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Morgen-Ausgabe.
_1 . Matt.

VW""Mege« des Karfreitags erscheint die
nächste Ansgabe erst am Samstagnachmittag.

Kritik an der Armee.
lBo » unserem militärischen Mitarbeiter .»

Unter diesem Titel veröffentlicht in der „Straßb.
Post " am 24. März 1904 «in jedenfalls hoher Offizier
aus Berlin eine Abhandlung über die Berechtigung, die
Armee zu kritisieren, eine Abhandlung , welche geradezu
amüsant wirkt!

Nach seinen Auslassungen ist allein -der aktive hohe
Vorgesetzte in der Lage, sachgemäß zu urteilen , für sämt¬
liche andere Menschen ist es unverzeihlicher Vorwitz, die
bewaffnete Macht zu kritisieren! Früher , als man noch
keine Nerven hatte, hieß es : „Gesunde Verhältnisse können
das Räsonieren vertragen ", jetzt scheint dies anders ge-
worden zu sein!

Nicht unrecht kann man dem Verfasser geben, wenn er
Leute, welche nie der Truppe ang-ehörten, oder solche, die
nur ganz kurze Zeit dienten, für inkompetent erklärt. Daß
der „hohe aktive Offizier " aber auch den inaktiven
Militärs die Fähigkeit ab spricht, ein fachgemäßes Urteil
zu fällen und dieses nur den in Uniform Einherschreiten¬
den zugesteht, zeigt nicht von allzugroßer Bescheidenheit!

Der weise Verfasser des Artikels behauptet, meist
schrieben heute über die bewaffnete Macht Ossiziere a . D .,
die -es nicht weit gebracht hätten, sondern schon in -den
untern Chargen verabschiedet wären ! Unseren Ersah-
rungen nach ist gerade das Gegenteil der Fall . In der
großen Mehrzahl sind es nur höhere Offiziere, -die in
bester Absicht Einrichtungen monieren, welche mehr oder
weniger dringend der Änderung bedürfen. Da dieselben,
so lange sie dienten, -mundtot waren, reden sie, nachdem
dieser Zustand aufg-chött hat!

Nach dem Berliner Verfasser ist erst der Divisions¬
kommandeur oder kommandierende General in der Lage,
ein richtiges Urteil zu fällen, und dürsm dieselb-en nicht,
wie z. B. -General v. Meer-scheidt-Hüllessm, schon einige
Jahre pensioniert sein, sondern müssen noch voll und ganz
ihre Stellungen wahrnehmen!

Dann schreibt der Herr zum Schlüsse seiner Mhand-
lung-en weiter : „Als berufene Kritiker bleiben also- nur
die aktiven Offiziere übrig , und von diesen wird denn
auch eine gründliche Kritik an allen Einrichtungen des
Heeres geübt, dessen weitere Vervollkommnung dauernd
angestrebt wird . Diese Kritiker sind die allein richtigen
Ärzte ; sie st«h-en -am Krankenbett ihres Patienten , dm sie
mit aller Sorgfalt beobachten, und sie machm ihre Ver¬
ordnungen zu seiner Heilung , ohne daß sie die Leiden
wie Heilmittel auf dem Marktplatz der Öffentlichkeit preis-
gebm !"

Feuilleton.
Dar Nepulsin.

Don Professor vr . Eduard Eugel -Berlin.

Bon dem mir befreundeten zweiten Assistenten des
chemischen Laboratoriums der bekanntlich von Rockefeller
vor acht Jahren begründeten Universität in Springfield
(Massachusetts ), Herrn Roger Max Bluff , erhalte ich eine
Mitteilung , die mir so bedeutungsvoll erscheint , daß ich
mich verpflichtet fühle , sie zur Kenntnis weiterer Kreise
zu bringen . Herr Mac Bluff , den ich seit vielen Jahren
kenne , ist ein so ernster wissenschaftlicher Mann , übrigens
auch europäischen Fachmännern durch seine hervorragen¬
den Leistungen besonders auf dem Gebiete der Elek¬
trolyse so vorteilhaft bekannt , daß ich, ohne selbst Fach¬
mann zu sein , es doch auf die Bedeutung seines Namens
hin wage , seine erstaunliche -Entdeckung an dieser -Stelle
mitzuteilen . Ich lasse einfach seinen Brief folgen , um
mich nicht der Gefahr auszusetzen , durch irgend eine
Zurechtstutzung vielleicht eine wissenschaftliche Unmöglich¬
keit unbewußt zu begehen . Der sachliche Inhalt des
Schreibens des Herrn Roger Mac Bluff lautet:

„Ich stelle Ihnen anheim , lieber Freund , bei Ihren
ausgedehnten Beziehungen zur deutschen Presse , wenn
Sie es für gut befinden , von der nachstehenden Mittei¬
lung beliebigen Gebrauch zu machen , da mir bei der
Stellung Deutschlands in der Wissenschaft der Welt be¬
greiflicher Weise daran liegt , mir das zeitliche Vorrecht
meiner Entdeckung zu sichern . Ich glaube nämlich —
nein , ich bin sicher, bei meinen elektrolytischen Arbeiten
einer neuen , bisher völlig unbekannten
Kraft  aus die Spur gekommen zu sein , die ich eine
Weltkraft nennen muß , denn sie hat unzweifelhaft außer
und neben der Gravitation die Hauptrolle in der kos-
mogonirchen Gestaltung gespielt , und wenn mich meine

Schön gesagt! Kritisiert wird genug in der Armee!
Über jede Leutnantsanfgabe ergießt sich staffelweise ein
Strom von mündlicher und schriftlicher Weisheit, daß dem
Zuhörer angst und bange werden kann! Man verzapft
des Guten so viel, daß am Ende des Rede- oder Tinten-
g-usses der, den es angeht, meist den Anfang nicht mehr
weiß. Ebenso- stießen G-oldkö-rnlein des höchsten Wissens
stvomweise über die Lippen der Vorgesetzten, wenn vom
Tornistersitz, Stieselttesterung , Haarschnitt und Bindensitz
-die Rede ist!

All dieser aufgewandte Sprechanismus soll ja bessernd
und klärend wirken, das verkennt niemand. Ob- er es
-aber in der jetzt üblich gewordenen Fülle tut ? Jork,
Mo-ltke, Gäben und noch manch andere Führer redeten in
ihrem ganzen Leben kaum so viel wie der No-rmalgeneral
heutzutage in „einem" Manöver ! Kritiken von 2—3
Stunden Dauer sind alltägliche Erscheinungen und- daß
zum- Schluß , wenn die Schleusen der Beredsamkeit zuge¬
macht werden, nur wenige mit besonders gutem Gedächt¬
nis Begabte noch wissen, was alles besprochen wurde, ist
Tatsache!

Diese Kritiken mit den angestrebten Besserungen und
Belehrungen wird sicher kein Mensch dem aktiven hohen
Vorgesetzten mißgönnen, im Gegenteil, mögen sie darin
das Bewußtsein, recht viel Gutes zu wirken, finden..

Wo bleibt aber das Kritffieren über eminent wichtige
Dinge, wie der mangelnde Offizierersatz, unfsldmäßige
Uniform, traurige Avancementsverhältnisse der Front-
offtziere uftv., von den im Dienst befindlichen hohen
Herren, die nach des Verfassers Behauptung allein dazu
berechtigt sind?

Wir nehmen alles hier Gesagte reumütig zurück, wenn
-der Schreiber des „-Straßburger Post"-Artikels uns be-
weist, daß er in seiner jedenfalls sehr sinflußreichm
Stellung diese Fragen - bei den. maßgebenden Persönlich,
keilen dienstlich angeschnitten hat, um dadurch dasselbe zu
erstreben, was -die Inaktiven -mit ihrem „Nörgeln"
wollen! R. W.

Politische Übersicht.
Deutschland, Frankreich nnd der Vatikan.

L . Berlin,  30 . März.
An die Mlttelmeerfahrt des Kaisers knüpfen sich Ge-

rüchte, die darum , weil sie vorsichtiger Weife gewisser¬
maßen in die Vergangenheit verlegt werden, noch nicht
wahrer werden. Es wird beh-aupttt , der Kaiser habe die
Absicht gehabt, an irgend einem Orte der Riviera mit -dom
Präsidenten Loubet zusammenzutreffM. Aus der Sache
sei aber nichts geworden, weil der Ausbruch des russisch-
japanischen Krieges der Zusammenkunft einen promm-
cietteren als den ihr ursprünglich znged-achten Charakter
gegeben hätte . Darauf ist zu bemerken-, daß eine solche
Zusammenkunft niemals erwogen worden ist. Man kann
das -mit aller Sicherheit sagen, weil -es unmöglich gewesen
wäre , auch nur die ersten geheimen Vorbereitungen zu
einem solchen Zusammentreffen länger als 24 Stunden

Berechnungen und wohlbegründeten Hoffnungen nicht
völlig täuschen , wird sie auch für das praktische Leben,
wahrscheinlich schon in der allernächsten Zeit , eine un¬
vergleichliche Bedeutung gewinnen . Ich nenne diese neue
Kraft ganz einfach die Repulsivkraft und den chemisch¬
elektrolytischen Stoff , an den sie gebunden und durch -den
sie betätigt wird , das Repulsin . Sie sind Lateiner genug,
um mich sofort zu verstehen . Es handelt sich um eine der
Gravitation geradezu entgegengesetzte , sie nicht nur auf¬
hebende , sondern überbietende Kraft -der Abstoßung . Ganz
unbekannt ist uns ja die Erscheinung der Repulsion nicht:
Sie wissen aus allbekannten magnetisch - elektrischen Tat¬
sachen, daß durch bestimmte elektrische Ströme Ab¬
stoßungen im kleinen bewirkt werden . In meinem Falle
aber handelt es sich um die Entdeckung einer chemischen
Zusammensetzung , die unter dem elektrischen Strom eine
ungeheure Repulsivkraft entwickelt , und zwar schon bei
ganz geringer Masse . Meine Zusammensetzung besteht
aus Radium und Carbid — Radium natürlich nur in
ganz geringer Menge , unter ständiger Einwirkung elek¬
trostatischer Induktion . Ihre -deutschen Elektrotechniker
werden mich ohne weiteres verstehen , wenn ich sie ein¬
fach an das „Coulombsche Gesetz" erinnere . Ich habe mich
nicht auf bloß theoretische Untersuchungen beschränkt,
sondern habe meine Berechnungen durch das Experiment,
natürlich nur in kleinstem Matzstabe , bestätigt gefunden.
Das Repulsin wirkt mit unwiderstehlicher Gewalt ab¬
stoßend gegen den Mittelpunkt -der Erde , und cs ist kein
Zweifel erlaubt , daß es in gleicher Weise sich abstoßend,
also antigravitierend , gegen den Mittelpunkt jedes an¬
deren Weltkörpers , also überhaupt gegen jede kosmische
Masse verhalten muß.

Lassen Sie mich zunächst Ihnen die wichtigste physika¬
lische Erscheinung , ein neues physikalisches Gesetz, ent¬
wickeln , das sich an die Wirkungen des Repulsins knüpft.
Während nämlich die Gravitation bekanntlich im geraden
Verhältnis der Zeit wirkt , so daß ein zur Erde fallender '

geheim zu halten. Wir sind noch nicht so wert, daß di«
Staiatsoberhäupter Deutschlands und Frankreichs Begeg¬
nungen mit Flottenpavaüen und sonstigem- Zubehör ver¬
anstalten . Von uns aus läge ja kein Hindernis vor, aber
wenn etwa Herr Combes in eine Zusammenkunft -mit
Kaiser Wilhelm gewilligt hätte, brauchte er um die zweck¬
mäßigste Att seiner 'beschleunigten Rückkehr ins privateste
Privatleben nicht lveiter besorgt zu sein: die Sache -würde
-sich über Stacht ganz von selber machen. Inzwischen haben
die Herren Loubet und Combes andere Sorg -eu. Der
Präsident wir-d -in Rom sein und den Papst nicht sehen;
ein Schicksal, das die französische Politik gern abgew-endet
hätte , wenn es nur gegangen wäre. Tenn so scharf auch
der Gegensatz zu den klettkal-nationalistischenParteien
ist, so heftig auch die gegenwärtige französische Regierung
mit kirchlichen Organisationen umspringt, so kann es -doch
keine Frage sein, daß die Feinde des Ministeriums Combes
gerade durch die unversöhnliche Haltung des Vatikans
-gegenüber Herrn Loubet an Terrain -gewinnen werdend
Es ist ein historisches Gesetz der französischen Entwickelung
seit -der großen Revolution, daß der Kamps gegen den
Klerikalismus niemals bis zu Ende geführt worden ist;
So off er begann, so oft er mit denkbar schärfsten Waffen
geführt wurde, immer kam ein Augenblick, wo der Rück¬
schlag erfolgte , und er mußte erfolgen, weil in der fran¬
zösischen Volksseele denn doch wohl ein unausrottbares
Element der Hinneigung zur Papstkirche vorhanden ist!
Wie sich die französische Regierung mit dem Nicht-
empfange Loubets im Vatikan abfinden wird, ist natürlich
ihre Sache. Im Vatikan selbst scheint man gegenwärtig
ganz -besondere Hoffnungen -ans Deutschland-zu setzen und
ollen Ernstes zu ermatten , daß eine Nunziatur in Berlin
zugelassen werden wird . Auch von den Gerüchten, die sich
-mit dieser Nuinziaturfrage beschäftigen, kann -man -dasselba
sagen wie von den Eingangs erwähnten: sie werden
darum , weil sie sich hartnäckig wiederholen, noch nicht
wahrer . Immerhin kann man wohl zugeben, daß di«
Frage selbst in irgendeiner Form zur Erörterung gelangt
sein mag . Freiherr v. Hertling, der Vertrauensmann
desReichs-kanzlers, scheint mit denRatgebern desPapstes so
viel besprochen zu haben, -daß dieErwähnung auch deMun»
ziatnrfrage nicht weiter wundevnehmenkönnte. Schllver-
lich würde die „Germania " ein langes -und breites über
die Zweckmäßigkeitoder Unzweckmäßigkeit einer solchen
-diplomatischen Vertretung des Vatikans in Berlin von sich
gegeben haben, wenn nicht wittlich etwas vorg-egcmgen
wäre , was das Problem in den Vordergrund- drängen
konnte. Indessen hat man fürs erste doch wohl keine Der»
anlassung , diese ganze Frage -anders als akademisch zu
erö-ttern . Bezeichnend jedenfalls für das Verhältnis
zwischen-dem Vatikan und der Wilhelmstrahe bleibt es,
daß der Papst eine auffallende Hinneigung zur intimeren
Verständigung mit Berlin bekundet, nachdem-er Frankreich
gegenüber gewissermaßen die Brücken abgebrochenHaft
Der Vorgang ist aber noch nach einer anderen Seite hin
beachtenswert. Der Kardinal -Staatssekretär steht in dein
Rufe, aus seiner franzosenfrenndlichenGesinnung heraus
doch noch irgend ein Kompromiß in -der Empsangssrage

Körper in der zweiten Sekunde zweimal so schnell fällt,
wie in der ersten , in der dritten Sekunde dreimal so
schnell , in der vierten Sekunde viermal so schnell wie in
der ersten , äußert sich die Wirkung der Repulsivkraft,
wenigstens bei meinem Repulsin , mit dem Biquadrat der
Zeit ! Diese mathematische Erscheinung steht ganz einzig
da und wird selbst für die Astronomen eine merkwürdige
Enthüllung s-ein . Höchst erstaunlich ist es , daß der zu¬
rückgelegte Weg schon in -der ersten Sekunde beim Repul¬
sin größer .ist als bei der Gravitation , etwa 10 Meter —
genau 10 .347 Meter — gegenüber den etwa 15 Fuß Fall¬
raum bei der Gravitation . Dagegen erreicht die Repul¬
sivkraft bei meinem Repulsin schon in der zweiten Sekunde
eine bei weitem größere Zahl , nämlich 10X2 ' — 160
Meter . Die Geschwindigkeit der dritten Sekunde beträgt
schon 2V2 Kilometer , und nach Verlauf einer Minute,
also nach der 60 . Sekunde , beträgt die Geschwindigkeit
nahezu 130 000 Kilometer ! Die Geschwindigkeit steigt aber
nur bis zur 72 . Sekunde und erreicht ihre größte Höhe
mit etwa 270 000 Kilometer in der Sekunde!

In der praktischen Anwendung wird das Repulsin
natürlich in erster Reihe zu Kraftleistungen auf der Erd«
verwandt werden . Für mich handelt cs sich jetzt nur
darum , meine Mischung in ihrer Kraft so weit ab-zu»
schwächen , daß dieser Riese auch wirklich in den Dienst
des täglichen Lebens gestellt werden kann , ohne durch
seine ungeheuerliche Kraft zertrümmernd und vernich¬
tend -zu wirken . Ich glaube auch das Mittel dazu schon
gefunden zu -haben , denn Dutzende von Versuchen haben
ergeben , daß die Repulsivkraft im umgekehrten Verhält¬
nis zur Stärke des elektrischen Stromes steht, so daß ich
cs nahezu unbeschränkt tr 'metner Gewalt habe , aus dem
Riesen Repulsin den nützlichen Erdcnzwerg zu machen,
der sich, wenn es von ihm gefordert wird , selbst innerhalb
der Grenzen einer Pferdekrast hält . Selbstverständlich
wird das Repulsin für Kraftmaschinen jeder Art anwend¬
bar sein , also auch für Lokomotiven , Schiffsmaschincn



Getrieben zu haben. Daß ihm das mißlang , bedeutet nt so,
daß der Papst selbständige Wege rinschlägt und lern
eigener Staatssekretär zu sein wünscht. Wan sicht aus
alledem, daß die Aushebung des 8 2 des JesnÄMgesetzes
doch kein so gleichgültiges Ding ist, wie man uns mit frei¬
lich vergeblichem Bemühen einreden möchte.

Über seltsame Rcchtsbcgriffe
wird uns aus Buenos Aires  berichtet die insofern
von praktischer Wichtigkeit für Las Ausland sind, als das¬
selbe so enge Handelsbeziehungen mit Argentinien unter¬
hält . In Liesen Kreisen muß eine derartige Recht¬
sprechung natürlich Beunruhigung erregen und sollte sie
abhalten , anders als gegen vorherige Zahlung mrt ^der
La Plata -Republik zu arbeiten . Ter nachfolgende Fall
erscheint gerade für die deutschen Exporteure besonders
wichtig. Angeklagt war ein Kaufmann in Buenos Arres,
welcher einer Importfirma für einen Posten Ware erneu
Scheck auf eine Bank gegeben hatte , bei ber er überhaupt
Mn Guthaben besaß. Auf bie Anzüge des Geschädigten
hin wurde zwar eine Untersuchung eingeleitet, der Aus¬
steller des wertlosen Schecks jedoch in allen Instanzen
freiaesprochen, weil der Nachweis, daß der Schuldner
überhaupt keineZahlung leisten wolle, nicht erbracht ware^
Ter Verkäufer sei sogar durch den Erhalt des Schecks noch
begünstigt worden, da er dadurch in den Besitz einer An¬
erkennung seiner Forderung gelangt rst! ®te Prüfung
der einzig wichtigen Frage , ob die Importfirma die
Ware überhaupt geliefert hätte, wenn sie nicht der
Meinung gewesen wäre, sie würde das Geld Lasur sofort
erhalten , wurde vom Gericht abgelehnt.

Der russlsch-jnpanische Krieg.
Japanische Revanche für Nintschwang?

Der Daily Mail " wird aus Schanhaikwan gemeldet,
daß japanische Kriegsschiffe damit beschäftigt gewesen
feien, vor dem chinesischen Hafen Tschmwangwo Son
dierungen vorzunehmen. Da ferner die chinesischen" e
Horden in Schanhaikwan von der chinesischen Regierung
die Erlaubnis haben sollen, die Schanharkwan-Eisenbahn
den Japanern o.uszuhändigen , so entnimmt man daraus
wieder einmal, daß die Japaner am westlichen Ufer der
Bai von Liaotong und nicht am östlichen User , landen
würden . China hat zwar seine Nersiralitat erklärt und
Tschinwcmgtaoliegt auf chinesischem Gebiete, aber ^ apan
bat sich ausdrücklich Vorbehalten, russische Handlungen
gegen die Neutralität durch ein entsprechendes eigenes
Vorgehen « szugleichen. Die russische Erklärung des
Kriegszustandes in Nintschwang wäre eme solche Hand¬
lung und somit könnte Japan sich veranlaßt sehwi, einen
Schritt zu tun , den es ohne dieses russische Vorgehen
kaum getan haben würde, gleichgültig, ob die Machte sich
aus die Erklärung geeinigt haben, daß der Krieg auf die
Mandschurei zu beschränken wäre.

Eine neue Ncutralitätsfrage.
Ter Moskauer Vertreter des „Daüy Telegraph will

wissen, daß die russische Regierung von der deutschen Re-
gierung die Erlaubnis verlangt habe auf deutschen
Bahnen ein für ein russisches Kriegsschiff brittmnsies Re¬
paraturstück befördern zu dürfen. Es handelt sich um ein
neues Rahmenwerk für das Steuerruder des Casare-
witsch, der bekanntlich in der historischen Nacht, tn der der
erste Angriff auf Port Arthur stattsand, schwer beschadrgt
wurde . Dieses Rahmenwerk wurde vor etwa 6 Wochen
bei einer französischen Schiffsbaufwma bestellt, und es
kommt dm Russen darauf an , es möglichst schnell nach
Pari Arthur zu befördern, um den. Cäsarewnsch wieder
kriegsbrauchbar zu machen. Da die Beförderung zur
See ausgeschlossen ist, ersuchte angeblich die russische Re¬
gierung die deutsche Regierung , zu gestatten, daß der
Tncö't Teil über bte deutschen dahuen tootx
Frankreich nach Rußland befördert werde Die deutsche
Regierung soll anfänglich ans Neutvasitatsgründen mit
der Einwilligung gezögert, dann aber nachgegeben Häven,

als Rußland darauf hinwies, daß es ja immerhin unter
allen Umständen den Gegenstand per Schiff nach Riga
oder Libau befördern lassm könne und dag es chm ledig¬
lich daraus ankomme, bie erwähnte Erlaubnis zu er¬
halten, um früher in den Besitz des Rahmenwerkes zu
gelangen.

Die Profitwut.
Nach übereinstimmenden Meldungen der Provinz¬

blätter bekamen die Handwerker in kleinen Städten,
Bäcker, Fleischer und Kolonialwarenhandler , eme
Art Koller und erhöhten infolge des Krieges ihre Prege
beträchtlich, so daß das Ministerium des Innern einen
Erlaß ausgeben mutzte, welcher den Gouverneuren an¬
empfahl, für die strengste Bestrafung einer solchen, durch
nichts gerechtfertigten Ausbeutung des Publikums zu
sorgen! Der Tee war in der ersten Zeit nach dem Aus¬
bruche des Krieges der am meisten bedrohte Artikel.

Japanische Kriegspoesie.
Der japanische General Fukuschima hat ein glühendes

iKriegslied verfaßt , das den etwas hochgestiegenen
Größenwahn seiner Landsleute mit nicht unbedeutender
dichterischer Kraft ansprägt . Es heißt darin u. a.'

„Ob ihrer Greuel ohne Maß, ob ihres Frevelrnnts
Bei Gott und Menschen«leich verhaßt, die srechenSlawen smd s.
Groß ist ihr Land, doch öde ist's und wilde Wüstenei.
Groß ihre Zahl, doch krähengleich ein ordnungsloser Schwarm.
Wohl mehr als dritthalb Hunderte Millionen zahlen sie.
Doch über sechzig Rassen sind's von leben, Stamm der Welt.
In alten Zeiten machte wohl sich namhaft der Kowk,
Nun schläft er heute noch und träumt der atten Größe Traum.
Doch so wie Schnee und Eis zerschmilzt irn Morgensonnenstrahl
Zerfließen sollt und schwinden ihr, ihr Kmeger Rosstas.
Ans auf! mit frischer Kraft empor! ,hr Mariner unsers Volks.
Der junge Füllen mutig macht, der Frühlrng , er rst da!
Im Streit sür Recht und Menschlichkeit, da ,st der Feind einNichts!
O ohne Maßen herrlich ist und ruhmvoll dieser Krieg!
Zerstampft durch eurer Füße Tritt Port Arthur und Charbin.
Die Mvrgensonncnflaggelaßt von Urals Gipfeln weh n.
Jagt sie zurück nach Moskau, der alten Slamenstadt, .
Dort treibt sie hin und sperrt sie em in ihrer Wälder Nachtl . .

Mit dieser japanischen Fata Morgan « scheint es aber
doch noch gute Wege zu haben.

Aus Atadt und Kand.
Wiesbaden,  1 . April.

- Personal-Nachrichten. Der Königliche Oberforstmeister
Wern  zu Arnsberg ist zum Mitglied« der Exannnaiions-Konr-
«lission für das höhere Forstsach in Berlin ernannt worden.
Wern war längere Jahre bet der hiesigen Regierung als Re-
giernngs- und Forstrat tätig.

o. Wilhelms -Allee. Wie schon kurz erwähnt , wird
die Kommission zur Prüfung der Magistratsvorlage
wegen Erneuerung der Platanenallee in
der Wilhelm  st ratze  in der nächsten ü-tadtverord-
netenSitzung über das Ergebnis ihrer Beratungen be¬
richten. Die Kommission ist zwar , wie wir zuverlässig
erfahren , mit dem Magistrat völlig einig darin , daß ernc
Verbesserung der Allee aus der Strecke von der Frank¬
furterstraße bis zur neuen Kolonnade durchaus notwen¬
dig ist, doch vermochte sie dem vorgeschlagenenVerfahren,
zunächst die stadtseitige Baumreihe und nach etwa 10
Jahren die andere auszuwechseln, nicht beizutreten . Die
Kommission hält es für zweckmäßiger, die beiden
Baumreihen gleichzeitig  zu erneuern , und
zwar derart , daß die vorhandenen Bäume unter sorg¬
fältiger Pflege noch etiva 6 Jahre erhalten , aber schon
setzt Vorkehrungen zur Erneuerung der ganzen Allee
getroffen werden. Zu dem Zwecke sollen die jungen
Platanenbäume alsbald beschafft und durch sorgsame
Pflege so vorbereitet werden, daß sie nach der erwähnten
Jrisi als gut entwickelte Bäume verpflanzt werden
können und ein weiteres günstiges Wachstum versprechen.
Die Kommission hat auch den von uns bernts m>g -
teilten Vorschlag des „GartenbaiEereins in Er¬
wägung gezogen, auf der Warmen-Dammseite eine dritte
Baumreihe zu pflanzen, dann zuerst die äußere Rerhe zu
erneuern und nach einigen Jahren die mittlere über¬
haupt zu beseittgen. Derselbe läßt sich jedoch vorlauflg

nicht verwirklichen, weil in dem in Betracht rommenüen
Geländestreifen das Gewölbe des Schwarzbachs liegt,
das nach Ansicht des Stadtbauamts erst nach einer Rerhe
von Jahren entfernt werden kann.

— Die elektrische Bahn Wiesbaden-Biebrich-Marnz
erfreut sich bereits in Len ersten Tagen seit Eröffnung
des Betriebes einer sehr regen Benutzung seiten.' des
Publikums , so daß statt des vorgesehenen einen Wagens
noch stets ein Anhängewagen mitverwandt rrerüen mutz.
Für die Feiertage ist viertelstündiger Verkehr vorge¬
sehen. . ^ .

— Altertnmsfnnde . Neuerdings sind bet den Erd¬
arbeiten auf dem Grundstück des HerrnHaberstockin
Dotzheim wurden sieben verschiedene Platten , wsvre
Knochen und Gerippe gefunden worden , Eune Platte
enthält die Inschrift 1225. Es liegt die Vermutung nahe,
daß hrer früher einmal ein Griedhos gewesen x)t.

— Verein Süd-Wiesbaden. Der auf Montac,. den 24. März
abeüds 81/, Uhr. einberu-sene erste B es p r e chu n g s ab etti
war von ca. 30 Personen besucht. Um 8 Uhr erosmete der erste
Vorünende Herr Architekt Haymann,  die Besprechung und
füfirtf in längerer Rede ungefähr folgendes aus : Wenn auch von
einzelnen immer geklagt werde, es geschehe seitenŝ des ^ rstmiües
und des Vereins nicht so viel wie jch westlichen Bezttk. o mmse
er dagegen erwidern, daß im Gegenteil hier im Süden noch mehr
gearbeitet werde, daß aber ,um Teil nicht soviel Erfolg M »« >
ze-chnen sei, was aber mehr an den Verhältnissen liege. o
hat der Verein zum Beispiel, nachdem er die Dtabt vergeblich
versucht hat. die Interessenten an der M°m »erstrahe »urnsib
treten ihres Geländes zur Erbreiterung deffelben S» bewegen,
eine Liste aufgesetzt zur Unterzeichnung, welche auch schon von

ner ganzen Anzahl untesichrieben ist. Allerdings h-.-l °n sich
dieselben aus, baß das Terrain später bezahlt wurde und au
schlösse»« Bauweise zugrunde gelegt werden müsse. .Auch mit den
Entlastuniqsstraßen der Schiersteiner- und Blebrrcherstrahe sei
der Verein schon ein schönes Stück weiter gekommen, indem d,e
Unterhandlungen über die westliche Entlastungsstraße von der
Schiersteiner- nach der Dotzheimerŝ aße und dem westlichen Stadv
teil fast beendigt seien, und auch für die P ^ llelstratze derViebrickerstraßevom Gutenbergplatz aus dre Stadt sich, wre es
scheine, interessiere, wegen der übrigen Entlastungsstraßen bleibe
die betreffende Kommission immer noch in Tätigkeit, wenn auch
auf baldigen Erfolg keine Aussicht sei. Sodann wurde KenntmS
gegeben von einem Antwortschreibendes Stadtbauamts aus ein
Gesuch seitens des Vereins im Interesse der Anwohner der oberen
Iakmstraße, welche sich beschweren über eine städtische Mnuaruve
tin dortigen Schulhof und ebenso wegen der beantragten Schutz-
wand an dem Pissoir Ecke Schiersteinerstraß- und « a,s»
Friedrich-Ring, welche beide ablehnend auss,eleu. Herr H. ^ rt
wann bedauerte, daß die Versammlung nicht zahlreicher besucht
sei, was doch bei der Vielseitigkeit der heutigen d ^ nsdlurtzen
erwünscht wäre Er polemisierte dann gegen das Stadtbauamt,
welches mit solch nichtssagenden Antwortschreibenwie den oben-
genannten so recht zeige, welche Gefühle für di« Bürgerschmt es
beseelten" auch bezüglich der llllainzerstraßen-Erbreiterung stehe
er aus sehr pessimistischemStandpunkt. wnge di« m«i
mehr Entgegenkommen zeige. Herr
Schwank  bedauerte gleichfalls, daß die Stadt ntî t fmS » net
Bieten eines Vereinsmitgliedcs, auf ferne Kosten d>e Schamwand
des Pissoirs am Ring zu verlängern , angenommen hat und kann
es überhaupt nicht begreifen, daß man die ganze Anlage n.cht
unterirdisch macht, wie es auch tn‘ *
tni.t+prprt snrtckit er gegen die Anlage der Reitvayn rn oer
stein7r trätewelch °er° er den Namen Schlammbahn gibt und
welche er am liebsten ganz beseitig sehe. Auch über die Ber
zögerung der Verbindungsanlage hinter der Rmgkrrche weroen
Stimmen aus der Versammlung laut. Herr ArchitektS chNi n
iibt tlritik an der langweiligen Arbeit bei Aufgrabcn, Zuschutten
uM Pftasterung in der Oranienstratze. Herr W K i m m e l teilt
mit das; die Unterhandlungen mir den Grmidbesitzern rn der >lw
geleaenheit der Entlastungsstraße von der Schierste,nerstraßenachhem «Reftettö iürem Abschluß nahe seien und möchte aus der Ber»
sammlung heraus Ansichten über die Ausführung der Pflasterung1 tT\„f.r,pimpritraf;e hören: zumal man im Stadtverordnetenkolle-
a n^ bKL ^ noch nicht einig sei und daselbst zwei Ansichten vor-'
herrschten. Herr H a r t m a n n ist gegen Basaltvflasterung iveil
zu teuer und zu hart , und besonders «egen das Ausdlchten der
(L mprrfrt ber llbcTtidctuitö des Geräusches, ^ brr >5.
S ckw a n k meint, man solle Spuren sür die Wagen « nlaflen
„ud das übrige mit Kleinpflaster versehen, dann hatten auch di«
Merbe in d?r aMeiqenden Straße Halt und vor allen Du-gen
nickit so schwer zu ziehen, auch verursachten die Wagen kem so be<
deutendes Geräusch. DieHerren H ° rt m ° n n u'wKelschen.

mürben svätcr mit Leichtigkeit Schienen etnlegen ko,me.
WÄtE Schwank  möchte von Herrn S f -ß gerne hörenniQn firfj Errichtuna des neuen Bahnhoses dre elektrische
Bahnlinie denke und warum man noch immer nicht dre gelbe
Linie durch di« Moritzstraße führe. Herr H - st kann darüber
wch keine ausgiebige Auskunft erteilen, berichtet aber, daß

«sw. Schade, daß eine gerade jetzt in so lebhafter Ent¬
wicklung begriffene Industrie , wie der Turbrnenbau in
großem Maßstabe, hierdurch vollkommen überflüssig «nd
vernichtet wird . Indessen, das ist nun einmal der Gang
menschlicher Kultur von jeher gewesen, daß scheinbar
große Errungenschaften menschlichen Scharfsinns durch
irgend eine neue Entdeckung wertlos gemacht werden.
Bin ich selbst denn sicher, daß bei den Siebenmerlen¬
stiefeln, mit denen heute der menschliche Erslndungsgeift
dahinrast , nicht nach wenigen Jahren auch mein Repulsin
als ein längst überwundener Standpunkt angesehen wer-

&C” Die ^größte Bedeutung aber , die ich meiner Ent¬
deckung zuschreibe, geht über die Grenzen unseres Plane¬
ten hinaus und umspannt andere Weltkörper, ia , ich
waae' zu bchaupten: das Weltall. Eine Kraft , dre es bis
aus 270 000 Kilometer in der Sekunde bringt , rst ganz
von selbst dazu berufen, endlich die Brücke zu schlagen
»wischen Weltkörper und Weltkörper, von L-tern zu
Stern Ich denke dabei nicht einmal zunächst an den
Mond . Seine Entfernung komnrt für die ungeheure
Kraft des Repulfins kaum in Betracht. Sie betragt f«
nur 375 000 Kilometer , würde also von einem zum Auf¬
enthalt für Menschen eingerichteten Fahrzeug — ich
denke an eine Hohlkugel mit komprimiertem Sauerstoff

in etwa 80 Sekunden znrückgelegt werden Auch
mraneten wie Mars oder Venus würden nur Stunden,
faum Tage zu ihrer Erreichung fordern . Aufgeben mutz
Ick allerdings die Hosfnnng, durch das Repulsin jemals
rinen der Fixsterne, wenn auch nur den nächsten, zu er-
Äcken denn so hoch ich auch von meiner Entdeckung ber
aller wiffenschaftlichen Bescheidenheit selbst denke - mit
armseligen 270 000 Kilometer rn der Sekunde kann rch
SS niemals eine Entfernung zu überspannen
hoffen, zu deren Zurücklegung selbst das Licht Mrllronen

unseren gemeinschaftlichen Freund Pro-
ikessorR . und lassen Sie bald von sich stören.
'' Immer treulich der Ihrige° R oger Mac Bluff ."

Zur Naturgeschichtc eines neuen Haustieres.
In der Welt der Zoologen erregt soeben ein in weh-

reren Exemplaren gezüchtetes Tier Sensation , das man
am besten und volkstümlichsten mit dem Namen : Hunde¬
kater bezeichnen dürste . Nachdem ernes der schonften
Exemplare dieser neuen 'Spezies nicht nur in mehreren
der angesehensten Hundezüchterklubs, sondm-n auch m be¬
rühmten Hörsälen gezeigt worden rst, geben wrr heilte

unseren Lesern ein Bild des Tieres , das wohl eines der
aeickätztesten Haustiere werden kann. Wie unser Brld
reiat ' bandelt es sich um eine Verbindung dessen, was
man seit alter Zeit geradezu als Muster des Gegensatzes
binaestellt hat wie Feuer und Wasser: die täglich neu
schöpfende Natur hat in einer bekannten Hochschnlftadt
durch einen Zufall diese Vereinigung von H nd und
Katze hervorgebracht, und zwar «lerch in mehreren
Eremplaren . Es kann nicht Ausgabe dieses Artikels fern,
die Entstehung der neuen Art hier weiter zu verwlgen,
das haben Fachgelehrte (wir erinnern nur an die Namen
Barncwitz , Helmold und Olimcrj getan. Es gilt viel-

Wir entnehmen diesen Aufsatz mit freundlicher VewiNigun«
des Herrn Versasserö dem neuesten Hefte der ebenso bekannten
wie angesehenenZettschrist: „Der Edelhund.

mehr an dieser Stelle , in aller Kürze allgemein Mick,
und Ausblick zu tun an der Hand der vollendeten Tat¬
sache js. Illustration ). Bekanntlich gehört unser Dachs-
Hund (canis familiaris vertagus ) zu den ältesten Arten
der beiden Hauptgruppen des Hundes : der Wolfe
(Lupinae ) und der Füchse (Vulpinae ).
umfaßt auch die Mißbildung der Beine des Dachshundes
(denn mit einer erblichen Mißbildung haben wir es da
nach allgemeinen wissenschaftlichen Annahmen zu
tun) schon eine Geschichte von mehreren Fahrtausenden.
Nach Brehm (s. auch Auszug in Meyers Lexikon) findet
man das Gestell des Dackels bereits unverkennbar auf
einem Monument Thutmosis III ., also etwa -000 Jahre
v Ehr . Nachgewiesenermaßenist die Verkümmerung der
Beine aber immer stärker geworden — so zwar , daß em-
»elne Arten die Beine nach allen vier Himmelsrichtungen
strecken wie Schildkröten. Es ist nun eine bekannte Er-
scheinung, daß derartige Verkümmerungen in eurer Nrch-
tnng der Natur Stofs geben zu Erneuerungen in ande¬
rer Wenn also, wie jede plötzlich vor uns stehende
Neuerung , auch unser Bild für den Moment fremdartig
anmutet : für den wissenschaftlich gebildeten Mann ist
mcniqer rätselhaft daran . Das Produkt der Natur ist tat¬
sächlich nur ein einziger Schritt zur Vervollkommnung
der beide,i bekannten Tierarten , deren Vorzüge nun ver¬
eint, und man muß sagen: vortrefflich verrint sind. Die
Bereinigung läßt natürlich wieder, wie schon ber jedem
einzelnen der Tiere , in der Verbindung noch vieler!«
Abweichungen zu, so daß die historische Urschrift eines
vomvejaiiischenHauses: Cave canem ! (Hute dich vor
dem^Hunde) noch viel berechtigter wurde in der neuen
Fassung: Achtung vor dem Hnndekater ! Denn das neu«
Haustier kann sowohl Vorzüge wie Tücken in besonde¬
rem Maße in sich haben. Das von uns , wenn auch nur
flüchtig wicdergegebene Exemplar dürste jedoch der
Tlipus des bezcichneten Kindes der Zukunft sein: -lugen
Ä ein Luchs (wie durch vielfache Untersuchungen von
sachwissenschastlicher Seite wie in der Praxis festgestellt
mnrde): vorzüglicher Mäusefänger ; Wächter erster Gute
(nicht stets Gebell wie beim Hund, doch Aufmerksamkeit
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seitens der Verkehrsdeputation immer darauf gesehen werbe, die
Rheinstraße zu entlasten. Er teilt ferner mit, daß die Rvgie-

I! ^ A.ehmigung der Linie Dotzheim von derjenigen nach
Bcerstaot abhängig mache, und nur unter diesen Umständen eine
Durchquerung der Wilhelmstraße gutheiße. Er für seine Person
sei auch dafür, letztere Linie zu bauen, einerlei ob sich dieselbe
vorläufig rentiere oder nicht, indem ja die Linie Dotzheim jeden¬
falls soviel Uberschuß bringe, daß das Defizit Bierstaöt gedeckt
werde und man im allgemeinen Interesse handeln müsie. Der
Vorsitzende dankte hierauf den Anwesenden für das Interesse,
welches sie bei der ganzen Besprechung gehabt hätten und schloß
me Versammlung um 11 Uhr mit dem Wunsch, bei der nächsten
Besprechung noch größeres Interesse durch lebhafteren Besuch zuzeigen.

.— Walhalla-Theater. Am Samstag, den 2. April, findet die
Wiedereröffnung der Variete - Saison  statt mit
einem glänzenden Programm. Die Direktion hat sür diese Spiel¬
serie folgende Attraktionen verpflichtet: Signor Ghezzi, der be¬
rühmte Verwandlungsschauspielcr, in seiner Originalszene: „Ein
Skandal im Restaurant", ferner The 4 Milons, Akrobaten in
ihren phänomenalen Krastlcistungen, Rosa and Violetta, musi¬
kalische Ausstattungsszcne, das Neueste im Reiche der Töne,
Silvestro- Truppe, sensationeller Luftakt, The Nrleys, die besten
komischen Radfahrer u. a. m. — Im Hauptrestaurant konzertiert
die bekannte ZigeunerkapelleSzilagyi , und zwar jeden Vormittag
von 12 bis H/2  Uhr und abends ab 8 Uhr.

— Die Kontroll-Versammlungeu stehen vor her Tür!
Anfangs April beginnen überall die Frühjahrs -Kontroll-
versammlungen . Pflicht jedes einzelnen Mannes , der
den Milttärgesetzen noch unterworfen , ist cs, sich genau
Aber Ort , Tag und Stunde seines Erscheinens zu in¬
formieren , damit er nicht in Strafe , die meistens jetzt aus
Arrest besteht, verfällt , ebenso hat er Sorge zu tragen,
daß sich in seinem Passe, der mit zur Stelle zu bringen
ist, die neue Kriegsbeorderung , welche er in den letzten
Tagen erhalten haben muß, befindet. Also aufgepaßtl
ihr alten und jungen Paterlandsverteidiger.

— Schnlnachrichten. Herrn Reallehrer Weber  von Langen-
schwalbach ist die Hauptlehrerstelle in Dotzheinvvon der König!.
Regierung zu Wiesbaden übertragen worden. Derselbe tritt die
neue Stelle am 15. Mai an.

— Hygienisches beim Umzug. Vor dem Beziehen
einer Mietwohnung soll man inr Interesse der eigenen
Gesundheit streng darauf achten, daß die Dielung des
Fußbodens nicht mangelhaft ist. Die Bretter müssen
dicht zugefugt sein. Zeigen sich Risse in den Dielen oder
sind diese an ihrer Stotzseite zurückgegangen, so müssen
sie ausgespant oder ausgekittet werden. Ebenso müssen
die Scheuerleisten an den Wänden absolut dicht auf den
Dielen aufliegen und am besten in Kitt gesetzt sein. Die
Sette , die am Mauerwerk liegt, soll mit ihm durch Ver¬
putz mit Kalk, Gips oder Kitt innig und sraubsicher ver¬
bunden sein. Diese Maßnahmen machen sich notwendig,
da man nie weiß, ob in dem neu zu beziehenden Quar¬
tier nicht im Laufe der früheren Mietperiode eine In¬
fektionskrankheit geherrscht hat, deren Keime in den
Fugen und Spalten ein günstiges Versteck gefunden
haben. Ferner empfiehlt es sich, die neue Wohnung vor
dem Einzuge ordentlich zu lüften , die Wände, falls sie
nicht ganz neu tapeziert worden sind, mit feuchten, gut
ausgerungenen Tüchern abzurciben, und Fußböden,
Türen und Fenstern mit heißer Seifenlösung gut abzu¬
scheuern. Am sichersten verfährt man jedoch, wenn man
die Räume vor dem Beziehen desinfizieren läßt.

— Heimische Industrie . Wir hatten dieser Tage Gelegenheit,
die bedeutend vergrößerten Geschäftsräume der Firma
I . B a cha r a ch zu besichtigen. In verhältnismäßig kurzer Zeit
sind hier Lokalitäten geschaffen, die in gediegener Vornehmheit
und Eleganz den höchsten Ansprüchen gerecht werden. In den
vergrößerten Parterreräumen ist in übersichtlicherWeise ein
sehr reichhaltiges Woll- und Seidenstofflager ausgelegt. K,
künstlerisch vornehmer Art ist besonders die erste Etage, ganz in
weiß gehalten, ausgestattet. In großen Vitrinen , teils Glas,
teils Spiegel, befinden sich Blusen, Mäntel, Kostüme usw. Der
große Raum ist nur für den Verkauf sertiger Konfektion be¬
stimmt. An. die Verkaufsräume schließen sich die Modellsalons
an, Paris , der Urstätte der Mode, nachgebildct, alle in weiß und
mattgrau abgetönt. Hier werden, genau wie in Paris , die letzten
Schöpfungen der Mode, von jungen Damen getragen, oorgeführt
und ausgesucht. Einige besonders schöne Toiletten
erregen erhöhte Aufmerksamkeit, darunter u. a. ein mandarine-
farbiges Jackenkleid. Weiter, jedoch graziöser Rock, die Jacke in
Form eines aparten Bolero, mit kleidsamem, kleinem Schoß ge¬
arbeitet, dazu der Typ eines neuen Armelschrttttes. Mandarine
und Cuivre scheinen überhaupt die charakteristischen Farben der
diesjährigen Mode zu sein. Ein Kleid aus grauem Seidenvoilc
sei noch erwähnt: Rock aus vier hohen Volants von passender,
silbergrauer Seide, mit kleinen Seidensransen, Taille jackenartig
und mit einer Pelerine aus passenden Spitzen hoch apart gar¬
niert . An ein gezogenes Flachstück aus Seide schließen sich die

Wiesbadener Gagblatt.
Ärmel aus Seibenvoile und mit hohen Blenden besetzt an . Die
ganze Robe kann wohl als eine elegante und chice Besuchstoilette
gelten . Eine besonders glückliche Lösung der diesjährigen Mode
scheint die Vereinigung des so beliebten Genre tailleur mit dem
französischen Geschmack zu sein . Während die Röcke noch teilweise
sehr stoffreich sind, nähern sich die Jacketts des modernen Trotteur-
oder Jackenkleides wieder mehr dem glatten , englischen Geschmack:
mit Ausnahme der Ärmel , die in der Schulter ganz außerge¬
wöhnlich breit und nach dem Handgelenk schmal zulaufen . Die
Anlehnung an den englischen Geschmack, zum Gegensatz der
kommenden Moderichtung des Zeitalters der Krinoline , ermög¬
licht iu diesem Jahre eine solche Vielseitigkeit der Mode, Laß
jedem Geschmack Rechnung getragen werden kann . Die Firma
Bacharach beschäftigt in den über den Verkaufsräumen befind¬
lichen großen Arbeitssälen fast an 100 Schneider und Schneide¬
rinnen , die mit Lex Herstellung all dieser Modeherrlichkeitcn be¬
traut sind.

— Statistisches von der kaufmäunischeu Stellen¬
vermittelung . Der seit Mitre vorigen Jahres allmählich
eingetretene Aufschwung im Handel und in der Industrie
hat auch eine regere Nachfrage auf dem kaufmännischen
Arbeitsmarkte wieder hervorgerufen . Do wurden z. B.
dem Verbände Deutscher Handlungsgehülfen zu Leipzig"
im Jahre 1903 nahe an 2000 offene Stellen mehr als 1902
zur Besetzung gemeldet, im ganzen 12 318. Mit den Be¬
setzungen erreicht genannter Verein die Zahl 3581, gegen
das Vorjahr eine Steigerung von 249 Vermittelungen.
In 20jähriger Tätigkeit des Verbandes wurden bisher
überhaupt 47 000 Bewerber in guten Geschäftshäusern
untergebracht. Die Zahl der Stellensuchenden betrug
1903: 13 343, darunter waren bei Einreichung ihrer Be¬
werbung 8410 stellenlos. Im Alter von 20 bis 40 Jahren
standen 13 037 Bewerber , ein höheres Alter hatten 306
Stellensuchende. Unter den Bewerbern befanden sich
1664 verheiratete und 1377, welche die Berechtigung zum
einjährig -freiwilligen Dienst besaßen. Ferner nahmen
100 Ausländer die Verbandsvermittelung in Anspruch.

— Jugend von heute! Auf den Straßen Biebrichs
konnte man eine Anzahl von anscheinend diese Ostern
die Schule verlassenden Jungen sehen, die auf der Brust
ein großes Schild mit der Aufschrift „Entlassen" trugen.
Wie oft werden diese Bürschchen noch an ihre 'Schulzeit
zurückdenken!

— Einen unüberlegten Streich beging vorgestern
abend gegen 10 Uhr ein auf Osterurlaub hier weilender
Soldat der 143er (Stratzburg ). Er kanr laut singend
und in Gesellschaft mehrerer Zivilisten aus einer Wirt¬
schaft an der Aarstraße , wurde jedoch von der gerade
vom Pulverhaus zurückkommenden Patrouille sestge-
nommen. Unter Führung der letzteren ging der Arre¬
tierte bis zur Friedrichstraße mit, nahm aber angesichts
der Jnfanteriekaserne Reißaus . Er wurde jedoch bald
überholt , abermals festgenommen und dann in Nummer
Sicher gebracht.

— Postverkchr. Die SchalterdienststunSen der
hiesigen Postanstalten sind vom 1. April ab bis zum
80. September auf die Zeit von 7 Uhr vormittags bis
8 Uhr nachmittags festgesetzt.

DereinS-N achrichte».
* Der „Männer - Turnverein"  unternimmt am

Karfreiiag einen halbtägigen Turngang über Rambach, Kellers¬
kops, Auringen . Abmarsch 2' /, Uhr von der Geisbergstratze.
Damen und Nichtmitglieder willkommen.

* Die Gesellschaft„F i d e l i 0" unternimmt am zweiten
Ostcriag einen Familien -AuSflug nach dem Saal „Zum Jäger¬
haus", Schiersteinerstraße: daselbst findet von nachmittags 4 Uhr
ab gesellige Unterhaltung mit Tanz, verbunden mit Oster¬
ausstellung und Verlosung, statt.

* Der diesjährige Osterball des Bäckerklubs „Heiter¬
keit'  findet am 2. Feiertag , den 4. April, abends 8 Uhr, in
der Turnhalle, Hellmundstraße 25, statt.

dl. Biebrich, 31. März . Ein Zimmerbranü entstand gestern
abend in einem Hanse der unteren Kaiscrstraßc dadurch, daß die
Petroleumlampe vom Tisch fiel und auf dem Boden explodierte,
dabei sofort alles in Brand setzend. Der in dem Zimmer allein
anwesende junge Mann versuchte mit allen zu Gebote stehenden
Mtttcln den Brand zu löschen, wodurch er sich an den Händen und
Armen so schwere Brandwunden  zuzog, daß er ärztliche
Hülfe in Anspruch nehmen mußte und wohl mehrere Wochen
arbeitsunfähig bleiben wird. Der Unfall passierte dadurch, daß
ein Bein des Tisches, auf welchem die Lampe stand, abging und
der Tisch mit samt der Lampe umkippte. Auch an Mobilien ist
ziemlicher Brandschaden entstanden.

II Ems, 30. März . Vom hiesigen Turnverein ist Herr Kreis-
turnwart Rendant Hrch. Wagner  zum 13. Turntag in Berlin
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abgeorönet worden. — Der hiesige Vorschuß - unö Kredit-
v e r e i n , E. G. m. u. H., der Ende des Jahres 409 Mitglieder
zählte, hat sein Geschäftsjahr in Einnahme ünd Ausgabe mit
8 521 921.54 M. abgeschlossen und wird auch sür dieses Jahr wieder
6 Proz . Dividende geben. — Eine Regicrungskommission be¬
findet sich eben auf einer Besichtigungsreise an der Lahn, um
deren bisherigen Schieusenanlagenusw. kennen zu lernen bchuss
Stellungnahme des Ministeriums zu der in Anregung gebrachten
Lahnkanalisation.  Bekanntlich ist die Vornahme der
Arbeiten an der Strecke von Lahnstein bis Ems schon sür dieses
Jahr zugesagt worden.

* Weilburg, 30. März. In der Sache der bekannten
Fischerei - Gerechtigkeit der Weilburger
Bürger  fand heute gegen 11 Bürger eine Verhandlung vor
dem Schöffengerichtstatt. Das Gericht erkannte den Freiheits-
bries insofern an , als es die Anklage wegen Übertretung des
8 11 des Fifchereigesetzes und wegen unberechtigter Ausübung
ablehnte, aber die Fischer zu je einer Mark Geldstrafe verurtetlle,
weil sie nicht mit einer schriftlichen Legitimation versehen waren.

* Ans der Umgebung . Zu der in voriger Woche abgehalienen
Präparanden -Aufnahme-Prüfung in Usingen  hatten sich 42
Schüler eingesunden. Das Resultat war, daß 30 Schüler die
Prüfung in die 3. resp. 2. und 1. Präparandenklasse bestanden.

Die Wahl des Anton Gattinger zum Bürgermeister von
E i s e n b a ch hat die Bestätigung der zuständigen Behörde nicht
erhalten. _

Sport.
* Fnßball . Die erste Mannschaft des Wiesbadener Fußball¬

klubs spielte am vergangenen Sonntag in Frankfurt gegen den
Frankfurter Fußball-Klub „Viktoria" und verlor, durch mehrere
Ersatzleute geschwächt und nach Halbzeit nur mit 10 Mann
spielend, mit 5 : 0. Stand bei der Panse 1 : 0. Wie schon früher
bekannt gegeben, findet am 2. Ostertage aus dem hiesigen Exer¬
zierplatz das Retourspiel zwischen dem Kölner Ballspiel-Klub und
dem Wiesbadener Fußball-Klub statt und ist somit dem sport-
liebenden Publikum von Wiesbaden Gelegenheit geboten, eine der
besten rheinischen Mannschaftenhier zu sehen. Uber das Spiel,
wohl das interessantesteder Saison, wird noch Näheres bekarijnt
gegeben. _ _ _ _

Vermischtes.
* Die Jagd auf de» „Meerteufel" ist ein aufregender

Sport , den William Elliot im „Sunday Magazine"
schildert. Abgesehen von dem Riesenhai, ist der „Meer¬
teufel" oder ,JDzeanvampir" das größte aller Ungeheuer
der Tiefe. Ein ungeborener Ozeanvampir, der aus der
Mutter geschnitten wurde und im Britischen Museum
aufbewahrt wird , mißt 5 Fuß,' er wog 20 Pfund . Die
Mutter maß 15 Fuß in der Länge und ebenso viel in der
Breite . Der Versuch, ein solches Ungeheuer zu fangen,
ist stets sehr gefährlich, besonders aber dann, wenn eine
Mutter von ihren Sprößlingen begleitet wird. Sie ist
imstande, das Boot mit ihren Verfolgern anzugreifen,
zum Kentern zu bringen und zu bewirken, daß keiner
von ihnen lebend entkommt. Elliot, der die aufregende
Jagd auf Ozeanvampire mehrfach ausgeübt hat, schildert
die Tiere folgendermaßen: „Man stelle sich ein Unge¬
heuer vor , das über den Rücken 16 bis 20 Fuß mißt,
ganze drei Fuß tief ist, mächtige, aber biegsame Lappen
oder Brustflossen hat, mit denen es sich wütend im Wasser
fortbewegt oder hoch in die Luft springt, durch die es
wie ein Riesenvogel gleitet. Seine gewöhnlich Hörner
genannten Fühler ragen mehrere Fuß jenseits des
Rachens vor und streichen alle die kleinen Fische, die
seine Nahrung bilden, in diesen geräumigen Behälter.
Die sogenannten Hörner sind charakteristisch für das
Tier . Die sehr verlängerten , spitzen, vorn gebogenen
und hinten konkaven Brustflossen hören am Kops plötz¬
lich auf und erscheinen an beiden Seiten des Kopses als
Stirnfortsätze . Diese Fortsätze haben die Form und den
Charakter von Gliedern , sind biegsam, können Beute
fangen und sie zum Rachen führen. Die „Fühler " sind
manchmal drei Fuß lang und darüber, und an dev
Enden sind sie so gegliedert, daß sie den Fingern einer
geballten Hand gleichen. Auf diese Art sind Fischerboote
und viel größere Schiffe aus ihren Vertäuungen und in
manchen Fällen von dem Meerteufel zum Kentern ge¬
bracht worden , wenn er den Anker ergriff. Ein Beispiel
dieser Art ereignete sich im Hasen von Charleston. Ein
vor Anker liegender Schoner bewegte sich plötzlich, an¬
scheinend aus eigener Kraft und zum Staunen und
Schrecken aller an Bord , mit einer großen Schnelligkeit
quer über den Hafen. Als er sich dem gegenüberliegen'

der Katze): statt des Hnndegebisses eine ebenso gefähr¬
liche Waffe: die Krallen der Katze, die ganz wie beim Ori¬
ginal nur im Falle des Angriffs sichtbar werden. In¬
folge dieser Krallen ist das Tier auch imstande, Dächer
und Bäume zu erklettern , d. h. Diebe usw ,anch in ge¬
fährliche Höhen zu verfolgen mit der Folgsamkeit und
dem Instinkt der besten Wächterhunde. Das von uns
vorgeführte Exemplar , Schnauzerl geheißen, ist väter¬
licherseits ein Abkömmling des berühmten, aus mehreren
Ausstellungen mit ersten Preisen gekrönten Zankerle. In
wissenschaftlichen Kreisen erregt das Wunder der Tierwelt
lebhafte Diskussionen. Psychologen behaupten, die
Gattung des Hundekaters werde gerade ihrer Vorzüge
wegen über mehrere Generationen schwerlich hinauskom¬
men. Wie ein dauernder innerer Widerspruch den Men¬
schen hinfällig mache, so auch werde der mit höher Intelli¬
genz begabte Vierfüßler zugrunde gehen müssen. Zwei
Gemütsarten in einem Körper , wie die schleichende
Katzenart und das rauhbautzige Draufgängertum eines
Dackels, müssen zu Erscheinungen führen , die man beim
Menschen den Weltschmerz heißen würde . Es werde —
sagen gelehrte Kreise — gar nicht unmöglich sein, daß
z. B. ein Glied der neuen Gattung Hundekater beim
Gelüst nach Mäusen und auf der Mäusejagd zu bellen be¬
ginnt , und so die sehnsüchtig erwartete Nahrung selber
fortwährend verscheucht: es kann passieren, daß ein Tier
in der Sehnsucht nach Hundegesellschaftzu miauen be¬
ginnt und sich so den wivklichen Hund auf den Leib hetzt
— und hundert andere Möglichkeiten. Darum müssen
die Forschungen aller Fachgelehrten doch noch vor einem
abschließenden Urteil abgewartct werden. Daß die Frage
in manchen Kreisen ernst erwogen wird , zeigt die Haltung
einiger Steuerbehörden . Wir finden diesen Schritt jedoch
etwas vorschnell. Selbst wenn sich der Hundckatcr als
Mittelglied zwischen zwei unserer bekanntesten Haustiere,
zwischen Hund und Katze, schieben sollte, so ist vorläufig
,och kein zwingender Grund einzusehen, zur Schaffung
eines neuen Regulativs , betr . Hundekater-Steuer . Daß
durch Einführung von Hnndekatern die Hundesteuer
r ßere Ausfälle erleiden sollte, ist vorerst doch kaum zu

befürchten. Wir meinen, die Entwickelung der Frage
dürfte von der Allgemeinheit ruhig abgewarter werden.
Möchte das Wort in Goethes „Faust":

Dem Hunde, wenn er gut erzogen,
Wird selbst ein weiser Mann gewogen, —

schließlich auch mit Recht aus den Hundekater angewen¬
det werden dürfen.

HeribertBraun,
Ritter pp., Ehrenmitglied mehrerer w. Gesellschaften.

Aus Kunst und Leben.
Aus de « Kunst aus st cllunge «.

Im K u n sts a l o n B a n g e r stellt E . I . Kossuth-
Wiesbaden drei neue Porträts aus , die trotz des sym¬
pathischen Interesses , das man für den Künstler auf¬
bieten mag, ivieder eine Enttäuschung bedeuten. Kein
Zeichen der Weiterentwickelung, auf die man von einer
Ausstellung Kossuths zur anderen hofft, und die zu er¬
warten man nach seinem ersten hiesigen Auftreten so viel
Recht hatte. Ein müdes sich Genügenlassen spricht aus
den Arbeiten allen, ein Genügenlasfen, das für den
Künstler, dem nur Kampf und Ringen Leben sein soll,
das Schlimmste bedeutet. Vor der Hauptarbeit , dem
Kindcrporträt „Mania ", wird dies am deutlichsten. Die
Arbeit gibt nichts Ernstes als Porträt , als Persönlich-
keitsschilöerung. Fast wie von der Gleichgültigkeiteines
Photographen fixiert , schaut uns dieser Kinderkopf au.
Doch Schwächen nach dieser Richtung, wenn auch nicht
so schwere wie hier , hat man vor Kossuths Arbeiten öfter
gern über ihren koloristischen Vorzügen und Stärken
vergessen. „Mania " hat aber auch hierin nichts als Er¬
satz zu bieten. Keinerlei Einigung und künstlerische
Durchdringung dex vielen ansgewendeten .Farben¬
momente, die haltlos auseinander fallen. Vielleicht nicht
einmal der Versuch dazu. Fast möchte man fragen, was
man vor der Arbeit eines Künstlers nie sollte fragen
dürfen: Wozu ist das Bild gemalt worden? Eine wei¬
tere Arbeit , „Porträt des Frl . M . O.", stellt ihre
Schwächen nicht so scharf heraus , bleibt aber auch im

Positiven in dieser Gleichmütigkeit. Repräsentiert sich
die Dame auch in vornehm-geschmackvoller Farben¬
gebung, so sagt sie uns doch im übrigen nichts von der
Persönlichkeit des Künstlers . Und doch zeigt die dritte
Arbeit : „Florence ", wenigstens zum Teil warum sich
der Betrachter vor Kossuths Arbeiten noch so ereifert —
die größte Ehre , die man den Schwächen eines Künst¬
lers erweisen kann — statt gleichgültig vorüberzugchen.
Hier ist, wenn kein kühner, so doch ein graziöser 'Einfall,
dem eine frische und ungesuchte Durchführung allen
schönen Reiz der Ursprünglichkeitgelassen hat. Und hier
knüpft trotz der Enttäuschungen auch die Hoffnung wie¬
der an , daß die künstlerischen Kräfte, über die Kossuth
zweifellos verfügt , sich doch bald wieder einmal sammeln
und in höherem Gelingen regen werden.

!Jm Kunstsalon Vitztor  findet man mehrere
neue Plastiken Prof . L. Habichs,  die die feine, har¬
monisch durchgebildete Persönlichkeit dieses Künstlers
von neuem dokumentieren. Nichts Aufregendes, auch
nichts Großes findet sich unter den sechs Arbeiten. Aber
überall sind Absicht und Mittel mit sicherem Gefühl zu
einander gestimmt, überall schafft eine trotz ihrer Fein¬
heit und Kleinheit von Kraft und Energie redend«
Durchführung etwas Geschlossenes, 'Vollendetes, dem
man nichts nehmen kann und dem auch nichts zu wünschen
bleibt. Das gilt für die feine Stilisierungskunst des
„Hundekopfes" ebenso wie für die einfache und kluge
Komposition der Gebrauchsgegenstände. J . K.

* Ei« Mammut -Fund in Oberhessen! Aus Bü¬
dingen,  28 . März , wird der „Frkf. Ztg." geschrieben:
In dem nahegelegenen Diebach a. H. mutzte gelegentlich
der Fcldbcreinigung ein Hohlweg verschleift werden.
Hierbei stieß man in einer Tiefe von etwa 1,60 Meter
auf die Überreste eines vvnsintslutlichenTieres , eines
Mammuts . Heute wurden nun auf Veranlassung des
Universitätsprofessors I)r . Brauns , zur Zeit Rektor der
Landeshochschulein Gießen, Ausgrabungen in Diebach
unter der Leitung seines ehemaligen Assistenten, des
Herrn Dr . Doermer , jetzt Oberlehrer in Hamburg, vor-
gerwmmen. Dicht auf dem „Rvtliegenöen" in den dilu-
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{»eit Ufer näherte , änderte er seinen Kurs so jäh, daß
das Schiff fast kenterte; es kreuzte dann den Hafen wie¬
der und gelangte zu seinem früheren Standort . Diese
geheimnisvolle Flucht über den Hasen wiederholte sich
mehrmals in Gegenwart Hunderter erstaunter Zu¬
schauer, die nicht wußten, worauf dies Wunder zurück¬
zuführen war . Die Wanderungen hörten darauf plötz¬
lich auf, wie sie begonnen hatten. Als dann aber der
Rücken und die wellige Schwanzhälfte eines Riesen-
meerteufels über dem Wasser des Hafens erschien, wußte
man, welche Triebkraft da gewirkt hatte. Eine merk¬
würdige Gewohnheit des Fisches ist es, Purzelbäume
zu schießen, manchmal in beträchtlicher Tiefe unter , dann
wieder über der Oberfläche. Das geschieht stundenlange
den Grund dafür kennt man nicht. Manchmal wirft sich
der große Fisch zehn bis zwölf Fuß in die Lust. Ein
Gelehrter der Columbia-Universität beschreibt den Flug
eines solchen Seeungeheuers , das über ihn und sein
kleines Ruderboot völlig yinivegsprang.

* Der moderne Blaubart . Über den Mörder und
Selbstmörder Crotzman, der, wie wir mitteilten , eine
Frauenleiche mit Zement in eine Kiste eingegossen hatte,
fand dieser Tage in London die Leichenschau statt. Bis
jetzt ist man nur einem Morde auf die Spur gekommen,
obgleich Londoner Blätter berichteten, daß weitere Koffer
gefunden worden seien und damit andeuteten, daß man
weiteren Verbrechen auf der Spur wäre. Die Persön¬
lichkeit der in dem Zement gefundenen Frauenleiche
hat sich feststellen lassen; es war eine Krankenpflegerin
namens Sampson , die sich im Jahre 1903 von einem
Manne namens Seymour zur Ehe veranlassen ließ.
Dieser Seymour war niemand anders als der Mörder
Croßman . Um die Pflegerin heiraten und ermorden
zu können, erzählte Croßman seinevFrau am 10. Januar,
an ihrem Hochzeitstag, daß er nach Manchester verreisen
müsse. Fünf Tage nach der Ehe mit der jetzigen Witwe
Croßman heiratete er dann unter dem Namen Seymour
die unglückliche Sampson, die er offenbar noch am selben
Tage umbrachte. Die Juwelen und einige andere der
Ermordeten gehörige Sachen behielt er und erklärte
söinör Frau , daß dies die Hinterlassenschaft seiner
früheren Frau gewesen sei. Die meisten der bisher fest¬
gestellten neun Frauen des Verbrechers hat man auf¬
zufinden vermocht, so daß anzunehmen ist, daß weniger
Mordtaten zutage kommen werden, als man anfangs
annahm . ^

* Der „russische Herkules" und der Japaner . Ein
imüsanter Vorfall wird aus Pensa berichtet, wo ein
Ringkampf auf der Bühne Mischen Grigoriew , dem
„russischen Herkules", und einem sogenannten Japaner
namens Suma -Sari allabendlich große Mengen anlockte.
Bet diesem Ringen gewann, wie kaum erwähnt zu wer¬
den braucht, der „russische Herkules" immer, wenn auch
erst nach schrecklichem Kampfe. Am Tage der letzten Vor¬
stellung verlangte er eine Erhöhung seines Gehalts ; aber
als ihm diese nicht gewährt wurde, ging er weg und
erklärte , daß diese Weigerung der Direktion teuer zu
stehen kommen sollte. An jenem Abend wurde das zahl¬
reiche Publikum , das sich versammelt hatte, um einem
weiteren rustschen Triumph betzuwohnen, in nicht gerin¬
ges Erstaunen versetzt. In dem Augenblick, wo der rufst-
sche Herkules zum Griff kam, wurde er von dem Japaner
ergriffen , der ihn hochhob und ihn tatsächlich in das Publi¬
kum hineinschleuderte. Die Versammlung protestierte
mit Zorn dagegen, da kein japanisches lebendes Wesen mit
rechtlichen Mitteln einen Russen werfen könnte. Da trat
«Lber Suma -Sari vor und schrie, daß er ein beperer Russe
sei als sein Gegner , und um seine Worte zu bekräftigen,
_ ritz er seine Perücke und seinen Zopf ab und deckte
den Betrug auf . . . .

-!- Kampf mit einem Löwe». Wie wir vor einiger
Zeit schon meldeten, ist Feldwebel Nllmann von der
Schutztruppe in Deutsch-Ostafrika auf der Jagd von einem
Löwen sehr schwer verletzt worden. Uber die näheren
Umstände berichtet die soeben eingetroffene „Deutsch-
Ostafrikanischc Zeitung " noch folgendes: Ullmann hatte
vom Bezirksamt Kilwa den Auftrag erhalten , einen
Löwen unschädlich zu machen, der seit fünf Tagen aus
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der Insel Kisiwani hauste. Der Löwe mußte den 2 Kilo¬
meter breiten Flußlauf nach der Insel durchschwommen
haben. In der Nacht vor der Ankunft hatte der Räuber
wieder ein Kind weggeschleppt. In der nächsten Nacht
suchte man den Löwen mit einer Falle an seiner Beute
zu fangen; doch war die Falle zu schwach, so daß. der
Löwe sie fortschleuderte. Bon einem Baume herab schoß
der Feldwebel auf gut Glück nach dem Löwen und ver¬
wundete ihn auch. Am nächsten Tage spürte man das
Tier in einem dichten Busch auf, der umstellt wurde.
Als der Löwe herankam, flohen alle Schwarzen, auch die
Askaris , und der Feldwebel stand dem Löwen allein
gegenüber. „Ich stand spitz zu dem Löwen, hatte daher
keine gute Schußstellung. Mein Schuh zertrümmerte
ihm den Unterkiefer. Nun kam er aber in mächtigen
Sätzen auf mich zu; ich hatte gerade noch Zeit, das Ge¬
wehr zu laden und an die Backe zu reißen , da schlug er
mir schon durch den Sprung das Gewehr aus der Hand,
um mir dann mit der einen Pranke ins Kreuz zu schlagen
und mich nieöerzureitzen. Da ich mit der linken Hand
abwehrte, biß er in sie und ein Zahn drang durch und
durch. Ich stieß ihm nun den rechten Arm in den Rachen,
worauf er mich los ließ, um gleich wieder den linken
Arm zu packen, den ich stets abwehrend hinhielt . Soun
suchte er mich an der Gurgel zu packen, dies merkend,
zog ich das Kinn ein, packte den Löwen mit der rechten
Hand fest an den Hals und drückte meinen Kopf mit der
ganzen Kraft an denselben. Während ich mit der ver¬
wundeten Hand nach dem Gewehr suchte, machte sich der
Löwe los und biß mir in den Kopf. Mit aller Kraft riß
ich jedoch den Kopf aus dem Rachen, wobei das Wersch
bis auf den Knochen aufgerissen wurde, so daß der Schä¬
del bloßlag, und steckte ihm wieder den rechten Arm
hinein . Hierauf ließ er abermals von mir ab, um,
wenn ich den Arm wieder herausriß , gleich wieder da¬
nach zu schnappen. In diesem Augenblicke setzte einer
der Askari -Rekruten , der allein zurückgekommen war,
und dem ich bereits mehrere Male zugerufen Hatte, der
Sache ein Ende zu machen und zu schießen, gleichgültig,
ob er mich träfe oder den Löwen, dem Untier das Ge¬
wehr fast auf den Schädel und gab ihm den Fangschuß.
Der Löwe war so auf mich versessen, daß er das Hcran-
kommeii des Askaris gar nicht bemerkt hatte. Ich wußte
natürlich ilicht, ob der Löwe durch den Schuh tödlich ge¬
troffen war , und merkte ßies erst, als er langsam von
mir abließ und umsank, mir bei seinen letzten Todes¬
zuckungen noch ganze Stücke Fleisch aus Arm und L-chul-
tern reißend . Troüdem mir durch den ungeheuren Blut¬
verlust — ich hatte wohl 2 Minuten lang unter dem
Löwen gelegen und blutete, wie sich später herausstellte,
aus etwa 70 mehr oder minder schweren Wunden — die
Besinnung zu schwinden drohte, beherrschte ich mich,
sprang auf und rannte in meinem entsetzlichen Zustande,
so schnell ich konnte, nach dem etwa 800 Meter entfernten
Dorfe und schrie nach Wasser und Verbandszeug . Der
ausgerissene Akida empfing mich dort und weigerte sich,
mich im Dorfe aufzunehmen und mir Wasser zu geben,
da ich seine Weiber in meinem Zustande erschreckn
könnte. Unterdessen brachten jedoch die Askaris Wasser
und mehrere Betttücher herbei, verbanden mich not¬
dürftig und schafften mich den 8 Stunden langen Weg
nach Kilwa zurück, wo mir die erste ärztliche Hülfe durch
den Sanitäts -Sergeantöu Lübeck« zuteil wurde und Herr
und Frau Bezirksamtmann von Rode in der hoch¬
herzigsten Weise für mich sorgten." Der tapfere Feld¬
webel befindet sich jetzt im Lazarett zu Daressalam;
seine Wiederherstellung wird noch längere Zeit bean¬
spruchen. Der Löwe war über 3 Meter lang . Der
feige Akida ist seines Postens als Dorfoberhaupt ent¬
hoben worden ; der Askari , der dem Feldwebel das
Leben rettete, ist belohnt worden und wird auch Gefreiter
werden.

* Ein menschlicher Baum. Aus St . Petersburg
wird berichtet: Aus allen Teilen Nordrußlands strömen
die Bauern herbei, um den merkwürdigen Eremiten
Prokop Selenitsch, den „Haarigen Mann von Archan¬
gelsk", zu besuchen. Selenitsch ist seit langem bekannt
wegen der exzentrischen Art , in der er seine Frömmig¬
keit zu betätigen sucht. Vor fünf Jahren schnitt er sich
in einem Anfall religiösen Wahnsinns alle Finger der

linken Hand ab. Als er hörte, daß die Russen im fernen
Osten Unglück gehabt hatten, erklärte er, das wären die
Folgen ihrer Sünden , die nur durch ein „Opfer an die
Mutter Erde" gesühnt werden könnten. Zuerst erklärie
er, die Bedeutung dieses Anspruches selbst nicht zu ken¬
nen. Am Tage Johannes des Täufers jedoch hatte er
eine Offenbarung , die ihm befahl, „sich in Dunkelheit
in die erste Erde , die er betrat , zu pflanzen und dort zu
bleiben, bis die Ungläubigen geschlagen oder bis Birkcn-
blätter aus seiner verstümmelten Hand sprießen wür¬
den." Da Selenitschs Hütte einen Fußboden aus Erde
hat, glaubte er, sich dort, wo er stand, einpflanzen zu
müssen. Er versperrte Fenster , ließ seine Hütte , um
das Licht auszuschließen, mit einer Doppeltür versehen,
grub dann ein Loch und pflanzte sich vis zu den Knien
in die Erde . Dort blieb er ; nur eine Enkelin pflegt ihn.
Es geht ihm ganz gut , da die Pilger ihm Nahrungsmittel
und Getränke bringen.

Gerichtssaa!.
* Eine» Skandalprozeß kündigt die „Bert . Z." in einem

längeren Artikel an. Das Blatt erzählt, daß am 81. d. M. sich
in Berlin vvr der Strafkammer des Landgerichts I ein früherer
Offizier und späterer Student an der Technischen Hochschule, Max
Lucas von Cranach, zu verantworten habe. ,Der Genannte habe,
so wirb behauptet, zuerst auf Kosten eines Mädchens gelebt, das
ihm allmählich 20 000 «m. opferte. Dann sei er in Beziehungen
zu einer „Christel" getreten, um derentwillen ein älterer Bruder
des Angeklagten Selbstmord verübt habe. Da „Christel" keine
reichen Mittel hatte, sei er zu seiner früheren Freundin zurück
gekehrt. Diese weigerte sich nun aber, Geld hcrzugeben, bis er
sie mit Erschießen bedrohte. Schließlich erstattete sie Anzeige,
worauf v. C. verhaftet wurde. — Ob all' diese Angaben zntrefseir,
wird ja die Gerichtsverhandlung lehren.

* Im Prozeß gegen de« König der Belgier um den Nachlaß
der Königin hat der Staatsanwalt Dienstag fein Gutachten ab.
gegeben. Er führt darin auS, daß die Eheschließung von mut-
maßlichen Thronfolgern jederzeit als eine Staatsangelegenheit
angesehen worden sei. Heiraten zwischen Mitgliedern regierender
Häuser hätten nach allgemeinem Brauch den Wert von Staats¬
verträgen. Der Statsanwalt begründete eingehend feine Ansicht
und sagte zum Schluß: „Ich schließe mich der Behauptung des Ver¬
teidigers des Königs an, daß zwischen dem König und der Königin
Gütertrennung bestanden hat, wie sie durch das belgische Bürger¬
liche Gesetzbuch geregelt ist. Nur auf Grund dieser Ausfassung
wird die Abwickelung der Erbschaftsangelcgcnheitder Königin vor
sich gehen können." Der Staatsanwalt führte dann eine sehr
große Anzahl von Beispielen fürstlicher Ehen an, bei denen der
Ehevertrag einen feierlichen Vertrag , gezeichnet durch Bevoll¬
mächtigte, darstellt. Für fürstliche Ehegatten, die dem gleichen
Staat angchörcn, gelte das Privatrecht, nicht aber für solche ver-
schiedener Landeszugehörigkett. Es sei nicht Sache des Gerichts,
Gesetze abzuäudcrn oder zu begutachten, sondern nur für die An¬
wendung bestehender Gesetze zu sorgen. Fällt das Gericht in
diesem Sinne seinen Spruch, dann ist König Leopold alleiniger
Herr seines Bermögens, und seinen Töchtern stünde nur der
Nachlaß der Mutter zu, die jedoch, wie bekannt, nur wenig Ber>
mögen hiutcrlassen hat, bas inzwischen unter die Töchter schon
verteilt worden ist. König Leopold könnte dann seine Absicht
aussührcn und seine vielen Millionen dem belgischen Staat ver¬
machen. _ _ _

Kleine Chronik.
Kaiserliches Geschenk. In Wittgcndorf bei Sprottan

(Schlesien) wurde bei der Einsegnung dem achten Sohne
des Bauerngutsbösttzers Schröter in Hartau als Gabe
des Kaisers eine sehr schön ansgestattcte Bibel einge¬
händigt . Der Kaiser ist Pate dieses Knaben. Aus ein
Gesuch des Pfarrers erhielt er als Einsegnungsgeschent
die Bibel . Der Kaiser hat eigenhändig hincingeschrieben:
,Mter den Söhn Gottes nicht hat, der hat das Leben
nicht. Stadtschlotz Potsdam , 6. 2. 1904. Wilhelm I . R."
In dem Schreiben der Schatullverwaltung heißt cs'
,-Seinc Majestät der Kaiser und König haben Allerhöchst-
ihrem Patenkinde Otto Schröter in Hartau zu seiner
Einsegnung am 27. März d. I . ausnahmsweise eine
Bibel mit eigenhändiger Inschrift zu verleihen geruht/

Ein Mcsserschlucker. Bor einer der Leipziger Straf¬
kammern sollte sich der wiederholt bestrafte Techniker
Gutezeit aus Weißenfels wegen Betrug und Unter¬
schlagung verantworten . Nach Eröffnung der Verhand¬
lung aber mußte sie aus Gutachten des Gerichtsarztes

vialen Lößschichten wurden gefunden: 1. ein mächtiger
Stotzzahn von nahezu 2 Meter Länge und -0 Zentimeter
Stärke ; leider ist er zerbrochen und etwas zusammen¬
gedrückt. Im 'Innern ist er mit Erde und Steinen aus-
gefüllt ; die äußeren Wandungen sind recht deutlich zu
erkennen . Da die Erde darin eine ganz andere zu sein
scheint als diejenige, in welcher dieses Stuck gefunden,
sowie gemäß der Tatsache, daß die einzelnen Körperteile
zerstreut aufgefunden wurden , ist anzunehmen, daß das
Tier an den Fundort angeschwemmt worden, ist. 2. Ern
großer und zwei kleinere Backenzähne; ersterer « egt
nahezu 11 Pfund , ist 30 Zentimeter lang und seine Kau-
släche etwa handbreit . 3. Einige Rippen, « n denen eme
gut erhalten und einen Meter lang ijt. 5. Verschiedene
Schenkel- und Beckenknochen usw. Der Fundort ist etwa

20 151™ M̂odelltrust . Aus Prag  berichtet man der
Keit" : Man sollte meinen, es gebe auf der ganzen
»ebildeten Welt keinen Menschen, der sich„unorganisiert
seines Daseins freuen darf, denn so lange schon und so
eindringlich wird der Zusammenschluß gleicher Interessen
gepredigt. Und doch gab es bis vor kurzem eine Kate¬
gorie „Verbandsloser ", die berufsmäßigen Modelle.
Die Prager Angehörigen dieser lebendigen Werkzeuge
der Kunst haben den Anfang gemacht. In einer Ein¬
ehe an die Direktion der Akademie für bildende Kunst
seüt ein Aktionskomitee" auseinander , daß die Prager
Modelle einen Verband zu bilden beabsichtigen der un¬
berufenen Elementen den Mißbrauch des Rechtes, Mo¬
dell zu stehen, unmöglich machen, die Berufenen aber vor
Ausbeutung schützen soll. Die Ausblicke, die sich von
dieser neuesten erreichten Stufe sozialer Entwickelung
aus eröffnen, sind gar nicht so übel. Die vollendete
Hüftenrundung , der tadellose Arm oder das klassische
Bein des Aktes erhält einen in Ziffern anszndrttckendcn
Wert und darf nicht mehr unter dem Preise gemalt wer¬
den Zugleich übernimmt aber der Verband eine gewisse
Garantie für die Reinheit der Absichten, für die in Zu¬
kunft nur das Bestreben, zur Unterstützung der Kunst
durch das Modellsteben bcizutragen, maßgebend sein
soll. So wird das Modellstehen aus ein sittlich und mate¬
riell erhöhtes Niveau gehoben. Den reinen Anblick
einer Madonna braucht man sich fürderhin nicht mehr

durch den Gedanken an das Modell vergällen zu lassen,
und auch der schreiende Gegensatz zwischen dem gemalten
brillantengeschmückten Frauenleib und dem armen Ding,
das dazu"Modell stand, wird einigermaßen gemildert
werden.

* Kunstsalon Banger . Taunusstraße 6. Die gegenwärtige
Ausstellung ist nur noch heute Freitag von 11 bis 1 Uhr zu be¬
sichtigen. SamStag bleibt der Oberlichtsaal wegen Arrangement
der l . Frühjahrs -Elite-AuSstellung, welche Karlsruher Künstler
umfaßt, geschlossen.

* Verschiedene Mitteilungen . Die diesjährigen
Festspiele des Rheinischen G o e t h e v e r e i n s
in Düsseldorf  werden folgende Aufführungen
bringen : von Moliöre „Der Geizige", „Der eingebildete
Kranke", „Die gelehrten Frauen " und ,>Die lächerlichen
Preziösen ; von Grillparzer ,Meh dem, der lügt" ; von
Moreto „Donna Diana " ; von dem Dänen Hvlbcrg „Die
Zeitlose" und von Shakespeare „Die Komödie der
Irrungen ". Jedes Stück wird zweimal hintereinander
gegeben; die erste Vorstellung ist auf den 16. Juni an¬
gesetzt.

Das in Weimar  von den Herren Gießen und K.
Scheidcmantel-Dresdcn in Gemeinschaft mit der aus¬
gezeichneten, auch in Wiesbaden bestens bekannten
Konzertsängerin Frl . Luise Jahr zum Besten eines
Denkmals für Eduard Lassen  veranstaltete
Konzert nahm einen glänzenden Verlauf und hat eine
bedeutende Summe als ersten Fonds für das Denkmal
eingebracht.

Die deutschen S e z ess i o n i st e n wollen in
St . Louis  zur Zeit der Weltausstellung einen S a l o n
der Z ur ü ckg e wi e s en en eröffnen. Sie haben
sich zu diesem Zwecke mit Herrn Johannes Schumacher
in St . Louis in Verbindung gesetzt und mit ihm ver¬
einbart , daß ihre Werke im Künstlerheim zu St . Louis
ausgestellt werden. Die für diesen Zweck bestimmten
Säle werden bereits hergerichtet.

In Dresden  bildete sich Dienstag der Bund
„H e i m a t s chu tz" im Beisein vieler Vertreter deutscher
Staaten und Städte , akademischer Hochschulen und Ver¬
eine. Zum Vorsitzenden wurde Professor Schnitze-
Naumburg  gewählt , als Geschäftsstelle C h a r -

l o t t e n b u rg . Professor Schultze-Naumburg sprach
über die Zerstörung der Heimat, Beispiele und Gegen¬
beispiele, Professor Conwentz-Danzig über den Schutz
der Landschaft, der Tier - und Pflanzenwelt in wissen¬
schaftlichem Interesse ; der Nationalökonom Professor
Fuchs-Freiburz führte den Nachweis, daß der Heimat¬
schutz ohne eine wirtschaftlicheEinbuße möglich sei.

In München  ist der Dichter Professor Karl
Zettel  gestorben , 73 Jahre alt . Er ist als Epiker,
Essayist und Lyriker hervorgctreten.

Aus London  wird berichtet: Bet Sotheby in
London würden soeben einige interessante a u to-
graphische Briefe  usw . verkauft, für die sehr gute
Preise erzielt wurden . Hervorzuheben sind besonders
folgende: „An Opinion " in der Handschrift von Francis
Bacon,  für 1180M., 160 M . mehr als im Jahre 1902
für ein Exemplar der „Apologie of the Earls of Essex"
vom Jahre 1898, in Bacons Handschrift, bezahlt wurden;
ein langer Brief von K e a t s , „Winchester, 28. Oktober
1819" datiert , 820 M.; ein paar autographische Zeilen
von T e n n y so n s „Charge of the Light Brigade"
488 M .; 8 Seiten Probebogen von „Martin Chnzzlewill
mit eigenhändigen Korrekturen von Dickens  420 M.

Die niederösterreichischeTheater - LandeskomMission
hat nach der Chicagoer Brandkatastrophe alle Wiener
Tyeater  auf ihre Feuergefährlichkeit hin untersucht.
Das Ergebnis ist, daß das Karl -Theater und das Joseph¬
städter Theater gesperrt  werden sollen, wenn die
Eigentümer nicht binnen Monatsfrist durchgreifende
Änderungen der Baulichkeiten in Angriff nehmen.

Das sehnlichst erwartete Polarschiff ,-Frithjof"
mit dem Entsatzunternehmen an Bord ist am 26. März
nach einer langen und stürmischen Reise im Atlantischen
Ozean in Havre  eingetroffen . Man hegte wegen des
Schicksals des Schisses. das im August v. I . zur Auf¬
suchung der Nordcnskjölöschen Forschungsfahrt ausge¬
sandt war , bereits große Besorgnisse.

Bon acht überhaupt ersten Abiturientinnen
der Breslauer städtischen Müdchengymnasialkurse be¬
standen fünf als extraneae am Friedrichögynmasium
die Reifeprüfung.
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vertagt werden , da der aus der Landesanstalt Zwickau
vorgeführte Angeklagte in selbstmörderischer Absicht ein
Messer, mehrere Nägel , einen abgebrochenen 'Löffekstie?
und eine Portion Stecknadeln , von denen mehrere die
Magenwänöe durchbohrten, verschluckt hatte.

Vor dem Standgericht des 116. Regiments in Gießen
Hatte sich ein Musketier M verantworten , weil er in
der Silvesternacht , die er auf Urlaub in seiner Heimat
verbrachte, geschossen und dabei ein Mädchen am Ober¬
schenkel verletzt hatte. Er wurde zu 30 M . verurteilt.
Das geschossene Mädchen hat sich erboten, dem Soldaten
das Geld zu ersetzen, wenn er wieder aus Urlaub komme.
— Das läßt man sich gefallen.

Zu einem eigenartigen Eisenbahnunfall ist es bei
Sandhagen , etwa eine Viertelstunde von Kröpelin i . M .,
gekommen. Dort stieß der Wismar -Rostocker Pcrsonen-
gug mit einem Viehwagen zusammen . Dieser war auf
dem Bahnhof Kröpelin von dem heftigen Winde in
Bewegung gesetzt worden , und da die Strecke von dort
an starkes Gefall hat, nahm der Wagen bald eine ziem¬
liche Geschwindigkeit an. Der Zusammenstoß erfolgte
daher mit solcher Wucht, daß der Viehwagen entgleiste
und die Lokomotive des Personenzuges beschädigt wurde.
Zwei Reisende hatten leichte Verletzungen , die anderen
sind mit dem Schreck davon gekommen. Im Viehwagen
waren dagegen mehrere Stück Jungvieh und drei Ochsen
sofort tot.

Ein Eichhörnchen, das sich nach der Straße Unter
den Linden in Berlin verirrt hatte und dort auf einem
Baume hin und her sprang / erregte , wie dies bei der¬
artigen „Ereignissen " in Berlin stets zu geschehen pflegt,
einen großen Auflauf , so daß Schutzleute die immer
nvehr anschwellende Menschenmenge zerstreuen mußten.
Die Spatzen machten wegen des Nesträubers natürlich
furchtbaren Lärm. Ob das Eichhörnchen aus dem Tier¬
garten gekommen oder aus der Gefangenschaft entflohen
war , ließ sich nicht ermitteln.

Frenndliche Landsleute . Der Dainpfer des Nord¬
deutschen Lloyd „Waldemar " meldet , daß Eingeborene
von der Eremiten -Gruppe bei Neu -Guinea einen
Pflanzer ermordet und dessen Haus geplündert haben.
Eine Strasexpedition hat zwei Schuldige ergriffen und
nach Herbertshöhe gebracht. Auch vermutet man, daß
Ausflügler von Deutsch-Neuguinea däbei ermordet
worden sind, da man nnr ein leeres Boot gefunden hat.

Volkswirtschaftliches.
Marktberichte.

Frnchtmarkt z» Wiesbaden vom 81. März. 100 Kilo Hafer
14 M. 80 Pf. bis 15 M. 20 Pf., 100 Kilo Richtstrob4 M. 60 Pf.
bis 4 M. 60 Pf .. 100 Kilo Heu 7 M. 40 Pf . bis 7 M. 40 Pf. An-
gesahrcn waren 2 Wagen mit Frucht und 2 Wagen mit Stroh und
Heu.

Frachtmarkt zu Limburg vom 80. März . Roter Weizen per
Malter 14 M. 75 Pf., per 100 Kilo 18 M. 43 Pf., Korn per
Malter 10 M. 57 Pf., per 100 Kilo 14 M. 09 Pf.. Gerste per
Malter 8 M. 50 Pf., per 100 Kilo 13 M. 07 Pf., Hafer per Malter
S M. 77 Pf., per 100 Kilo 18 M.' 84 Pf.

Grosser ««, 80. Mürz. Der verflossene Ferkclmarkt
var wieder sehr gut befahren, cs waren 480 Tiere aufgetrieben.
Dem gegenüber batten sich aber auch die Käufer sehr zahlreich
eingesunken, weshalb es auch möglich war , daß der gesamte Auf¬
trieb bis auf wenige Exemplare in kurzer Zeit verkauft wurde.
An Preisen wurden für Ferkel 8 bis 18 M., Springer 20 bis
24 M. und Einlegschweine 28 bis 30 M. pro Stück erlöst. Da der
am Dienstag , den 5. April d. I ., stattfindenbe Markt ein
PrämiierungSmarkt ist, dürfte den Käufern wieder schöne Ware
zum Verkaufe angeboten werden.

Einsendungen uns dem Leserkreise.
(Aus Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für die!e Rubrik zugebenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlassen.)
* Man muß zugebcn, daß berechtigte Klagen bei den maß-

zebenden Behörden sofort berücksichtigt werden. Kaum waren
die Beschwerden über den Zustand des unteren Teiles der
Sonnenberger st raße  in der Öffentlichkeit laut ge¬
worden. da wurde prompt der ganze obere Teil bis zur Kreidel-
stratze bin aufgerisscn und unwegsam gemacht. Die Anwohner
dieses Teils bekamen doch auch gleich so ihr Recht! Jetzt haben
wir genau dasselbe Bild wie um dieselbe Zeit im Vorjahre.
Das feuchte Wetter der letzten Tage vervollständigt dasselbe.
Mit den Häusern ist die Verbindung von der Straße her auf
einen schmalen Steg beschränkt, zu dem man erst durch grund¬
losen Straßenschmutzhinüberwaten muß. Wie man z. B. noch
Kohlen erhalten kann, ist mir unerklärlich, da doch der schmale
noch freibleibende Raum für den Verehr unserer „Elektrischen"
beansprucht wird . Aber das sind ja Nebensächlichkeiten, welche
die Behörde mit Ruhe den Anwohnern überläßt. Die Droschken
können nicht mehr au den Häusern Vorfahren- die letzthin im
„Tagblatt" erschienene Annonce, daß die Besitzer der anliegenden
Pensionen den Droschkenkutschern für jede Fahrt dorthin oder
von dort eine Mark Extraprämie versprechen, beweist doch mit
handgreiflicher Deutlichkeit, um welche große Notlage cs sich
handelt. Und das alles wieder um die Zeit, wo der Fremden¬
verkehr sich zu heben beginnt, wo die Möglichkeit vorliegt, die
Verluste des Winters wenigstens teilweise wieder auszugleichen.
Das Unerhörteste ist bet der Sache, daß genau dieselbe Strecke
wieder aufgeriffen wird , wie im letzten Jahre , und daß die
beiden in Betracht kommenden Arbeiten in leichtester Weise zu
verbinden gewesen wären . Auf alle Fälle wäre der Nachteil für
alle Teile, auch für die Stadt selbst, de facto die Steuerzahler
geringer gewesen, wenn die eine Arbeit der anderen wegen
etwas verzögert worden wäre. Selbst die Arbeiter geben zu
daß ohne die geringsten Schwierigkeiten beide Anlagen gleich¬
zeitig hätten hergestcllt werden können. Die doch nicht unbe¬
trächtlichen Lohnkosten nsw., die durch diese doppelte Aufrcißerei
entstehen, scheinen den betr. Herren Beamten recht gleichgültig
zu sein — ob auch den Vertretern der Bürgerschaft, wird sich ja
hoffentlich noch Herausstellen. Nach den jetzigen Erfahrungen
würde es kein Wunder sein, wenn das Unglück der Anwohner
der Souncnbergerstraße eö so fügte, daß ein Arbeiter in dem

'Graben seine Jacke oder dergleichen vergäße —, daß bann noch
einmal die ganze Strecke am städtische Kosten wieder aufgerisscn
würde. Zeit ist ja da, und das Geld muß eben beschafft werden!
Woher? das kann ja jedenfalls die betreffenden Beamten gar
nicht interessieren. Im Vorjahre wie in den ganzen letzten
Jahren hat cs bereits an Klagen, und zwar berechtigten, nicht
gefehlt, dieses Jahr haben sich die Verhältniffe bis zum Uner¬
träglichen zugespitzt, selbst im Stadtparlament sind die Be¬
schwerden deutlichst zur Sprache gekommen. Wird denn nicht jetzt
endlich einmal eine Änderung eintreten, und auch bei derartigen
Arbeiten das Interesse der Einwohner durch möglichste Be¬
schleunigung, sowie Voraussicht und vernünftige Einteilung be¬
rücksichtigt werden? Einfach genug wäre es doch, eine kleinere
Strecke erst ganz fertig zu stellen, und dann eine iveitere in An¬
griff zu nehmen. So scheint ja gerade die ganzen Osterfeier¬
tage über der gröstte Teil der Straße in abschreckendstemund
verwahrlostem Zustande bleiben zu sollen.

* Die von der Verlängerung der BahnlinieWies-
Kaden - Dotzheim  und der voraussichtlichdamit Hand in
«urlLMheHen Erhöhung des Fahrpreises in Mitleidenschaft ge¬

zogenen Kreise haben sich seither über die bevorstehendeVer¬
schlechterungihrer Berkehrsverhältnifse mit der Hoffnung ge¬
röstet , daß bis zur Eröffnung der neuen Bahnlinie Dotzheim-
Mosbach die schon lang projektierte elektrische Straßen¬
bahn Wiesbaden - Dotzheim  dem Vermehr übergeben
sein würbe, durch deren Benutzung wenigstens für den Personen¬
verkehr der drohende Zeitverlust Dotzheim-Mosbach umgangen
werden könnte. Leider ist diese Hoffnung durch Mitteilung des
Herrn Oberbürgermeisters v. Jbell in der letzten Stadtverord-
neten-Bersammlung, daß die Erlaubnis zum Bau einer elek¬
trischen Straßenbahn von Wiesbaden nach Dotzheim von dem
gleichzeitigen Ausbau und Betriebe einer elektrischen Bahn nach
Bicrstabt abhängig gemacht worden fei, sehr herabgebrückt worden.
Wer die schwierigen Terrainverhältnisse Bierstadt-Wiesbaden
kennt, wird sich sagen, daß eine Bahnanlage in dieser Richtung
selbst bet einem guten Berkehr niemals die laufenden Betrieb¬
kosten, wozu auch die Zinsen des Baukapitals zu rechnen sind,
erbringen wird , selbst die voraussichtlich guteStrecke nachDotzheim
wird sie nicht Herausreißen. Die Folge dieser Verhältniffe aber
ist, daß sich die Eisenbahngesellschaft dem Bau beider Strecken
auf wohl noch lange Zeit zu entziehen sucht. Der Herr Ober¬
bürgermeister hat zwar bei seinen Ausführungen erklärt, daß der
Magistrat der Stadt Wiesbaden gegen jene Auflage an maß¬
gebender Stelle Protest erhoben habe, bei der großen Agitation
für die Strecke Bierstadt ist aber eine günstige Entscheidungso¬
bald nicht in Aussicht. Bei dieser Sachlage wäre es endlich an
der Zeit, daß die Bewohner des Aartals aus ihrer abwartenden
Stellung heraustreten und im Hinweis auf die großen Opfer,
welche sie seinerzeit für den Bahnbau Wiesbaden-Diez an Geld
und Gelände gebracht haben, die Bestrebungen des Magistrats
zu Wiesbaden bei maßgebender Behörde unterstützen, nament¬
lich dahin vorstellig werden, daß der Ausbau von Verkehrs-Ein¬
richtungen, welche geeignet sind, die aus dem Neubau der Strecke
Dotzheim-Mosbach für den Verkehr im Aartal drohenden Nachteile
herabzumindern oder zu beseitigen, baldigst gestattet und von ent¬
gegenwirkenden Erschwernissenbefreit werde.

*  Es ist keine besondere Annehmlichkeit , die neue Strecke der
elektrischen Bahn Biebrich - Mainz  zu fahren, wie
wir unö gestern überzeugten, abgesehen von den vielen frei¬
willigen und unfreiwilligen Haltestellen, verursacht das Fahren
der noch neuen Wagen auf den neuen Schienen und das häufige
Bremsen ein für nervöse Leute recht lästiges Geräusch, jedenfalls
ist die Fahrt per Eisenbahn rascher und angenehmer, und hat die
Direktion bei der starken Konkurrenz mit dieser und später mit
den Dampfschiffen alle Veranlassung, auf Mittel zu sinnen, um
diese Bahn rentabel zu machen. Es dürfte zu erivägen sein, ob
nicht ein Wagen für Raucher unö einer für Nichtraucher zu be¬
stimmen ist, auch erscheint die Einführung von Rückfahrkarten,
wenn auch nur mit einer kleinen Preisermäßigung , erwägens¬
wert. In Biebrich, wo man häufig znm Warten veranlaßt ist,
müßte an der Haltestelle ein Wartezimmer, mindestens aber
Bänke zum Ausruhen vorhanden sein.

* Mit welchen Gefahren mitunter das Begehen der Bürger¬
steige in der Stadt verbunden ist, beweist folgender Borfall: Ein¬
sender dieses ging Dienstag morgen auf dem rechten Bürgersteige
die Hellmund st raße  hinaus nach der Emserstraße und
wäre beinahe durch mehrere aus der überhängenden Mauer des
Hauses Ecke Hellmund- und Emserstraße heransfallende Steine
zu nicht unerheblichem Schaben gekommen. Es dürfte Pflicht der
Aufsichtsbehörde sein, dafür Sorge zu tragen, daß nach der
Straße belegene Mauern in einem Zustande sind, daß derartige,
gewiffermaßenlebensgefährlicheVorfälle vermieden werden. P.

Handeisteil.
Reichsschatzscheine. Es wird gemeldet, daß von den 40

Millionen Mark 4proz. Reichsschatzscheinem, die am 1. April
resp. 1. Juli fällig sind, und bei denen die Konvertierung in
31/» Proz. angeboten wurde, ein verhältnismäßig großer Be¬
trag nicht konvertiert worden ist. — Einer späteren Meldung
zufolge sind etwa 27 Millionen Mark konvertiert und der Rest
von ca. 13 Millionen Mark gelangt zu den Verfallterminen
1. April bezw. 1. Juli d. J. zur Heimzahlung.

Mitteldeutsche Bodenkredii-Anstalt in Greiz. Die Bank
teilt auf Anfrage mit, daß ihre Geschäfte sowohl auf neue
Darlehensabschlüsse als hinsichtlich des Absatzes ihrer Obli¬
gationen in erfreulicher Entwicklung sich befinde, so daß geigen
die Ziffern des Vorjahres ein wesentlicher Fortschritt zu ver¬
zeichnen sei.

Rentenwerte und Diskont. Für die russischen Renten
herrscht schon seit einiger Zeit ausgezeichnete Stimmung. Für
alle anderen aber, mit Ausnahme der Argentinier, ist Ab¬
schwächung eingetreten. Die letztgenannten stiegen auf sehr
günstige Ernteberichte. Im, allgemeinen aber wird, da Geld
schon wieder leichter zu haben ist, im Monat April auf eine er¬
neute Besserung der Tendenz gerechnet. In informierten
Kreisen hält man es nicht für unmöglich, daß die Redchsbank
im kommenden Monat mit einer Diskontermäßigung vorangeht,
wenn dies auch wohl nicht in der ersten Hälfte des April der
Fall sein dürfte.

Rheinische Bank in Mühlheim a. d. Ruhr. In der General¬
versammlung dieses Instituts wurde beschlossen, den Reinge¬
winn von 28 000 M. mit 10 000 M. zur Überweisung an die
ordentliche Rücklage und mit 18 000 M. zum Vortrag zu be¬
nützen. Auf eine Anfrage, ob die mit 990 784 M. aufgeführte
Rücklage für unvorhergesehene Verluste ■noch erforderlich sei,
wurde erwidert, daß die Bank noch unabgewickelte Verpflich¬
tungen in ungefährer Höhe von 1 480 000 M. laufen habe und
daß noch Prozesse schweben. Erst wenn dies alles erledigt ist,
wird auch die Rücklage frei.

Rumänische Finanzen . Der rumänische Finanzminister
verfügt gegenwärtig über eine Summe von 60 598 700 Frank
für die Zahlung der vom April ab fälligen Coupons der öffent¬
lichen Schuld. Von der genannten Summe sind nachfolgende
Coupons einzulösen : im April 11 155 000 Frank, im Mai
6 150 600 Frank , im Juni 4 625 000 Frank und im Juli 18 036 400
Frank . Es bleibt darüber hinaus noch ein Guthaben von
20 631 800 Frank übrig.

Türkische Finanzen . Der Präsident der Dette publique,
Kommandant Leon Berger, hat sich auf 2 Wochen nach Paris
begeben. Seine Reise hängt u. a. wegen Besprechung der
Emission der mit der Unifikation verbundenen 2Vs Millionen
Lstrl.-Anleihe zusammen, deren Ausgabe beabsichtigt ist, so
bald das neue Stempelgesetz die Sanktion des Sultans erhalten
haben wird.

Elektrizitätsindustiie . Daß auch die Elektrizitätsindustrie
sich in aufsteigender Richtung bewegt, geht u. a. daraus hervor,
daß die Bergmann-Elektrizitätswerke, Aktiengesellschaft, in
ihrem Geschäftsbericht die Aussichten für das neue Geschäfts¬
jahr als günstig bezeichnen. Die Gesellschaft ist mit etwa
30 Proz. größerem Auftragsbestand in das neue Geschäftsjahr
übergegangen und auch seit dem 1. Januar sind Aufträge so
reichlich eingegangen, daß einzelne Abteilungen außerordentlich
flott beschäftigt sind. Deshalb glaubt die Gesellschaft, mit
einem befriedigenden Ergebnis rechnen zu können.

Helios, Elekbizitäts -AktiengeseUschait. Damit der Gegen¬
stand „unlautere Geschättsgebarung“ nicht so bald aus der
Geschichte der deutschen Aktiengesellschaften verschwinde, ist
nun auch eine unsaubere Geschichte bei der Helios-Gesellschaft
an das Tageslicht gefördert worden. Bei der Aufstellung des
Rechnungsabschlusses 1899/1900 sollen Machenschaften vorge¬
kommen sein, die die Staatsanwaltschaft zum Einschreiten ver-
anlaßten. Für das genannte Jahr wurde ein Reingewinn von
1 663 045 M. ausgewiesen und eine Dividende von 7 Proz. ver¬
teilt. In dem Geschäftsbericht wurden über eine Reihe von

Tochtergesellschaften befriedigende Mitteilungen gemacht, und
■diese sollen den Tatsachen nicht entsprochen haben. Außerdem

hat die Helios-Gesellschaft im genannten Jahr die gesamter*
Aktien der EJektrizitätsgese-llschaft Singer übernommen und
auch hier soll die Bilanz gefälscht gewesen resp. ein Verlust
von 800 000 M. vorhanden gewesen sein. Die Leitung dtei
Helios soll von dem Verlust gewußt, in ihren Bilanzen den-
selben aber vertuscht haben. Alles in allem soll es wieder ein-
recht unsaubere Geschichte sein.

Rheinisch-Westfälischs Bandeisenwerke. Nachdem die
Preise für Stabeisen inzwischen auf 105 M. und höher gestiegen’
sind, hat die Vereinigung der genannten Werke den Bandeisen,
preis für das Inland um 2.50 M. pro 1000 Kilogramm erhöht.
Der Grundpreis ist demnach jetzt 125 M. pro 1000 Kilogramm/Frachtbasis Dortmund-Köln.

Tabak- und Zigarrenindnstric. Zur Geschäftslage dei
labak - und Zigarrenmdustne in Mitteldeutschland wird ge¬
meldet, daß zurzeit über recht flotte Beschäftigung sowohl
seitens der Rauch- wie der Kautabakfabrikation zu berichten
ist ; auch hat sich die Lage der Zigarrenfabrikation gebessert.
Ls ist ohne Zweifel plötzlich mehr Vertrauen zur Geschäfts-
!f gCu-\ beT rken und die  Händler wie die Brauer kommen aus
der bisher beobachteten Reserve heraus und gehen zuversicht-
Uch an die Neueindeckung ihrer Lager heran. Ein besonders
wichtiger Faktor für die Aufbesserung der Lage der Fabrikation
wie des Verkaufsgeschäftes ist die neuerdings beobachtete
Steigerung des Exportgeschäftes.

Transvaalbahn . Die englische Regierung soll nun von
1j lre™ einseitigen Standpunkt zurückgekommen, resp es soll
dem Transvaalbahnkomitee gelungen sein, dieselbe zu über-
zeugen, daß der bekannte Nachweis zu erbringen in den meisten
k . mogl!ch «t . Man wird nun abzuwarten haben,

ob die Gläubiger ohne weitere Scherereien zu ihrem Rechte ge¬langen. 6
, , , Fmanrchronik . Die Spinnerei Vorwärts in Biele-
leld hat für 1903 wieder einen Verlust von 10 828 M„ der aus
dem Spezialfonds zu decken sein wird. 1902 war ein Verlust
von 37 453 M. entstanden , der ebenfalls aus der Spezialreserve
gedeckt wurde ; dadurch ist diese vollständig aufgezehrt — Für
die preußisch-hessischen Staatsbahnen sind 622 Lokomotiven
m Bestellung gegeben worden, und zwar 572 für die bestehen-
den Bahnen und 50 für neu zu bauende Linien. — Die Deutsche
Effekten- und Wechselbank in Frankfurt a. M. hat eine große
Liegenschaft an der Ecke der Kaiserstraße für 975 000 M. ge¬
kauft, um darauf einen großen Bankneubau für ihren Betrieb
zu errichten . — Das Siegerländer Eisenstein-Syndikat erhöhte
die Forderungseinschränkung ab .1. April d. J. von 15 aufoO .Proz.

Geschäftliches.
„Henneberg -'Seide“

— für alle Toiletten-Zwecke! — zollfreif
Muster an Jedermann ! (Z.k2614g) F96

BTiir direkt y. Seidenfabrkt. Btemneberg -, Zürich.

Rheinisches Technik™Bingen
für Maschinenbau und Elektrotechnik, fui I

Progr. frei.

Import — ScliUlke 4b Mayr — Hamburg.
Neues

F112

Das neue Fleischextrakt mit der Flagge.Ciarasitiert s Fevn.st,e später au«.
_ giebigkeit. Volles deutsches Gewi cht,

„Malepartus“,
Langgasse 43.

Vornehmstes Restaurant am Platze.
Im ersten Stock vorzügl . BilZards.

Behaglich und angenehm eingerichtet. Vorzügl. gepflegter
Pilsener Urquell und Srliwabinger Bier.

Ea Weine . — Exquisite Küche.
Miners 31k . 1 . 30 , 1 .8 » , 3 . 50.

Speisen ä la carte zu jeder Tageszeit.
W tedereFÖffnoii ^ :

Samstag , 2. April 1904.
Weltner-Böttger,

langjährige Angestellte des Rest. Vonnenkof,
Emil und Pani . 979

HAUSENS KASSELER-
Blutarmut iMFÜMMAO IBleichsucht' '
Magen-
>1#031 hervorragend

wohltuendes und
leichtverdauliches
Kräftigungsmittel

von mehr eis
10000 AERZTEN
ständig verordnet.

Dir Morgen -Ausgabe umfaßt 88 Seite»
und 1 Sonderbeilage für die Siadt-Anjiage.

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.
Verantwortlicher Redafteur für den geiamten redaliinnellenTeil: C Rötberdt

für die Anjeigen und Retlamen: H. Dornaui : beide in WieSbnden '
Druck und Verlag der L. Schelle,iberglche » Hof Buchdruckerei in Wiesbaden



Seite 6. Freitag . 1. April 1904. Wiesbadener Tagblalt Morgen -Ausgab e, 1. Bla tt. Us . 153.

Kenstadt' s
Haupt ^ Preislagen

für

Herren-n.Hamen-
Stiefel.

10? Ik., 13?«Hk., Iß? Mk., 18 Ik.
Alleinverkauf der berühmten Fortschrittstiefel.

KenstadtS Schuhwareuliaus,
Wiesbaden , Langgasse 9.

Telefon 3051.
778,

Leibrenten
und

auf den Lebenefall bei der 18B8 gegr. Preu «»i»elieu deuten-
,, Vernäclierungia -Äiiittalt in Berlin.
Öffentliche Versicherungsanstalt.

Kinkoinmennerlitihiinff , * lter «ver »or (fnnc . Kapital-
m Versicherung für Amtieuer , Studium . Mllittirdi »*n »t.

KüniTüllßn  Bei Ausschliessung der Rentenscheinansgabe portofreie Renten-
RdUIUlllCII  Übersendung ohne Lebeuneugnia.

Prospekte kostenfrei Strengste Verschwiegenheit.
Vertreter : H . mn Khrenberg in Coblenr . Kurfiirstenstr . 49. , F47

Feiler & keck « in Wiesbaden , Langgasse 49.

3«Den bennrslchenDen Feiertagen
empfehle:

Prima frz. Poularden , große franz . Welschhähne und
Welschhühner , ital . Capanncn , Poularden und Hähne,
junge Wetterauer Gänse , junge Ente » uns Tauben,
prima franz. Perlhühner , rusf. Hasel -, Birk - und Schnee¬
hühner . sowie frischgeschossene Fasanenhähne und Wald¬

schnepfen. Pariser Kopfsalat ! 928

Job . Geyer , Hoflieferant,
Fernsprechstelle No . 47 . DelaSpecstraße 8.

Tadelloser Sitz
der

modernen Toilette
bewirkt das hierfür ausschliesslich oonstruirte

Corset Ereclina.
In Zwickelfa£ons, nnoh neuem Prinzip geschnitten, verleiht es eine
schlanke graziöse Figur, gefällige aufrechte Haltung und lässt

Magen und Atlimungsorgane frei.
Schon von Mk . 2.50 an

durch alle Preislagen, bis zur feinsten Ausführung, vorriithig im
Alleinverkauf bei

Ludwig ' Hess,
18 Webergasse 18.

Hamborger Enyos-Layr.

nr Zun Umzng.
von Montag, den 28. März, bis

Sonnabend, den 9. April, Abends:

Siiiilii“

Gardinen,

Teppiche,
Portieren,

Länferstoffe,
Tischdecken.

Während dieser Zeit gewähren wir auf obige Artikel
unserer Verkaufspreise einen Rabatt von

In grösster Auswahl zu billigsten Preisen empfehlen:

Gardinenband,
Gardinenhalter,
Rouleauxkordel,
Schnurhalter,
Bronce-Quasten,
Porzellan-Quasten.

Portieren-Stangen,
Holz-Gallerien,
Brises-bises-Stangen,
Porzellan-Ringe,
SVIessing-Ränge,
Holz-Ringe.

H

Kirch ^ asse 4 ®.
923« 89
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Rostzl -Weine.
Telefon ]Vo. 3130 .

Oscar Michaelis , ßheingauer Weine.
Wefnhandlrmg . Adolfsallee 17 . 670

Telefon 3336. Telefon 2336.

Special-Geschäft in Kinder-Garderoben.

Gebr. Säum, vormalsV . Thonuis
6Webergasse. Parterre nnd erste Etage. Ecke Kleine Bnrgstrasse.

Abtheilunq C.
latrosen-jlnzöge Pgjaes
Ziouren'Anrüge Paletots
Jaeket-Jltizöge Linusen
LoWnAurüge Hosen

Wtren
Strohhüte
Wäsche
Hosenträger

Unterkleider
Strämpfe
Cranatten
Schinne.

Niederlage der ächten Kieler Matrosen-Bekleidung.

^Kohlen.^
Alle Sorten Ofen - und Herdkohlen , Kohl-

fcheider und englische Anthracit , Ruhr - und Was-
Coks , Braunkohlen - und Steinkohlen -Brikets,
Buchen nnd Kiefern Brenn - und Anzündeholz
empfiehlt zu billigsten Preisen 379

Willi . ILInnenkohl,
Ellenbogcngasfe 17. Adelheidftrafte 2 a.

WT" Fernsprecher 527 . "^ *1
Preislisten gern zu Diensten.

Alle Schulbücher
rorrftthig bei

sämintliclier hiesiger Lehr¬
anstalten , neueste Auflagen, neu

und auoh meist antiquarisch,

| Oiichliandlung IS 0^ 1 X 1 1 * 3 C* Il MC8° 21 Ctg Antiquariat,
cl 88 Kirchgasse 88 , Wiesbaden , dem Nonnenhof gegenüber.

firossartige Auswahl. Billige Preise, prima Qualitäten.

„JVonnebräu"
bester Ersatz für Pilsener,

Aurschanl im„Uaiser-Automat" Main;, Große Bleiche,
sowie die anderen weltbekannten Biere empfiehlt

Carl R Sittig,
Biebricha. Rh..

Gen.-Vertr. der ersten Kulmbacher Aktien-Exportbier-Brauerei
(größte und bedeutendste Brauereid.Stadt Kulmbachi. Bayern),

Wale Wiesbaden, znedrichstrahe y.

Geschäfts-Uebernahme.
Hierdurch beehre ich mich ergebenst mitzuteilen, daß ich mtt dem heutigen Tage

mein Haus nebst Brot - und Feinbäckerei an

k)errn Philipp Dönges
dahier käustich abgetreten habe. Herr Philipp Dönges wird dasselbe ganz in
seitheriger Weise weiter führen.

Für das mir vielfach bewiesene Vertrauen sage ich hiermit herzliche» Dank und
bitte, dasselbe auf meinen Nachfolger übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll
Wilhelm Lehr.

Auf ObigeS bezugnehmend empfehle ick mich der geehrten Kundschaft nebst
Nachbarschaft, sowie auch meinen werten Gönnern und bitte, mich gütigst in meinem
Unternehmen unterstützen zu wollen. Ich werde fernerhin bestrebt sein, nur gute und
reelle Ware » zu führen.

Hockachtungsvoll

Philipp Dönges , Bäckermeister,
Ledanftraste 14.

Mobil! Jn Anbetracht der stetig wachsenden Zahl von Kinbrilehen emptehlen wir dringend
ar . HertligegenstUnde und llaarg -el <l gegen

Einbrucli -lHelistalil
bei der

Aachener und HHünchener
Feuer - Versicherungs - Gesellschaft
zu versichern. Die Bedingungen sind liberal und l'rel von Härten.
Couiion -Polizen über für Haushaltungen bis zum Werthe von zahlen an JahresprftmieHN. S.nii . » ,» o Jlk . 10,000

., 20 .00 »
80 .000

10 .000
15,00 (1

Prospecte werden auf Wunsch kostenfrei zugesandt. Auskunft ertheilt dieHnupt-ir Hlesliadcn i

IO.
IS

Agentur
Adolf Pfannktich , Friedrichstr. 30.
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Wegen späterer Gesell sEftsfiber §j£abe gebe von heute bis 1. Juli

Verlobung »- und Moehzeitsgesclienlten

— Brillantringe.

ler , Juwelier, Langgasse 50.

Günstigste Gelegenheit zu Confirmations-

Trauringe
Louis Ntemn

Tinte
für ©Trcibfhtbtn, Hotels u. Pensionen. 1 Liter K,»isertinte (tiesschwarz) Mk. —.80, 1
Deutsch« Reichstinte ( blauschwarz) Mk. 1«— incl. Flasche offerirt

Wilh. Sulzer, Inh. Fr. Schuck, Wiesbaden,
Telefon 616 . Papierhandlung. Marktstr. IO, Wegen Aufgabe meines Geschäfts Bismarckring 25 werden sämmtliche

s zu fabelhaft billigen Preisen ausverkauft . ^
I Vieser Aurverkaus%
(LJ bietet tbatsächlich, was billige Preise und solide Waare anbelangt, etwas

^ Außergewöhnliches . 270

$ Wilhelm Flitz, $
4 ? Bismarckring 25 , Ecke Bleichstraße . {?

X3PPPPPPPPPPRf ^ » ^ WPPPPWW^

Die bekömmlichsten , besten
und billigsten

Fest - und
Feiertags '-Getränke

sind meine alkoholfreien

unvergorene Weine — aus frisoher Frucht.
Vielfach prämiirt ! Aerztlich empfohl

Ca. 85 % billiger als alle bisherigen Angebote von gleicher Güte.

eigener Fabrikation empfehle in Massen -Auswahl zu äußersten , streng festen Preise « .
Wilhelm Seither , KIM- « MmMiv.

Fanlbrunnenstraße 6.

Die kreise steilen sieh kür weine Moste wie folgt

Apfelmost . 60 85
do . Borstlorrer . 70 40

Kirschmoat . 75 45
Jolianni . beermoat . 75 45
Hctdelbeermoit (für Blutarme) . 70 40
Tranbenmoit . 100 55

Preislisten und ausführliche Prospekte mit Anleitung zur Bereitung
»chmackhafter , bekömmlicher Bowlen , CJItthweine etc. gratis
und franko . 914

Reparaturen und Ueberzieben billig in gewünschter

SOSorten alkoholfreie fietrlinke (Trauben- u. Obstweine, Biere, Fruchtsäfte etc.),
llygleol . ebe Backwaren (Brot, Biskuit , Zwieback), Dr. Lehmanns IVähraiilz-
I*r » |iarate . Dr. Kellogs Nährmittel (FlcUchersatz auR Nüssen ), Konserven,
Zitron ■naaft aus frischen Früchten. «Äesundheitstee , Illustr . Kochbücher,
Force , eingemachte Filze , Blmbcer - und Kirschsaft , sowie sämtliche
Artikel für eine naturgemäße Ernährung?

ZW- Antwort:
Das Vcrsandgcschäl't fiir gesundheitliche ft'ahrnngs- nnd Gennrsmittel

„Zur Gesiuidlieit “ , /
Friedrichstrasse 18, Wiesbaden , Fernsprecher 2599,

■welches erklärende Preislisten auf Wunsch umsonst und postfrei versendet und jedes
Quantum Waren in Wiesbaden frei Haus schickt.

? Telephon 3340 .
59 Rheinstrasse 59

Wiederverküufer gesucht,

liircltgassc
1i). 8124

en besten u. billigsten gebrannten Kaffee
kauft man in der Kaffee -Brennerei von

Riesige Auswahl

ID [h Ecke Ellenbogen-nnd
|gg| nsL a.  Neugasse. Wob  m» 740
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52 . Jahrgang.

« Nichts bedarf so sehr der Reform als die GewohnheitenL
<<j anderer Leute. Mark Twain. l*
K9WfW*^ W* WWWW9W*WW*W»WWWWW*¥*W¥9¥99 :99 '*
(32. Fortsetzung.)

Die vier Glocken des Herrn von Perna.
Münchener Künstler-Roman von A. v. Kliuckowstroem.

Er bmch sich rücksichtslos durch die Menschenmenge
Bahn, alles beiseite schiebend, was ihm im Wege stand,
und Inge blieb mit ihrer bernnenden Scham allein. Ihr
war sehr jämmerlich zu Akut. Zum Überfluß erklang
letzt auch noch das Glockenzeichen von der Bühne her. Sie
inußte sich entschließen, auf ihren Platz zurückzukchren,
lind wußte doch gar nicht, womit sie das Barons plötz¬
liches Verschwinden ihrem Manne gegenüber motivieren
sollte.

Dieser kam, als sie eben die Loge betrat , langsam da¬
her. noch immer mit seinem Bekannten plaudernd , welcher
er Bruckner vorzustellen gedachte, und war ganz erstaunt,
den Baron nicht zu finden.

„Er wurde von einem Unwohlsein befallen, — einem
Schwindelanfall — und — und da wollte er in die frische
Luft", erklärte sie stammelnd.

„So so! Kommt er wieder?"
„Ich weiß nicht."
„Er lebt zu gut !" lachte Fried . „Dieser Riesmkerl

svlltê Holz hacken, um die nötige Bewegung zu haben."
Inge verbarg ihr flammendes Gesicht hinter dem

Fächer, den sie heftig handhabte. Zum Glück für sie blieb
der Neuhinzugekommene bei ihnen und lenkte ihres
Mannes Aufmerksamkeitvon ihr ab.

„Ich muß mich wohl morgen nach Bruckners Be¬
finden erkundigen?" bemerkte Fried , als das Ehepaar
den Heimweg antrat . „Es ist doch auffällig, daß er nichtwiederkam."

„Das wäre etwas zu aufmerksam. Ich denke, du läßtdas lieber."
,„Jst irgend etwas zwischen euch vorgefallen? Hasi

du rhn verletzt?" '
, »Nein. — Ich sagte ja — er hatte  einen Schwindel¬anfall ."

«Wenn das nur von dir kein Schwindel ist' "
„Unsinn! — Nein !"

, . Wr senden scĥ Mck̂ Vorstellungen vor Augen,
heftige Szenen, Herausforderung , Duell und bittere Vor¬
würfe für sie. Wie hatte sie Bruckner auch überhaupt
tonnen zu Wort kommen lassen! An ihr lag die Schuld
Aber Fried hatte sie doch stets angewiesen, liebenswürdig
zu sein. Es kam ihr vor, als dächte er immer in erster
^inie rat sich selbst und kümmere sich verzweifelt wenig
um sie, die doch jung war und eines Haltes bedurfte, uiid
mm ihr .daran lag, eine Entschuldigung für sich zu finden,
klagte sie ihn innerlich an, nicht besser über ihr gewacht
zu gaben.

Am nächsten Morgen reichte Fried seine Entwürfe ein
Es konnte immerhin einige Zeit vergehen, bis die Konu
Mission zusammientrgt iind ihre Entscheidung fällte, und
weil er sich ganz und gar unsicher über das Ergebnis der¬
selben fühlte, wiirde er unruhig und nörglich, lief viel
draußen umher und war daheim launisch.

„Was hat denn dein Mann ?" fragte Papa Garto
^nge rm Vertrauen , nachdem er eben von seinem Schwie¬

gersohn um einer Kleinigkeit willen ungefähren worden
>oar. „Du mutzt ja schrecklich iinter seinen Launen leiden,
arines Ding ."

„Es ist nicht so schlimm, Papachen!" versicherte sie
mit erheuchelter Fröhlichkeit. „Er sorgt sich nur ein
bißchen um diese entsetzliche Arbeit. Wenn er auch
pekuniär nicht darauf angewiesen ist, so kommt doch sein
Ehrgeiz ins Spiel , und es wäre ihm ein empfindlicher
Schlag, falls man ihm den Auftrag schließlich doch nicht
gäbe."

„Ja , diese Künstler ! Eine unberechenbare Gesell¬
schaft! Wenn ich so sehe, wie sich jetzt alles gestaltet hat,
bereue ich es doch fast, dich mit Hallinger verheiratet zu
haben."

„Ich bin ja ganz zufrieden. Papachen!"
Ihr blasses ernsthaftes Gesicht strafte die Worte

Lügen. Der alte Herr war nun einmal gereizt und nicht
gewohnt, seiner Tochter ein Hehl aus dem zu machen,
was ihm durch den Kopf ging.

„Rede mir nichts vor ! Du leidest unter seinen Rück¬
sichtslosigkeiten. Hätte ich damals , als er sich um dich be¬
warb, gewußt, was ich jetzt weiß, nie und nimmer hätte
er mein Herzblatt bekommen."

„Vergiß nicht, daß du es warst, der ihn heranzog.
rmch ihm geradezu an den Hals warf !" kani es herb über
ihre Lippen. „Ich hleibe doch immer seine Schuldnerin.
All der Luxus, mit dem er mich umgibt, drückt mich mit¬
unter zu Boden. Jeder Pfennig , den ich ansgebe, gehört
ihm. Das ist gräßlich demütigend."

„Rechne ihm den Luxus nur nicht extra an. Da¬
mit kauft er sich von seinem schlechten Gewissen los."

„Du ergehst dich in dunklen Andeutungen. Rede
lieber frei heraus . Welchen Vorwurf kannst du ihm
machen?"

„Kindchen, das ist so 'ne Sache. Ich möchte dich nicht
aufregen."

„Ich will aber meinen Mann nicht aus dem Hinter¬
halt heraus angegriffen sehen, ohne ihn verteidigen zukönnen."

„Man sollte glauben, du liebtest ihn jetzt zärtlich",
spöttelte er.

Sie wurde rot . „Auf jeden Fall bin ich seine Frau.
Also bitte ! Was wirfst du ihm vor ?"

Der Alte sing an, sich über den Ton zu ärgern, in
dem seine Tochter zu ihm sprach.

„Sollte es dir vielleicht unbekannt geblieben sein,
daß Hallinger sich im verflossenen Frühjahr um die
Martini bewarb? Nicht? also! Sie schob dein einen
Riegel vor, weil es sie langweilte, und er Verlobte sich
mit dir. mir um ihr zu zeigen, daß er nicht der Mann sei.
hinter ihr her zu jammern , aus Tbpit , wie man zu sagen
Pflogt. Perna lief ihm als lustiger Gesellschafter den
Rang bei der Martini ab, und weil der kleine Mensch
nun nicht übel Lust zu haben schien, sich auch bei uns ein-
zunisten, trieb ihn der Ärger über diesen dazu, ihm das
Mädel wegzunehmen, aus das der Kleine, der sich im
Grunde gar nichts aus der Martini macht, auch ein Auge
geworfen hatte. Es war nur der letzte Trumpf , den dein
berühmter Künstler ausspielte, nach einer schon lange
währenden Folge von kleinen Reibereien zwischen denbeiden."

Das tat weh. Doch Inge war als Soldatenkind härt-
lich und hielt den Schlag ans , ohne mit der Wimper zu
zucken.

„Woher weißt du das alles."
„Perna hat es mir selbst in einem Moment großen

moralischen Katzenjammers verraten."
„Er hätte auch etwas Besseres tun können, nachdem

Fried ihn so freundschaftlich bei sich ausgenommen hat ."
„Es scheint, du bist nun einmal entschlossen, unter

allen Umständen Hallingers Partei zu nchmen."
„Wie du siehst, ja ."
„Das ist sehr achtungswert, Kindchen, aber sonder¬

bar angesichts der Tatsache, daß er nmerdings seine Be¬
ziehungen zu der Martini wieder ausgenommen hat und
mit allem, was ihn beschäftigt, zu ihr läuft . Das ganze
Haus spricht bereits davon. Und das sollte dir entgangen
sein? Nee, versuche nicht, ihn zu entschuldigen.»

Um ihre Mundwinkel zuckte es verräterisch, wie von
verhaltenen Tränen . Sie saß ganz still da und sah vor
sich hin. In ihrem Gesicht lag ein so hülsloser Jammer,
daß dem Alten das Gewissen schlug.

„Nimm es dir nicht zu Herzen! Es ist doch tut
Grunde alles Klatsch."

„Warum hast du ihn mir zugetragen. An dir wäre
es gewesen, zu begütigen, statt Öl ins Feuer zu gießen.
Du siehst doch, daß meine Ehe nicht das ist, was sie sein
sollte." — Inge fing an zu schluchzen und klammerte sich
an ihn. — „Papachen, hilf mir lieber."

„Schscht! Kindchen!" — der alte Herr sah sich beun¬
ruhigt um, denn er fürchtete seinen energischen Schwie¬
gersohn ein wenig. „Rege dich nicht auf. Es könnte dir
schaden— Jesses ! So weine doch nicht. Was soll dein
Mann davon denken! Er kann ja jeden Augenblick
hereinkommen."

Ter gute Papa machte sich los uttd ergriff die Flucht,
mit dem stillen Vorsatz, die Hallingersche Häuslichkeit für
einige Tage zu meidm, um nicht etwa für das, was er
da brutal ausgeplaudert hatte, zur Verantwortung ge¬
zogen zu werden.

Inge trocknete ihre Tränen und zog trotzig die Stirn
zusammen. Nun , da niemand mehr bei ihr war, dem
gegenWer sie Fried in Schutz nehmen konnte, klagte sie
ihrerseits ihn an, und um so härter , je mchr Zwang sie
sich vorhin angetan hatte. Es kam chr vor, als habe sich
ein Riß zwischen ihm und ihr wusgetan, der immer kt»
gewesen, nur bisher -künstlich überbrückt worden war.

Fried wählte keine gute Stunde , als er gerade jetzt,
mit dem Hut auf dem Köpf, bei ihr eintrat. Er hatte
vorhin nach der kleinen Auseinandersetzung mit seinem
Schwiegervater das Haus verlassen und kehrte nun
heim, zu sehr mit seinen Angelegenheitenbeschäftigt, um
an Höflichkeitenzu denken, die er seiner Frau gegenüber
unangebracht fand. Sie aber hielt das Außerachtlassen
derselben in dieseut Augenblick für eine Mißachtung und
ragte kalt : „Seit wann trägst du den Hut im Zimmer?"

Er riß ihn sich ab, schleuderte ihn zu Boden und
leckte die Hände in die Taschen.

„Ich war bei Bruckner, wollte fragen, wann sich die
Entscheidung zu erwarten habe. Er nahm mich nicht an,
obwohl er zu Hause war . Das schien mir etwas sonder¬
bar . Überhaupt fällt es mir auf, daß wir diese gange
Woche hindurch nichts von ihm gehört und gesehen haben.
Wenn ich nun air sein plötzliches Verschwinden neulich
denke, kommt es nur fast vor, als sei etwas zwischm dir
und ihm vorgefallen, was ihn veranlaßt, den Verkehr
mit uns abzubrechen."

(Fortsetzung folgt.)

Anmeldungen auf die jetzt zur Ausgabe gelangenden
Mk . — SVaVo Bayerisch © Eisenbahn -Anleihe,
Mk . — 3VW©ü » y ©rische Allgemeine Anleihe

25 iiiti Coiirse to ii 100 910 o/o
nehmen wir kostenfrei entgegen und erbitten wir uns bis spätestens Mittwoch , den 6 . April , Nachmittags.

Marens « ei le dt Cie ., Wilhelmstr. 32.

Wer« «
Wunsch

ist c?, einen tnbcllo? sitzenden
eleganten, guten Stiefel zu

besitze». Im

Mainzer Schuhbazar,
Marktstratzc 11, von Philipp sciiünfeid , im Hause des Herrn

Mctzgerm. Harth, finden Sie
Reichste Auswahl

aller Arten Stiefel für Herren» Damen und Kinder in nur
guten Onalitätcn zu billigen Preisen.

Ehevreanx»Stiefel für Damen von Mk. 7 .5 © an.
Baxcalf-Stiefel für Herren von Mt. 8 .5 © an.

DM- Ein groner Posten Damen-Ballschnfte, eleoante AuSführnna.
»u hcrabgeietzten Preisen. — Reparaturen schnell und billig. 368
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Kopf bürsten in Holz
mit la reinen Borsten “

zu WnrU 1 .85 , 1 .50 , 1 . 15 , 8 .00 . 8 .85 . 8 . 50 , 8 . 75 , 3 .0 » bis 8 .00 , Q
in Celluloid, Elfenbein , Schildpatt , Silber von S2U . 8,15 bis 50 .00 empfiehlt ©

Br . M . AlInea *sSieiin,
Wiesbaden , Wilhelmstrasse 30. Frankfurt a . M., Kaiserstrassei. ©

Fernsprecher No. 3007. 500

Liaftleuriiaais Quisisana i, Taunus*
Hervorragend schöne baffe, direkt an der Station Auringen -Medenbach, ist dasselbe als Sommer-

Aufenthalt für Erholungsbedürftige un 1 Genesende besonders geeignet.
Restaurant. ^ ” Wiesbaden mit der Hess. Ludw.-Bahn in lh St. zu e reichen. AUSflUSSOft.

Hierdurch gur*gefälligen Kenntnißnahme, daß ich die

Backerei
des Herrn Beter Paulus , Herrngartenstrasic 17,

übernommen habe und in gleicher Weise wie mein Vorgänger weitcrführcn werde.
Ich bitte, das demselben seither bewiesene Vertrauen auch mir feriiethin bemabren

zu wollen. ;

Hochachtend Valentin Maul,
Drod- und Fcinbcickcrci, 17 Herriigartcnstraßc 17,
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In Sachen
der Frau Heinrich Paff , Witwe,
Sofie , geb. Wintermeyer , in
Wiesbaden,
des Schreiners Adolf Birk zu Wies¬
baden,
der Firma Christian Limbarth zu
Wiesbaden

E den Wirt Gustav Polzin zu WieS-stnd die Beschlüsse, welche die Pfändung
und Versteigerung deö dem Schuldner ge
hörigen Grundstücks in der Gemarkung
WiMgden anordnen, aufgehoben worden.

Wiesbaden , 80. Mürz 1904. F 301
_ König !. Amtsgericht 12.

Mittwoch , den 6 . April d. I .,
BorWittags 10 Nhr, kommt im Saale
des Herrn Adolf Witt dahier aus den
DtßriÄen Buch, Heidekringen2 und 5,
Neisprhgag8, 9, 10 und 11, Heck6 und 7,
Eschbach 15, Hof 16 und 17 und Hirten-
Mck 20 folgendes Holz zur Versteigerung:

58 Nadelholzstämme von 20,53 Fmtr.,
66 Stangen I.—Y. Klassev. 3,19 Fmtr.,
20 Rmtr. Buchen-Scheit,
33 „ „ Knüppel,

1690 „ Wellen,
' 79 „ Krefern-Schelt,

7» „ „ Knüppel,
960 „ Wellen und

8 . Birken-Knüppelholz.
DaS Holz kann auf Verlangen vom

Holzhcmcrmeister Theodor Schäfer vor¬
gezeigt werden. F313

Wehen , den 30. März 1904.
Körner , Bürgermeister.

Die zur Konkursmasse des Ang.
Giebermann I . zu Erdenheim ge.
hörigen, zu Erbenheim belegenen Immobilien:
Gründlich von Erbenheim Bd. YII, Blatt
No. 178: a) Wohnhaus mit Hofraum,
b) Stall mit Remise und Abort, o) Fabrik¬
gebäude an der Wiesbadenerstraße(24 ar
26 qm) und Bauplatz an der Verbindungs¬
straße (53 qm) werden zufolge Auftrags des
Konkursverwalters von dem Unterzeichneten
am 22 . April d. Js ., nachmittags
8 1/. Nhr , (Mt Ort und Stelle öffentlich
La ««A. . .*

Omge, in der Nähe des Bahnhofs von
Erbenheim liegenden Immobilien eignen sich
zu jedem kleineren Geschäftsbetriebe.

Nähere Auskunft erteilt der Konkurs¬
verwalter Rechtsanwalt von Zech hier,
Lvffenstratze 86. F241

Wiesbaden , den 22. März 1904.
Stephan Frey,

Königlicher Notar.

1Erlass «00 000 Los»
»r. »aJesMO«»r«o.ILaiiifS WUhalm 11.«ukoB̂m

Mfei ârienburg
ä 3 Mk.

Porto und Liste
80 Pf . extra.

Geldgewinne zaMb?r ohn«Abzugim Betrage von

355,000 jl
l£t600001

Haupt-
Gewinn
Haupt-

fl Gewinn

50000
40000

L.30000
ISt 200ist 100Gewinn
4 42500 -
I0IOOQ
20 a 500 =
100 100»
200 b 56
100020
7500 10
Ferner empfehlen die
BtetUner Pferde• Jip. e

00
00000^
00000a
10000a
10000a
I 0000a
20000a
75000a

rÄ cs fiü£
Lud. MüllerLGö.
in Berlin, Breitastr. 5Äfö»
mOBI Telegr.-Adr. , GlUeksmUllor, Eittiteq

Loose in Wie «b »id «‘i* bei f ’« rSise,1, „- -— - .— -
Casselt Iiircbgosso 4U, J . Itaoes.
Iiirehg «s.8e Bl , Ir . de Fallole , Hofl.,

| Langgasse 10, Worlta Caaaet , Lang-
gasedo , A . M » *rUe, ^Vilhelmstr . 80,

1 lleak , ör , Bnrg . tr , 17, FSHCarl

WWWWW
ßmilO'  Bei einem (Jontirmanden-Anzug 1 Hut.Ws alle ». ße; Einkauf von Möbeln ab 100 Mk. 2

Ganz neu

nr Wiesbaden!

Hur für die Monate Wrr. April.
Das System Möbel, Betten, Spiegel und Polsterwaren, sowie Herren- und
Damen-Konfektion auf Abzahlung zu kaufen, bewährt sich seit Jahren in

Deutschland!
Der Umstand , dass den Geschäften , die auf Teilzahlung verkaufen , ein Misstrauen

in Bezug auf gute Warenlieferung entgegengebracht wird, findet hauptsächlich seinen Grund
darin , dass das Publikum teilweise sich selbst nicht überzeugt und teilweise auf die
anonymen Chiffre-Annoncen hineinfällt , und wenn das Publikum dann nicht gut bedient
ist, die ganzen Kreditgeschäfte verurteilt.

Dieses Vorurteil zu breehen
hat das hier seit vielen Jahren bestehende Waren - und Möbel-Kredithaus J . Jttmann,
Wiesbaden , Bärenstrasse 4, mit gutem Erfolg unternommen , was am besten durch den
stetig wachsenden festen Kundenkreis bewiesen wird. Die Firma J . Jttmann, Wiesbaden,
Bärenstrasse 4, will aber das vorzüglich bewährte Teilzahlungssystem eines wirklich reellen
und leistungsfähigen Kreditgeschäftes noch immer mehr bekannt machen und hat sich ent¬
schlossen, für die Monate Marz and April mit folgender Neuerungheranzutreten.
Jedem hier ansässigen Bürger, Arbeiter, Handwerker liefert das grosse Waren-Kredithaus von

3. Jttmann, SÄ
jetzt sämtliche Waren und Möbel

bei sehr kleiner Anzahlung,
damit jeder, der sieh einen Gegenstand kaufen will, sei es nun, dass es sich um einen
Schrank, Vertikow, Büffet, Sopna, Spiegel oder dergleichen, oder um Lieferung ganzer
Einrichtungen, wie: Küche, Wohn- und Speisezimmer, Schlafzimmer oder Salon handelt,
dieses sofort ohne grössere Geldausgabe bewerkstelligen kann.

Durch diese Neuerung soll das Publikum in den Stand gesetzt werden, sich von
der Leistungsfähigkeit der Firma J . Jttmann , Wiesbaden , Bftrenstraiie 4,
zu überzeugen, während die Firma J . Jttmann , Wiesbaden , Bftrenstrasse 4,
immer mehr in die angenehme Lage versetzt wird, nicht mit den kleinen Geschäften, die
ihren Namen nicht nennen können, verwechselt zu werden. 967

Versand nach allen Bahnstationen der Umgegend Wiesbadens franko.
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BämMttWfls-Verkauf
Woclie einer grossen Partie

grosser Tonnen- und flegen-Schirme
zu sehr billigen Preisen

bei de Faliois , Hof-Schirmfäbrik, 10 Langgasse 10.
^ansmacher Giernudeln,

^ier-Vand-Rubeln,
Gier-Mnecaroni»
I » Hartgries-Maeearoni,
feinstes Mischobst,
getrocknete Obstsorten

tn reicher Auswahl und bekannter Güte
empfiehlt sehr preiswert 959

iffloliatii , Michelsberg14.

Möbel.
Günstige Gelegenheit für Brautleute.

Eine schöne Auswahl coulpletrr Schlaf¬
zimmer, sowie einzelner Betten, desgleichen
eine grohe Partllle Büffets, Schreibtische,
Verticows, Schranke,Console, Tische,Stübte,
vollständige Garnituren, Divans, Sopha»,
Sessel ic. re. habe ich Im Pr.-ise herabgesetzt
und stehen dieselben Brantieuten und Jnter-
effcntcn zur gess. Ansicht. 110

W . Ejjenolf,
Tchillerplatz1. Schilt erplatz 1.

Sübfrüchte-Lager
Schillerplatz 3, im Hofe rechts.

Stets frische Dalcnzia- und Messtna-
Blntorangen , saftige sütze Frucht, Kiste» von
100 bi« 150 Stück.

Hart Mnth.

Schwarze Herren-etUfd (GelegenheitSkauf), echt
Boxcaks, eleg. Fagon, 650.

Feinster Wichsleder» HandarbeitS-
Sticfel6.60.
Elegante Damen.

Stiefel , a. f. Eonfirmanden paffend.
echt Thevreanx, mod. Fagon, 7.50.

Feinster Wichsleder-Stiefel, modernste
agon, 6.50.
Hl* Mainzer

978
« « uh-Bazar,

Goldgaffc 17.

MWMU:

Vorzüglicher Wein
: Flasche von«T©f-Jlt Fästchen per Liter von“ *roste 89

In vorzüglicher Qualität empfehle
nachstehend oerzeichnete

Weißweine:
Winninger
ZettingrrWachenheimer
Riersteiner
Oppenheimer
Rüdesstetmer

P.Fl. m. M. 70 Pf.
" ' ' * gg "" » * " "

Für leere Flaschen mit m. Vti>
quetten vergüte pro St. 10 Pf. 977
J . € . Riirjgener,

Weinhandlnng,
27 Hellmundstrast« 27.
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Club Edelweiü.
Montag , den 4. April <2. Vsterfeiertag ) , von Abend « S Nhr ab,

in Saale der Lurn -Gesellschaft , Wellritzstrage 41:

Große huumiW-VMIW AbeilbimteihMrg
mit Tanz.

Zur Aufführung gelangt: 1. Das Dorfgretel » Liederspiel in einem Slft,
2. Ei « Besuch im Schilderhaus , komische Scene mit Gesang. 8. Der Ehren¬
pokal oder Die Deputation , Schwank in einem Akt.

Hierzu ladet freundlichst ein
Der Doryand.

Ü2. Besondere Einladungen ergehen nicht. Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

Geschäfts-Verlegung und-Empfehlung.
Meiner werthen Kundschaft, sowie einer vcrehrlichen Nachbarschaft hierdurch die

ergebene Mitthcilung, daß ich meine Schlosserei vom1. April 04 ab nach meinem Hause15 verlegt habe.
Für das mir bisher entgegengebrachte Vertrauen bestens dankend, bitte ich, mir

dasselbe auch fernerhin bewahren zu wollen.
Hochachtungsvoll

Willi . Schmidt , Schlossermeister.
Bestellungen erbitte ich noch in

meiner Wohnung Göbenstratze3, Part.

Modes.
Den Eingang sammtlicher Neuheiten dei

Frühjahrs- und Sommersaison zeige hiermit ergebenst an.
Garniren und Neuaufarbeiten von Hüten, sowie sämmtliche

in das Putzfach einschlagende Arbeiten bei billigster und
elegantester Ausführung.

Emma Walch,
Sedanplatz 4.

irnpfcftlc für Sie Feiertage:
Ochsensleisch für 60 Pf.
Schweinefleisch 70 u. 75 „
Kalbfleisch 66 u. 70 „

Peter Metzger,
Bleichstraße 9.

Einige Morgen sehr schönen Spinat billig
abzugebcn. Näheres im Tagbl.-Verlag. 0p

Geschäfts-Verlegung.
Teile ergebenst mit. daß ich mit dem Heutigen

mein Geschäft von Nerostraße 28 nach

tanicirofc 10,Mrl.
verlegt habe.

« . Krauter , Damenschneider.

find zu haben ÄeiSbcrgstr. 11. Dick !** U’ S{lb̂

I
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Allsgllbestellen des Wiesbadener Tagblatts
Aarstraffe:

Menzel, Emscrstr. 48.
Adrlheidstraffe:

Jung Wwe. Nachf., Ecke Adolphs-
Nicolay, Ecke Karlstr.; sallee;
Blnmer, Ecke Schiersteinerstr. ;
Schmidt, Oranienstr. 18.

Adierstraße:
Groll, Ecke Schwalbacherstr.;
Dönges, Ecke Hirschgraben;
Homburg, Ecke Schachtstr.

AdolphsaUee:
Jung Wwe. Nachf., Ecke Adelheid.
Brodt , Albrechtstr. 16; sstraße;
Groll , Ecke Goethestr. ;
Kirsch, Schlichterstr. 16.

Aldrrchtftraffer
Brodt, Albrechtstr. 16:
Linnenkohl, Ecke Moritzstr.;
Flick, Ecke Luxemburgstr. ;
Kolb, Albrechtstr. 42.

Am ULmrrthor:
llrban, Am Römerthor 2.

Kahnhofstraffe:
Böttgen, Friedrichstr. 7;
Engelmann, Bahnhofstr. 4.

Krrtramftraffe:§ri»z,Ecke Eleonorenstr.;enebald, Ecke Bismarck-Ring.
Kismarck -Ning:

Senebald, Ecke Bertramstr.;
Höpfner, Ecke Bleichstr.;
Helbig, Ecke Blücherstr.; ]
Decker, Ecke Hermannstr.;

Ü8.
Klrich straffe:

Scherger, Ecke Hellmundstr.;
Weimer, Ecke Walramstr.;
Höpfner, Ecke Bismarck-Ring.

KlScherplatz:
Käunaneck, Ecke Roon»u. Dorkstr.

KlLcherstraffe:
Helbig, Ecke BiSmarck-Ring;
Henrich, Blücherstr. 24;
Preis , Blücherstr. 4.

Kiilon »straffe:
m,  Bülowstr . 7;
Ehrmaun & Heuschemer, Ecke

Roonstr. ;
Klingelhöfer, Seerobenstr. 16.

Castrllstraffe:
Maus, Castellstr. 10.

Damkachthal:
Hendrich, Ecke Kapellenstr.

Delavperstratze:
Böttgen, Friedrichstr. 7.

Dotzheimerstraffe:
Berghänser, Ecke Zimmermannstr.;
Fuchs, Ecke Hellmundstr.;
Fügler, Ecke Karlstr.;
Weder, Kaiser Friedrich- Ring 2.

Dreimridenstraffrr
Weber, Göbenstr. 4.

Drndenstraffe:
Ackermann, Drudenstr. 8;
Klingelhöfer, Seerobenstr. 16;
Kohl, Seerobenstr. 19.

Eleonoren straffe;
Prinz , Ecke Bertranistr.

Gmserstraße:
Ackermann, Drudenstr. 8;
Menzel, Emscrstr. 48.

Fautbrunnrnstraffe:
Engel, Ecke Schwalbacherstr. ;
Bierich, Faulbrunnenstr. 3.

Felpstratzerterrmann,Feldstr.2;ieße, Ecke Kcllerstr.;
Forst, Feldstr. 19.

Frankenstraffer
Rudolph, Ecke Walramstr.;
Weschre, Frankenstr. 17;
Warch, Frankenstr. 28;
Weck, Frankenstr. 4.

Lriedrichstraffer
Böttgen, Friedrichstr. 7;f hilippi,Ecke Neugasse;eysiegel, Ecke Schwalbacherstr.

Gemeindrbadgäffche « :
Alexi, Mchelsberg 9.

Gericht »straffe:
Maus , Oranienstr. 21.

Gneisenaustraffr:
Stupp, Dorkstr. 27;
Lotz, Ecke Westcndstr.

Goebrnstraffer
Weber, Goebcnstr. 4;
Senebald, Ecke Bertramstr. und

BiSmarck-Ring.
Gorthestraffe:

Krieger, Goethestr. 7;
Groll, Ecke Adolphsallee;
Klees, Ecke Montzstr.;
Sanier , Ecke Oranienstr.

Gradrnstratze:
SchauS, Ncugaffe 17.

Gustao-Adolfftraffe:
Horn, Ecke Hartingstr.

Hartingstraffr:
JSbertWwe ., Philippsbergstr.2S;
Horn, Ecke Gustav-Adolfstr.

Kelenenstraffe:
Dorn, Helenenstr. 22;
Gruel , Wellritzstr. 7.

Hrllmundstraffe:
Bürgener, Hellmundstr. 27;
Hatzbach, Hellmundstr. 43;
Scherger, Ecke Bleichstr. ;

f iger,Ecke Hermannstr.;lchs, Ecke Dotzheimerstr.;
eck, Frankenstr. 4.

Herdrrstraffe:
Laux, Körnerstr.;
Weck, Ecke Luxemburgstr.;
Horn, Riehlstr. 21:
Kupka, Herderstr. 6.

Herma,mstraffe:
Becker, Ecke Lismarck-Rinq;
Fuchs, Walramstr. 12-
Jäger , Ecke Hellmundstr.;
Röhrig, Hermannstr. 15.

Herrngarten straffe:
Gernand, Herrngartcnstr. 7.

Kirschgraden:
Dönges, Ecke Adlcrstr.;
Petry , Steiugasse 6;
Belte, Webergasse 54.

Hochstätt - :
Alexi, Michclsbcrg 9.

sind die folgenden:

Iahnstratze:
Lenz, Ecke Karlstr.;
Schmidt, Ecke Wörthstr.
Schneider, Jahnstr . 46.

Kaiser Friedrich -Ring:
K»hn, Körnerstr. 6;
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2;
Schneider, Jahnstr . 46;
Röttcher, Ecke Luxemburgstr.;

KapeUenstraffe:
Hendrich, Ecke Dambachthal.

Karlstraffe:
Nicolay, Ecke Adelheidstru
Lenz, Ecke Jahnstr .;
Bund, Riehlstr. 8;
Neef, Ecke Rhcinstr.:
Fügler, Ecke Dotzheimerstr.

KeUrrstraffe:
Lendle, Ecke Stiststr .;
Gieße, Ecke Feldstr.

Kirchgasst:
Füll , Kirchgasse 11;
Staffen , Kirchgasse 51;
Bierich, Faulbrunnenstr. 3.

Körnerstraffr:
Laux, Körnerstr.;
Kuhn, Körnerstr. 6.

kahnstraffe:
Menzel, Emscrstr. 48.

k- hrstraffe:
Petry , Ecke Hirschgraben.

k«remd «rgftraffe:
Weck, Ecke Herderstr.;
Flick, Ecke Albrechtstr.;
Kolb, Albrechtstr. 42;
Röttcher, Kaiser Friedr.-Ring 52.

Mainzer Landstraße:
ard , städtische Arbciter-
'ohnhäuser.

Markistraffe:
Neugasse 17.
Manergasse:

Lutz, Mauergasse 9.
Manritlusstraffe:

Minor , Ecke Schwalbacherstr.
Micheloberg:

Göttel , Ecke Schwalbacherstr.;
Alexi, Michclsbcrg 9.

Moritzstraffe:
Linnenkohl, Ecke Albrechtstr. ;
Weber, Moritzstr. 18;
Klees, Ecke Goethestr.;
Lotz, Moritzür. 70;
Mans , Moritzstr. 64.
Richter Wwe., Moritzstr. 60.

Museumstraff «:
Böttgen, Friedrichstr. 7.

Uerostratze:
Pauksch, Nerostr. 12;
Müller , Nerostr. 28;
Kimmel, Ecke Nöderstr.

Uetteltzeckstraffe:
Becht, Westeî str. 36.

Uengaste:
Philippi , Ecke Friedrichstr.;-
Schans, Neugaffe 17;
Spitz, Schulgasse 2;
Lutz, Mauergaffe 9.

Nicolasftraffe:
Gernand, Herrngartenstr. 7;
Krieger, Goethestr. 7;
Kirsch, Schlichterstr. 16.

Oranten straffe:
Schmidt, Oranienstr. 18;
Sanier , Ecke Goethestr. ;

' Maus , Oranienstr. 21.
Philipp - bergstraffe:

Jsbert, Phiiippsbergstr. 29;
Horn, Ecke Harting- und Gustav.

Ädolfstr. ;
Roth, Philtppsbergstr. 9.

Platterftraffe:
MauS, Caftellür. 10;
Roth, Philippsbrrgstr. 9.

Ourrstraffe:
Müller, Nerostr. 23.

Rheinstraß - :
Neef, Ecke Karlstr.:
Setzb, Ecke Wörthstr.

Ri -Hlstraffer
Bund, Riehlstr. 3;
Horn, Riehlstr. 21;
Betz, Riehlstr. 20.

Roder straffe:
Cron, Ecke Römerbcrg;
Kiffer, Röderstr. 27;
Kimmel, Ecke Nerostr.

Römerdrrg:
Krug, Römerberg 7;
Cron, Ecke Röderstr. ;
Emmel, Schachtstr. 31.

Roonstraße:
Kannaneck, Ecke Dorkstr.;
Diederichseu, Ecke Westcndstr. ;
Wilhelmy, Westcndstr. 11;
Ehrmann & Heuschemer,

Bülowstr. 2.
Saalgast '«r

Stückert, Saalg. 24/26;Juchs, Ecke Wcbcrgaffe;tcffenS(Filiale der Molkerei von
vr . Köster & Reimund),
Webcrgaffc 35.

SchachtstrafferSomburg, Ecke Adlerstr.;mmel, Ecke Römcrberg.
Scharnhorftstraffe:

Wagner, Scharnhorststr. 7; ■
Ehl, Bülowstr. 7;
Ackermann, Ecke Westcndstr. ;
Auerbach, Ecke Dorkstr.

Schirrsteinrrstraffe:
Blnmer, Adelheidstr. 76.

Schulgasse:
Spitz, Schulgasse 2.

Schwaldacherstraffe:
Groll, Ecke Adlcrstr. ;
Göttel, Ecke Michelsbcra;
Minor, Ecke Mauritiusstr .;
Engel, Ecke Faulbrunnenstr.;
Beysicgel, Ecke Friedrichstr.

Sedanplatz:
Fällst, Sedanstr. 9;
Laug, Wellritzstr. 51;tofmann,Westcndstr.1; sämpfer, Seerobenstr. 5.

Sedanstraffe:
Faust, Sedanstr. 9;
Fischer, Sedanstr. 1.

Seeroden straffe:
Klingelhöftt, Seerobenstr. 16;
Kämpfer, Seerobenstr. 5;
Ehrmann & Heuschemer. E

Bülowstr. 2;
Kohl, Ecke Drudenstr.

Steingaste:
Petry, Steingaffe 6;
Ernst, Steingasse 17.

Stiftstraffe:
Lendle, Ecke Kcllerstr.

Tau «« »straff«»
Schmidt, Taunnsstr. 47.

Malkmühlstraffer
Menzel, Emscrstr. 48.

MalramstrafferKlee,Sedanstr.1;olph, Ecke Frankenstr.;
FuchS, Walramstr. 12;
Weimer, Ecke Bleichstr.

Mrdergass«:
-e;FuchS, Ecke Saalga!

Steffens (Filiale
Dr. Köster &
Webergaffe 85;

olkerei von
Reimund),

Belte, Webergafle 54.
Meiistraffe:

Kissel, Röderstr. 27.
Mriffendurgftraffe:

Faust, Sedanstr. 9.
Mellritzftraffer

Hatzbach, Hellmundstr. 48;
Lang, Wellritzstr. 51;
Gruel , Wellritzstr. 7.

Mestend straffe:
tofmann,Wcstendstr.1;iederichsrn, Ec.e Roonstr.;
Wagner, Scharnhorststr. 7;
Ackermann, Ecke Scharnhorststr. ;
Becht, Ecke Nettelbeckstr. ;
Wilhelmy, Wcstendstr. 11;
Lotz, Gneisenaustr. 19.

Marth straffer
Setzb, Ecke Rhcinstr.;
Schmidt, Ecke Jahnstr.

Uorkstraffe:
Kannaneck, Ecke Roonstr.;älmg,Ecke Bismarck-Ring;nerbach, Scharnhorststr. 13;
Stupp , Ecke Gneisenaustr.

Dimmrrnran«,straffer
Berghäuser, Ecke Dotzheimerstr.

Kiedrich:
in den 20 bekaunten Ausgabe¬

stellen.
Kirrstadt:

Carl Häuser, Rathhausstr. 2;
Wilh. Weyer, Feldstr. 3.

Dotzheim:
Friedrich Ott , Wicsbadenerstr. 1.

Erbenheim:
Stahl , Ortsdicner, Kloppenhstr.

Ramvach:
Carl Schwalbach, Burgstr. 144.

Sonnenberg r
PhiliPPine Wicsenborn,Thalstr.2.

Schierstrin:
Josef Messer, Kolporteur.

Das Wiesbakiettel Tagblatt erscheint in einer Morgen- und Abend-AuSgabe. Bezugspreis 50 Pfg. monatlich mit 10 Pfg.
Ansgabestellen-Gebühr. Sämmtliche Ausgabestellen nehmen Bezugs-Bestellungen jederzeit entgegen.
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M Drucksochen rar Handel, Industrie und Gewerbe
liefert in geschmackvoller Ausstattung

L. MlenbeiMe HsflnididrucM
Wiesbaden, Kontore: Langgasse 27, Fernsprecher 2266.

Neueste maschinelle Einrichtungen.
Reiche Schriften -Auswahl.
Grosses Papier-Lager.
Eigene Buchbinderei.

die

GWstS-llebnMbe.
Meinen verehrten Stammgästen, Freunden und Bekannten, sowie meiner tit.

Nachbarschaft die ergebene Mitteilung, daß ich mit Heutigem mein

Restaurant
<m HerrnF . W . Schmidt ( früher Hotel Schweinsberg ) übergeben habe.

Für das mir seither entgegengebrachte Wohlwollen freundlichst dankend, bitte ich,
dasselbe auch auf meinen Nachfolger übertragen zu wollen und zeichne

Hochachtungsvoll

Georg Baum,
Faulbrunnenstraße , „Zum Gaaseställche".

Bezugnehmend auf obige Anzeige, halte ich mich einem verehrten Publikum, sowie
einer verehr!. Nachbarschaft bestens empfohlen. Auf vorzügliche Küche, reichhaltige Speisen-
bvkte, sowie reine Getränke werde ich ganz besondere Sorgfalt verwenden.

Einem recht zahlreichen Besuche entgegenseheud, zeichne
Hochachtungsvoll

F . W . Schmidt,
früher Hotel Schweinsberg.

Zum Ausschank gelangt Bier (hell und dunkel) der Brauerei Joh . Gerh.
Henrich , Frankfurta. M. Gleichzeitig empfehle meinen Billardsalon mit zwei
vollständig neue» Billards . Die Lokalitäten sind sämtlich neu hergerichtet.

während der Jeiertage:

Vock -Vier
(hell).

Brauerei Walkmühle.
Gegründet I8 » S Gegründet 18SS.

Plisse- und Gaufrier- Anstalt,
ältestes Geschäft am hiesigen Platze.

Frau Leisse , Friedrichstrasse 47,
nicht mehr Kleine Kirchgasse 3.

Empfehle mich meiner werthen Kundschaft in $ onnenj )li *MCS, sowie
geraden 1‘linses bis zu 1,60 hoch. — Französische und Wiener
Muster stehen zu Diensten und werden zu jeder Tageszeit gelegt.

Französischer Rock 4 .50 Mk.,WienerRock4 —Mk.,
Backfisch - und Confirmanden-Röcke 3.—, 3.50 Mk.,

Kinder -Röcke 1.—, 1.50 , 2.—, 2.50 Mk.
Für gute Arbeit und schnellste Bedienung wird garantirt.

Großer Gier-Abschlag!
»rische Liedtier 2 Stück » Ps . , tKStück

4 Mk . H>Pf.
Otto » ukelbach , Schwalbachcrstr. 71.

Sani » , bestes Pflanzenfett Pfd.46 Pf ., Pitello
Pfd . 75 Pf .. Schmal, Pfd . 50 Pf ., Preißeldeeren
Pfd . 82 Pf ., b.6 Pfd. 60 Pr .. Sauerkraut Pfd . 6Pf..
Apfelsinen St . 8 Pf .. Kartoff. 2 Ctr. 6.80 Mk. frei
Haus, Matlakartoff. Weck,  Herdcrstr. 17.

Gartenmöbel,
Balkonmöbel,
Roll » SchufzwMnde

empfiehlt in reicher Auswahl billigst

Moritzstr. 15, gtfid - ÜLSlIlf hSMlS , Moritzstr. 15,
nagailn filr IInun und Mttclie.

rmiiMiiniiii min 'iiin "HT"i—" - ■

Sämmtliche

Schul-
EUdier.

neueste Auflagen,
für

Privat-Leir

sind neu n. z. T. antiquarisch
dauerhaft gebunden vorräthig.

iorilz null niiozel,
53  Willielmstr . 5 S.

Fernruf 2925 . 974

Cacao
Der Einkauf von

und Thee
ist eine Vertrauenssache.

Ich empfehle meine reimi -limeckenden,
ernrmntirt reinen Speeialinnrhen , die
sioh grosser Beliebtheit erfreuen , zu sehr

inÜ88iireii Prri . cn . 756

Urogerie Otto Liiks
12 Moritzslrasse12, nächst der R!einstr.

Schweizer
Slickereie».

Vor meiner lfinkaufs -Reise nach
St . Gallen verkaufe bis 20. April mit 1v °/o.

M . Kussmaul,
Ri,einstr . 87.

Oster-Krttkel
«18 Hasen in Fell, Sammt . Plüsch u. Papiermache,
Osterpuppcn, leere Papp- u. Holzeier. sowie
garnirte Eier in jeder Preislage u. grötztcr Aulwahl.

Neuheiten in Bleisoldaten r
Der Aufstand in Deuttch-Südwest-Afrika und der

rnsfisch-japanische Krieg.

Kaiser-Bazar,
Galanterie « nnd Sptelwaaren»

_ 1kl. Durgstreste 1.

Modewarenhaus
P . Peaitcellier.

Grösstes Lager
ln allen

Putz - Artikeln,
elegante

Modell - Hilfe.
Stets zur

Auswahl
mehrere Tausend

Damen - Hüte,
hochfeine und
Mittel-Genre,

garniert und ungarniert.
Billigste Bezugsquelle

für Modistinnen.
P . JPealscellfer*

24 Marktstrasse 24. 837

Eine Wohlthatf.
beleibte Herren,
f. Kegler, Reiter,

^ Turner, Rad-£ fahrer eto. eto.
s : Freiheit des
g " Rückgrates,

frei beugende
Bewegung!

Dieser «olide,
beigneine

Hosenträger
ist den Beste der Welt! ist stet8 TOir8t!*j£

__ b0i 617

M . Rentz,
2 i\engasse2, an der Friedrielistrasso.

12. Ellenbojüengasse 12.
Telephon 341.

s
i
•c
1S,
cd03

CJ

Ml

Nicht zu übersehen
electrische »ni«»en.
Uhren und Goldwanren liefert gut und billigt

Kirchgasse ^$0 . 13 , Etage.
Wilh.

Uhrmacher.
1

151

Mittagstisch,
ereilet, empfiehlt von 60 Pf.

t »«tfti „ uns
_ schmackhaft

juhcreitft, empfiehlt von 60 Pf . an Privatspeise
HanS HrNmnndstr . 41», Ecke Wcllritzstr., auch
außer dem Hause, sowie im Abonneiueuk.
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Kaiser «JPanoraina,
Moegerr-Arrsgabe. 3. Kk-rtt.

’Ti - - — — ^
Jede IVoclie iwel neue Reisen.
Ansgestellt yom 27. Miliz bis 2. April 1904:

SerieT:_Reise lj.vamplei-8AugöstaVictoria
7.tairo nach Alexandria,Smyrna,Malta.

Hinteressante "Wanderung durch den
Tannns und seine Bäder etr.

r -i_j Kitl<l, T?pir' e 30  Pf - Leide Reisen 45 Pf.
Kinder Eine Beise 15 Pf. Beide Reisen 25 Pf.

Abonnement.

Reise - und Wagendecken,
Sommer -Wagendecken,

IKamelhaar -Reisedecken,
I i,n <* Herren -Plaids,
Plaid -Decken,
Kamelhaar -^cklafdecken,
^ oll . Ja «(jnar (5■Schkfdecken,
I «erdedecken , Decken stell'
empfiehlt in grosser Auswahl, zu festen reellen

Preisen 871

Heil. Lngenbiilil,
Tuch - nnd Decken - Handlung,

4 Bärenstrasse 4

Wiesbadener Tagblalt. Frertay, 1. April 1904. Seite 13.

WWcWst mmm  I !Möbel!
Freitag,

den 1. April d. IS.
(Charfreitag ) :

Turnganz
Bingert-Naurod-

Auringcr, - Klopvenhcim-
SSicrftabt.

- Abmarsch2 Uhr Noch-
JmuaflS vom 5kaiser-Fnedridi-V!atz. F450

Unt recht zahlreiche Betheiligung ersucht
Gäste sind willkommen. Vorstand.

Ostermontag,
den 4. April 1904 , Nachmittags

4 Uhr:

Großer Ausflug
nach Biebrich

Meae Turnhalle), wozu Freunde und Gönner
deS Clubs frcundlichst einladct

Der Vorstand.

Fpof . 8p . AZgsp 's
allein ächte

za Fabrik » Preisen.

Man verlange ausführliche Preisliste
bei der

Hauptniederlage

Finanz Sching
Webergasse 1.

SpecialgeschSft für Unterkleidung
und Strumpfwaaren . 363

Mersllltz leime fegen
per 7* Dtzd. von 1.80 Mk . an.

Manschetten per Paar von 50 Pf an
Servitenrs . . . . „40  '
Oberhemde » . . . ,"2 .50 Mk.

Cravatte », Taschentücher,
Strümpfe , Socken , Hosenträger,

Handschuhe,
Schirme . Damen -Gürtel re

zu bekannt billigen Preisen. 934

Mt. Zunker, WeberMe 31.
Achtung.

Ztt sehr billigen Preisen.
30 Kleidcrschränke . von Mk. 15.— an.
20  Verticows . . . „
10 Kommode » . . „
10 Sophasn .Divans „
10 Triim .-Spieqel . „
30 Betten . . . .
10 Waschkommoden

mit Marmor . . „
20 Waschschränke . „
20 Küchenschräuke . ,,
20 Küchentische . . „
30 Zimmertische . . „

100 Spiegel . . . . „
200 Stühle
Bronzirte Bettstellen mit Polster¬

matratzen Mk . 15 .—

Joh. Weigand&Co.,
Wellritzstraße 20.

'spp ^ i

24 .-
20 .-
30 .—
25 .—
35 .—

40 .—
6.—

25 .—
5.—
6.—
8.—
3 .-

In Uiesbaden bei Willi . Schild,
Drogerie, Friedlichst!a«se 16, V.  W . Poths,
Parfüm., Racke & E . kiony . Drogerie,
Rr . C.  Cratz , Drogerie, Priiz Ilernsicin,
Wellritz - Drogerie, Wellritzstr. 39, S-\ Dt-
itaettcr Wwe „ Parfilmerio. A.  flolitor,
Friseur, Wellritzstrasse 29, Sundwig b « n ; r,
Friseur, TaunusstrasRe 22, Reinh . ddöttel.
Drogerie, Apoth. Otto Sichert , Drogerie,
Marktstrasse 9. (J . 11780) F5

Proraenade-Rostanrant,
früher Krem Treppchen , Willielmstr. 24,

Während der Feiertage:

Bock -Bier.
Miners a l .Z(t  n , 3 .SO.

koa lier *. Reichhaltige AltpmS harte.

Motel - Kestsusrant

Bachmann,
direkt am Kochbrunnen , Saalgasse 84.

Heute Speclalltät:
Schellfisch , Steinhutt und Salm

Täglich frische Muscheln.

M
(Patentamt!, geschützt)

No. 2 verstärkt
entfernt

jede den Teint
entstellende

Färbung,
Sommersprosse»

und Mitesser
und macht die Haut dleridend weist.

Aecht Flacon k 1 Mark in

AMrim Klm's Jlorn-ftogcrlc,
Gr. Burastrasie5. Televban 2438

1895er Neroberger,
Original, per Fl. läk . 1

1895er Neroberger,
Original, per Fl. Sfk "

Fass Ko. 12,
1 .50,

Fass No. 16,
1.90 , 399

ans der KSnigl. Preuss. Domänen-Kellerei.
Ij.  Bauer . Nfirnstrassa 39 I

m  bekommt man wirklich cm güte« II. billiges
..Ich? CS kostet: 1. Qual. Rindfleisch 60 Pi.

- - Kalbfleisch 66—70 Pf ., Schweinefleisch
»#n 70 Pf. an, Roastbraten von 70 Pf . an Lende?
im Ganzen ! Mk., Leber- u. Blutwurst 40 Pf

Adain Korniliartit,'
Walramstraße 17.

WKSSOS 00600000000
Zu den bevorstevcndcn

Feiertagen
empfehle alle Arten

frisches

Geflügel
u. Wild

in i » Qualität nnd
größter Auswahl.

Znm Besuche ladet höflichst ein

Phil . Hölzer,
Wild- und Geflügel-Handlung,

Tetefon N00. Mühlgaffe 7.
»0000000000000000000

Hasen,
Eier.
Marzipan,
Chocolade,
Nougat,
Attrappen,
Fiill-Eier.

Zum Besuche der

MralstgreHeeiit,
Stacheldraht,
Gartengeräte,
Blumentische,
Rollschutzwände,

Cr  arten m übe ! ,
liefert prompt uud billigst

M. Frorath

lade höflichst ein.

Nur erstklassige Waare bei
billigem Preise.

W. Berger,
2 BSrenstrassc 2,

Lux . Hofconditorei u. Cafd.

Möbel
ans drc &ttü

liefert ein diesiges orotzes Möbelgeschäft bei sebr
giiter Bedienung. Offerten unter » . 39 an den
Taabk.-Verlaa.

Z»Ostern
empfehle

reichhaltige Auswahl

Messer,
Gabeln,

Löffel etc.
Erste « Solinger

Fahrlhat«

P. Ullrich,
Mauritiusstr. 3.

Spezia ! geschärt
Solinger

_____ _ _ Stahl waren.

Liebhabern^
einer delikate» Bohnensuppe sind die buntenWachtelbohnen
zu 20 Pf. das Psd. nicht genug zu empfehlen. Zu
haben bei A. .nollatli , Micheltbcrg 14. iss

reinschmeckend,
Pfund 80 Pf . bis Mk. 2.— empfiehlt

Gar!Witzei.
Hichelsberg 1 H a

Telephon 2849.

Die Benutzung eines pat . Kühl¬
apparates in meiner Rösterei , durch
welchen die kräftigen Sub¬
stanzen des Kaffees voll¬
ständig gebunden und dadurch dem¬
selben erhalten bleiben , gibt meinem
Kaffee einen höchst kräftig-
aromatischen Geschmack.

Großer Fleisch-AvschLag
für Ostern.

1. Qualität Rindfleisch . 6« und 70 Pf .,
1- „ Schweinefleisch «0 „ 68 „
1. „ Kalbfleisch . 70 „ 75 „
Oansniacher Wurst . . . «0 ,» 70 ,,
Solperfleisch . 70

! Schmalz . 05—68 ,.
I Geräuchertes Fleisch . 70 ,

Angmt Bl.mgp . 28 Steinaafle 28.

Günstige Gelegenheit für
Importeii-Ranclier.

Auf die Restkisten und Anbrüche folgender
Import . Bfavana -Cig . l » 03er Krnte

gowähre 957

1 # % Rabatt:
M. 1700,
„ 1000,
„ 800,
„ 700.-
„ 2500.-
„ 1050.-
.. 800.-
„ 800.—
„ 2800.-
„ 1800.-
„ 2100.-
„ 1100.—
. , 2000 .—
„ 1000.—

2100. -
„ 1600.-

1000.—
„ 900.-
„ 600.-

Elegante grosse Faxens, helle Farben.
J H Rflth Wilhelmstrasse 54,
1.  U . HU III , Hotel Block.

Henry Clay, Cadeau Imperial
do. Bismarck . . . .
do. Guardias Imperiales
do. Canovas . . . .

Bock & Cie., Suerios Dorados
do. Cundillas Imperiales
do. Guardias „
do. Fenientes del Rey

Commercial, Glorias de Espana
do. Maravillosos . .> .

Sol, Regalia Regia i. Glas . .
do. Khedives.

Upmann, 6oberanos.
do. Antillanos.

Hoyo de Moriter.ey, Gran Duque
Africana, Perfecciones . . . .

do. Principe Guillermo
Cabanas, Imperiales.
Rosa aromatica, Aliias . . . .

Hin heller Hopf
verwendet stets

Br . ©©tker ’s
Sluelipnlver 19  pr.

Vanillin -Znrher S4> Pf.
Pudding - Pulver IO Pf.

llillionenfaoh bewährte Recepte gratis von den
beste » Kolonialwaaren- und Drogengeschäften

_ jeder Stadt. ~ F178
Ma *T  gor . lebende Ank.. frco .,

12  Mo », alt . legend, be-
l-b!gc „wrbe. 15 St . mit Halm 25 Mk. Postkorb

6—4 Sr. 6.50 Mk. ISo, -.--h. Oderberg, Schl. 78.

Frisch eillgetroffen:
Frücht^s'LbiT "'"̂ ' nad,saelbe

Carl Miitfe ;nt *r,
giiycmbiivfl̂r. 5 (Ecke fterberftr.).

Alkoholarm, mild u. edel
ist die Marke PanterCb » » ,,,,, ^ ,, L ÄÄ  IT ” ^ist die Marke Panter Champagne
Ei» erstklassiger Sekt, franws. Gewlici>»>
>n Deutschland gefüllt, für Nervöse'
Leidende nnd Nckonvaleeccnten, 2 F '
k 3 Mk.. zu,. 6 Mk., gegen Nachnahme
ab Hochheim. Glanzende Leistung. Be ¬
langen Sie Drucksachen unseres Preis,
ansschrcibenS. j, 5

Fanter & Co . ,
Hochiieim a. M. » .
42 - jästriae Praxis.

und

St. Michael-Aimillis,
hochfeine, tadellose
Stück an. Früchte, von 1.50 Mk. fet

Martin Matteiner,
Schiersteincrstraste1.

^00 Ctr. Frnbrosa, 100 Ctr, Frühqelbc56 Ctr. vaiger billigst abzngebin.
«»tto ^Cnhelbach , Kartoffelhnndlung.

Schlvalbacheistr, 71. Tel. 27 84.

Iteiiisanienkuchen,
Leinsamen , ganz u. gemahlen,

empfiehlt
Teleph.2311. H. 2iMM6i INakM, Reugasse 15.

^1Bei wenig qebr. rotbe
iähr* mnSi^ tCn' ein,qc  Liifiergarnituren lvor-

""zelne Bettstellen, >/, Dtzd
^ °llr»ul,le. einzelne Phantasieinöbel, Sessel, Auz-
ziebtisdie nnd versch. Andere weidenz» jedem an¬
nehmbaren Preise abgegeben. Wirklich reelle Ge-
legcnhcit zu»,Crwerd gntgearb. Möbel Svoiwr

| M. Schmitt, Möbelu. D-c-r.. Friedrichftr. "̂
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Der beste yerrenstiefel
der für den Preis überhaupt geboten werden tonn, ist der von IMS ähnlich obiger
Abbildung offerirte Hcrren-Schnürstiefel für Sowohl hinsichtlich derTragenS
wie auch in Bezug aut Form und Machart bieten wir dicrniit etwa? Hervorragendes.
Wir empfehlen in ähnlicher Form, wie obige Zeichnung, einen Herren-Stiefel schon sür

auch 6. 50  und Selbst für dar billigste Paar wird die
weitgehendste Garantie für gutes Tragen übernommen.

J . Rotli Karhf.

19 LL Marktftratze 19a
im Hause des Kaiser-Automat

auch

Eck-
Graben¬
straße.

gegenüber
der

Nengasse.

Fertige Betten.
Gut gearb. komplette Betten, in eigenen Werk¬

stätten anoef., v. 35- 180, moderne Bettstellen, in
volirt, lackirt ». Metall, v. 9—60, Sprungrabmen
v. 22—80, Matratz n in Sirob , Seearas u. Woll¬
füllungenV. 5—LOM. Deckbetten, Kisten, Plümeanx,
Kodak, Roßhaarmatratzen in besten Füllungen und
Bezügen ganz enorm billig. Riesige Auswahl in
allen Größen. Transport frei, auch Garantie¬
leistung. Zahlungserleichterung. Telephon 2323
l»».ni,,p i » ,««>. . fetzt Bismarckring 33.

Tauschwagen,
2 Geschästrwagen, auch als Bu k -u fahren, wie
neu, 8 Breaks, einige Halbverdecks, Kutfchirwagen,
l 'og-carts billig zu verkaufen.

Hofwaacnban,
_ Teleton 809, Sw crsteinerstr. 23.
Ei» Stonkarren mit Bremst (10 Ctr . Trag»

fäbiaket) billig -u verk. Räd. stterostraste 13.

Wege » Platzmangel sofort biuig ab-
zugebenr 1 Bett 45, 1 Waschkommode mit
Marmor 80, 1 da. 85, 1 Nachlscbr. 12, Kleider-
schrank 16, Bert. 30, 1 Sopha 15, eich. (M )dir.10,
1 Sophat . 10, 1 □ Tisch 5, r. Pelnchc-Sovba mit

Motorwagen , 4 wie neu. billig
zu verkaufen. Näh, im Tagbl.-Verl._Nn

G. erb, Kmderm. h zu v. Bleiclistr. 33, H. 2 r.
Kinderw., G.-R., i. d. Äiehistr. '6, B. P . l . Td^
Ein gebranchier guter Sportwagen für ein

Kind für 12 Pik, zu verk. Moritzstraßr 23, 2.

Itrt
- ■■ ' w ■ 1 NN NI

J
lSü

ur Vereinfachung des geschäftlichen
' Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alleunter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Wegen Gcschäfts-Anfgnbe!
Gutgebendes Colonialwaaren -Geschäft

sofort oder später billig zu verkaufen. Adresse im
Tagbl. -Verlag. kr

Mrenlalil. Spezercheschäst
— wegzugShalver —

unter günst . Beding , zu verkaufen . Vrfr.
püreau Eonstanre , vranienffraße 81.

Biebrich fl. Winsck z» vk. -Ink, -d -Isn- 1Ü.

ßkMNIWlK(6elE0fIll)ftt
jur SMWMWllAiig.

Rchweisbiir oorchilche grUJenj,
auch bridonfer inw&Speio jii
jedem bereits»ortzimieiiei GksW.

Zwingender Familienverhältntffe halber
ist ein bestehendes, nachweisbar äußerst lukra¬
tive - geschäftliches Unternehmen (Verniitt-
lungs-Institiitl zu dem billigen, aber festen Preis
von 10,000 Mk. sofort zu übernehmen.

Für gebildetes Ehepaar, einzelnen Herrn oder
Dame vorzügliche Gelegenheit znm dauernden Er¬
werb. Fachkcnntniste sind nickt erforderlich, jedoch
8—5000 Mk. weiteres Betriebskapital wünschens¬
wert. Interessante schriftliche Tätigkeit abne direktes
H-rvortreten an die Öffentlichkeit. Er können nur
ernstlich- Offerten ron Selbstreflektanten in Berück¬
sichtigung ge-oaen werden.

Gest. Offerten unter
Verlag.

28 an den Tagbl.-

Ein Zugesel , guter Traber , mit Geichirr zu
verkaufen Kloster Clane,ithal l

KI. Rebpinscher, äußerst wachs., sehr anhängl.
z. v. II . Wnllifferstraße 5.

Junger Jagdhund , 6 Dlon. alt , braun, mit
w. Brust, wegzugrhalber zu verk. N. Waldßraße
Sdiiersteiiierstrcißc 22, 2._

Swottikcher Schäferhund Colli' ), schönes
Exemplar, los. M . r» verk. ^ obn?. L nggasie47.

Salonhündcken,
reizendes engl. Windspiel, vielfaäi präniiirt, Ui
b. bill. zu verkaufen. Näb. Lnis-nstraße 31, 1.

Wachs. Hund (Pinscher ) z. vk. Rcinentbalerstr. 7.
13 verk. Dovbeimerstr. 105, Mittcib. 1 St

Junge billig rir "->0 Herrn->ortenstraße 8.

Emer PWgei.
verkaufen, Ost, unt, C. 2 « an den Taabl.-Berl

20 iflhnif Wa>bv. b. ». v. Hockstatte6, 2.

08 ier-

stolas-ixs 'Waare‘ .
Billige Prei»<».
rr Ei' r . 2 PäreriBtr. -

Herrn -Slnzug , neu. Herren«Paletot, sehr
billig zu verkanieu Müblgasfe 1, 1.

Souimer -Ueberzieher u. Heller Anzug f.
mittl. Figur billig zn verkaufen Kavellenstr. 6. 3.

Zwei neue Anzüge für starken Herrn zu veri.
Preis 25 Mk. Adalfstraße 5, Bdb. 3 >.

Gulerhattene Damen -Garderove ist zu ver¬
kaufen<Zwischenhändler verbeten) Kapellenstr. 8,1.
Anznskben zwischen3—4 Uhr.

Wegen Umzug ein Teppich , 3Mx300u . 16 m
ffocos -Säufer , gut erhalten, zu veikanfen. An-
zniehrn nur Morgen? Kirchagsse 25. 2.

2 neue Phot. Avp , 9x12 . ein Dürkopp-Fahrr .,
eine Sckreivm. b. verk. Näb. i. Taadi .-B. blo

Metz-Apparate
für Salatöl n . Rüböl re. empfiehlt billigst

I«' . F,Kimner . Wellritzstr. 6.

Pianinos, SiÄ “.‘sS
von 250 Mk. ab. Guter Flügel für 150 Mk.

Ifl«>‘inrirli HG'nIIT', Wildelmstr. 12.

Borzüaliches neues
Nnstvannl -P -anino , in moderner Ausstattung,
ist ntit Garantiescheinpreiswertd abzugeben. Gest.
Aufraa. unter » . RS an den Taabi.-Berlog.

dlrfntttnntthntt föft iru , bill. zu verk., evt.
MllKmvWVU , Tbeilzabl.. Feldstraf;e 8, 2.
Salon -Einrichtung mit prima « lavier

und Nähmaschine re. ohne Zwischenhandel zn
Verkaufen. Näh. im Tagbl.-Verlag. (in

Möbel «. Betten.
Nur gute und solide Arbeit kauft mau am

billigsten bei uns, als : Vollst. Belten 40—150 Mk.,
Spiegel- und Kleiderfckr. 75—95 Mk., VerticawS,
pol., 32—85 Mk., Büffets 160- 210 Mk.. Scdreib-
büreaux 90—120 Mk., Sopha«, Pfeiler- und
Trümeanfpieoel6—60 Mk., Sovbas , Divans. Otto¬
manen 30—90 Mk., Flurtoiletten 24- 86 Mk..
Küchenichr. 80—42 Mk., Matratzen in Seegras,
Wolle und Haar 10—60 Mk., Waschkommoden».
Sckränke 18—75 Mk., Tische, Stühle , Kücken-
bretier. Nipp- und Näktifcke zu allen Preisen.

5£ 8 >iig . Hellmundstrahe 26.
Bitte genau auf Firma u . No . 2« z» achten.
Ein Beti u. 1 Tiich b. zu vk. Saala . 16, 2 I.

Für Brautleute.
Gut g«arv . Möbel » m . Handarbeit , w.

Grsparnist d. hoh . Ladenmteth « sehr bill . zu
verk.r vollst.Betten40- 15iiMk.,Bettst.12- 50Mk..
Kleiderschr. (ni. Ansiatz) 21—70 Mk.. Sviegelichr.
80—90 Mk., Verlicows (pol.l 34—70 Mk.. Kom.
26—34 v' k., Kücl-ensckränke 28—38 Mk., Svrung-
radmen 20—24 Mk., Matratze» in Seegras, Wolle,
Afrik ii. Haar 10- 60 Mk.. Deckbetten 12- 80Mk..
Sophas , Divans und Ottomanen 26—75 Mk.,
Waschkommoden 21—60 Mk., Sopha- n. Auszug-
tifcke 15 - 25 Mk., Küdien- und Zimmertisdie6 bis
10 Mk., Stühle 3—8 Mk., Sopba - und Pfeiler-
ipiegel4—40 Mk. u. f. w. Große Lagerräume.
Eiaene Werkstätten . Frankenstraße 19.

Bicr Schlafzimmer,
prima Arbeit, moderne Ausführung, sehr billig zn
verkaufen Wellritzstraße 20.

B lliq wegen Umzug zn verk. :
2 Mnschelbctten(Sprunar .. 3-tb. B-atratze u.Keil),
1 Sovba u. 2 Stühle, Kleiderfdnä>ke(1- n. 2-th.),
Secretär. Waschkommoden, Sopha- n. and. Tifcke,
großer Spiegel, kleines Sdiränkchcn, Küche,ibiett,
Kinderbett. Bügclplatte, Kommode, Serviertisch,
Sitzvult. Stühle 2C. Wellritzstraße 47, Htb. 1 r.

Wegen gänzkicher Aufnuve
meines Möbettagers

verkaufe ick von jetzt bis 1. Oktober sämmtlicke auf
Lager habende Möbel zu u. unter EinkauiSpreiS:
Compl. Sveisezimmer-Eiarichtunli 260 Mk., einzelne
Büffeis 130 Mk., Plüich-Garn ., 1 Sop â, 2 Sessel,
Kameltaschen, Sophas , Perticaw, Antoinettentiiche,
Damen-Sdireivtiich, 1 u. 2-lbür. nußb. u. lack.
Kleiderschränke, Bücherschrank, nnßb. u. lack.
Mnickelbetten, Waschkonimoden mit n. ohne Mar¬
mor. Waicktoilette. große n. kleine Pfe leripiegel,
Vorplatztoilette. Tische, Spiegel, Stühle , Eiaabre,
Bauenttische, Säulen , Klavierstühle, Deckbetten u.
K'sien. Küdienichränke, Küdientiscle. eiuz. Male. rc.
Möbel- n. An«st.-Gesdiäit v. 1M>11»|>,>•»•*nd *-p.
25 Helenenstr . 25 , früher Schwglbacherstr. 43.

KlaSausi. 20 M'.. Tisch ni. Steaverb. (pol.l 10Mk.
Küchentischu. Brett zu vcrk. Wcllritzstr. 47. H. 1 r.

E. Kinderbett zu ve k. Westendstr. 13. Hih. 2.
Gut eih. Taschensopbaz. v'. Stemgasie 13,2 r.
Zwei schöne Canapes , neu, billig zu verf.

H-llninndstraße 49, Part , rechts.
Antike Möbel. Garnitur , Sophas , Secretär.

Kleider-, Kücheii-. Sviegel- und Kasfeuschrank,
Betten ii. Laden-Einrickt. bist. Hermannstr. 12, 1.

Schierstelnerstr. 24 neue? Plüidffopha b. zu v.
Kamettaschen -Sopha n . 2 Seflel , neu,

b. zn verkaufen Oranienstraße 10, 2 St.
Ein schöner gut gearbeiteter Kamcltaschen-

Divan , 1 Cyaisclonane (Ottomai e) sehr billig
zu versteifen. Nah. 3 Iahnstrgße 3, H. P . rechts.

Zu verkaufen ein Sopha , 1 Kiavviesscl,
1 neuer Krankcntisch(nnßbamn-polirt ) imb eine
Garnitur Messtngkessel. Anznsehen zw. 2 u. 3 Ubr
Neiib-rg 2, 1.

Ein großes Chaiselongue , neu bezogen,
zn verkaiiseil. Näb. Nielllstraße 10, Pari.

zEM »» Div . Möbel v. 2 Zimmern b.zu verkaufen I.̂ eisbergstraße14.
E. K- ^ chreibpuItb. z. vk H|>i v-rstr. 15. 3 >.

Posten Möbel
(Gelegenheitskanf)

wird sehr billig wegen Wegzug öon Herrschasien
verkauft: 1 Eidien-Lüffet mit Ausziehtisch, 4 Ein¬
lagen, mehrere Sophas und Garnituren , Eisen-
Bettstelle mit Haarmatratze, verich. and. Betten,
Schlafzimmer. Küchenichränke, Anrichre. Ablaiif-
bretter, versch. SaphaS , u. Kückentifche, verfch.
Kleider- und Weißzeugichränke, 1 Koldiviegel mit
Trümean, mehrere massive schöne Kommoden, große
Waichkommode mit weißer Marmorplatte, dito
Nacktiiiche, versch. Sorten Stühle , 1 Schemelstuhl,
1 Näbtischcken. Palisander-Holz eingelegt, 1 Flur-
Toilette, Bilder, Spieael. Teppiche und mehr. Ge¬
brauchsartikel sehr billig , .facol »Fuhr . (S$oIt>*
gasie 12. Telephon 2737.

Drei sehr schöne kt.

BÜssekH billig zn verkaufen Wellritz,
straß? 20, .! a !>. lVrljanri & Co.

Ein Eicst.-Bnffet , 1 AnSziel,lisch , 12 EY-
zimmer -Ltühle mit Ledcrfitzen sof . billig
abzuaeven L>errnaartenstrasre 17, 1.

Ein Büffet mit Preision. Kartentische und
-tühle , 1 Stollwe ' ck'scher Octav-Antomat. ein
Herd zu verkaufen Damhachtdal 6.

Kl . Kaffensäirank mit Säireibpult zu verk.
Tannu ' straße 49. 2.

KN- Zu verkaufen
6 Cassaschränke verschied. Größen . 1 vorzügl.
Piano . 1 großer abgepaßter Brüsseler Teppich,
4.20 -n 360 . Friedrickstraße13.

Ein feuerfester Kasseiischrank und
DWW niedrere sehr schöne Eichenpnlte

preiswürdig zn verkaufen. Offerten unter A.  35
an den Tagdl.-Verlag.

Ei» gnterbaliener kleinerer Geldschrank zu
verkaufen Adelheidst' aße 73, 1.

»larksram wir Spiegel-Aufsatz billia zu ver-
Dllltllllv kaufen Platterstraße 4, Part.

Spiegelschrank 65, 2 schöne Betten k 80 , Tische
2—25 Mk., Sopha , Sessel, Ottomane, eichene
Stühle und Schrank, 1- u. 2-thür. lack. u. polirte
Kleiderschränke, Mädch.» u. Schläserheiten. Wasch¬
tischeu. i. w. b. zu verkaufen Adolsrallee6. Htb.

1- u. 2-tb. K'eiderscbr., l. n. Val. Aiaschkommode,
schöne Gartenmöbel bill. zu v. Westendstr. 6, Part.

Ein großer gebr. Küchenschrank und ein
fast neuer verstellb. 2-sitz. Sportwagen sehr billig
zu verkaufen Schgchtstrnße 27. 3.

Bill, zu verk. : EiSschr., Theke, (̂ rkerverschluß,
Lagerschrank mit Fächer, Pult , Drebstuhl, sowie
Beiten, Kleider- und Küdienschräuke. Sopha,
Sessel, Stühle . Sviegel. Bilder u. noch Verschied.
Moritzstraße 72 , Gths . 1 l.

ElSichrauk mit 3 Avtb.. für Flaschenbier oder
Flaschenweine geeinvet, billig zu verkaufen bei

< arl !Ern «t , Schwalbgcherstr. 97.
Billig zu verk.: Gartenmöllei, 1 Fahne, ein

Kinderbett von Eisen. 1 Ziukbadewanne und div.
andere Gegenwände Nerotbal 24.

Eiierne Gartenmöbel , 2 Tische. 8 Stühle,
zu verkaufen Tauniisüraße 49, 2.

Sing .-Näbm. f. Tapez v. >. v. Helene str. 26.
Ein großer Ladenschrank

tzsLLDlk nebst Theke billig zn "erkaufen
Biebrich , Mainzerßraße 10.

Neue Svkzerei-Einrichtung, Ächnbladenreale,
Ladentbeke, Schreibtiidie, gut gearbeitet, billiger
wie gebrauche, Marktstrgße 12. Htbs.. Werküätte.

Gut erb. Marguiw. 5 Meter lang, und vier
Feustermargniien, 85 Centimeter lang, mit Zu¬
behör billig zu verkanfen. -1,-au Tlifirin ^ «
Tavezirer. Marktstraße 23, Hinterhaus.

Ein nodi ielir ante« ^nlbvl!. Zweisp.-Gesdiiri
billig zu verk s«. 8ei,midt . Goldansie 8.

Ein clepntes , M  neues Meilltziges

Herrschafts-Coupe
(Fabrikat C. Oehuiche, Berlin) sofort zu ver¬
kaufen bei

I>o » i» Jnmenaui Helenenstraße 8.
Zwei gebr. Eonp «s , 1 lebr. Halbvcrdctk m

Gununiräd. zu verkaufen Lehrstraße 12.

Gules Wilikn -Rüli
billig abzugeben
Seerobenstr. 22,2.

WttmiiiMmd k""
Ein Herren - und ein Damcn -Fahrrad

(KleNer) zu verkaufen Parkstraßc 24.
Fast acnes H.-R>d f. 40 Bi. yrochstätte6, T
Ein Fahrt rd (Halb>enue>>, gut erkalten,

billi gst zu verk. R leinstraße 53, Gartenbaus.
Guter tvansp . Herd m . No «r24 , I -thür.

Kteiderfchn . v. 15 an , Küchcnschr . m . Glas-
aufs . 20 , ov . nnßb .-p . Tisch 12, neue Eovtt-
vreffe 6 , Kommode 15, Wandscbrkch., pass, für
Verein, 5, Küchentisch3.50, Rohr- u. Kückenstüble v.
1.50 an, Deckbetten und Kissen 10 Haüistättc 10.

Ei» Herd bill. zu veik. Hittchg . >8 », Walter.
Gasherd zu ve-kanten Em'erstraße 75̂ D
Einige Lüster und 2 Speisrkronen werde»

wegen Ausgabe der Artikel« sehr billig abgegeben.
Carl Al hu «, Mühl gaffe7, 2._ _

Zwei bochelegante moderne
iS-armig), 3 GaSglüblicht-, 3 elektrische, weil über-
lüssta, billig zu verkauf'« Wilhelnistr, 24. Führer.

Diverse Kronleuchter u . Beleuchtungs¬
körper für -lectr. Licht, ferner ein sehr großer
Sch rank, zu verkaufen Nannenvos. __

Gartcnpfosten und Gerüsttiolz villig zu
verkaufen Maiiergasse8, H. Pa -t. !.

Hans-Abbruch Tannnsstr. 37
b. z. verk. : Fenster, Thüren, Glasabschlüsse, Fuß¬
boden, Bretter, Oefen, Herde, gutes Schieferdach,
2 kl. Garteiihallen, Sandsteintrittc, 50.000 Back¬
steine, Bauholz und Brennholz r . JlähereS bei
Adam Parlier , Feldstraße 26, oder vom
6. Avril a. d. Abbruchstelle.

Abbruch Dotzhcimerstraßc 28
Fenster, Tbüren, Fußböden, Bretter, Wendeltreppe,
eis. Gartengeländer, Ban» und Breunbolz ». dgl.
«’tbr billia zu verkaufen._ >*. L « r <1»

E ue Anzahl gut erhaltener Vorseuster,
Glasabschlüffe re. billig zu verkauf.». Näheres
zu erir. im Tagdl.-Verlaa.  0»

Zwei groue Holztdore mir Glas
billia" zu verkauken. Nähere« Kircl gaffe7, 8.

Kl. starke DtrhhiNlE für '' !' oIä “•
Metall, tadellos erhalten, mit allem Zubehör, sehr
billig zu verkanken Große Burgstraße 10, 1 i.

Wegen GelchMs-AOade
zu verkaufen mehrere Hobelbänke und Werkzeug
Albrecktßraße 10. _ __

Gegen 3000 Mk. ein Kehlleisten-
_ w  Laaer abzngeben Wellrttzstr. 25,

Seitenbau 1. Neniabler istebe»verdienst._
Leere Kisten bi», avzna. Rbeiustraße 59. P . I.
Leere Kiste» zu vc' kaiffen Kl ckgasie 2l.

Luiseustraßc 41 ein Posten

Pferde-Krippen und Müssen
zu haben.

Hunde hütte z» v. Sbarnvo stst . 10 , Nest.
Wer kauft leere Lackvtech-

„ können 1 Offert , »nr. Chiffre
M. 80 an den Taabl .-Berlag.h Sufibiiiiß, |K!"SiS

Milchkuranstalt , Bleichstraße 26.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweifendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Frau Sandes Goldgajse 10,
kauft zn sehr guten Preisen getragene Herren- und
Dameukletder,Uniformen, Möbel, ganze Wohnuugs-
Einrichtnngeu, Nachlässe, Pfandscheine, Gold, Silber
und Brillanten. Auf Bestellung komme in-' Haus.

Getr. Herrenkleider,
Scknhwerk

kauft und rcparirt in eigener Schuh»
machcrci und Schneiderei

Firma Pius Schneider, wartS <,ct8
_ gegenüber der Synagoge.
PIT * Bei Bestellung komme ins Haus.

Die besten Preis « zahlt
Frau itraciniiaiin - Metzgergaffe 2, für
gut erb . Herren » n . Damenkleider , Möbel,
'Retten , sowie ganze Nachläffe , Gold « und
Silversache » , Brillanten , Slntiquitäten,
PsandsMeine u . s. w . Bett . p . Postk . aen.

Ich zable anönlüimölveiscgut
. kaufe fortwährend gut erh. Herren» n. Daniel
.eider, Möbel, Gold- u. Silbers. A. B. k. ins S,
fraii GGüls, MMerMe 25.



N». 155. Morgr »-A«sgal »e, 3. Klatt.

Gegen sofortige güte Kynhimg
kaufe ich fortwährend olle Arten Möbel u. berat .,
ganze Nachlässe u . Wohn . -Etnrichtungen.

Jacob Fiilsr,
Goldqasse 13 . Telephon 2737.

Wi« | . Möbel » sowie (iatt | <
»„ .. «TTTt „ Wohnung « • Einrichtungen

st<t« gegen sofortige Kasse und
sehr gute Bezahlung.
._ Jwh - Herrngartenstr . 17 , 1.

Möbelstücke « . ganze
Nachlässe kaufe unter

»ircretion gegeri baar . Offerten unter H . 11
an den Taabl .-Verlog. _

Gebrauchtes Linoleum zu kaufen gesucht.
li runter , 'Pi'nucrnn ^c 8 . 3._
„ „ ff “ Gevrauchte Laden »Einrichtung,

o » ----- »• y - « »

j(Mi(ll!igtt iDgüBtatt ssr '"L
gtbole mit Preis n. ir . 3 :r a» den Tagbl .-Verlaa.

Badewanne mit Ablauf zu kaufen gesucht.
Offerten unter « r au den Taabl .-Verlaa.

. ^ ^ " / ." ' fahrstuhl , gut erhalten , zu kaufen
gesucht Ossertro I». 2 « a „ den Tagbl .-Verl.

Atte « Eisen , Lumpen , Knochen , Papier
und alte Metalle kauft zu den höchstem Preisen
« . Dotzheimerstraße 88. Auf
Bestellung komme pünktlich ins Haus.

Wiesbadener Tagblalt.
Stickerin gef Scha -ndorststr . 1t , H. 1.

Mn Lehrmädchen
m Hermann Schellenberg,
-Stta )« u . Schreibmaterialien - Handluna.
_  Oranienstratze 1.

Alnge Mädchen können das
,,̂ ü^ .iui^ «id«rmachen und Znfchneiden
imenwkltlich erlernen Taunusstraße 38.

^udchcri k. b. Klkidermacheu gründlich
erlernen tzelenenstraße 11. M . Stahl.

Lchrmädchen für Kleiderm. gesucht Michelsberg 82.
Müdest Lelirmädchen gesucht.

^ « ^ 5- utmann , Taunurstr . 9.
Lehrmädchen̂ür P̂u ^- und Kleidermachen

Freitag , 1. April 1904. Kette 15.

gesucht Riehlstraße 2f.  Neugebaucr.

Modes . Lehrmädchen ges.
W ^ E . Walch , Sedanpl . 4.

MvdeA . Lehrmädchen gesucht.Luise Trautmann,
_ _ Taunusstraße 9.

verlor. '» MH WM
■ ' t  V

ur Oereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrte»
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns z» überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Lagdlatt «.

GMeye flantenitlir*etU>vttt' mtn
Herberstroß , 19. B.

"fl Belohnung ubjiifl.

♦
mit

2ll Mt . Fmderkohrr
Goldener Ohrring in Schlangenform >„ >,

einem in Silber gefaßt . Brillant , der das Kröncheu
am Kopf der Schlanae bildet , verirren , fliegen
obige Belohnung abzii ' eben Babnbofstraße 20, 2.

Schlüssel verloren,
6 in 1 Ring , auf dem Wege Leisiiigstraße, Goetbe-
ktraße, Adolfrollee , Albrechtstraße . Moritzstraße.
Adel!eidstraßc. liegen Belohn , abzuq. Mainzer-
straße 60b , 1. H » ne- „ t; r.

K ^ . ^ nder.vlusgabe des „Arbeitsmarkt des Wiesbadener
Lagblalt erscheint am Vorabend ei,res seden AusqLberaqs im
Mrlag , Laik̂ gafs, 27, und enthält jedesmal alte Dieiistgesuche
und ^ ŝ °^ kb»le,̂ welq^ in der îiachstcr,cheiuc»dc„ Nummer
in
. » KTiu  octnamin, _ . . .
• ** Krir ???6' ?" . änr  Anzeige gelangen. Aon ä Uhr

Pfg., von 6 Uhr ab außerdemunentgettli
isichu
Verlauf, da» _

Einstchluabm
sich, nicht jZrl
llfüaent für

5 . .
M «tf ; — Bei schriftlichen Offerten

fÄZfcvr -- '“jf- vrialuäl -ßeugnlsir, sondern deren Ab-
fchrtften beizllfüaent für Wiedererlangung etwa befgeleater
priimal -ßeucmtfle oder sonstiger Urkunden übernehmen wir
tetnerlet Bewähr. — Offerten. welche innerhalb 4 Wochen nicht

adgcholt worden sind, werden uueriiffuet verntchlei.)

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweiscudeu Anzeigen bei
Aufgabe gleich z„ bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

MMti
im Alter von 30 bis 40 Jahren , welche
bereits größerem Haushalte vorqeftanden
hat und selbstständig feinere Diners kochen
kann, wird für größeres Haus in Wies¬
baden zum Eintritt per sofort bi« Mitte
3unl oder per 1. August gesucht. Offerten
unter II . 35 all den Tagbl .-Vcrlag.

! ^ ^ Ennen , Hans - und Sllieinmeidchen für
^ auswärts bei h. Lohn gesucht.
?srau Laug , Stellend . , Schulgasse « , 1,

>m " " Koldgafle 1.
LH"ß ere’ llksncht für Hotel

| V Htl UJi | ( , Wilhelmstr 54. Gelegen«
Sf' t. *" m Vervollkommnen int Kochen gegeben.
K'tte  Zeugnisse erforderlich.

Internationales

krMl - Wcimgs -Bßtt« !

Wallmbenstein,
Telefon 2555 , Lauggasse 24 , I,
erstes Bureau am Platze

für sämmtliches Hotel - und Herrschafts - Personal
aller Brauchen,

nach Paris ein feineres Stuben¬
mädchen , perfecte u. fein bürger-
ttckie HerrfchaftSköchinue « nach
Brussel , England , Holland,

_ Kol » , Frankfurt , Mainz u.
m,fi >̂ frfuUi rJ nUf !f~ n ff. c bier " • au ^" balb,
Niiiderfräuletn Mit L-vrachkenntniffen, Kinder-
Pflegerinnen , Fräitlein zur Stütze , feinere
StubenNiädchc » für hier u. außerhalb, tüchtige
Jrmmerhausyälterinnen Belchließeriiinen

für ©otel drob«
**1nöMmt f”r ° an *' Restaurant u . Pens . ,

Mk. pr . Monat , Kaffee » u . Bei¬
köchinnen , Herdmädchen , Kochlehrsräulein.
Zrmmermädche « für Hotel „. Pensionen iiach
wer u. aunerbalb . Über 28 Alleinmädchen
Hausmädchen , Büffet - u . Servirfräulei«
für prima Stellen . Küchenmädchen re . " "

Frau Lina Mallrabenstem.
gcb. Därncr,

Stellenvermittlerin.

Zunerläfsiges Kindermädchen oder eins,
yrauikin zu einem 2-jäbrigen Kinde gesucht.
Gute Zeugnisse erf. Victoriastraße 8, 1

!
Lauf - u. Dienstmädchen u. ein Hausvnrsche

gesucht Kirchpaffe M.
«in - rdentl . Mädchen für kleinen Haush.

nach S chierstet« . Friedrichstr . 1, sos . ges.
Mädchen für Küche u. Hausarbeit
sofort gesucht Luisenstraße 2, Part.

Beffeces MeiMAcheii.
da» kochen kann, zum 15. Avril gesucht. Meldung

9- 11, 5- 7 Parkstraße 53.
»och England evangelisches
Kindermädchen . Näheres

R 'nokircbe 4. 3, dabier.
Gesucht wird zu stillen Leuten»
Herr und Dame , ein tüchtiges

Alleinmädchen , das gut bürgerlich kochen
kann und Hausarbeit übernimmt . Mädchen mit
nur guten Zenqniffen wollen sich vorstellcu
zwischen  10 und 13 Uhr Jabnstraße 1, 1.

Ein besseres Alleinmädchen , da«
«V kochen kann, sofort gesucht. Näheres
Luisenstraße 20, 1.

Ein ordentliche» Alleinmädchen, das
gute Zeiignifle besitzt, wird zum 5. April
aefncht Adolfsallee 34,1 , bei P . Meldung
Vormittags 9—11 Uhr.

I
Kindermädchen,

durchaus zuverlässig, mit prima Zeugniffeli , in der
Pflege eines steinen Kindes bewandert , per
1. ovni  gesucht Friedrichstroße 39 », L l.

El, , ordentliche » Mädchen per
We 15. Avril gesucht Ellenbogeng . 15, 1.

Br . t. Alleinm. z. 5. April ges. Adolfsallee 84 . 2.
Nett . Mädch . zu einz . sein . Dame ges . s . sos.

(28 —SO Mk . Sohn ) . AnSgezeichn . Stelle.
ein kochen verl . Ebenso Aushülse b. gut.

- >ez. Fr . Müller . Malluferstr . v , Stellend.
Mädchen für Kücke und Haus bei hohem Lohn

gesucht. Morgenrotft , Nerostraße 7.
Sofort eine durchaus perfecte Büglerin für

dauernd gesucht Fn -drichstraße 14, Htb. P . r.
Gebucht wird esne Büglerin für Mittwoch Nach¬

mittag Albrechtstraße 36, 2 r.
Znverl . Wasch» ». Putzfrau ges. Walramstr . 27, 1.
Eine ehrl . saubere Monatrfrau oder Mädchen ans

l . Wril gesucht. Näb . Jakmstratze 9,  Port.
Ein sandereS MonatSmädchen

W  tagsüber gesucht. Näh . Dotzheimer¬
straße 26. Fnff.

MonatSfrau oder Mädchen sofort gesucht
BiSmarckring 39, 1.

Junges reinliche « Mädchen tagsüber zu Kindern
gesucht Bleichstraße 6, 2.

Ordentl . brave « Mädchen tagsüber z» Kindern
gesucht Emscrstraß : 50, Part links.

Gesucht wird ein smiges Mädchen tagsüber zu
Kindern Albrechtstraße 36, 2 r.

Jüngere » bessere? Mädchen zu,wei Kindern tagS-
über gesucht Friedrichstraße 14. 1.

I Fleißiger jüngerer Mädchen , welche» zu
Hause schlasen kann, für alle HanSarb . i»
kl. Fam . gei. Adr . im Tagbl .-Verlag . tzv

l
Leere Mansarde an zuverlässige alleinstehende Frau für

W - ttttkir - Pe » ssne,r . df » Ktettirrrn
fittdr » .

ZMeil der GeselifGst
wird durch gelegeittliche Mitarbeit für eine vor¬

nehme und bedeutende LebenversicherungS-Anstalt
lohnender Nebenerwerb geboten . Offerten
"nt -r * • 408 an Nudalf Masse
Frankfurt a . M . , erb. sssz-,. 5353) F118

Junge repräs. Dame,
perf . franzSs . u . engl conYers ., für  K imst8a lon

gesucht . Ofh m . Ohotogr . , Zeugn . u . Gehalts-
Anspr . 8ub JT. LS an den Tasbl -Yerlfla-

Gebildetes Fräulein,
evcnt. Kindergärtnerin 1. Klasse, niusikalischund
sprachkundig, mit guten Zeugn .. z„ zwei Kindern
von 7 n. 11 Jahren per sos. od. ipäter ges. Ost
u. h . k . ssss a>iD « Frenz . Main, . ^ 29

Anfangs -Verkäuferin,
sowie Lehrmädchen

gesucht Flora -Parfümerie , Gr . Burastr 5

Tüchtige Taillen - « „ d
Zuarbeiterurnen bei hohem Lohn und
dauernder Stellilng sofort gesucht.

M . Leifter -Bodach , Gr . Burgstraße 9
RoSarbeiterin « . Taillen - Slrbeiterin , sowie

Zuarbeiterinnen und Lehrmädchen sofort
gesucht. B . Schumann , Rheinstraße 31, l.

Tüchtige Zuarbeitcriiliiell
für Röcke und Taillen bei hohem Gehalt gesucht

_ I . Bacharach , Webergassc 4.
Eine sclbstst. gute Naekarbeiterin

MWM gegen hohen Lohn für dauernd
gesu cht Friedrichstraße 83, 3 l.

PV Arbeiterinnen ans dauernd verlangt
Damenschmiderei Tauniisstraße 86.

Lehrmädchen per sofort oder später gesucht.
H . Stein , Wilhelmstruße 38

Gesucht
yzimrj mxsft jg:Näheres „Hotel Quisisaua ".

sauberes Mädchen
010 ^ 19 gef. Michelsberg 21 1

«anderes AtteinmäSchcn , welches gut bürgerl'
kochen fann , per 15. April ges. 1 11. 3 Dambach-
thal , Gartenhaus 1, sonst Langgassc 24, Hutlad.
V Zuverlass . Kindermädchen zu zwei Kindern
(etwas Hausarbeit ) gesucht Friedrichstr . 21 2.

Brave ? Mädchen von 14- 18 Jahren in bürgerl
Sausdntt sofort gesucht Hellniuiidstr . 49, P . r

Junge « Mädchen gesucht Grabenstraße 9 1 St
Ein tüchtige« Mädchen gesucht Aorkstraße 11, 2r!
Ein «ltteinmädche » per 15. April gesucht von

Frau Brücket , Adelheidstraßc 71.
Jung , braves Zweitniädchcn ges. Riehlstr . 16. Lad
Alle nmadchen mit gute» Zeugnissen, da» gut

bürgerlich kochenk. und jede Hausarbeit versteht
für kleinen Haushalt zum 15. April aefncht. stu
spr. 11 1 u. 5—8 Uhr Nm. Victoriastraße 7,̂ 3.

Tücht . Alleinmädchen,
da» kochen kann, ab 15. April gesucht. Guter
Lohn , sehr ante Behandlung . Wilhelmincn-
stroßc 8. 3. Abends von 6 Uh? « « «« mmm.

Ein braves Keiß,ges Mädchen in eine Wirthschalt
gesucht. Nähere« Bleichstraße 8, Part

Gewandter Slttei, »mädchen , welches kochen kann
z» 2 Pe rsonen gesucht Dotzheimerstraße 8 1 '

ET 3 « « « » ÄST .?
gesucht Helcnenstraße 18, 2 l.

Gesucht
für 3. Mai evang. 14—15-jähriges Dienstmädchen

Adclheidstraße 69, 1.
Ordentliche « Dienstmädchen für kleinen HauSl

halt gesuchr Herdcrstratze 10, Part . r.
Ein tüchiige? Mädchen sos. ges. TaunuSstr . 47,1.

litt serviren, bügeln undHausmädchen , welche« aut serviren, bügeln und
-iih- imn , >b. äa näh« , kann, mit guten Zelwn ., wild sos. gesucht
tihelmstruße 36. I « ustao. Frcytagstrab- 9. Porst. S- 11 u. 2- 5.

gegen Hausarbeit abzugeben. Eventuell Neben¬
verdienst. Näherer Im Tagbl .-Derlag . Qr

Laufmädchen sofort gesucht. 77
I . Tauber , Webergoffe.

Ein braver kräktsae« williges Lanfmädchen soi.
gefucht HSsnergaffc 18, 1.

Suche für sofort ein saubere» fleißige» Lauf¬
mädchen Webergasie 12, Laden l.

W-tt-ttchr P-ps- pep. dir KtrU«ng
suchen.

Zwei Erzieherinnen mit guten Zeugniffen suchen
Stellen . Annie Earne , Stellenvermittl
„Bienenkorb " , Kirchgasse 37, 1.

Lux . Lady (cert . French and Eng .) geeks daily
Employ ment as GoT. orComp . Herderstr . 26, III.

Mädchen, welcher als Verkäuferin in
„ „ Schweinemetzgerei tbätig war , sucht
zum 15. Avril Stellung . Offerten ünt . 38
an den Tagbl .-Vcrlag.

Jg . Mädchen, m. Buchs., Sten ., Maschinenschr.,
Wechsels, vertr ., s. St . in Kesch. 0. Bür .. Wiesb
od. Biebr . Off. u. I -. 38 an d. Tagbl .-Verl.

Stenoar . und Maschinenschreibcrin sucht sofort
Stelle . Näh . im Tagbl .-Verlag . Qo

Abiliietes gtoitletn,
in allm Zweigen der Haushalts bewandert , sucht
Stelle bi« 1. oder 15. Mai als Stütze der
Hausfrau . Eiugc auch zu älterer Dame oder
zu Kindern . Familien - Anschluß erwünscht.
Offerten unter „ 8 . » 4S, " erbeten an F57

& Bögler A..G., München.
Bcsi. Alleinmädchen mit g. Zeugn ., d. g. bürgerlich

lockt u. Hausarb . übern ., f. St . z. 15. April
Offerten unter » . 33 an den Tagbl .-Verlam
V " Junge « Mädchen au » besserer Familie sucht
L-tellung al» Stütze der Hausfrau od als bcsi
Kindermädchen. Nähere» Oranienstr . 4, 1 St'

Zwei Mädchen, Köchin und HauSmädche » ,
suchen Stelle , am liebsten mit einer Herrschaft
nach England . Offerten unter « . » 3 an den
Tagbl .-Verlag.

!. Kochfrau s. z. Ostern Aurh . Michelsberg 4. 2
'öcbitt f. Ansb ., a . f. Coufirm . N. Stciug . 36. 3 l'

^11 » ? bürgerl . Küche it!
Haushalt durchaus erf.,

l. Sl . bei alt . Herrn oder Ebepaar z. 15. April.
Gefl. Off. u. 8 . 3 » an den Tagbl .-Verlag.

Einfache« Mädchen stickt Stelle als Hausuiädchen.
Verb Blücherstraßc 15, 1 l.

Mädchen aus best. Kam., vom Lande, 16 Jahre
alt , wünscht Stelle zum 15. April , ev. 1. Mai,
in guter Familie , um ohne gegeus. Vergüt , die
Führung de» Haushalles zu erlernen . Offerten

i" - 0 . > s bi« 5. Ap . il an den
Tagbl .-Verlag.

Ein junger Mädchen s. Stelle.
Hellmundstraße 30, Hth . 1.

Besserer Mädchen sucht v. 6. April bis 15. Mai
. Uushüife für Küche od. Zimmer . Zu erfragen
! H-rmannstraße 21. P . a

Alleinmädchen. welches einfach bürgerlich kochen
kann, sucht sofort Stelle i» einem bürgerlichen
Privat - oder Geschäftshaus . Offerten unter

! M . 30 an den Tagbl .-Verlag.
W.- u. Vutzbesch. Aorkstr. 8, H. 1 l.

T . Mdch. s. Besch. (88.) in Hot. Jahnstr . 2, 6 r.
Ein MonatSmädchen , auch zu Kindern , sucht

sofort Stellung . Sliftstraße 17, 2.
Tuch». Frau f. Monatrst . Scharnhorstr . 16, H. 2 I.

I Mömrttchr V * vso « rn , di « Ktell « trg
siitd » « .

i. fürstlichen, gräflichen und
herrschaftl. Häusern Stellung
sucht als Diener , Kutscher, Jäger,

, „ „ t Gärtner , Köchin, Jungfer rc,
bestelle die (Fkl550/g ) F118

Deutsche Diener -Ztg ., Frankfurt a. M.
Für penstonirt « Beamte bietet sich günstige

Gelegenheit, ihr Einkommeil durch lohnenden
Nebenerwerb zu erhöhen. Offerten unter

V . M. 400 an Rudolf Moste,
Frankfurt a . M . , erb. (FL. 5353) F118

Adreffen -Schreiber mit schöner Handschrift außer
dem Hause gesucht. Selbstaeschr. Offerten unter
«* • S7  an den Tagbl .-Vcrlag.

Photographie.
Tuchtiger Retoucheur z. 1. April gesucht.

Photogr . Anstalt G . Schipper,
^ , Saalgaffe 86.
Zwei « unst -Marm - rschleifer sofort gesucht.

Elzer , Frankfurt a. M.. Schifferstratze 9.

j Centralheizung.
Tüchtig «, selbstständig arveitende TS

Monteure
gesucht.

Fritz Kaeferle, Hannover.
Schlaffer und Mechanikerlchrling gesucht.

August Horn , Helenenstraße4.
Ein tüchtiger Schreiner gesucht, der selbstständig

arbeiten , event. dar Geschäft übernehmen kann,
Orauienstraße 88.

Tüchtiger Maschsnenschreiner für Frat «masch . h.
dauernd . Stell , gesucht.

Karl Blumer & Sohn , Friedrichstr. 37.
Zwei bi« drei Tünchergebülfen gesuchta. d. Besch.

bei h. Lohn Pbilipprbergstr ., Neubau
Gesucht 20 —28 tüchiige Tüncher gegen hohen

Lohn Erbacherstraße 7, Part , reckt«.
Tüchtige Tüncher gesucht Hellmundstraße 29.
Erfah rene Tüncher gesucht Adelheidstraßc 10.
t »# * Ein Tapezirergeh . gesucht Stiftst raße 12.

Jntfa frntnl-piitininjs-ötoai!
Mallravenstein»

Langgasse 24 , 1, Telefon 2555,
erstes Büreau am Platz
r sämmtliches Hotel« und Herrschaft« . Perf,

aller Branchen,

e
lonal

Dber -, Zimmer -, Restauration »,
und Saalkellner für erstelassige

Häuser nach hier und außerhalb, tüchtl,
! Küchenchef « für 1. Hotel u. Restaurant « (120 bi

200 Mk ). Aide für feinste Hotel, (40- 120 ®H.,
jüngere HotelhauSdiener , Diener j. tzerrjchast».
bättscr, Kupferputzer, Silberputzer, Küchenburschen,
Haiisbursdien für Geschäftshaus , Ausläufer , Lift»

I jungen , Commijsionäre u. !. w.

Frau Lina Wallrabenstein,
Stelleovermittlerin.

IM! ■ ! I-»>>->—

Tücht . Gänncrgeh . ges. f. Landsch. Berny . Rehm,
Scciobenstraße 9, 2. Hinterh . 2. St . I.

Gaite narbeitcr gesucht Wilhelmstraße 44, Wegner.
IW  Ein junger angehender Schuhmacher für

dauernd auf Svocke gesucht.
M . Kaufmann , Spicgelgasse 1.

Frisenrgehütse sofort gesucht. Zu erfragen im
Toghl .-Perlag . y,

Lehrling gesucht, cv. m. sof. Vergüt.
Comvtoir S . I . Meyer»

Kirchgasse 86.
Für ein hiesige» Baubüreau wird ein junger

Mann aus anständiger Familie als Bau-
Eleve gejucht, welchem fachgemäße Ausbildung
gewährleistet wird . Bei guter Bekähigung tritt
Vergütung ein. SelbstgeschriebeneOfferten unt.
4 '. 3 » an den Tagbl .-Verlag.

Lehrling L »7" ®‘"”"
Nie . Kölsch , König!. Hoff., Friedrichstr . 36.

Wir nehmen noch einen

Schriftsetzer -Lehrling
au. Mtldunge » zwischen 13 und 1 Uhr mittag«
am Drnckerei-Konlor . *

L. Schellenberg 'sche Hofbuchdruckerei.

Maschi„e»meister--N -- « -
Ostern  gesucht. Carl Schnegelberger & Cie.

In der Werkstätte de « Hos.
. tnwelter - Juliu « Her , kann »in

Junge in die Lehre treten.
Graveurlehrling gesucht Schwalbacherstraßc10.
$ * <*fM *11 ttrt sür Schlosserei und Dreherei

gegen sofortige Vergütuua
aemckt Bulowstr . 9. Mittrkbau Part ü

“ÄtsAfr >. «.»
Schlofferlehrling

11. günst. Bedingung sucht
» . ^ /org Botz . Westendstraße 18

Schlosserlehrltttg gejucht Bleichstraße 20.
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S «blo sser lehrlina gesucht Seerobenstr. 9.
MG Schreinerlehrliuggegen sofortige Vergütung

gesucht Morivstrabe 49. P.
Schreincrlchritng gei. in K. u. Log. Wllh . Bach,

Sch reinerei, Sonnenderg, Rambacherstr. 49 a.
PM - Zimnierlekrling gesucht. Franz Kapp,

Zimmermeister, Beriran straße 14.
Maler - und Lackirer -Lchrling sucht

P . StcnmanS , Montzstraße 49. Mb. P.
Maler -Lehrling #«&»**•

Fr . Groß . Malermeister, Eleonorcnstr. 9, 2.
Materledrling gesucht.
_ Jot . Mütter , Plattcrstraße 83, Part.
MN- Lebrltna such. Cd. Ludwig , Maler uud

Anstreicher, Herderstrabe 88.
Malerlryrling sucht

Hnti . Scherf , Frankenstraße5.
Braver Bergoldcr-Lchrling

gesucht gegen Vergütung.
<?. Tetsch, Schwalbacherstrabe 3.

Lackirerlehrling gesucht Bleichstraße 24, Part.
Tünchtrledrliug gesucht Helcucustr. 19, Part
Ein Lapezirrr -Lehrling gesucht.

I . Meyer , Tavezinr, Riehlsiraßc 10.
Ein Hansbursche gesucht Mauergasse2, Samcu-

uud Vo gelhandlung.
Solider Oarrsbursche sofort gei.
Hafcouditorei G . A . Lehmann,

Gr . Burgstraße 14.
Jung . Hausburfche, kräftig, ledig, pr. bald gesucht

Wellritz-Drogerie Fritz Bernstein.
HanSl ' nr sche gesucht Herderstratze 10.
WWOFjZ* *  3> ,n ,n Laufburschen gesucht Eisen-
AEM Handlung, Wellritzstratze 24.
Ein junger kräftiger ft

aebicht. M . Frorath , Kirchgasfe 10.
Junger Han4bursche gesucht. Zu melden

-wischen 12 u. 2 Udr und Abends zwischen7 u.
8 Ubr Dondeimerstraße 20.

Ein junger AuSläufer für sofort gesucht. Näh.
Nerostrabe 18.

Ein .Hau sbnrscke gesucht Gemeindebadg. 6.
Ein jüngerer AuSläufer mit nur
guten Zcnanisien gesucht.

Färberei Herrman « , Emscrstraße 4.
Llusläufer , 15—16 Jahre , von auswärts , sofort

gesucht Mauergasse 12, Drogerie.
Junger kräftiger Zapfbursch « ge-
sucht Restaurant Beaunte.

Ein Itadlkundiaer Kutscher für die Feuerwache
gesucht Saalaasie 28.

Solider zuverlässiger Kutscher für die Rolle
sofort gesucht.

Wiesbadener Molkerei , Bleichstr. 26.
Tüchtiger Fuhrknecht zu zwei Pferden gesucht.

Näb. Wiridschafl Panl Knrtz , Mauritinsplatz.
Arbeiter erhalte» Beschäftigung bei der hiesigen

Straßenbahn . Meldung Lniienstrabe7. F295
Zehn biS zwölf tüchtige Erdarbeiter gesucht.

Abam Färber » Feldstratze 26.

MSrmttch» die StrUungsuchen.
_ Junger strevs. Kaufmann
(21 I .), Christ, mit sämmtl. Comptoir- u. Lager-

arbeiteu vollst. vcrtr.. flotter Verkäufer, franz.
Sprache im AuSl. erl., auch gute Kenntn. der
engl. Sprache, sowie perfect in Stenogr . und
Maschinenfchr., sucht, gefl. aus nur erste Zengn.
und Ref., passendes Engagement. Offerten unter
V . SS an den Tagb!.-Verlag.

Junger Mann,
mit allen Eontorarbeiten vertraut, perfecrer Lack-

fchreider. lucht per 1. April posiende Stellung.
Prima Referenzen stcben zur Veriügu-g. Im
event. Falle auch '/> Tag Stellung. Gefl. Off.
unter >». s > an den Tagbl.-Verlag.Kaufmann,

tückt., gewandt, zuvcrlässtg, Mitte 30er, sucht
Vertrauensstellung oder sonst irgend welche«
Engagement! Beste Empfehlungen. Anfragen
erbeten unter A.  27 an den Tagbl.-Verlag.
Auuger Kaufmann,

tzewissenüaftcr Arbeiter, durchaus bewandert in der
eins. u. dopv. Buchführung, auch Correspond..
s. Stellung als Buchhalter od. auf ein. Büreau.
Gefl. An fr. erb. u. S. an den Tagbl.-Vcrl.

Buchhalter
gefetzten Alter«, durchaus zuverlässig, z. Zt . im

Bnugeschäst in imgeküudigtcr Stellung, wünscht
sich zu verändern. Offerten unter ö . 2 « au
den Tagbl.-Verlag.

I .. flott. Zeichn., sich,
t. Vermisch!., auf Büreau

und Baustelle erb, sucht Stelle p. sof. Offerten
unter «r . 2 » an de» Tagbl.-Verlag.

Junacr tüchtiger Bautechniker lucht Stellung.
Näh. Jos . Kunz , Winkel Nh.

Jg . Mann . 23 I ., cantionsb, perb dovv. n. amerik.
Buchst, CorrksP.,Ruud !chr., Steil., Schreib!», re.,
s. sost St ., a. a. Off. 5 « A. vostl. Schützdofstr.

Zuverlässiger tüchtiger Heizer sucht baldigst Stelle.
Näb. Biebri -h, Neugasie 7.

Maurer -Polter sucht in Wiesbaden oder Um¬
gegend iokort oder nach Ostern Stellung, am
liebsten mit Colonne Maurer. Gefl. Offerten
unter T . 2 * an den Tagbl.-Verlag.

Zmiger Koch, gekniler Mit»,
z. Z. Koch in ielnem Weinrestaurant, «nch, neue
Stellung. Angebote erbittet (J. I,. ft3U0) F 170

A . Klinik , Zwickau i/S.
(Sitifog*  für meinen Lohn, welcher im Besitz
VpfUUJv de? einj.- freiw. Zeugnisies ist, cme

Lebrstelle in einem größeren Gelchäfi, i» welchem
ihm Geieaenhett zur guten kaufmännischen An«,
bilduna geboten wird. Offerten unter I ' . 2«
an den Tagdl.-Veilaa erdeten.

Koch-LchrstcUe S'ÄÄ
Oste-n ob . >p. ges. Näh. Sviegelg. 8, Schui' lad.

Ein tüchtiger fleißiger Kutscher sucht
Siellung. Gnte Zengmssc stehe» zur

Bcrfüanna. Näb. im Tagbl.-Verlag. Qb
/Empfehle Krank,npfteger , Herrschast «.
^ diener » Hausvurschen mit guten Zeug-

nisten für Hotel und Private. Aun »e Earne.
Stellen». „ Bieneukorv «̂ , Kirchgasse 37. 1.

V-rd. Mann , gestükt auf giue Zeugnisse, sucht
Stellung als Hausdiener od. Bademeister. Off.
unter «I . 2 « au den Tagbl.-Verlag.

Freitag, den 1. April.
Königkicke Schauspiele. Geichloffen.
At tlden - Theater . Geschlossen.
zvakhalla-Lüealer . Nachmittags 4 und Abends

8 Uhr: Vorstellungen.
Kamsiag, de« 2. April.

Knrtzaus . Nachmittags 4 Uhr: Concert. Abends
8 dr : Cone«-t.

Könlaklck, S<6ankpieke. Gefchtosien.
Kiestdenz-flhealer . Abends7 Ubr : Auferstehung.
Wmliiatla- flbeatei . olbcnds 8 Uhr: Vorstellung.
Makhalln fRestanraitt). Abends 8 Udr: Concert.
Deichshallen -Tlleater . Abds. 8 Udr: Vorstelluna.
Keilsarniee - Abds. 8'h llbr : Oeffentl. Verlamml

Äkknaryus , Kunllsakon, Wilhelmstraße 16.
K' anaer ' s Knnsilakon , Taunusstraßc 6.
Knnllfakon Diütor , Tannurslraßc 1. Gartenbau.
Daiuen-Eknl!, TaiimiSstraüe 6. Geöffnet von

Morgen? 10 bis Abends 10 Ubr.
Doküsfefehalle. Friedrichfiraße47. Geöffueitäg-

lick von 12 Udr Mittag« bis 9", Ubr Abends,
Soun - und Feiertags von 10' /,—12' /, Uhr und
von 3—8*/ • Ubr. Eintritt frei.

Vere 'n für ZnsKnnft üker Msyrfaürls -Eln.
richknngen «nd Aeiktsfragen . Täglich von
6—< ITnr Abends im Rat ! hause im Büreau dcS
Arbeitsnachweises fMänner-Adtbeilung).

Ärsteilsnaefimeis nnenlaektkick' für Männernnd
Dränen rim Ratdbansvon9 —12' /- ii. 8—7Nbr.
MSimer-Adtb. 9—18", uud von 2", —P Ubr. —
Franeu-Abtb. 7: für Dienstboten,,. Arbeiterinnen.
Frauen -Abtb. 77: für böhere BernfSarten und
Hotelpersonal.

öentra/stelke für Kranllenpfkegerinnen simter
Zustimniuug der blesiaen ärztlichen Vereine).
Abt. 77 (s. Iöb. Berufe) de« ArbeitSnachw. st
Frauen , im Natbhans. Geöffnet: '/>9—'/,1 und
0,3- 7 Ubr.

Arsteitsnachmei» des Shrlstk.Arbeiter -Vereins:
Seerobeustraßc 18 bei Schuhmacher Fuws.

Krank,nbatle für Dränen nnd Jnnatrauen.
Meldestelle: Hermonustraßc 20. Kasienäezte:
vr . LInck, Adolfftraße 14. und vr . Geißler.
Wefl ' Itzstraße 1.

Kemefntam, « rto »ranke «taffe . Meldestelle:
Lulscnstroße 22.

l'roins-Uachrlchteu
Freitag , den 1. April.

Tnrn -Keseltschafl Wiesbaden . Nachm. L llhrt
Turngang.

Wänner -iknrnverei » . Nachmittag» 8'/« Uhr:
Turngang.

Kamltag, de» 2 . April.
Turn -Kefelkschafl. 20»—B Uhr: Turnen der

Mädchen-Abtbeilung. 5—6 Uhr: Turnen der
Knabcn-Abtheiliinp.

Wänner -^ nrnverri « . 8 Ubr: Fechten. S Uhr:
Bücheranspabeund gesellige Unterhaltung.

Krieger - nnd Wilitär -Merein . Abenvr8'/»Udr:
Gesaugprobc.

Inrn -Verein . Abends 9 Uhr: BücherauSgabe
und gesellige Zusammenkunft.

Männer -Kelanaverein Zlnion . 9 Ubr: Probe.
-oanaekUeber Männer - ». Züngkings-Aerei».

Adend« 9 Ndr: Gedetstnnde.
LbritlNcher Berel « jnnger Männer . Abend»

9 Ubr: GebetSittinde.
Gesellschaft Didekio. Abends 9 Uhr: Probe.
^ ärtner -Berein Leder«. 9 Ubr: Versammlung.

>rrein der Nürttemverger , Wiesbaden . S Uhrr
Vercinsabend.

Aüraer -Schühen-Larps . Vercinsabend.
Sknv ZSorussta. Vereinsabend und Probe.

Freitag, den 1. April.
Einreichung von Angeboten auf die Vergebung der

Pflastera-beiten ln Winkel (Rheinaan). an die
Bürgermeisterei daselbst. (S . Amtl. Anz. No. 22
S . 2.)

Kamsiag, den 2 . April.
Einreichnna van Angeboten ans die Ausführung

der Tüncher-Arbeiten für den Um- und Er-
weitermmsban de» Brunnen-Comptoirs bieiselbst,
Svieaelgasse7, im Verwaltungsgebäude, Fried«
richstraße 15. Zimmer No. 9, Vormittags 10 Uhr
(S . Amt,. Auz. No. 26 S . 2.)

Einreichung von Slugeboten auf die Ausführung
der Glaierarbeiten und der Befchlaafchlosier-
arbeiten für den Neubau des Lcichenbauses mit
chemischem Laboratormm de» städtischen Kranken-
hanle». Im städl. VermnltnnaSgrbSude, Fried Och.
straße 15. .siimmer No. 9. Vormittag- 11 Uhr
(S . Amtl. Anz. No. 26 S . 2.)

Einreichung von Angeboten an»' die Aussührung
der Erd» und Maurer - Arbeiten, di- Robrver-
leanna und die Straße „wted,rderstkll>,np bei dem
Wnsierwerke, an die Direction. Mnikistinß, 16
Mittag» 12 Udr. (S . Amtl. Anz. No. 26 S . l .j

Einreichung von Angeboten ans die Lieiernna der
Kesseln,j-toblcn für die Kal. Bade- u. Brnnnen-
Verwaltuno-n zu Ems. L.-Schwalback u„d
Schl„noe„dad, an die Ka>. Reawrung vier, Abtb.
für directe St -vern. Domän-n und Forsten JB.
(S . Amtl. Anz No. 23 S . 1.)

Bersteigerung von 4 Hauten Bordsteinen aui dem
städl. Lagerplatz«m Distr. Koi-lkarb; Zusammen,
kunit Nochnsittag« 8'!i Uhr vor dem Hause
Nicolarstraßc 82. (S . Tagbl. 154 S . 9.)

Ncisteiaernng de» Holze« van 3 Platanenbäumen
und 2 Linden bäumen; Zusammenknnst NaO'm.
i ’ i Ubr in der Wildelnistr., vor dem Muscum«-
gcdäude. <S . Tagbi. 154 S . 9.)

Versteinerung von Acker- Grundstücken der Frau
Adoli Schuciocr, Wittwe, zu Biebrich, in der
Turndnllc daselbst. Nachmillagd 2 Uhr. (S.
Tagbl. 146 S . 12.)

Mrteorslogische Keol»i»chtimge«
drv Station Mieodadrn.

80. März.

Barometer*) . .
ThermometerE. .
Dunstsvann. <mm)
Rel. Feuchtigkeit(•/.)
Mlndrlchtnna . . .
NfedrrsstilagSd.(mm)
Höchste Temperatur 8.5. Niedr. Temper. 2.7.

*) Die Barometerangaden stnd auf —0'
Normalschwere redncirt.

7 Uhr
Morg.

2 Ubr
Nachm.

9 Uhr
Abd». Mittel.

785.7 737.1 741.0 737.9
6.9 7.5 8.2 5.2
5.7 4.8 4.8 4.9

77 62 7b 71.3
SM . 8 SW . 4 W. 8 —

4.0 0.9 — —

C.

Wetter-Sericht
des „Miesdadenrr Tagdlatt ".

Mitgctheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewa -te in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
2. April: wenig verändert, Niederschläge.
8. April : normal, wolkig mit Sonnenschein, strich:

weise Regen.

Ans- und Untergang für Könne (©) und
Mond (C).

(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit.)

April. jjint gfib .l Aufg. !Unterg.
Uhr Mmludr N„» !»hr

2.
8.

12
13

31
80

58
0

Anfg. I Unter«.
»ln Min IlMlt DNu.
9 38N.l7 11V*
1048:8.!7 46 93*

• ) Hier gebt t .Unteraana dem Anfoana voran«.

v erlrchrs-Uach richten
oLmpfsr - fabrlsn.

ltliein - 0 »mpk8otillr»Iirt.
LSInlsvb« und Düsseldorfer Uesellscliaft.

Abfahrten ron  filebrioh moriren* 10.85 bis
CSla, 11.80 (UQtersehiff) bis CobUni.

Hillets nnd AusknnO in Wiesbaden bei dem
Airen, W. Biokel, I.aneeasse 20. F829

Theater Concerto
Restderr»- Tl»eater.

Direcl on: vr . ndil. H. Unnch.
Samstag, 3. April. 192. Adonnements-Vorstelluog.

Auferstehung.
Drama in 4 Akten nach Leo Tolstoi, v. A. Bataille.

Deutsch von Annic Neumann-Hofer.
Zn Scene gesetzt von vr . H. Rauch.

1. Akt: Im Geschworencnzimmer.
Personen:

Der Obmünn der Geschworenen Rudolf Bartak.
Mikischin, Advokat . Reindold Hager.
Fürst Njechljudow, I Paul Otto.
Prof . Pjotr GerasstnowitschlA Tpeo x)hrt.
Der Oberst, sZs Gustav Schnitze.
Der Hanptmann, js  Han « Wilhelmh.
Bakljaschow, Kaufm. 2 Gilde,) Z Georg Rücker.
Sin Eommtl, >3 Artbur Roben«.
Ein Grei», I Hermann Kauz.

Arthur Rdode.
Fried.Koppmann

Geschworene . Georg Aldri.
Willi Dittmann.
Earl Kndn.

Erster GerichtSd lener . . . . RodcN Schnitze.
Zweiter Gerichtsdiencr . . . Franz Hild.

2. Akt: Im Frauen-Gcfängniß.
Personen:

ürst Njechljudow . Paul Otto.
'ikiscdin . . . Roinhold Hager.

Clara Krause.
Elie Noormann.
Sofie Schenk.
Minna Agie.
Käthe Eriholz.
Claire Aldrecht.
Sidytta Rieger.
Wally Wagcucr.
Herm. Bachmaun
MargaretdeFrey.
Else Tenschert.

Die Karadljewa,
Die große Rothe,
Die Alic,
Die Dicke,
Schöncde»,
Die Bucklige,
Die Meßnerstochtcr,
Die Branntweinschmugglerin,
Die Schwindsüchtige,
Die Maslowa,
Fcdoßja.
Das Kind der Branntwein.

schmugglerin . Amalie Jung.
3. Akt: Im Lazarett.

Personen:
Fürst Njechljudow . Paul Otto.
Die Maslowa . MargaietdcFrey.
Fedoßja . Elie Tenschert.
Mikischin . Neiulwld Hager.
Der Oderarzt . Albuin Unger.
De, A'sistenzarzt . Fricdr. Degener.
Usttnow, ein Lamrettgebülfe . Hermann Knnz.
Eine Lazarettgevülsin . . . . Sivylla Rleaer.
Agrafinja, eine Krankenwärterin Wally Wagencr.

4. Akt: Der siviiilche Transport.
Personen:

Fürst Njechljudow . Paul Otto.
D,k Muklowa . Ma cgarcllieFrey.tedoßja. Elie Tenicderl.araß Warguschow, ihr Mann Willi D >tlmann
Sinivn'on . Han« Wilhelmy.
Nowodworow. Tdeo Ohrt.
Knlsiow . Arthur Robert«.
MarjaPawlowua Schtschjelinjina Elie Noonnann.
Ein alter Mann . Georg Aldri.
Er er Geiangener . Aribnr Rhode.
Zweiter Gefangener . . . Friedrich Kovvmann.
Ein E«kor>e-Üssizier . . . . Hermann Knnz.
Damftka, ein Erkorkc-Soldat . Franz Hild.
Ein Bauer . Robert Schnitze.
Ein Wachtposten, ein Pope, Perkäuserinnen, mäuu-
ache uud weibliche Gesaiigenc, Eskorte-Soldaten.
Nach dem2. u. 3. Akl finden g' ößere Pause» statt.

Anfang 7 Udr. — Ende nach 9 Ubr.
Sonntag , den 3. April. Nachmittag« 37» Ubr:

Zapicnslreich. Abend« 7 Udr. 193. Abonnc-
menlS-Vorüeaung. Auscrslchung.

Kur ' ttairs zu Wiesbaden.
Samstag, 2. April.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Leitung: Herr Konzertmeister Hermann Jrme».
Kaohmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Der Bettel¬
student “ . Millöcker.

2. Finale aus Marne “ . . . Marschner.
8. Zigeuuertanz aus , Dauie

Kobold“ . Raff.
4. a) Cbansondenuit . b)Chansoo

d* matin . Edw. Elgar,
5. BeethoTen-Ouverture . . . Lassen.
6. Menuett . Paderewski.
7. Rothkäppohen, Märchenbild . Bendel.
8. Krönungs- Marsoh aus „Der

Prophet“ . Meyerbeer.
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Fievrabras“ . Frz.Sehubert
2. Intermezzo aus „Naila“ . . Delibes.
3. Drei Charakterstücke aus

„Aller Herren Länder“ . . Moszkowski
a) Polnisch, b) Deutch, c) Ungariseh.

4. Traumbilder, Fantasie . . . Lumbye.
5. Ouvertüre zu „Das Nachtlager

in Granada“ ' . Kreutzer.
6. Balletscene a. „Gretna-Green“ Guirand.
7. Dankgebet, altniederländisches Volkslied.
8. Fantasie a. »Die weisse Dame“ Boieldieu.

Walhalla-Theater.
Vornehmstes und grösstes Spezialitäten-Thcato»

Wiesbadens.

Nur AttraktionenI. Ranges!
Spielplan vom 2. bis 15. April.

Samstag , den 3 . April , abends 8 Uliri

Grosse

Eröffnungs¬
vorstellung.

The Mälzers,
Trampolin-Akrobaten.

4 Milons,
phänomenaler akrobatischer Kraftakt,

Silvestro-Truppe,
sensationeller Luftakt auf der Bühne.

Rosa and Violetta,
das Neueste im Reiche der Töne.

Erika -Qu 1iitett,
Damen-Gesangs- und Tanz-Ensemble,

The Arleys,
die besten komischen Radfahrer.

Signor Ghezzi,
der berühmte Verwandlungs-Künstler in seiner

Szene: „Ein Skandal im Restaurant “.

Alofs I®üschl,
der bekannte Humorist.

Meletta Frühling:
Liedersängerin.

Preise der Plätze wie gewöhnlich.
Vorvcrlmuf zu ermäfsigten Preisen an den
bekannten Stellen.

Yorzugskartcn an Wochentagen gültig!
Anfang 8 Uhr. — ICassenöffnung7 Uhr.

Im Haupt - Restaurant
täglich abends 8 Uhr , sowie vormittags vo*

12 bis 1*/« Uhr:

Grosses Konzert
der nngarisclien Kxenner - Happlle,
unter Leitung ihres Primas tf«yorjry * zil » «ryl.

Vornehme künstlerische Musik. Eintritt frei.

WalHalld -THeate »'. Mauritinsstrcißcl a.
Gastspiel der Petcrka' schen Passionsgcscllschaft.

Anfang Nachm. 4 und Abend« 8 Uhr.

UeilifslfdUen -Tlfedtev , Stiflsiragc lg.
Svecialiläten-Vorstcllung. Aniang Abend« 8 Ubr,

Kaiser -Uandrama . Nhrinstraf,r 37.
Diese Woche: Serie I: Reise des Dampfer»

„Augusta Vicloria" von Kairo nach Alexandria.
Smyrna , Malta . — Serie II : Eine interessant«
Wanderung durch den Taunu » u. seine Bade r re

Auswäctise Thrater.
Frankfurter Kt .,dtitzeater . — Opernhaus.

Freitag: Gcsmlosscii. - Samstag : Rodert der
Teufel. — Sonnrag , 'Nachm. 34, Ubr: Prinzessin
Goldhaar. Abends 7 Uhr : Joief und seine
Brüder. — Schanspiclhan«. Freilag : Geschlossen.
Samstag: Fedora. — Sonntag . Nachm. 3'/»Uhrr
Zapfenstreich. Abends7 Uhr: Fedora.
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SS. Jahrgang.

? Vohnungr-Anzeiger<■>Wiesbaden Umgegend^
ist feit 1882 das

Vierbadener Tagblatt.
ÄÜKENEW S?**1 . &Blt  Miechern , insbesondere dem Fremdenxublikum und den hier zuziehenden auswärtigen
- —- -- aL . Emilien wegen der unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

*um  Vermiethern , insbesondere den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen der Billigkeit und de»
—. ^ d  unbedingten Erfolges der Ankündigungen.

Uelrerftchilith geordnet nnrh Art und Große des m nermrethenden Raumes.

oortätis im
CSX  Lügbistt -VeNsg.

♦♦♦♦♦♦♦ « ♦♦♦♦♦♦
♦ Das ♦

rm Flileriiatimle r
rBohmgs-Nachweis-Mm -
1 A.K.vörner,

Friedrichstrabe 23 — Telephon 203», i
empfiehlt sich beu Mietbern zur kosten- f

„ freien Beschaffung von *
i möblirten und unmöblirten Dillen
» und Etagen-Wohnunaen. Geschäitr-
£ lokalen, möblirten Zimmern, ^
5 An- und Verkauf von Dille», r
E Hauser», Bauplätzenu. s. w.,
♦ Vermittlung von Hypotheken♦ Gelder».

♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦ »«

Da«

MoMiiWachVcis-Därm

Lion&Lie.,
Schisterplatz1 - Telephon 708,

empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

möblirten nnd nnmöblirten
Bitten- nnd Etagenwotmnngen
Geschäftslokalen — möblirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung non
Immobilien - Geschäften nnd
hypothekarischenGeldanlagen.

\ssfi
m Königlicher Hofspeditcur
L\ i/ettenmayGr»
“I \ = = Wiesbaden=

Abtheilung für Möbel-Transporte.
BW «traten Bf ans am Platze . *TBB

Stadt -U sna*ü ge.
Grösste Waten,

Geacholtea Personal.

UeberMiedelungen
von nml nach auswärts.

Anfbewahrungen
für kurze n , längere Zeit

Terpackun ^ en,
Spedition von Hinterlassen¬
schaften , Aussteuern etc . etc.

Jeder Miether
verlange die Wohnung 'slisten des

Haus- u. Grundbesitzer -Vereins
E . V.

Geschäftsstelle : Ifelaspeestrasse 1.
Telephon 2867. F444

Milieu , Häuser ete.
Di' . DiNa Hrinrichsberg 4, seither Institut

Zimmern, mit allem Comfort
der Neuzeit, Centralbeizung re. eingerichtet, ist
auf den 1. April 1904 zu vcrmiethen oder zu
verkaufen. Näb. Elisabethenstraße27, SB. 412

£<uijftrrtfic 11, am Nerothal,herrschaftliche Villa,
10 Zimmer, 4 Mansarden. 2 Balkon« und
Zubehör, zu vcrmiethen. Näh. dorts-lbst. 418

Btlla Lanzftr. 12 L',7,8!
10 Zimmer. Speisesaal. Wintergarten, reich!.
Nebcnraiime. schöne ruhige staubfreie Lage, nahe
dem Walde und Straßenbahn, prcirw. zu ver-
miethen, auch zu verkaufen. 287

Ma mit Sitte», loinjetitt. 21,
10 Zimmer rc., an eine Faniilic ans mehrere Jahre
1|t || firntilil «n Brei? 3600 Mk. Näh. beim

-fl 1U !, ^ GärtnerMainzerstr.19. 958
«i 5'oa ,S um. AUeinbewodnen Mainzerstr . 82,
Ecke Lesnngstraßc, vor einigen Jahren erbaut
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, ist per
so,ort oder später,u vermiethen. Näh. daselbst
oder Rbeiustrane 68  im Laden. 282
i 8 flnnS °der getheilt auf

April 1904 zu verm. oder auch zu verk. 414
kl. Billa , ca. 9 Wohnräume u.

, , ff , f*. (Satten, zu vermiethen oder zuverk. Nah. daselbst.
Hotel,

20 Zimmer, compl. möblirt, mit Wein- und Bier-
Rcstaiir., sehr gute Lage, zu vermiethen. Näh.Nheinbahnstraße3, Ssiart.

Adolföhöhe. Villa. 10 Z. u. Zubeh., gr. schatt.
Garten, zu verm. od. zu verkaufe». Pracht». ges
Lage, eleklr. Bahnst. N. Nheinblickstr. 8.

Dotzheimerstraße 106 Raum für Werkstätie
nebst Frontspitz-WoKuung zu verm. 808

Ellendogengasse st gr. Laden mit Souterrain
und Zimmer gleich oder später zu verm. 754

Erbacherstraße8, Part. od. 1. Etage, schöner
Heller Laden mit3 Ladenzimmernu. geraum.

. Keller auf 1. April zu vermiethen. 925
Friedrichstraße8, n. der Wilhelmstrahe, Laden

zu vermiethenz. 1. April oder später(800 Mk.).
Näb. bei Metzger Volts , Delaspeestraßc.

Ein großer Laden mit3 große» Schaufenstern
und 2 Eingangsthüren(Friedrichstr. 11) ist für
1500 Mk. auf 1. April zu verm. Werkstätte,
Magazine, Keller rc. können zugegeben werden.
Rah. bn Jacob Ulrich daselbst. 566

Zwei giotze Säle
Friedrichstraße 28, Seitenbau, Parterre und

1. Stock, für jeden Zweck, auch al« Lagerraum
passend, per sofort zu verm. Näh. b. Mayer
Baum , Herrngartenstr. 17. 2. F319

Großer Heller Laden Friedrichstr. 40,
neben M. Schneider, evtl, mit schöner
Wohnung, per sofort oder später zu verm.
Nähere« daselbst. 954

Wilhelm Oasier * Co.

Bürean > 3 « Hheinstrasse
(neben der Hauptpost ) .

Telefone So , *3J « • * «<» 836,

Geschiiftslolralr etc.
5 «' it Laden.Zimmer, mit od. ohne

Wohn., zu vm. Gute Lage für jede« Verbrauchs¬
geschäft, Uhrmacher, Cigarren, Friseur. Schnh-
waarenu. s. w. Näh. das. Nachm. 286Meaii-Räume

Adolfftr . 12, P .,
best, au« 3 Zimmern und Zubehör, per sofort
zu Mk. 800.— zu verm. Nähere? Adolfstr. 14,
Wemkaudlnng. gig

Albrechtstratze 43 Werkst, mit Hofhalle oder al«
Laaerraum zu verm. Näh. Vdb. P. 83

An der Ringkirch« 4 Lagerraum und Keller
per 1. April zu vermiethen. Nähere« Bismarck¬
ring 89. 8. St . 86

Bahnhosstr. 8 ist ein großer Laden mit daran-
stoßenden Raumen nebst Wohnung auf I. Okt.
1904 zu verm. Näh. zu erfragen(außer Sonn¬
tag«) out dem Bürean Bahnhosstr. 2, SB. 957

Bismarck-Ring 4
großer Laden mit Ladenzimmer, mit oder ohne

Wohnung, evcntl. mit « üreau und ca. 150 gm
großen Lager- pp. Räumen, zus. oder getrennt
znni1. April 1904 zu verm. Näh. daselbst. 87

Bülowstr. 13 Laden mit 2.Z!mmerwohnung z»
verm. Nähere« daselbst1 St . I. 67!)

«fl heil ®r* 6 s°s. ad. später zu«h. Ul ' UH VM. Süflh. 6. Er . lineipp . 2880
Große Bnrgstr. Ist großer Eckladen in. Lade»,.

Lagerraumu. Keller, ev. kl. Wobnung, sofort z»
vermieth. Näh. beiL, Heiser, Schützenhofstr. 11
oderC. Grantegein. Herrnmühlgassc3. 983

« Läden
7, Ecke Dreiweidenstraße,

mit oder obne Wohnung sofort zn verm. Näh,
Dotzheimerstraße 86. Part. 955

Dotzlieimerstr. 82, P. I., Lager- od, Fabrikraum
(ev. m. Ga«»wt.), >70—220 gm, m, 3 Bür,-R.
oder LÜohn, per Ottobcp od, spätes Pi Vttinislh.

Friedrichstr. 44 ein kleiner Saal (50 sü-Mtr.),
für Bürean oder ruhiger Geschäft passend, sofort
od. a. 1. Avril zu v. Näh. bei Heb . -lunzf.

Friedrichstraße 47 ein großer Laden sofort zu
verm. Näh. Friedrichstr. 44. Ddh. 1 r. 6119

UM&Westend»
UtlUlfUtmt straße.Ecke ein Laden

mit einem Zimmer und Küche, eine Mansarde
und zwei Keller, für Barbier, u. Friseurgeschäft
passend, zu verm. Näh. 1. Stock. 58>

Gövenstraße 8 gr. Werkstatt, cvent. mit Wobn.,
zu vermiethen. 2983

Laden zu verm. Goldg. 1. A.  Schürer . 571
Hellmundstr . 29 eine Werkstatta. 1. Juli z. v.

öu vermiethen Herrngartenstr. 17.
Näh. 1. Etaae. 603

Kaiser-Friedrich-Ring 88 Laden zu vm. 896
Karlstraße 44, Ecke Albrecht- und Luxemburg¬

straße, Laden zu vermiethen. 870
JL 1' drei Zimmer zu Bürean

**** **HU * oder Geschäftsräumen zu v.
Laden Langgaffe 31

mit oder ohne Geschäftsräumeper 1. April zu
vermiethen. Näh. 1. Stock. 421

Langgaste 81 kleiner Laden mit anstoßendem
Zimmer per 1. April zu vcrmiethen. Nähere«
Kranzplatz 13. 956

Luisenstr.24 3—4Zimmcr.fürBüreauzweckesebr
geeignet, zu vermiethen. Näb. 2 Stock. 887

Lnxemburgstraße8 großer Part.-Ranm mit od.
ohne Hofkcller als Geschäft«- od. Lagerraum sof.
zu vermiethr,,. Näh. daselbst1. Etage recht«.

Luxemburfistr. 7, Part ., Bürean . für sed.
Zweck geeignet, p. 1. Juli, evtl, früher, billig
zu verm-etben._ 848

I Nengafse4Laden mit oder ohnegroßem Magazin auf1. April 1904,u Verm.
N. b. Heb . Weygandt , daselbst. 836

^ uerfeldstraße 7 ist großer Raum, mehr wie
100 qm, nebst Kontoru. Zubehör, sehr hell,

für Lager, .Kellerei, Druckerei geesgnct, auf sofort
zu verm. Näh. Querfeldltraße6, 1. 684

Orauienstraße14 sind zwei helle 3
8 trock. Lagerräume, je ca. 130 Qu.-Mtr., 8
W mit Aufzug per sofort zu vermiethen. 886  I

Staaentjolerflr. 6grüÄ
^ Werth zn v. Näh. das. o. Dorkstr. 21, 8 l . 825
Rauenthalerstraß« 7 (Neubau) Laden mit Zu¬

behör per 1. April zu verm. Näb. das. 206
Rheinstr . 84

zwecke auf sofort oder1. April oder später zu
vermiethen. Nähere«2. Etage. 423

§U> ts »̂»ssstr . 89 mod.Lahen mit Laden», per
v * *) U *W 1. Juli . ev. früher, zu verm. 253

mit Wohnung per1. Aprilz. vm.
%-llvvH Rauenthalerftraße10. 845

Schöner Eckladen
mit Ladenzimmer, geraum. Keller, event. schöner

4«Zimmer-Wohnung, für dess. Colonial- und
Dellcatessen- oder Drogengeschäst, Ecke der
Rüdesheimer - und Ranenthalerstratze per
gleich oder später zu verm. Näh. das. P. 423

Rndesheimerstr . 19 Heller Sonterrainraum mit
Nebenranm al« Laden oder Bürean auf sofort
oder später zu verm. Näh. das. P. 596

8rcher Weil
mit Sonsol auf 1. Juli 1904
zu vermiethen 840

Hotel Grüner Wald.

Manergaffe 12 Laden mit Nebenräumen al«
Wohnung od. La enränmep. April zu vm. 659

Manergaste, Ecke der Marktstraße, Laden mit
Ladenzimmer auf 1. April zu vermiethen. Näh.
Friedrichstr. 11, im Laden bei«teiger . 88

I Metzgcrgasse21
ein Laden anderweitig zu
Näheres Rhcinstraße 70, 2.

(Eckhau?) per
" April 1904

vermiethen.
8085

Metzger»aste 27 ichöner Laden mit Wohnnng
zu verinietken. Näb. Grabenstrabe 26. 1. 696

Michelsberg 28 eine fieiue Lagerhalle zum Einst.
vo» einem Wagen oder Geräthschaften zu verm.

Morttzstr. 41 Laden mit Zimmer eventl. mit
Wobnung zu vermiethen. 90

Nettelveckftr. 8, Ecke Aorkstr., Eckladen mit zwei
Nebenräumen per 1. Juli oder früher zu verm.
Näb. Aorkstr. 22 bei R . Stein oder Luise»,
straße 12  bei **b. jHeler . 931

Nettelbeckstr. 8» Ecke Aorkstr., Bür. m. Hinterz.,
Eingang direkt vo» der Straße, per 1. Jniit
oder1. Juli zu vennieih. Näb. Aorkstr. 22 bei
» , Stein od. Luisenftr. 12 bei Hh . Kieler.

Schöner Eckladen
mit Ladenzimmer, geräumigen Magazinen
und besonders schöner großer Keller, Schier-
steinerstratze 18. Ecke der Erbacher¬
straße, mit oder ohne Wohnung, auf gleich
oder später zu vermiethen, eignet sich, da
keine Concnrrenz, vorzür-lich für bessere»
Colonialwaaren- und Delicoteffe»-Geschäft
oder ff. Metzgerei bezw. Ausschnitt-Geschäft.
Nähere« daselbst Part. 953

Ecke Schierfteiner- nnd Herderftraße ist der
Lade» wegen Errichten« eines zweiten zu verm.,
paff, für Drogerie, auch jed. and. Geschäft.

Seerobenstraße 27 sind große Lagerräume,
ca. 60,00 qm Flächenraum, zum Unterstellen von
Diöbeln per sofort oder1. April zu vcrmiethen.
Näh. daselbst SBart. r. 588

Seerobenstraße 27 ist ein Laden mit Laden
zimmer per sofort oder 1. April zu vermiethenNäb. daselbst Part . r. 587

Ta «»nsstr. 18 ÄKÄ
innegeh. Laden zn vm. Näh. b.Baumbach. 930

Taunnöstraße 31 Laden zu vcrmiethen(Preis
1200 Mk.). Näh. daselbst2. Etage. 276

Taunusstratze 88  schöner großer Laden mit
Werkstätte in concurrcnzfreier Lage, für Papeterie,
Schreibmaterialic» und Buchbinderei vorzüglich
geeignet, zu verm. Näh. in No. 57, 8. Et. 884

Wall »serftr. 1 iKM »”-
großer Heller trockener Lagerraum, ev. mit
20,00  qm großem Bürean, pr. sofort zu verm.
Nähere« daselbst1. Stock recht«. 850

In bester Geschäftslage,
Untere Wcbergaffe 9,

schöner Laden mit Ladenzimmer, event. mit
Wohnung, auf 1. Juli zu verm. Näheres
nebenan beis «>h »efer,Wcbergaffe 11. 209

Grcherktjtlliiteii.
I » unserem Ncnbau, Ecke Wellritz- und
Helencnstraße, ist der große Eckladen, ,im»
fassend eine größere Anzahl Ladenräume,
zu vermiethen. E« ist hierbei vorgesehen, daß
die Dons - und Entresol-RSum« al« Lager-
und Verkaufsräume in separater Verbindniig
mit dem Hauptgeschäft hergcrichtet werden können.
Sammtliche Räume werde» der Neuzeit enlipr.
au?gestattetu, eignen sich angesichts de« überaus
regen Verkehr« in besagtem Stadttbei! ,»nt
Großbetrieb bet meisten Brauche». Näheres b.
d. Besitz. Geicliw , Schweiwltüfer , B>S-'
marckrtng 84, gig
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Wallnferffr. 6 1 Souterrain-Büreau oder auch

als Lagerraum gleicho. kpärer zu verm. 877
ffvalramftratze18, Ecke Wellritzstratze» ein

groher Eckladen und 1 kleinerer Laden mit oder
ohne Wohnung zu vermietben. Näh. Wcllritz-
straße 16 bei Tranlminin . 578

Wilhelmftratze 34
grober Laden für 1855. ev. früher, zu ver-
miethen. Näheres bei Bickel . 788

I
Korkpratzr 18 ein Laden, Lagerräume oder

Werkstätte sofort billig zu vermiethen.
Korkstratz« 28 schöner Laden mit Nebenzim.

(300 Mi.). ev. mit Lagerraum, sofort zu verm.
Schöner Laden mit Ladenzimmeru. Lagerraum

mit oder ohne Wohnung Umstände halber ander¬
weitig zu verm. Näh. Dotzheimerstr. 71. 807

Laden mit Zubehör sofort zu vermiethen. Näd.
Göbenstraße8, Part . 891

900000000000000o8roBm  Inlrefo! e
0 für Bankbürean , Conseetton, Möbel- 6
v lager re. auf gleich zn verm. Näh . ^
0 « irchgaffe 88, L. 818
OOO OOOOOOOOOOOÜ

Eine Wie gerSmige Mplte,
auch als Lagerraum geeignet, zn verm.
R. Jahnstr. 8, P . Cb. Birnbaum. 428

Laden,
ea. 106 UMtr . grob, mit 2 großen Erkerfenstern

vr. 1. April zu vermiethen. Näheres Moritz-
straße 28. Comptoir. 952

Laden,
ca.  65 UMtr . groß(kann auf Wunsch abgetheilt

werden für Laden, Ladenzimmer«. Lagerraum).
Nähere« Moritzstraße 28, Comptoir. 951

Zwei schöne Helle Raum«, ca. 40 mm, als Werk-
Hätte oder Lagerraum für ruhigen Betrieb per
1. April für 800 Mk. zu vermiethen. Nähere«
bei Mod . Philipp !, Rbeinstr. 78. 2. 139

Laden per sofort zu verm. Walluserstr. 9. 807
Q/t m. Küche, eventl. Wohnung, zwei

” Zimmer, billig zu vermiethen West-
-ndstrabe 8S, P. r. 759

Stallung zu vermiethen
Waldstraße 88. 719

In Elfter GkschWlagk
Souterrain , sehr geräumig und bell. Gar u
elektr. Licht. Dampfheizung, für seden Zweck,
als Lager, Büreau k.  geeignet, billig zu verm.
Anfragen unter 14 a» den Tagbl.-Berlag.

Waldftratze'"«« LT-
WerWIieam. SagerrSittnea

<n8 Stagen, ganz od. getbeilt, für jeden Betrieb
geebnet (GaSeinfükmina. in äußerst bequemer
«erbindvnq zu einander, per sofort oder
1. April zn vermietben. Näheres im Bau oder
Baubüreau Rbeinstraße 4L. 429

« « Laben mit Ladenzimmer »« Langen-
schwalbach» beste Lag« für die Sommerfaison,
zn vermiethen. Cafä Warner.

Mph«mrge« trmt8 «nd mehr
Zimmer».

Eweiheid. nnb Schlersteinerstratze2 ist
eine Wobiwng von 8 Zimmern. Küche. Balkon,
um allem Zubeb. gleich od. später zu vm. 431

«Liebricherstsatze 18, Billa , Hochpart.. 8 Z.
u. reichl. Zubehör per1. Juli zu vermietben.

Näh. das. n. Kaiser-Friedrich-R. 80, P . I. 91S
«Liebricherstraste 1« zu v. 2 Wohu. I H.O  Breis k>1850 Mk.
»illa Fritz Reuterstratze 6r 8 Zim., Central-

hetznug, elektr. Licht, M. 3200,
Billa Fritz Reuterstratze8 r 8 Zim., Central-

beizung, elektr. Licht, M. 3200,
Villa Fritz Renterstr. 18: 8 Zim.. Central-

heiz., elektr. Licht. M. 86M(m. Stall M. 4000)
zu vermiethen. Näheres Lefsingftraße 10. 899

Kaiser - Fr . - Ring 37,
Ecke der Schierfteinerstraße, ist die bochherr-
schaitlich einger. 2. Etage, best, au» 8 großen
Zimmern. Fremden,., 4 Balkons, Erker, Bad.
2 Clofetts und großes Zubeh., auf gleich oder
fpäter zn vermietben. Mb. daselbst. 810

Kaiser«Fricdrich-Ri«g 67 Ist die2. n. 3.Etage,
bestehe,,d aus je acht Zimmern, großen Balkons,
Erker und reichlichem Zubehör per fof. u verm.

L»reidelstratze5 Billa, sehr schöne Wobnunoen
» » von8 und 5 Zimmern mit reich!. Zubehör

zu vermiethen. 32
Roienstratze S

Kücheu. Zubehör, zu verm. Näd. Part. 860
Wielaudftr . 4, N-WAT

8-Zimmerw. (8. Etage) mit reichl. Zubehör am
gleich oder später zu verm. Näd. Part. 908

WilheLmftratze Iva
1. u. 2. Etage, 8 Zimmer mit reichlichem
Zubebör. List, Centralbeizuna, per Juli
oder Oktober zu verm. Näh. 3 St . 904

Wohirnirgrrr von 7 Zimmern.
Adelheidstratze 48,

1. und 3. Etage, best, aus 7 Zimmern, groß,
ged. Balkon, Bad. Küche. Speisek., Kohlenaufz.,
2 Closcts, 2 Tr., reich!.Zubeh., sofort od.später
zu verm. Näh. b. Frau I,etei >er baf. 949

Adelheidstratze 58 ist die von einem Arzt inne-
aebabte, neu hergerichtcte Bel-Etage, best, aus
7 schönen Zimmern mit großer Veranda. Bad,
zu verm. Näh. daselbst Part, bis 4 Uhr. 3123

Adolfsallee 9 ist der zweite Stock, bestehend
aus 7 Ziinmern, Badecabinet, Speisekammer,
Balkon. Laustreppe und reichlichem Zubehör, auf
1. April 1904 zu vermiethen. Anznsehen werk¬
täglich zwischen 11 und1 Uhr und 3 und5Uhr.
Nab. daselbst im 1. St . 2889

Adolfstr. 4,  2 . Etage. 7 Zim., Kücheu. Zubeb.
auf gleich zu verm. Näh. Nbeinstr. 32. 2. 433

Adolfstratze 18 sind die2. u.3. Etage,
bestehend aus 7 Zimmern, Bad, 2 Kellern,
2 Kammern, p. 1. April zu vermietben. Zn
dem Hause befindet sich eine eigene elektrische
Centrale. Näb. Adolfstraßc 10, Part. 680

«iebricherstr. 16 Wohnung, 7 Z..
V1UVerbältnisse halber für 1600 Mk. per

Juli oder Oktober zu vermiethen.

An der Ringkirche4, Bel- Etage
7 Zimmer mit reichlichem Zubehör zu ver
mielben. Anzusebcnv. 10—1 u. 8—5 Ubr
Näh. Bismarckring 89. 3 St . 434

Gr. Bnrgftratze9
Wohnung mit 7 Zimmer» und allem Zubehör per

sofort oder1. April zu verniietben. 705

Friedrichstratz« 8 ist die 6. Etage,
7 Zimmer Badezimmer. Küche nebst Zu¬
behör, auf gleich oder 1. April 1904 zn
verm. Näh. Wohnung?-Nachwcis-Büreau
Lion, Schillcrpl. 1. Anzuf. 3—4 Uhr. 436

Kaiser-Friedrich-Ring 40, 3,
ist die schöne Etage von 6 Zimmer» (darunter
zwei sehr große) und 1 Earderobezimmer nebst
Bad und reichlichem Zubehör, Alle» der Neuzeit
entsprechend eingerichtet, auf gleich oder1. Avril
zu verm. Gas u. elektrisches Licht, sowie Kohlen.
Aufzug find vorhanden. Näb. das. l. Et. 438

GutenbergpLatz 2,
Neubau, Nähe Adolfsallee und elektrischen
Bahnhaltestelle, sind bochherrscbaftl. Wob-
nungen mit vrachtvoller Aussicht von je
7Zimmern, Erker, Terrasse,Balkons, Küche,
Bad. Speisekammer, 2 Maus., Kohlen- und
Wirtbschaftskeller, Kalt» und Warmwaffer-
Einrichtung, Gas »nd elektr. Licht, Herde
für Kohlen- und Gasfeuerung rc., zu ver-
miethen. Näheres Parterre. 437

Kaiser-Frievriüi-Ning 81,3 . Etage, 7Zin»ner,
Küche, reichlicher Zubebör auf sofort zu ver-
micthcn. Anznsehen von 3—5 Uhr. Näheres
Rhei»straße20. P. 950

Kaiser-Friedrichrtng 48 u. 58 ist die Park.-
Wobn. von 7 Zimmern und Zubehör sofort od.
später zu vermiethen. 3020
Kaiser -Friedr .-Ring 65

sind hochherrschaftlicheWohnungen. 7Zimmer und
1 Earderobezimmer, Centralheiznng u. reich¬
liches Zubebör. per 1. April 1904 zu vermietben.
Näb. daselbstn. Kaiser-Friedr.-Ring 74. 8. 750

Kaiser-Friedrtch-iMng 76 ist die herrschaftliche
Zubebör Verletzung halber zu vermietben. 439

Herrschaftliche Manag
49 Villa Kapellenstratze 49,

2. Etage, 9 Zimmer nebst Badezimmer, V
Loggia uud reichlichem Zubehör, sowieW
Gartenbenutzung per 1. April oder späier fj
8» verm, Näh. daielbst2. Etage. 817 fi

Herrschaftliche Manag
1 49 Billa Kapellenstratze 49,

> Parterre, 7 Zimmer uedst Badezimmer,
«J Loggia und reichlichem Zubehöru. Garten-
I benutznng per1. April oder später zn verm.
8 'Näherer daselbst2. Etage. 816W

Mrchgafte 43
Nilgasse , Wohnung von 8 ZiiEcke Sch,ilgassk, Wohnung von 8 Zimmern mit

allem Comfort und reichlichem Zubehör, geeignet
für Aerzte und geschäftlich- Zwecke, sofort
zu verm. Nän. Büreau Adelbeidstr. 2. P. 584

Parkftratze 88 ist die Bel-Etage, enthaltend
9 Zimmer nebst Mansarden, Küche und Wasch¬
küche, zu vermietben. Die Billa liegt in hübschem
alten Garten in den Kurgnlagen und ist mit
Centralheizung»nd elektr. Beleuchtung versehen
Anznsehen von 10 bl« 6 Ubr täglich. 917

Rheinstratze 35
ist die erste Etage, 8 Zimmer , Bad,
reich». Zubebör , Centralheizung , Was
n . «lekttz. Licht, per 1. Oktober zu ver.
miethr«. Näheres im Büreau Part .,
11—1. 923

Orauieustr . 42, .3. El., 7 Zim.. Balk. u. reitst.
Zubehör gleich oder später vreiswerth zu ver-
niietben. Näb. daselbst Parterre. 916

Rhciuslr. 65, Eckh. 1. Et., herrschaft¬
liche7-Zunmer-Wobnung. Balkon, Badczim.
nebst reichlichem Zubehör per sofort zu ver-
mirtheii. Preis 1700M. Näd. Part. 887

samBMwmmsssmmm
Rheinstratze 88 Wohn, im 2. Stock. 7 Zimmer.

Küche, Bad imb Zubehör. Dieselbe kann auf
1. Juli oder 1. Oktober bcz. werden. Anzui.
von 12—1 und 4—6 Uhr. 894

Billa Schützettftratze 3,
Ulst Haupt» und Nebenlreppc, vornehincr Eln-
richtniig, 7 Zimmer, mehrere Erker». Balkons,
Diele,Badezimmer, Küche und reich!.Nebengelan,
sofort od. später zn verm. Näh. daselbst und
Schütze,,straße ö,P. 444

RüocSheimersir. 2, Ecke Kaiser-Fricdrich-Nmg
Parterre-Wobnung, 7 geräumige Zimmer mit
reichlichem Zubehör auf sosorl oder später zn
vermiethen. Näh. Au der Ringkirche1. P. 443

Villa Wandslr.12»
ist die vornehme1. Etage, best, aus 7 Zimmern.
Erker, Loggia. Balkon, Bad, Küche, Speise
kammer, Garderobe, Fremdenzimmer. 2 Maw
sardcn,3 Kellern, Garten-Antheil, perl .Oktober
event. auch früher, zu verm. Näh. dortselbst
und beim Eigenthümer Lauzstraße 5.

Bictoriastr . 47. 2 Tr .,
ist eine elegante geräumige Wohnung
von 7 Zimmern nrit Centralbeizuna und
elektrischem Licht zu verm. NäüereS bei

Otto & B? «ehenltrenner,
Lttisenstratze 22. 943

Walkmühlstr.lSALÄ"
schaftliche7-Z!mmerwobn., reichl. Zubeh., mit
parkartigem Garten zu verm. Näh. daselbst
bei KHrtner . Auch Ist das Besttzthum zu
verkaufen. 283

Herrschaftliche Etage, 7 Zimmer, 2 Balkons, mit
allem Comfort der Neuzeit ansgestatlet, ver
1. Oktober zu verm. Näh. Goethestr. 4, 3. 927Schöne Wobuuug van7Zimmernu.reichemZubebör für 1200 Mk. zu vermiethen. Näb.
Kaifer-Friedrich-Ring9, 2. Stock. 765

Mohrtimge » voll 6 Zinmrern.
Adelheidstratze 88, 3. Etage,6-Zimmerwobnung

für 1. Oktober zu verm. 1300 Mk. Besicht,
von Slvril ab. Näh. Part . 888

Ndellicidstr. 82, Part., 6 Zimmer, Küche, Bad,
Balkonsu. Zubebör auf 1. April, event. früher,
zu verni. Auskunft daselbstu. 1. Stock. 446

Mckdelheidstratz« 88 6-Zimmerwobnung ver
1. Slpril zu vermiethen. Nähere» dalelbst

oder Oranienstraße 54. P. 3019
Adolssallce 26, 1, 6 Zimmer und Badezimmer,

2 Di.. 2 Keller zu 1. Okt. z. v. Näh. das. 897
AFdolssaAee 58 schöne Hochvart.-Wohn. von
■v» 6 Zim., großer Balkon. Borg, auf 1. April,

event. früher, zu vermiethen. Näh. Bau-Büreau
daselbst, Sont. 226

An der Ringkirche5, Südseite, ist dieBel-Etage,
best, aus 6 Zimmern mit Zubehör, Alles der
Neuzeit entsprechend, per1. April 1904 zu verm.
Näh. daselbst Part , rechts. 448

Ringkirche 18 herrsch. 6-Z.-Wohnung. 8 Balkons,
Bad, Alles der Neuzeit entsprechend, zu verm.

In der Billa Bingert-
H4-h*s*** •> sind 2 Wohnungen von je

6 Zimmern mit Zubehör,
der 2. Stock sofort, da» Hochparterre zum
1. April 1904, zu vermietben. 451

Bismarckring6, Neubau Woh¬
nungen von6 Zimmern mit reichlichem Zubehör,
der Neuzeit enesprechend ansgestattet, p. 1. April
od. spät, zu vm. N. Bertramstr. 14. 1 St . 262

Bismarckring 18 herrsch. 6-Z.-Wobnungen mit
reichl. Zub. Electr. Bahn-Haltest. 695

Dotzheimerstratze 58, 1. Et..6 Zimmer, Bade-
|im., 3 Mansarden, der Neuzeit entsprechend, ver
»fort zu vm. Näb. nebenan No. 60 Part . 948

Vorderes Nerothal , Franz-Slbtstratze 6,
Hochpart., eine Wohnung. 6 Zimmer, Küche,
Bad. clectrisches Licht, reich!. Zubebör, sofort
od. später zu vm. N. Röderstr. 21, 2 St . 962

Friedrichstraße 31, 1,
große6-Zimmer-Wobnuna. mit all. Znb. d. Neuz.
ailsaest.. ver1. Juli od. früber zu verm. 889

KKM 5U'
nahe der Kirchgasse,

Haltestelle der elektrischen Bahn,
ist die herrschaftliche Wohnnug in der

Ct’illöC , mit allem Comfort
der Neuzeit ausgestattet, bestehend aus 6 inein-
andcrgehenden, mit Schiebethüren versehenen
Zimmern— eins mit separatem Eingang—
Badezimmer, 1Frontspitzzimmer(als Fremden¬
zimmer geeignet), 2 Mansarden, Kelleru. s. w.,
sowie einer sehr schönen, im ersten Stock
gelegenen Garten-Terrasse, per 1. April 1904
zu vermiethen. Näheres bei 403

M -VÄ' KtiNl &  C © . ,
Möbel- und Jnnendecorationen,

Friedrlchstraste 38.

FriedriÄstrane 48, 1,
schöne Wohnung, 6 Z., Erker, 3 Balkons.
Badeeinrichtg. u. all. Zubehör, z. 1. April 1904
zu verm. Besonders für Aerzte geeignet.
Einzlis. täal. zwisstien 10 n. 4 Uhr. 454

Villa ttleisbcrftftrasrc 46
(Schöne Aussicht) sind zil verlnielben:

1. Herrschaftliche Hochpart. -Wohnung,
bestehknd au« 6 Zimmern, großem Balkon
und Karlen(große Küche uud Nebeuräume
im Souterrain). 2. Schöne klein. Wohnung
in,der2. Etage mit großem Balkon. Näh.
daselbst oder bei .lol ». B45rcl«!»<*lte «,
Webergasse2. 3124

Im Neust, » K„iscr-Sriedr .-Ri »g58 Und hoch-
herrschnflliche Wo'illnngen von6 u. 7gerälliuigen
Zimmern mit reichlichem Zubehör sofort zu ver¬mietben. Im Hanse befinden sich Haupt- und
Nebeiitreppcii. elekkrisäicr Perlonenaufzilg und
Beleuchtung, Gaseinrichtnng für Licht-, Koch- n.
Heizzwecke, große Balkons, Vorder- und Hinter-
garkcn. Skäb. daselbst Parlerre. 8115

Kaifer -Friedrich -Ring 64, Wobunng, sechs
Zimmer und Zubehör per sofort »u ver-
micthe». Nähere» daselbst2. Etage. 458

Nr Aerzte, Zchmrzte ic.
Friedrichs,, atze 40, EckeKrrchgasse»

ist die 2. und 3. Etage, je 6 Zimmer und
Zubehör (jetziger Miethcr Herr Zahn¬
arzt HeHier ) , per1. Apru. event. später,
zn verm. Näh.^Vllhsln »r»»«o«rsh t o.
daselbst. 947

Kaiser-Friedrich-Ning 66,
ist die 2. Etage von 6 Zimmern, Badezimmer

und Zubehör, hochherrschaftllchaurgestattct,
Gas und elektrisches Licht, Kalt- und Warni«
Wasser:c.. per gleich oder später zu vermietben.
Näh. 1. Etage._ 2908

Kaisrr-Friedrich-Rtng 28, 8. St..
herrschaftliche Wohnung, 6 Zimmer mit
allem Comfort der Neuzeit, Küche, Bad.
Zubehör, zu vermiethen. Näh. 1. St . 457

-
In eleganter 'Billa, Lanzstr. »9, unwelt Nero-

tdal, unmittelb. am Wald , Wohnung, 6 Zim.
mit geraum. Verandau. Garten, zu verm. 459

Lttisenstratze6
ist die 1. Etage, besteh, anö 6 Zimmern,

2 gr. Mansarden nebst Zubehör , Per
1. April zn vermiethen. Näh. LannnS«
»ratze 7, 1. 298

«Doritzstratze 39, 2. Etage. 6 Zimmer mit
-w*» reichlichem Zubehör zu vermiethen. 460
(HAeudorferstratze6 n. 8 ist die Bel-Etage
v » 6 große Zimmer mit allem Zubehör, aus

gleich od. später zu verm. Gesunde Lage. 461

s Reugaffe 24, 1. Stock. 6 Zimmer,
Küche, Bad. nebst Zubehör, auf 1. Juli zu
vermiethen. Näheres im Laden. 906

Nicolasstr . 28 Herrschaft!. 1. Etage, vollst. neu
hergerichtet, 6 Zimmer, ar. Balk., Bad u. reichl.
Zubebör, sofort oder spater zu verm. 463

Sechs-Zimmer-Wohnuna Nicolasstr. 13,
Part., ist mit bedeutendem Nachlaß per so¬
fort zu vermietben. Näheres Wobnung»-
nachweis-Büreau Lion&Eie., Schillerplatz 1.

Nicolasstr . Hocbp.. f. 6-Z.-W.. Balk. u. Zubeh
zu v„ sof. be-iehb. N. Goethestr. 1. 1. St . 842

RauentUalerstr. 11 6-Z.-Wohnungen. elektr. L..
reichl. Zub., gleicho. sp. billig zu verm. 820

«Uhheittstratze 92 Hochparterre- Wohnung und
Bel-Etage, 6 u. 7 g. Zimmer mit Zubebör.

zu vermietben. 483
Rüdesheimerstratze8, Part., Herrschaft!. 6 ar

schöneZ.. ges». Balkon, gleicho. später. Schlüsiel
1. Etage. Mon * Co . Schillerplatz1. 465

Rüdesheimerstratze 14, Ecke der
Rauentdalerstroße, sind noch2 hochherrsch.
au«aestatt-tc Wohnungen&6 Zimnnr mit
reichl. der Neuzeit entspr. Zubehör in 2. und
8. Et., mit elektr. Personenauizug, per gleich
od. später zu verm. Näh. das. Part . 845

Rüdesheimerstratze 15 ist die 8. Etage von
6 Zimmern und reichl. Zubehör per sofort oder
1. April zu vermietben. Näheres daselbst oder
durch den WobniingS-Nachweir Lion. 173

Rüdesheimerstratze 17 sind schöne6-Zimmer-
Wohnungen, 2. u. 8. Etage, Sonnenseite, schöne
freie Lage, 3 Balkons, Gas, elektrische» Licht,
Alles der Neuzeit entsprechend, sofort oder
später zn vermiethen. Näh. daselbst Part . - 944

Rüdesheimerstratze 21,
Eck« der Eltvillerste. Neubau, Herrschaft!.
6-Zimmer°Wohnungen mit allem Kom¬
fort der Neuzeit, ans Wunsch7 Zimmer,
eventl. ganze Etage, Preiswerth zu verm.
Gesunde freie Lage. 466

Schenkendorfstr. 2 sind elegante Wohnungen von
6 Zimmern sofort zu vermietben. 802

Schentendorfstr. 4
schöne Wobnunaen von 6 Zimmern mit
Zubehör, al» Mansarden, Fremdenzimmer
Erker, Balkon, zu verm. Näh. das. 468

Schiersteinerftratze 7,
direkt am Kaiser-Friedrich-Ring, ist die hochherrsch.

eingerichtete1., 2. n. 8. Etage, bestebend au» je
6 Zimmernu. großem Zubehör, aus1. April zu
vermietben. Näheres daselbst. 248

Schlichterstr. 7,
Balkon, Bad und reichlichem Zubehör auf gleich
oder später zu verm. Näheres daselbst. 145

Schlichterstr. 19, KAL
6 Zimmer, Badez. „. reichl. Zubebör per April
1904 zu v. Näd. K.-Friedr.-Ring 23, 1. 470

Am Neubau Schiersteinerstr. 15,
Ecke Evbacherstratze, f. Herrschaft!, aus-
gestattcte Wohnungen von 6, 5 ». 4 Zim..
auf Wunschg. Etage von 10 Zimmern, mit
Erkern, Balkone», doppelten Balkonthüren
und Kasteiisenstern, Bad mit Schlafz. direct
verbunden, elektr. Lichtanlage. Gas für
Licht-. Koch- und Heizzwecke, nebst reichl.
Zubehör, sofort oder später »u vermiethen.
Näh. daielbst Part . link«. 469

im
Tannusstr . 53 ist eine herrschaftlicheg.Zimmer»

Wobnnng(3. Stock) mit Lift. Kohlenaufzug,
2 Balkons, Bad, Elektrisch und Ga«, aus gleich
oder später zn oermtetven. Näh. Part. 471

Billa Bictoriastr . 1«
eine elcg. Wob»., 6gr. schöneZ.. Küche. LNeben
zim., Badezimmer, 3 Balkon« nt. reicht. Zuveh,
zum1. April zu verm. Näh. Ut 009



Wattrrferftratze9
(vcciiSau) sind auf gleich oder später hockherrschaft-

" «^ Wotmnnxe» von 6 Zimmern, Bad. Kücke.
EipeNkkammer. 3 Balkons„nd Erker. 2 Maus.
l1”? 2 ?it bermtetkien. — Im Hause
befinden sich Kohlenniifzug. kalte« und warme«Ä aü ; ” "' "k'""'•“'S

Wallukerstr. 1«
aPoImmtufnn„f gleich ob. ipä'er zu cm. 478

vordere,- Nerottial , Wilbklminenstr. 8,
^'"""" -Wobnung sofort zu vermieihen.

ln ^̂' kuinrttftrakik, Eckhaus, am Eingang der
^cerotdalS, find neu hergerichtete herrschaftliche
Wohnungenv. 6 Zimmern. Bad. eleftr. Licht rc..
V" sofort od. später zu Perm. Räh. Part. 2980

Kl. Wilhelmstraße 7,
2. Etage , Salon , fünf Zimmer, Bad, reich!.
Zubehör, per 1. April zu vermietben. Anzuseben
v. 10- 1 Uhr. Näh. KI. Wilhclmstr. 5. 2. 945

Mohrnrngri » von 8  Zimmern.
Tldelheidstraße 13 1. Etage, bestehend au«

i Zubehör, sofort oder zum
1. April z„ vermiethen. Näh. bei Herrn
Jo *. Imand . Luiscnplatz1. 748

Adelheidstr. 54 täSSSW
o flroftftt.c ®nel' Zimmern nebst allem Zubehör,
SU vermiethen. Näheres daselbst.

Zvelhridür . 74  5- 6Z., g. B. u. Z. N. P . 867
8 l schöne 5-Zimmerwohnung

v' ^ ^ ubeVSr, z. St ., auf 1. April c. anrnhige Mietber zu vermiethen. Bor und hinter
dnn Haus Garten. Kein Hinterhaus. Von
« «--- » sÄBSt "' ™ - "” mi

»ödftctöftv . 87 « S:
»ob, 2 Kammern, 2 Keller rc. Besichtigung von
IO- ! unb 8- 5 Mb . daselbst. 526

^ !.̂ Ê Eraste 44. 2. Etage, in ruhigem Hause.
5-Ziminer»Wobnung mit Bad und Zubehör
sofort oder später zu vermiethen. Auskunft
1. Etage oder Btireau Hinterbaus. 3008

RingkircheO, Hchp.. öZ.u.Znd. a. gl. o.
N. das u. Dotzbeimerstr. 68. P. I. 601
o*™*,? ' 2/ ^öne 5-Zimmer-Wohnung,>öat>, 2 Balkans. vre,«wertb zum 1 Avril zu

vermiethen. Näh. daselbst3 l. ^ 628
Arndtstrahe N Herrschaft!. 6-Zimmer-Wobnung,

8 ^tage per gleichu. April zu vermictben.Nähere« dalelbst2. Stock rechts.

<f2' 1' B Z«m. u. Zubehör, Bade?.
Gas, elektr. Licht, per sofort oder später zu Dermietden. Nab. Part . 892

Emserüraße 71, i . Et., 5 Zimmer mit Zubebör
und Gartenbenutzuuaauf gleich oder später zu
vetmietben. Näh. No. 69. 1. 2882

Ervamerstraße 3 sind Wobnung., bocheleg., von
5 Zimmern. Küche, Bad, 2Kammern, 2 Kellern,
aur gleich od. spater zu vermiethen. 534

Erbacherstr. 6 Wobnnngen von 5 Z . u. allem
m , herrschaftl. auSgestattet, zu verm.cnd. P . r. 3100

GeiSbergstr. 30, 1. Et.. 5- 6 Zimmerm. Zu-
bebor grober Balkon». Garten, per 1. Juli,
event! spater zu vermietben. Näb. Part . 861

^ schöue5»Zimmer-Wohnungen auf
m"!? ."dir spater preirwürdia zu vermiethen.

^Nab. daselbst1. Etage bei7latti <e «. 910
^ 2!» eine sch., nach Süden gelegene

< ^ tage, 5 Zimmer und a. Zubehör, auf1. April zu verm. Näh. Part . 2971
Eoetlieür . 27, Sonnens.. Pt . u. 2. Et., sch. gr.

6 8-> ® ab- Balk.. tztg., g. ne» berger., sof. Sil
^M^ ?v' 2ld0lfstr«rße 10, 1, schöne ger. 5-Zim.-

Wobn. mit r. Zubeb. sos. oder später billig zu
vermiethen. Näh. Part . 510

Herderstraste 1 5 Zimmer nebst Zubebör zu ver-
mi etben. Pr . 850 Mk. Näb. 1. Et. rechts. 536

Herderstr. IS, Ecke Luxemburgplatz,
I. il. 2. Etage, hochberrsch. Wohn., schöne
srkie Lagen. d. Platz, von je S Zimmern,
Küche, Bad. Erker, 2 Balkons, reich!. Zu¬
behör, per sofort zu verm. Näh. das. 31

Moritzstraste 48, 1. Et., fünf Zimmer, Balkon,
Küche und Zubebör auf 1. April zu vermiethen.
Schöne gropc Räume. Näh. daselbst. 623

<UU) oritzstr. 68 geräiim. schöne5-Zimmerwodn.
mit allem Znbch. (Kalk.) auf sogleich oder

später zu vermietben. Näd. Part . 545
Moritzstr. 72 (am Ring), 1 St., 5 Zim., Küche

». reich!. Zubebör, sofort oder später zu ver¬mietben. Näbeies Parterre. 2519

Müllerstratze4. zweite Etaae, elegant
eingerichtet, zu vermietben. Elektr. Licht.
Näb. Tannusftr. 18. Reinhard . 941 I

H^ derstr. 25, 1 Etage, herrschaftl. 5 Zimmer.
Wohnung, der Neuzeit cntspr., in f. ruh. Hause
p. 1. Avril zu verm. N. daselbst Hoch». r. 9

S Herdcrstratze28, 3. Et., bequem ein
gerichtete Wohnung von5 Zimmern. Bad :c
zu verm. Näb. Schiersteinerstr. 10, P. 325

Neubau
i

144

Biebricherstraste6 sind herrschaftliche
V-Ziminer-Wohnimgen, modern eingerichtet,
mit Ko«, elektrisch Licht, kalte und warme
Waneranlageu, drei Balkons und reichliches
Zubebör, sofort zu verm. Näh. das. 856

8 Wohnung , 5 Zimmer, Küche.
Alle« der Neuzeit entsprechend. z„ venu. 530

« ^ marckring 26, Haltestelle der Elektrischen
Balm. 1. u. 8. Etage. 5 ar. Zimmer, 8 Balkons,
ar. Küche, sowie reichliches Zubehör, auf 1. April
billig zu vermietben. Näheres Part , rechts. 628

"l ^ ^vikrtng 22, 8, 6 Zimmer mit vollst. Zu-
d' bör per I. April, ev. früher, zu vermietben.
Näh. Bismarckrmg24. 1 links. 2962

Bismarckring 27, 2. Etage, elegante Füns-
Ztmmer.Wohnung mit 2 Mansarden und
2 Kellern, der Neuzeit entsprechend ein-

?tr  f 0f0r< »der später zu verm.
Näh. Bleichstrahe 41, Bür. im Hof. 846

BiSmarckriug 36, 1. oder2. Stock. 5 große
Zmnier. Bad. nebst reichst Zubehör zu ver¬mietben. Nab. 1. St . 959

BÜlowstr. 2, Eckdaus. a. fr. Platz gelegen, 6 Z„
isremdenz. u. reichst Znbeh., 2. Etg., modern
eingerichtet, gesunde Lage, Näbe des Waldes,
ikltber v. Hrn. General Tbiefen bewohnt,

_?• '« Ai-rsi preisw. z. v. Näh. 2. Etg. r. 819
dnrgstr . 1, Frontspitze, 5 Zimmer nebst

Zubehör alsbald an nibige Familie ,n verm.
Näberes doselbst Porzellanladen. 868

Nfuban Clareiithalerstratze 5 sind zwei Herr-
schattlicke6-Zimmerwohnungen preiswerth auf
weich oder später zu vermietb en. 3015

Dotzheimcrstratze 42 ist die Bel-
Etage. 4 große und ein kleiner Zimmer,
nebst reichlichem Zubehör auf 1. April oder
früher zu vermiethen. Näh. Dotzhcimer-
straße4«, Part . 891

Dotzbeimerstr. 66, 2. Etage, 5 gr. Zim., Badez.
der Neuzeit entspr.. kem Hinterh.. eine Wohnung
i. d. Etage per 1. Avril preiew. zu verm. 942

Zn meinem Neubau Dotzheimerstratze 84,
Vorderh., schöne5-Zimmerwohnung mit Balkon
und reichst Zubehör sehr preiswerth per 1. Avril
zu vermietben. 727

»M>. gcitwel **gatli , Rüdesheimerftr. 14.
Nenbau Dotzheimerstr. 19«,

v. « ing 5 Minuten, große5-Zimmer.Woh»
gei. freie Loge, mit allem Comfort, sofort oder
später zu vermietben. Näh. 1. Stock. 3010

Neubau Dreiweidenstratze1« hochelegante
herrschaftliche5-Zimmer-Wobnungen mit Erker
Äalkonen, Bad u. Koblenzug, elekir. Licht Ga«
und reichlichem Zubebör auf sofort oder später
z» vermietben. Näheres daselbst Baubüreou
Hel », liamm od. 2. Etage. 027

Elisabethenstr. 14, 1. Et.. 6 Zimmerm. Balk.
1 Badezimmer mitEinrichtuiig. Küchem. Speise¬
kammer 11, Warmwasscr-Leituna. Ga», elektr.
Licht- u. Glockeii-Leituiig, engl. Closet, 2 Mani
2 Keller, Ganze Wobnung Parqnet. Zu ver¬
mietben durch Hausbesitzer Pagenstecherstr. 9, 1
auf 1. Juli oder früher. Auzuschen9—1̂
und 8—5. 928

Elisabethenstr. 27 ist eine Parterrewohnung,
bestcbend ans 5 Zimmern und allem Zubehör,
elektrische« Licktn. s. w., aus 1. Apr>l c. zu vnv
Näb. «I. Well , Elisobetbenstr. 27, 1, 773

«mserstr. 49, Part., herrliche freie Lage,
5 Ziuimer, 1 verschl. Balkon, Küche. Keller.
Mansarde, ev. mir Garteiiantbeil. ans 1. April
an ruhigt Miekher zu verm, Näheres durch
Verwalter ba »«r in Nr.47. Eiusichl-
pghuicd, W. Nachm, v. 2—5 Uhr. 8103

Ecke Herder- und Riehlstratze sind Wohnungen
von 6, 4. 3 und 8 Zimmern zu vermiethen.
Näheres dortselbst. ,t . g> „ i, n .

Jahnstratze 29, am K.-Fr.-Ring, 1. Etage, fünf.
Zimmer. Küche, Badez., Balkon, mit Zubehör
auf 1 April zu verm. Näb. Part . 178I

Jnbustr. 30 fünf  Zimmer, Balkon und Zubebör
auf sofort oder später zu verm. N. Pt. 914

Ks«tzH»̂ »H«̂ Friedr .-Ring 1, ist die2. Etage,
5 Zimmer, 2 Balkons. Badezim.,

Ablenaufzug „„d Zubehör, zu vermtetben.Nah. Part , links. ZY72
14, 2, 5 Zimmer,

Balkon 11. doppeltes Zubehör a.
sofort oder später zu vermietben. 587

t ^ gtz»tz<«H«- Fricdrich-Rrng 23, tzochpart.,
imilf i i 5 Zim. II. Zlibeh., neu Hergericht.,

ev. mit Frontiv., z. 1. Avril zu verm. 637
Kaiser-Friedrich-Riu « 28, 1,  Wohnung von

5 Zimmern und Znbeh. zu vermiethen. Anzu¬
sehen von8—5 Uhr. 806

^aiser -Friedrich-Ring 26 ist die 1. Etage,v » bestehend an« 5 Zimmern mit Balkons und
reichlichem Zubebör, der Neuzeit entsprechend.
Südseite, rubig « Lage, vollständig trockene
Räume, per1. April zu vermiethen. Näh. beim
Hauseigenihümer im Parterre. 347

Kaiser.Friedrich.Riug 30, 2. Stock, 5 Zim..
der Neu?, entspr. einger., m. reich!. Zubeh., per
sof. od. später. Näb. P. links. 769
Kaiser-Fricdrich-Ning Ab

Herrschaft!. 6- Zimmer - Wohnungen, der Neuzeit
entspr. eingerichtet, nebst reichl. Zubeh., elektr.
Licht. Gas- u. Gasbadeofen, Kohienaufzug, zwei
Balkons, auchs. 2 Büreauränme mit Lagerraum
auf sofort zu vermiethen. Näb P. l. 907

Kaiser-Fried.-Ring 47
herrschaftl. Wobnunaen, der Neuzeit entjprechend
eingerichtet, Elektrisch, Ga« und Gasbadeofen,
Kohlenoufzug, vorn und hinten Balkons und
Erker, Parterre 5- und 4-Zimmer-Wohnungen,
1., 2. und 3. Etage 9 Zimmer mit Saal von
46 gm. oder getbeilt. 6- n. 4-Zimmer»Wohnuiig.
Automobil-Remise und 3 Büreauräume. Näh.
Parterre rechts. 890

Kaiser-Fr.-Ring 60 sind im1., 2. u. 3. Stock je
5—6 Zimmer. Bad, 2 Balkons, elektr. Licht rc.
auf gleich oder später zu verm. Näh. 1 r. 2938

>Kaiser- Friedrich - Ring 72
Parterre-Wohnung, 5 Zimmer, Küche, Bad und
reichliches Zubebör. per sofort oder später zu
vermietben. Näb. im 1. St . 3042

Kaiser-Friedrich-Riug 72 Part .-Wohuuug,
' bestehend aus 6 Zimmer», Küche. Bad ». Zubeh.,

Bel-Etage, bestehend aus 6 Zimmern, Küche,
Bad und Zubehör, per sofort oder später zu ver¬
mietben. Stallung für 2—3Offizierspferde kann

. zur Wohni-ng abgegeben werden. Näh. das. 278
Kapclieustr. 8 2 . Etage, best, aus 5 Zimmern.

Balkon ii. Zubehör, per 1. April d. I . zu ver-
. mietben. Näheres Kapellenstraße5, P . 653
Karlstraste 18, 1. Stock. 5-Zimmer-Wohnung,

I Preis 900 Mk., zu verm. Nab. Parterre oder
bei RecktSanwalt ll-aatr , Neugasie1. 702

Karlstraste 25, I, 5 Zimmer mit Zubehör, zwei
Balkons, zu verm. Preis 900 Mk. 271

Karlstr. 41, Ecke Luxeiiiburastr., 5-Zim.-Wobn.
. im 1. St ., d. Ncuz. entsp., billig. N. P . r. 815
Lnxemburgplatz5, 2. Et., 5 Zimmerm. reichl.

i Zubebör sofort ober später zu v. Näh. daselbst.
Luxembnrgstraste8, 1. Stock. 5 Zim., reichl.

Zubehör, sofort zu verm. Näb. Part . 542Suxemburgstraste5, 2.Etage,herrschaftliche5-Zimmer-Wob»»ng, der Neuzeit entsprech.
eingerichtet, per 1. April a. c. zu vermietben.
Näb. daielvst bei !"a »l !»«-I, 1. Et. 348

Luxemburgstraste9 ist in der3. Etage eine
bcrrschastliche Wohnung mit 5 Zimmern und
reichlichem Zubehör, mit allem Comfort der
Neuzeit ausgestaitet. Per sofort oder1. April zu
vermiethen. Näh. Part, recht« bei 841

■ 7f 13rtin I,rmp.
Luxemburgstraste 11 ist in der1. oder3. Etage

^ eine berrschaftliche Wohnung von 5 Zimmern,
der Neu<eit entspr. eingerichtet, auf gleich oder
später zu verm. Näh. l. Etagel. 544

Moritzftraste 21, 1. Etage reckt«, 5 Zimmer,
Zi>bek>ör, Bad u, Mädchenzimmer, im Abschluß,
tof. ob. später zu vermiethen. Näheres daselbst
und Kirchgassc5. 940

Villa Nerotlral 47 Wohnungv. 5 Zimmern»■Zubeh. auf gleich zu vermiethen. Näh. Adelheid¬
straße 35, 2. Etage. 546

^N̂ icolasstratze 21, Part., eine Wohnung, be-Vf - stehend aur 1Salon, 4 Zimmern, 1 Cabinet
und reichlichem Zubehör, per 1 Januar oder
1. April 1904 zu vermiethen. 547

« » icolasstrar« 27, schön« freie Lage,
schöneö-Zimmerwohnima, 2. Etage, großer

Balkon. Bad, sofort zu vermicthen. Nähere«
8 St . links. 939

Nicolasstr. 28 herrschaftl. Hochparterre, 5 Zim.,
gr. Balkon, Bad». reichl. Zubehör, p. 1. April,
event. srüber. zu vermiethen. 548

Nikolasstrasze 31
ist die 3. Etage von 5 Zimmern nebst Zubehör

auf gleich zu vermiethen. 157
Orauienstraste4, 1. Etage, Wohnung von

5Zimmern, Küche, Mansardeu. Keller per sofort
oder später zn vm. Näh. Kirchgaffe 51,1. 912

Orauienstraste 25»1. St ., Wohnungv. 5 Zim.,
2 Mansarden, 2 Kelleru. Zubehör f. 1. April
zu verm. Einzusehen zwischen 11  u. 1 Mir. 2900

Orauieitstraste 37 schöne Wobnung mit5 großen
Zimmer», 2 Mansarden, 2 Kellern, Bad und
Koblenaufzng per 1. April zu vermietben.
Näh. im Hinterb. Part . 790

Orauienstraste60, 1. Etage, herrschaftliche
Wobnung, 5 Zimmer. Bad und Zubehör, zum
1. April 1904 zu vermietben. Näb. 3. Et. 2997

Rauenthalerstraße 3,
hinter der Ringkirche, sind hochelegante
Wobnnngen von5 Zimmern, Schrank- und
Badezimmer, electr. Lickt, Leuckt- u. Koch-
aa« zu vermiethen. (Kein Hinterhaus.)
Näheres Parterre. 875

ttNauenthalerstraste11 Wohnungen, 5 Zim.
vtz (elekir. Licbti, sof. oh. fp. billig zu vm. 549

lauenthalerstratze 16 u. 13» ohne Hinterh.,
nächst der Adelheidstraße, Fünf- und Vier-
Ziminerwohnimaen, der Neuzeit entsprechend
ausgestattet. Eentralheizung , auf gleich oder
später zu vermiethen. Näherer daselbst oder
Moritzstraße 41. 595

Rheinbabustratze2, Bel-Etage, 5 event. 7 Z„
Balkonu. Zubeh. znm1. Okt., auch früher, zu
verm. An,ns. 10 bi»1 Uhr. Näh. 2'/, Tr. 893

Rheinstr. 52, 2. St., 5 Zimmer, Balkonn. Zu¬
behöra»f 1. April zu v. Näh. Seitenb. P. 938

Rlleinstraste 75, 2. Etage, 5 große, schöne
Zimmer in seinem ruhigen Hause per 1. Okt.
zu verm. Näberes daselbst Parterre. 964

Rheinstratze 101 ist die1. Etage, bestehend ans
5 großen Zimmern und Zubebör, für sofort
oder später zu vermiethen. Zu erfragen daselbst
oder2. Etaae. 552

•n* *■+> u . u
. — ichem Zubehör, der Neuzeit ent¬

sprechend einger., sofortz» vm. Näh. das. 363
Weistenburgstrastc7»an der Emserstraße, Ho.lie-

sielle der Elektr. Bahn, ist die 8. Etage, be¬
stehenda»S 5 schönen Zimmern mit2 Balkon»,
Bad, GaS, elektr. Licht, Kohlenaufzug, wegzugS-
balber auf 1. April zu verm. Das Hau« hat
gesunde freie Lage und ist auf 3 Seiten von
Gärte» limgeben. Näheres Parterre. 3129

Wielandstratze3 (am Kaiser-Friedrich-Ring
schöne herrschaftliche5-Zimmer-Wohnnngen, der,
Neuzeit entsprechend eingerichtet, nebst allem
Zubebör zu vermietben. Näh. daselbst. 564

Wilhelminenstr. 2 ist die1. Etage, 5 Zimmer,
2 Balkons, große Küche, Speist, Bad, zwei
Mansarden, 2Keller, per sofort an ruhige Herr¬
schaft zu vm. Pr. 1500 Mk. Näb. das. 8. Et.

Billa Wilhelm-neu-
VUl  JIHfjflllf straste 37, ist die Hoch-

parterre-Wobiiliug, 5 Zimmer. Küche, Bad rc..
elegmlt auSgest., per 1. April 1904, eventuell
früher, zu vermiethen. 565

Borkstraste 12, Ecke Scharnhorststr.. schöne freie
Lage. 5 Zimmer, mit reichl. Zubehör und allen
Einrichtungen der Neuzeit versehen, per sogleich
zu vermietben. Näheres im Hause od. Blücher-
Platz3, 1 b. Archit. C. Diirmann . 567

2, Bel-Etage. herrschaftl.
Olv ! vil ’‘ 5-Zimm«r-Wohn.. der Neuzeit

entspr., sofort billig zu verm. Näh. P. I. 569
Zietenriug 4, 1, ist eine hockberrschaftl. Wob»,

von5 Zimmern, mit allem Comfort der Nemeit
versehen, auf gleich oder später zu vermiethen.
Räh. das. Part, links. 248

Zimmermannftratze 4
schöne graste 5>Zimmer-Woh«ung, neu ber-
gerichtet, m. grß. Balkon, Kalt- u. Wannwafler-
leitnng, Dar » « . Hintergarte «, sofort oder
später beziehbar. Näh. 2 St . link». 862

Moh » « « gr « von 4 gimtnrr » .
Avelheidstraste 53, I. u. 2. Stock, 4 große Zim.

m,t Zubehör, neu hergerichtet. auf gleich oder
später zu vermiethen. 569

stllbrechtstraste 48 schöne4-Zimmer-Wohnung.
з. Et., wegen Aufgabe der Haushalts zu ver¬
mietben. Näh. 1. Et. recht». 857

Ringkirche «. Clareu-
thalerstraste 1, ÄTÄ
4», 5- u. 6-Zimmcr-Wobuungen, modern
eingerichtet, sehr preiswerth zn verm.
Näh. beim Hausmeister daselbst oder bei
dem Besttzer Schreinermeister I4em,
Körnerstraste8. 916

Arudtstr. 2, Ecke Herderstr., 1. Et., große schöne
4-Zinimer-Woknmig mit reich!. Zubebör zum
1. April zu vm. Näh. das. 3. Etage links. 2951

Arndtstratze 3
herrschaftliche4-Z!mmcr-Wohnung im 2. Stock

zn vermiethen. Reichl. Zubebör, wie Balkon,
Gas, elektr. Licht und Bad, vorhanden. Näb.
daselbst Part , liukr. 499

Arndtstrahe5 Vier-Zimmerwohu. m. Bad. Küche
и. reichlichem Zubehörp. 1. April. Näheres bet
I-andg -räber , 1. Etage. 2986

Arudtstr. 6, 1. ©tage, große elegante4-Zimmer»
Wobnung, großer Balkon, extra Badeztm. u.
reichl. Zubehör, Gas u. elektr. Licht, per sofortod. später zu verm. Näh. Part, rechts. 500

Bertramstr. 16,1, EckeZimmerma»nftr.,sch.neu»
. . . . i» « | dergerichtele4-Z.-Wohnungm. Balkon, Gar u.

111 1 Herrschaft!. allem Zubehör, sofort oder später sehr preis»
«S14PIPM, fH « -*-» Wohnung , werth zu verm. Nah. das. im Laden. 3097

- - **“ “ -*- “ " ~ Bierstadterhöhe 13 herrschst!. 4-Zim-Wohniing
mit Bad »nd Zubehör, 2 Balkons. Gartenben..
schönste Höhenlage, prachtv. Aussicht, p. 1. April
zu vermiethen. Näheres daselbst.

—r -»oyuung,
5 grotze Zimmer mit 2 Erkernu. Balkon, Bad,
Giebelz. u. Zubehör, zum1. April 1904 zn per-
miethen. Einzusehen zw. 10 und 4 Uhr. 553

Riidkshcimcrstr.19
1. Etage, mit Bad, elektr. Licht, Ga«. 3 Balkons
ii. rei»l. Zubehör, Vor- u. Hintergarien, per sof.
oder später zu verni. Näh. daselbst Part . 555

Nudesheimerstratze 21,
Ecke der Eltvillerstr. Neubau, Herrschaft».
5-Ztmmer»Wohnungen mit allem Kom¬
fort preisw. zuv. Gesunde sr. Lage. 2870

Scharnhorststraste 19, Ecke Bülowstratze,
2. Et., 5-Z.-Eckwohii., Erker, 2 Balkons, warm.
Waffer,Koch-u.Leuchtgas.Badeeinr.,Kodlenaufz.
sofort ad. ipäter sebr preisw. Näh. Part . 556

Scheffelstraste3, U.LL
herrsch. 5-Zimm.-Wohnung,
1. ii. 2. Etage, zu vermiethen. Näb. Part , recktr
oder Kaiser-Friedrick-Ring 23, 1 Tr. 558

Schiersteinerstr. 13 berrschaftliche5-Zimmer-
Wobiiung sofort oder später zu verm. 559

Mn« Schiersteiimsiraße 17
hochelegant auSgestattcte5»Zimmer-Wohn¬
ungen mit Erker.3 Balkons, Bad.elektriichem
Licht il. Kohlenaufzug per sof. od. später zu
vermiethen. Näb. daselbst. 560

4,
nahe der Ringkirche, schöne freie Lage, Sonnen¬

seite, herrickaitl. 4-Ztmmer-Wohnunge», event.
auch 8 Zimmer, mit Erker und 2 Balkon«,
evtl, mit Büreau, Gas, elektr. Licht, kalt und
warmes Wasser, Bad, Kohlenaufzugu. reichl.
Zubeh., z. l. April 1904 zu vm. Näh. dal. 66

BiSmarckriug 17 ist eine große Mer-Zimmer-
Wobnung im 3. Stock auf 1. April zu verm.
Zu erfragen Bertramstraße 11, P. 849

Bismarckring 19,
im 2. Stock, eine sehr schöne, große4-Zim.>
Wohnung mit Bad, 2 Balkons, Kohlew
anfzng rc. — eveutl. Gartenbenutznng—,
beziehvar ab 26. März, zum1. April 1904
preiswerth zn verm. Näh. das. 2 l. c,n642

Schlichterstraste 17, 1. sch. 5-Z.-Wohn., Balkon
u. Zub. sof. od. später zu vm. Näh. Part . 743

Schöne Ausficht 24 — Villa — Bel-Etage.
5 schöne Zimmer mit großer gedeckter Veranda.
Bad und Zubebör, auf den1. April an ruhige
Familie zu vermictben. Nähere» Parterre. 3
Schützenhofftratze 16,

Hochparterreu. Beletage, je eine Wobnung,
best, aus Salon, 4 Zim.. 2 Balkon?, Eabiuet
und Zubebör. zu verm. Näh. Schützenhofstr. 15
oder 13 (Baubüreou). 8022

Seerobeustr. 28, 2. oder3. Etage, 5 Zimmer.
Balkonu. Zubehör auf 1. April zu vermietben
Näberes1 St. l. 334

Stiftstraste 14, 2, eine schöne Wohnung mit Erker
unb Balkon. 5 Zimmer, Kücheu. Zubehör, auf
1. April 1904 an rubtge Miether zu vermietben.
Zu erfragen Stiflstr. 10, P . 675

Walliiferstr. 1, » ÄÄ
sprechend eingerichtete5-Ztmmer-WoIinung pr.
1. Arrll zn verm. Näh. daselbst1 St . r. 849

Wallnfcrstr. «, k.°N!b»?L
Balkons, Bad rc., ev. mit Soulerrain-Büreau-
raum, per 1. April 1904 zu vermiethen. 562

Bismarckring 27, Bel-Etage, schöne Bier«
Zimmer-Wohnung mit Garten nebst zwei
Maniarden und 2 Kellern, ganz der Neuzeit
entsprechend, per sofort oder später zu

. verm. Näb. Bleichstraße 41, Bür. im Hof. 850
Blücherplatz3 sind Wohn, von je 4 Zimmern

mit reichlichem Zubehör, eine ans sofort, zwei auf
1. April zu verm. Näh. 2. Et. r. 158

Blücherplatz 4
schöne4-Zinimerwobnung mit reichlichem Zubehör

per 1. April z. vni. Näh. Baubüreau das. 646
Blücherplatz6 drei 4-Zimmerwobnungen nut

sämmtlichem Zubebör für sofort oder1. April
zu verm. Näb. daselbst im Bäckerladen. 590

BÜlowstr. I zwei schöne4-Zimmer-Wohnungeii
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, auf1.April
zu vermiethen. Näh. daselbst bei 629

Kr . Hambnunn.
BÜlowstr. 8, 1. u. 8. St., 4-Zim.-Wohn. zu v.
Clarenthalerstr. 3 (Neubau) sind modern einger.

4.Zimmer-Wohnimgeii(Ga«, eleftr. Licht, Bad.
8 Balkon », Erker, Koblenaufzng ic.) vresrwerth
sofort oder später zu vermiethen. Näh. daselbst
Part , bei*4. H 6lm , Arcb. 791

Neubau Clarrnihalerstr. 5 sind berrschaftliche
4-Zimnierwohnungen preiswerth auf gleich oder
später zu vermiethen. 3016

Neubau Dotzhcimerstr. 21, Ecke Hellmundstr..
Bel-Etage, 4 Zimmer mit sämmtl. Zubehör, der
Skeuzeit entsprech. eingerichtet, per 1. April 1904
zu vermietben. Näh. 3040

Jakob Spitz , Moritzstraße 16.
Dotzheimerstrast« 46 ist die Bel-Etage, 4 große

Zimmer nebst großem Badezimmer zu verm.
Nah. daselbst Part. 599
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DotzhemM. 47 lAeilbalij,
Ecke Dreiwcidcnstraße, frei gelegen, tu un¬
mittelbarer Nabe des Kaiscr-Friedr.-Rings,
hochelegante4-Zimmer-Wohu»»gen nebst
reichlichem Zubehör zu vermiethen. Nähere«
Dotzheimerstraße 86, Part . 504 8

Dotzheimerstr . 72 (Neubau«tiini -el ) elegante
4-Zinimer-Wobnuiigen auf gleich oder später zu
vermietben. Näheres im 1. Stock. 505

Dotzheimerstraße 84 (Neubau) sind im Mittel¬
bau. Parterre , schöne4-Zinimerwobnu»g, sowie
1 St . schöne3-Zimmerwohnung auf gleich oder
später zu vermietben. 728

I ' h . SchwelMffiitli , RüdeSbeimerstr. 14.
Dotzheimerstraße 84 , Ecke Kiedricherstraße, sind

4-Zim.-Wohn»»ge» von 700 Mk. an sofort od.
spät-r zu vni. Näb. Part , im Laden. 5' 6

Neubau Dreiweideustr . 2, Sonnenseite, sind
mehrere 4-Zimmcrwobnungen, der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, per 1. April zu vermiethen.
Näheres auf der Baustelle und Moritzstraße 16
bei J . Spitz . 087
Dreiweidenstratze 3,

nabe am Bismarckring, ruhige Lage, sind elcg.
4-Zimmerwohnungen mit Erker, 2 Balkons,
Badezimmer u. Kohlenaufzug, Aller der Neuzeit
entsprechend eingerichtet, zun, 1. Avril 1004 oder
früher »u verm. Kein Hinterb. Näh. das. 864

Dreiweidenstraße 8 sind sehr schöne4-Zimmcr-
Wobnungen mit Erker, 2 Balkons, Bad und
sonstigem reich!. Zubehör ans 1. April zu verm.
Näb. daselbst oder Oranieustraße 88, P . 8181
Dreiweidenstraße 8,

nabe am Bismarckring, ruh . Lage, sind elegante
4-Zimmer-Wokn»ngen mit Erker, Balkon, Bad.
Gar , electr. Licht, Koblcnanfzugu. sonst, reich!.
Zub., auf sofort oder später zu vermietben
Näb. daselbst Parterre . 507

Ellviklerstr . 10 herrschaftliche4-Zimmer-Wohu.,
Balkon, Bad, elektr. Licht, Ga«, p. 1. Juli,
ev. früher, Pr. zu verm. Näb. Mittelbau. 858

Eniserstraße 82 » , Landhaus mit gr. Garten,
ist eine elegante4-Zimmer-Wohnunq mit Zub.,
der Neureit entspr. einger., per 1. Mai oder
später zu verm. Besichtigung von 10—1 u. von
3—5 lkbr. Näb. daselbst im photogr. Atelier
oder Wellstraße 10, Parterre . 742

Erbackerstratze 2,
Ecke Walluferstraße , sch. Wobnnnge» v.
8, 4 u. 5 Zimmern, der Neuzeit entspr., mit
reich!. Zubeh., sofort oder später zu verm.
Freie Lage. Näb. das. 874

Erdacherstr. 4 Wohnungen von 4 Zimmern und
Zubehör zu vermiethen. 508

Erdacherstraße 6 schöne Wohnung(Hochpark.)
von 4 Zimmern und allem Zubehör auf 1. Juli
zu verm. Näb. P . r. 895

Urbacherstraße 8 geräumige4-Z.-Wohnung mit
reich!. Zubeh., d. Neuz. entspr., sofort zu verm.
Näb. daselbst od. Baubüreau Nbeinstr. 42. 509

Ariedrtchstraße 8 4 Zimmer, Küche, 2 Mans. rc.
per 1. Juli . Näheres bei Hin. Tapezirer
$1 rem «er , im Hof. 851

Kriedrichstraße 45 eine4-Zimmer-Wohnung mit
Zubehör im Vorderbaus (1. St .) auf 1. April
zu verm. Näheres Bäckerei. 102

Gnetseuaustr . 21 , Neubau Hasan , 8 elegante
Wohnungen ?' 4 Zimmer, Küche, Bad, Erker,
Balkon u. sonst. Zubehör auf gleich od. 1. Avril
zu verm. Näb. daselbst. 3058

Gneisenaustraße 27,
Elke Bülowstr . , herrschaftliche4-Zimmer-Wobn

mit reich!. Zubehör auf gleich oder 1. April zu
vermiethen. Gas und elettr. Licht vorgesehen
Näh. dort-', o. Rädcrstr. 33 bei 1,81t . 707

Göbenstraße 9 schöne4-Zimmer-Wobnungen, der
Neuzeit entspr., mit elektr. Licht, Kohlenaufzng
und allem Zubehör per April zu vermietben.
Näb. daselbst. 3032

18 » 1. Et , Wobnnng v.
AIMVtz-lAßl . 4 Zimmern, Balkon, Küche und

Zubehör zum 1. April zu vermietben. 822
«L̂ erderstraße 5, Bel-Et., 4 Zimmer, Küche,

Bad, Erker und Balkon sofort zu v. 511
Herberstraße 15 Wohnung von 4 Zimmern mit

Balkon, Bad und sonst. Zubehör zum 1. April
zu verm. Näh. Herders» . 15, im Laden. 291

Herderstr. 19, 2. Et., 4 Zim., Bad u. Zubeb. p.
' 1. Avril. 750 Mk. Näb. im Laden. 2998
Kaiser -Friedrickt -Ning 32 , 3, 4-Z.-Wobu.nebst

Zubeh.. gleich od. iväter zu vm. Näb. P . 538
Kaifer -Friedrich -Ring 43 Wobuungeu von

4 Zimmern und reichlichem Zubehör sofort oder
später zu vermietben. 229

Kaiser °Friedrid >»Riila50 Vier-Zimmerwohnuug
mit Balkon, Bad, Gas . elektr. Licht sofort zu
vermietben. Näh. daselbst. 830

Karlstraße 7, nabe der Rheiustraste, Bel-Etage,
4 Zimmer mit Zubehör auf 1. Avril zu verm.
Preis 750 Mk. Näb. daselbst2 St . 295

Körnerstraße 4 , Part ., 4 Zimmer, Küche und
Zubehör Mk. 700.—: 1 Zimmer, Kücheu. Zu¬
behör (Part .) Mk. 300.— p. 1. April. AuLkuuft
gibt Frlelil . Hinterbaus. 251

Körnerstraße 4 4 Zimmer, Küche u. Zubehör
(1. Etage) Mk. 900.—: 3 Zimmer, Küche und
Zubehör (1. Etage) Mk. 650.—: 3 Zimmer,
Küche und Zubehör (3. Etage) Mk. 600.— ver
sofort. Nab. FrieSii , Hinterb. 252

Körnerftr . 5, 2. Et., 4«Zim.»W. mit reich!. Zub..
der Neuzeit entspr., p 1. April. Näh. Pt . l. 184

Lutseustraße 41 eine Part.-Wohnung, 4 Zimmer,
Küche und Zubehör, per 1. Juli , event. srüber,
zu vermiethen. Näb. Part . 852

tzurrmburgstraße 4, Bel-Et., 4 Zimmer m,t
allem Zubehör auf sofort oder später zu ver¬
miethen. Näh. daselbst Part. 2904

Kuxemburgstr . 7, Hochp. r., eleg. Herrschaft!.
t -Z.-Wohnq. m. a. Zubeh., d. Neuz. entsvr.
einger., p. 1. Juli , evtl, mit BUrenu, preiswertb
zu verm, Näh. das. 817

Mortl .str. 40 4 Zimmer nebst Zubehör, 2 St .,
auf sofort, ev. auch später zu vm. N. Part . 822

Rcrostraße 17 ist eine Wahrung von4 Zimmern,
Kücheu. sonst, Zubehör per 1. April od. späte,r
zu vermiethen. Näb. daselbst. 926

Oranieustraße 45 , 3, schöne4-Zimmer-Wobu.,
Badez., Balkon, rcickl. Zubehör, zu vermiethen,
EilWskhe,«Vormittags.

Rtcolasstr . 27 , 1. Etage, chöne 4-Zimmer-
wohnnug, Balkon, 2 Keller, 2 Mansarden, für
1. April 1904 zu vermiethen. Alles Näber«
8. Etage links. 518

Oranienstr . 49 , 3, sch. 4-Zim,-Wohn., Balk. u.
reich!. Zubeh. p. 1. April. Näh. Part . 244

Oranieustraße 52 eine 4 -Zinuner-Wohumig.
2 K., 2 M. (2. Etaget. Näheres daselbst oder
bei 141«-,-», Mo ritzstrabe 37, Laden. 594

Oranieustraße 55 , 3. Etage, ist die Herrschaft!.
Wohnung. 4 Zimmer, großes Badezimmer, neu
bergerichtet. Alles der Neuzeit enisprecheud(kein
Hinterhaus und keine Doppelwohnung), wegzuaS-
balber per 1. April zu vcrni. Näh. Part . 172

Philtppsbergstr . 17 19 Wohnung, 4 Zim. rc.
sofort oder 1. April z» vermiethen. 697

Philippsbergstr . 23 4-Ziminerwodu. mit Balkon
n. Zubeb. f.' 680 Mk. ans 1. April zu verm. 21

Philippsbergstraße 45 , 2 St, , 4-Z.-Wohn»ng,
neu bergerichtet, aus nie cb oder später zu verm.
Näh, Parterre bei 'W » ldseS «mi «1t. 901

ZUaueiilhalerstraße 11 4-Zim.-Wohn»ng mit
wl elektr. Licht so», od. später billig zu vm. 515
Rauentllalcrstraste 13 sind Wohnungen von

4. 5 und 6 Zimmern oder auch ganze Etage,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, Centrnl-
bktziina, elektrisch Licht, Heiz- und Kochgas, Bad,
Koblenanszug usw. z» vermieth. Näheres durch
Ferd . E!an «an , Moritzstr. 41. 104

R«bl«i RMlchckrsirche 15
herrsAastliche 4-Zimmer -Wohuuugen ohne

.Hinterhaus mrt Bav u. großer Veranda,
Vor - u. Hintcrgartcn , elektr. Licht, Lenchr-
u. Kochgas, nebst allem Comfort der Neuzeit,
per 1. Juli oder später zu vermiethen. Nähere?
B'smarckring 19. 1. Stock links.

MAheinganerftraße 4, hinter der Ninqkirche,
4-Zimmer-Wübnunaeu mit reichst Zubehör
1. April zu vermietbeu. Näh. daselbst. 355

Rheinstr . 31 im Garteub. schöne4-Zim.-Wobu.,
2 Pkausardcu anderer Ilnteruebmungen halber
preiswertb z» verniiethen. M. «Sebei . 606

Rheinstraße 32 , P. l., 4 Zimmer, Kücheu.Zub.,
aui April zu verm. Näb. 2. Etaae 59

Rheinstr . <05, 1. Et.. Salon. 4 Z.. Bad, Zub.
V. 1. Juli , auf W. p. 15. Mai. zu verm. 886

Rheinstr . 107 4 oder 5 gr. Zimmer, Balkon,
Bad, reich!. Zubehör, preiswertb per 1. April.
Nähere« Parterre . 648

Riehlstr . 10, Ecke Herders» ., W. v. 4 Zim., Bad,
Balk. nebst Znbeb., 1. u. 2. Et., per fof. od. sp.
zu vermietben. Näheres im Laden. 3000

Riehlstraße 18 schöne4-Z.-Wohnnng, d. Neuzeit
entspr., s. preisw. zu v. N. 1 St . links. 106

Gcharnhorststr. 12 eine Wohnungv. 4 Zimmern
u. Zub. it. eine v. 3 Zim. z. April zu vm. 171

Scharnhorststraße 20 , 2. Etage, schöne Vicr-
Zimmer-Wohnung per 1. Juli , eveut. srüber.
preiswertb zu vermiethen. Näb. im Laden. 2914

Sediersteinerstraße 12 sind schöne4-Zimmcr>
Wohumigeil, mit allem Comfort der Neuzeit
ausgestattet, auf 1. April zu vermiethen.
Näherer daselbst. 185

Sihiersteinerstr . 12 berrschaftl. 4-Zim.-Wohn.
mit ollem Zubeh. auf sofort zu vermietben. 871

Söhiersteinerstr. 18 herrschaftliche4- Zimmer-
Wobnnng sofort oder später zu verm. 516

Schierstesnerstr. 24 sch. Wohn.. 4Z . Bad, Ga«
ii. Elektr., a. gl. od. spät. z. vm. Näb. Pt . 517

Sedanplatz 1, 3. eine Wohnung, 4 Zimmer,
Küche, 1 Mansarde u. 2 Keller, Alle? der Neuzeit
entsprechend, auf 1. Avril zu verm. Näheres
bei .1. Blnm , daselbst2. St . 188

Sedanplatz 7 4-Zimmerwobnung mit reich!.
Zubehör auf 1. April 1904 zu vermietben.
Näh. daselbst1 St . rechts. 3065

Seerobenstr . 10 zwei schöne4-Zim.-Wobnungen,
der Neuzeit entspr. eingerichtet, auf 1. April zu
vermietben. Näheres bei 630

Fr . Dambmaim . Bülowstr. 1.

Seerohenstratze 27,
Gartenhaus 1 St ., Wohnung von 4 Zimmern n.

Zubehör vr. 1. April oder 1. Juli zu verm.
Näh. daselbsto. Vorderh. b. C. Ifieilheclcer,
Part , rechts. 812

Seerobenstr . 29 , 1. Et., schöne, der Neuzeit ent¬
sprechende4-Zimmerwobnuiig, auf 1. April zu
verm. Näb. Part , bei Fisebe ». 3118

Sophienstraßc 8, Villa , Bel-Etage, 4 Zimmer,
3 Froulspitzzimmer?c. zu verm. 518

Taunusstraße 29 , 4, 4-Zimmcr-Wobnung nebst
allem Zubehör per sofort zu vermiethen.
Näheres im Laden daselbst. 108

EtagSUvilla,
Haltest, der elektr. Bab», Hochparterres Zim.,
Küche, Bad, reichlich Zubebör, sofort od. später
zu verm. Näb. Walkmüblstr. 46, Hochp. 2530

Wallnferftr. «,5JS6Ä
Zimmer- Wohn., Balkon«, Bad ec., reich!. Zu¬
behör, aleich oder spater zu vermiethen. 520

Walramstraße 11 Wohnung von 4 Zimmern zu
vermietben. Näh. 1 St . h. 109

Weißenbnrgstr . 4 , 3, der Neuzeit entsprechende
4-Z.-Wobuuug 1. April zu v. N. Part . I. 110

WMenbrrrgstratze 6
schöne4-Z.-Wohnnnfl, der Oicuz. entsprechend, ver

1. Juli zu verm. Näb. Part . l. 111
Wcsteudstr. 12, 1. Et., 4 Zimmer, Balkon und

Zubehör zu vermietben. 256
Wiclandstr. 4, SSÄ

comf. 4-Zim.-Wohn. zu verm. Näb. Part . 522
Wilhelmstraße 6 , sehr geeignet für Rerzte,

Rechtsanwälte , rnhige Bureaus an
ruhige Miel «,er per sofort oder 1. April zu
vermietben. ini Gartenbau« 2. Etage Wohrtnng
von 4 hübschen Zimmer » und Zubebör mit
beiouderem Glasabschluß, desgl. im Parterre
2 groß « Zimmer . Näh. Bürcau Hotel
Metropole. 318

sstorkstr. 7 4-Zimmcr-Wobiiung sof. o. spät. z. v.
Norkstraße 12, Ecke Scharnborststr.. schöne freie

Löste, 4 Zimmer, mit re>chl. Zubebör und allen
Einrichtungender Neuzeit versebe», sof. od. sväter
zu vermietben. Näheres im Hanie od. Blücher
platz 3, 1 b. Archit. e . » onnann . 528

Uorkstr. 14 4 Z.. Kücheu. Zubehör auf 1.April
zu verinictben. 650 Mk. 274

Uorkstr. ' 7. Ecke der Encsseuaustr., 2. u. 8. Et.
von sc 4Zimmern, Lad, 2Balkons n. Zubebör
sofort oder ipäter >u verm. Näb. l St . 3095

Zictenring tt 4-Z.-Wobn., herrl. Aussicht, der
lllenzeit entspr., Per sof o. sp. zu verm. 524

Schöne Part .-Wobnttng. 4 Zivi., Küche». Z»b„ in
ruh. Hause aus gl. zu v. Näh, Nheinstr. 95, P.

Schöne geräumige 4»Zimmer «Wohnung
mit Bad, Balkon »rid retchlickem Zubehör ver
April zu verm. Näh. Dorkstraße2, 1. 770

M»hn«nserr von 3 Zimmern.
Adelheidstr. 24 ist der Parterrestock, bestehend

aus 3 Zimmern n. Durlbgaugszimnier, sowie
Zubehör und Mitbenutzung der Gartens,
au, l . Mai oder später zu vermiethen. Näb.
daselbst aus dem Bureau. 968

Adelheidstraße 40 , Mittelbau, 3 Zimmer,
Bad, Küche, Keller versetzmigshalber auf 1. April
zu vermietben. 836

Sldcrheidstraße 51 seine Parterre- Wohnung.
3 Zimmer und Zubebör, passend für Herrn oder
Dame, zu verm. Näb. 1. Etage.

Adclheidstraße 54 ist die eleq. Part.-Wohnnug
bestehend aus 3 schönen, großen Zimmern nebst
Küche und Zubebör, mit großem Balkon und
Vorgarten, zu vermietbeu. Näb. 1. Etage.

Sldlcrstr. 13 3Z . u. KüÄc ab. Vorvl. 380 M. sof.
Sllbrechtstr. II , I . St ., 3-Zimmer-Wobnnng nstt

Zubehör per 1. Avril m vm. Näb. Parr . 597
Sllbrechtstraße 10 Frontspitze , bestehend aus

3 Zimmern, Kücheu. Zubebör, ist auf 1. April
au ruhige Leute zu verm. Näb. Port . 757

Arndtstratze5 '' 2Ä?
Küche, Balkon, Bad und reichliches Zubehör,
versctzungshalber sofort zu vermiethen. Näb.
l . Et. links. . 833

Arudtstraße 0 herrschaftliche Drei - Zimmer-
Wobuuna, 1. und 3. Etage, per April zu verm.
Näb. daselbst2. St . rechts. _ 143

Birtramstraße 15 3 Zimmer, Kücheu. Zub-b.
auf 1. Juni o. sväter z. v. Näb. 1 St . I. 786

Bismarckring 20 , 1, schöne Wohnung, 3 Zim.
mit sämmtlichem Zubehör, sofort zu vcrimctbe!!.
Näb. Part , rechts. 865

Blücherplatz 5 schöne3-Z!mmer-Wobnung mit
reichlichem Zubebör auf gleich oder ipäter zu
vermietben. Näheres Blücherplatz4, Bür. 898

Blücherstr. 15, Neubau Frz. Svl »,-«llt, schöne
3- und 4-Zimmer-Wohnungen, Balkon, Erker,
Bad dillia zu vermietben.

Bülowstraße 4 zwei 3-Zimmer-Wobuungeu
mit Balkon. Küche. Maus.. 2 Keller auf 1. April
zu vm. Näb. daselbst2. Etage links. 778

Bülowstr . 13, Part., 3 Zimmer. Küche, 2 Balk..
2 Keller, Mansarde zu vm. Näh. 1 St . l. 698

Clarcnthalcrstr . 3 (Neubau) schöne3-Zimmcr-
Wobnuug (1. Stock). Gas , Bad, eveut. elektr.
Lickt, 2 Balkons, Kodleuaufzug rc., preiswertb
sofort oder später zu vermietben. Näh. daselbst
Part , bei «i . IBBlin , Nrch. 792

Clarenthalcrstr . 4 hochberricbaftliche3-Zimmer-
Wohnnngeu. alle« der Neuzeit eutsvrecheud ein¬
gerichtet, auf 1. April cveutl. auch früher pre:s-
ivertd zu verm. Näheres im Hause daselbst. 936

Elarentholerstr . 0, Vorderbaus— Neubau—
sind 3-Zimmerwobng. m. Zubeb. auf April evtl,
früher zu vm. Näb. daselbst Part . 2990

Nettban Clarcnthalcrstraße 10 schöne Drei»
und Zwei-Zimmcr-Wokiiuugen auf 1. April zu
verm. Näb. DotzbeiU'erstr. 49, im Laden. 741

DelaSpeestraße 1 schöne Wohnuna, 3 Zimmer,
Cabiuet, Küche, Mansarde rc., auf 1. April zu
verm. Näb. bei SA. F « Itz , Laden. 835

Dotzheimerstr. 10 hübsche3- Zimmer-Wobnung
m. Zub. p. 1. April zu verm. Näb. M. Pt . !.

Dotzheimerstraße 21 , Ecke Hellniniidstrabe, ist
eine 3- Zimmer-Wobuimy, Hochparterre, per
1. Avril zu vermiethen. Näheres Moritzstr. 16,
bei »8» Spitz . 858

Dotzheimerstr. 00,1 od. P .. nahe Ring, 3 ger. Z.,
Balkon, Erker, Bad.rei.hl. Znbeb., prachtv. Ausi.,
k. Htb.. a. 1. Avril, evtl, früher. N. P . r. 833

Dotzheimerstr. 82 , Neubau, schöne3-Zimnier-
Wohnnngen, der Neuzeit eutsvrecheud, auf
sofort oder später zu verm. Näb. daselbst. 479

Dotzheimerstraße 83 , Neubau, Südseite, schöne
3-Zimmerwohnuugen mit Bad, der Neuzeit cnt-
sprech., gleich od. später z. v. Näb. das. Part . 480

Nettbau Dotzheimerstraße «4 sebr schöne
3- und 2-Zimmerwohmingen auf gleich oder
später zu vermiethen. 726

Dotzheimerstraße 85 , Südseite, Vorderhaus,
3-Zrmmer-Wohnung, Küche und Bad. 1 Treppe
hoch, sofort zu vermiethen. Mittelbau Part,
und 3. St . je 3 Zimmer, Kucke und Zubebör
sofort zu verniiethen. Näheres daselbst
Fr . ’fc'or <mi »>i«i . Zimmernistr. 876

Dotzheimerstr. 88 schöne3-Zimmerwobnungen,
der Neuzeit entsprechend, von 550 bis 620 Mk..
zu vermietben. 18

Dotzheimerstraße 94 , Ecke Kiedricberstraße, sind
3-Zimmer-Wobmlngeii von 500 Mk. an sofort
od. später zu vm. Näb. Part , im Laden. 481
Dreiweidenstratze 3,

»abc am Bismarckring, rubige Lage, sind eleg.
8- Zimnler-Wobnungen mit Erker, 2 Balkons
Bad ii. Koblenauszug, Alle« der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, z. 1. April 1904 od. früher
zu verm. Kein Hinterhaus. Näb. daselbst. 2946

Dreiwcidettstraße 5 sind lehr schöne3-Zimmer-
Wobnuugen mit Erker, 2 Balkons, Bad und
sonstigem reich!. Zubehör zum 1. April zu ver¬
miethen. Näb. dai. od. Oranieustr. 58, P . 8130

Drttdcustraße 8 , Bel-Etage, 3 Zimmer, Balkon
und Zubebör per 1. April zu verm. 309
Elisabethcnstraßc1«,

Bdh ., schöne Froutspitz-Wobiiuug, 3 Zimmer, an
rub'ge Leute zu i'erni. Näh. Garteub. 788
Elisabethenstraße1»,

Gartenh., neu herger. abgeschlossene3- Ziilimer-
Wohuung. Küchen. gr. Mansarde, mit Zubehör,
zu vermietben. Näb. daselbst. 787

EttviNcr 'stlaße 0 (Nciibau ) prackitvollc ge¬
räumige 3 - Zimtncr - Wohniingc » mit
Zubehör per 1. April zu verm . Näh.
daselbst u . Rüdcshcimerftr . 21 , P . 619

Eltviltcrstraße 0, Hth . » pracitlv . geräumig«
3 - Zimmer - Wohnungen nebst Zubehör
prciswcrth zu bermietheu . Näh . daselbst
ober Rüdcsheimcrstraße 21. 620

Eltbillcrstraße 8 , Bdh . 3-Z!mmer-Wobnii»ge».
der Neuzeit eutipreck. eingerichtet, 1. April 1904
zu billigem Preise »ii verm. Näh. daselbst oder
beim Eiaeulh. Giicisenanstraßc 13, 2. St . 3047

CltviNerstr . 1« , Neub.. 8 Z.. Küchep. 1. April.
Closet im Abschluß, Miitclb. Nab. dos. 233

Emserstr . 75 8—4 Zim., Frtsp ., zu verm. 482
ErbaMerstr . 4 Wohnungen von 3 Zimmern und

Zubebör zu verniietkkii. 48,3
Erbackerstraße 8 geräumige3 -Zimmer-Wohn,

nt. reicht. Zub., der Neuz. entivr., sof. zu v, N.
dus. o. Baub. Louis Blum. Nheiustr. 42, 484

Frankfurterstr . 40 drei, auch zwei Zimmer und
Keller zu vermiethen. 378

Friedrichstr. 12, Mtb., eine Wohnungv. 3 Zim.
mit Kücheu. Zubehör per 1. Juli zu vermiethen.

Friedrichstr . 50 Wobnuna, 3 Zimmer, Kucke u.
Zubehör, auf 1. April zu Vermietyen. Näheres
1. Stock rechts. 640

Gneisenaustraße 10 sind Wohnungen von
3 Zimmern, Küche, Bad und reichlichem Zube¬
hör, per sofort oder später zu vcrmicibcii.
Näheres Parterre rechts. , 486

Gneisenaustraße 11, Bel- Etage. 8-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör per 1. April zu verm.
Näb. im Laden. ^ ^ 45

Gnetseuaustr . 13, 2 St ., Wohn., 3 Z-, 1 K.
u. B.. 1 M-, 2 K.. per 1. April. Näb. Part . .

Gnetseaustr . 15 prachtv. 3-Ziinmerwohnnng mit
Balkon, Küche, Mansarde k.  Näh . ,Part . r.

Gueiseuanstr . 16, Bel-Et ., sch. geräum. Wobm,
3 Zim., Kücheu. Zub., sof. o. sp. zu vm. 487

Gnetseuaustr « 18 eine Wohnung, 3 Z ., 1 K. n.
B„ eine M.. 2 K., a. gl. od. sp. zu v. , 488

GSbenstr. 8 sind Wobnungm von 3 Zimmern
per sofort zu vermiethen. . 903

Göbenstraße 11, Borderh.. schöne geräumige
3-Zimmerwohuniigen zu vermiethen. 168

Göbenstraße 13 8-Zimmerwohnungen, gut aus¬
gestattet, ans gleich oder später zu verm. 2992

Guftav -Adolfstr . 14 3 Zimmer, 2 Mansarden
u. Zubehör zum 1. April zu vermiethen. 169

Häfnergaste 11, 1. Etage, 3 Zimmer u. Küche
in 2. Etage sof. zu vm. Preis 35 Mk. monatl.

Häfnerg . 11, 1. Et., Mnns.-Wobn., 3 kl. Zim.
und Kü» e. 25 Mk. per Monat , sofort zu verm.

Hellmuudstr . 43, 3,1 schöne3-Zimmer -Woh-
nung mit Bad zu verm. Näb. daselbst. 826

Herderstratze 1 drei Zimmer, Balkon u. Zubeh.
' Näb. 1. Et . r. , 667

Herdcrstraße 6, 1. Et ., sck. 3-Zimmer-Wohnung
mit Balkon, Bad und reichlichem Zubehör ver
1. Avril zu verin. Näb. Part . r. 290

Jahnstraße 3 eine Wobnnng von 3 Zim. nebst
Zubcb. auf L April c. zu vm. Näh. Part . 669

Jahnstr . 4, 1. St ., 3 Zimmer, Kucke, Mansarde,
2 Keller zum 1. April zu vermietben. 277

Kaiser-FricdriÄ -Niug 67 ist die Parterre-
Wohnung, best, aus drei Zimmern nebst reichlichem
Zubehör und großem Balkon, per sof. zu verm.
Näh. bei dem Eigentbümer daselbst1. Et. 236

Kirchgasse 49 , pcLLSne
ruhitfe Familie p. 1. April zu verm. 809

Körners » . 5 , 3. Et., 3-Z.-W. mit reich!. Znbek»
der Neuzeit entspr., perl . April. Näb. P . l. 182

Köruerstraße 6, 2. Etage, 3 Zimmer mit Zub.
1. April zu Verm. Näh. bei Burk . 354

2 3-Z.-W.m. reich!,
g Znb. zu V Näb. 1 r. 288

Luremburgstr . 5 , 1. Eiaae, srböue berrsckastliche
Drei-Zimmer-Wohuung mit allem Zubebör, der
Neuzeit entivrecheud eingericktet, p. 1. April 1904
zu verm. slläd. ^diel bst deidautbell . EF 3056

Maiuzerstr . «0 <», Part ., 3 Zimmer,
Küche n. Keller, eventl. mit Stallung für
6 Pierde, groß. Hof n. 19x5 m gr . Remise
m. Kniest, ab 1. April, ist. b. Haurw. 631

Ecke Mickelsverg u. Schwalvacherstr . 45 » ,
1. Stock, 3-Zimmer-Wohntiug (Balkon) 1. April
zn vermietben. Näb No. 47. 1,_ 854

Marktstraße 14 . Ecke Gttenbogengafse,
Fronlspitze mit herrlicher Fernsicht, 3 Zimmer.
Küche nebst Zubebör per 1. April zu vermietben.
Näheres im Eckladen. 149

tztz«) oritzstraße 12 , Vorderh., Mausardwohn.,
wt - 8 Zimmer, Küchen. Keller, per L April an

ältere kinderlo'e Leute zu verm. 639
Moritzstratze 49, Mittelbau, schöne3-Zimmer-

Wobiiuug, evtl, mit Werkstatt, per 1. April
zu verm. , 718

Moritzstraße 50 drei bis vier Zimmer, Küche ».
Zubehör, neu bergerichtet, auf gleich oder später
zn vermietben. 492

Nettelbeckstr. 5, Ecke Yorkstr. (nur Vorderhaus),
schöne3-Zimmerwohnunqen mit Zubebör, per
1. Juli , eventl. früher zu verm. Nadcre» Vork-
s-raßc 22 bei « . Stein , oder Luisenstrabc12
bei l*li . Meier . 930

Rettelbeckstraße 11, links der oberen Westend-
ftraße, Neubau «Sears Sci >mi «ii , 1. Etage,
eine große, der Neuzeit entsvr. 3 Zimmcr-Wobn.
mit großer Mans., Spcisek., Bad ic„ Balkon,
2 Keller u. s. r. Zubehör per sofort oder später
zn verm. Näh. Hochpart, links. 879

Orauienstraße 60 , Hth.. Dachwohnung, 3 Zim.
u. K., ans aleich oder 1. Juli zu verm., Hinterb.
2 St ., 3 Zim. n. K auf gleich oder 1. Juli zu
verm. Näb. Vorderb. 3. St . 922

s» öne 3 -Zimmerwohn,
rr mit Balkon. Erker und

Zubebör 1. Jnli zu vermietben.
Philippsbergstraße 21 , Froutspitz-Wobnung,

3 Zim., Küche, Keller, auf gleich oder später an
rubige Leute zu vcrm. Näb. Part . 905

Nauenthalerstraße 6, an der Ringkircke, sind
Herrschaft!. 3-Zimmer-Wohnnngen per 1. April
preisw. zu vm. N. dai. o. Dorkstr. 21, 81. 734

Raueuthalerstr . 7, Neubau, sind schöne3-Zim.-
Woln'.uugen, der Neuzeit»nksprechend, eingerichtet,
per 1. Avril zu verm. Näb. daselbst. 207

Nauenthalerstraße 8 8-Zimmer-Wobnungen im
Gartenbaus, mit Gas , Bad n. Speise!., auf kos.
o. so. zu verm. Näb. daß P . 786

Muui Am»!h«ler!tr. 10
elegante 3-Zimmerwobnniig, mit allem Comfort

der Neuzeit auSgestattet, Kohlcnnufzügc, Müll¬
abfang, Bad nebst Zubebör. perl . April zu ver-
niietkeu. ^ « «el ' ISnu , Sedanstr. 7, P . 65C

tzÄAanenthalerstraße (2 3-Zimmer-Wobii»naen
»" » mit allem Zubehör per sofort oder später

zu vermietben. Näb. ini Laden. 3068
Nauenthalerstraße 15 herrschaftliche, sehr

comfortadle 3-Z'mmer-Wobnimg mit großer
Veranda , Bad, Ga« u. elektr. Llcht per 1. Mai
od. ipäter. Vor- n. Hintergarten vorhanden,kein
»iuterhaus . Näb. Bisninrckring 19, 1 links.

Rödcrstraße 29 I -Zimmcr-Wohnnng nebst Küchi
und Zubebör (500 Mk.), nach der Lebrstraße ge¬
legen. au kleine rnbice Familie auf 1. April z»
»ermietbcn. A' terntietl.e nickt gestattet. 613

Ecke der Röder - und Neroftraße 46 drei
Zimmer, Küche und Keller zu vermicthcn. Näh
daselbst im Laden. 934

Noonstr . 8 3 Zimmer, Küche, Keller, mit Balkon
aus 1. Juli zu verm, Näh. Part , recht«. 904s



*Ä ?° mit Zub. BrrbSItniffeRSh . 2 trc6» . 878
2 ' 3. Stock. 8 bis 4 Zimmer

5? WhSß £ öfnnie,l )fn- Nähere» ^ rev^
4 eine 3-Zimmer°Wobnung

Wb . Mel &fr beiftraii \ » reii , Froiitip ..
ol- L 6! 1 Bachmayerstraße 7. 148

rwüJÜ. ^ Wohnung von 8 fitoften
TASSfflnff - kllei» ob. fl», su VM. 688

O M ? Er . 24 , 1. Et ., frb!. Wohn» 3 Z..
^K >. Ba lk. u. Zub.. a. 1. Avr. v. N. K. 73^
^E » rnh » rflstr . 2« Wohnung, 3 Zimi er mit

cx̂ ? .. . Zubehör, l . Etage, an ÜeKre ruhige
8 »!""k ' UM April Preiswerth zu vermiethen.

^Nä herer Parterre . 985
^ ^ ^ « erstr «» « 11  berrschafts.3- Zim.-Wobn.
a T, ™l° b- Avril . Mb . Vdb . 3 St . 257

%3: ntimrrt Z<'f ,e 18 > Mtb . neu . 8. U. 1-Zim .̂
^Wobming u Zubehör zu vermietben. 493

B -. sw 8-Z .-Wobn.. d. Neuz.
»- Avr. z. v. N. das. Lad. 805

22 , «Bartend.. Wohnung von
n>o ^ wrrn ». reichst Zubehör zu verm. Näheres

- ^ urderbau, Part . r. 961
«chterst . inee -str. 24 . 2. 8.ZIm..Wobn., K., Bali.

i b- L Avril z. v. N. Part . 823
«5 Ni eine abgeschlossene

9 <T >rr-l 6(!5?3'rn.J? mmfT' Küche. Closet, I Mans^
^5 ^ b .̂-.N" t-'-br. der Waschküche«. Trocken.

r,uf  1 - Avril , U verm. N. V. P . 740
^ mtK 0  eine 8' " - ri" - 4. Zimmer .Wohn.
m«t Badezimmer, Balkon nnd allem Zubehör

«uuf 1 Avril zu vermietben. 176
e EJf Bur<  schöne 8.ZImmer. Wobnlmg, der

N "/ Evrechend . auf gleich od. 1. Apr. zu vm.
.'cao. i St . be! Lanx. 261

clegante 3. Zimmer.Wohn.
* ^ ÄLnbehör ausnahmsweise preiSw.

* • bei H » U . 793
^ .-Wodn. nebst Znb.

'1 vermietben. Näheres
Mickelsbera 80. 234

i mt l ua ^ e 8  drei Zimmer und Zubehör auf
1. April zn verm. Näb. Gvieaelaaff- 10 403

(3 3imm«
Küche und Zubehör) aut 1. April an rnbiae

®Ä f Rr » 4rtftf 1 ' § interhans . sind Verl . Avril
weitt^ b-Zimmerwobnungen mit Zubehör ander-
ääÄXT- s ” ‘«t* »

WÄ ^ iissttÄ

C L‘l lV e.Mi,tr> * Maniard -Wodu. (2 Zimmer und
r,flverm  Zu erfragen KIrchgafic 31. 1.

. " ^vaße 8 8 Zimmer mit Abschluß (Bel-
einen Herrn oder eine Dame zu ».

vranienstr . SV Mans.-Wobn., 2 Z. u. Küche, an
«. kl"«- ,ram. zu verm. Näh. Albrechtstr. 7. 1 r.
Rauenthalcrstr . 8  I Zimmerwobn. i. Gartenb.

!L SL“rl Ä " lväter zu verm. Näb. dai. V.
Sraueitthalerftr . 11 2 Zimmer und Küche auf

zn vermietben.
n51! 2 ^im . nebst Zubehör an anständ.

«L b'rll Leute zu verm. Näh. daselbst 3 Gt.
o . 78 "ve , Zimmer. Küche u. Maus, an

"' v-rm. Näb. im Laden.
t 'wei Zimmer und Küche für

?"f- ^ .rubisc Leute zu verm. Näheres bei
*’ « »*• Bismarckring 25.

8työorftwflj?9 ' ? Z'm.. Küche. Manf .-Wokm..
?bcbe an kl. Fam . sof.

Ruhdergstr . 2 (Landhaus ) 2 Zim . mit od. obne
zu verm. Näb. daselbst.

§ ? ?r»' horststr . 7 2-Zimmerwohn. zu vermietben.
2 , 4, 3 Zim., Kammer. Küste,

«voller ans gl. an ruhige Leute z» v. N. Vt.
/ivc Wohnung, 2 Zimmer

tmb Koste Mtb .). auf 1. Mai zu vermietben.
Lteiiigasse , 36 2 .Zimmer. Küste u. Mansarde.

”i' w ' an kleine Familie zu verm.
Weilftr -. .3 Mans -Wokm.. 2 Zimme-. Küche und

I v'ih. Leute z» Perm. Näb. No. 7. 1.

mstM ?» I,.ß^ F »ck° ^ "' ^ Zimmer. 1 Küche.
9 ) (Vt * i 8  ist eine schöne 3»Zinm>er»

"STmSTi f — ' "
Zwei Ziniine^ 1 Küst". 1 Mansarde zu vermietben.

Dotzbeimerstraße18. Mittelbau 1. Stck
SÄSn « 8 -Ztmmer -Wohn » nae „ im (Barten,

bv"« V» 1 April zu vermietben. Näheres
Erbacherstraße5. Bart , oder 1. Etage.

Zwei gr. Z . m. Baik.. Kücheu. Znbeb. p. sof. zn
vm. Pr . 390 Mk. N. (Bustav-Adolfstr. l . P . r.

, „ In Eltville
eine SBo6nmig, bestehend aus 8 Zimmern , Küche.

Mansarde, nebst Zubehör, nach Belieben auch
etwa« Karten, per 1. April oder spater zu ver-
miethen. Schwalbocherstroße25.

Mantzerstr . 44 möbl. Z. mit od. o. Pens, zu
Mauergalse lv . 1, m. Z. m. o. o. P . 1. Avr>.
Mnuergasse 14 . 2 I .. gut möbl. Zimmer zu
ManritiuSstr . 8 , 2 1,  hübsch möbl. BalkÄiz
MithelSverg 1, 2. schön möbl. Zimmer zu verm.

« - - itzftraß - 21 , 1

Wohnungen tum 1 5immer.

© » ^ « »^ . 10,2 , 3 Zim.. Küste 'u. Znbe'b.
^ vcnn. Näb. das. P . 349

S-Zimm-rwobnungen. BadÄ »5,Är mt,s
®rf(  Scharnborststr ., schöne freie

Zimmer. n„ t reich!. Zubehör nnd allen
Ginrichtimgender Nenze,t verseben. sos. od. später

Uorkstraße 1«
fft dttt schöne 8-Z 'nrmer-Wohniing im Parterre

z» vermietben. Näh. Blücherplatz I 1 9O4
<8 ' Et ., eine schöne 3-Zimmer-

Wobnnng 1. Avril zu vermietben. 661
, 1 «Ul •,AEahS,  schöne 3»ZIm.»Wokni.

Avr'l zu v. N. das. 1 Stiege linke. 933
2S ' \ ®i - r- 3 Zimmer . Bad , zwei

Balkons u. Zubehör zn verm. Näb. daselbst
m vb^ r -avnurstraße 18 bei 464
DorMr . 27 , Ecke der Gneisenanstr.. 8. Etage

T ,"« Z«vö. per 1. April zn verm.
M» .Ä»  1 . Stock bei RIIcIipH , 309g

Neubau , Ecke der Nettelbeckstr.. 1 -n -cyinr . » i -^ n
lum 1 »hT « Iu bI!Ji,'!fl*n mit rei* L Zubehör Nöme . berq 1, 2»um 1. April 1904 billig zn vermietben. Näh ' — ". ' “

J ?I<,rf ™? rfl6f 24- l . bei Rud. Schmidt. 2g
^ve 3-ZImmer-Wobnung, derplffcf> ober föfltcr billia

M vermieten . Näb. daselbst Part * 0
-» vermietb.

Z" erfahren Blüche>-8latz 8, 1. iob
fm  Vorder.

«fc 8* A ! ’ Avril , » vermietben. Näherer
Erbachcrstraße3, Part , oder 1. Etage 924

8 Ä, r £fi * »3im '" tr -Wohnungen mit
S22 “®" Aussicht zu vermietben. Näheres bei
Wß>I»>»«« 1a , KneHenaustrabe25 49a

Wegzug,halber ist eine prachtvolle 8.Zimmc^
wobnnng mit großem Nachlaß sofort s , verni
Offerten u. « . A . 40 » post,. Bismärckrinst

Adkerstraste 31 1 Zim . u. Küche auf 1. April.
B 'smarckring 32 , 1, Jiäile, . ein ober zwei

Stmmer mit ffflefc« mir an ruhige kleine Familie
per 15. April zu vermietben.

Llarentbalerstraste 8 , Htd.. schöne 1-Zsmmer-
Wohnung an ruhige kleine Familie zn vermietben.

Dot !.5c' 'nerstr . 12 Wohn., 1 Zim., K.. Keller, fr.
Dreiweideustr . 2 l -Zimm-rwohnnng per April

,n vermietben. Näh. bei J. *pi *>.
Drndenstr . 5 , Htb. Moni ., 1 Zim . und Küche

ÜV !.'&W Leute aus 1. Mai zu verm. Näheres
daielbst und Dreiweidenstr. 8 bei mntli.

Imrwwf * Küche zn vm. Näh. L.
4 schone 1-Zimmerwohnung mit

Cloiet,m Abschluß (Parterre) zu vermietben.
Köbenftr . 7 , Htb.. schöne, Zim.. Küste. Clofet

im Absstl. z„ verm. N. b. » . (iclirld , Pich.
Sellmundfir . 42 Z.. Küchen. Keller zu v. N. 2.
H ^ Verstr. » 1 Zimmer u. Küche sofort zu verm.
Aahnstr . 88 , P . Dach. 1 Z. u. Küche% v. N. P.
Kapellenllr . 4 Frantspitzz. mit Küche n. Znbeb.
-E Juni an ruhiae Mietber abzngeben.
Kellerstraße 17 ein Zimmer u. Küche auf gleich

oder spater zu vermietben.
*9: Htb., Mans.. 13 . it. Küche z. vm.

Ludwigstr . 111 ^im . 11. Küche1. Avril zu verm.
f t6-‘ ^ art-' 1 Z 'ui. n. Küchez. v.

vrantknstr . 47 ein Z. u. K. Apr. 0. sp. N. P . r.
P ^ " crstr . 8 « ein Zim.. 1 Küche v. 1. April z. v.
Ptatterstratze 68  ein große« Zimmer und Küche

an, kinderlose Leute auf 1. April z„ verm.
SlX 1W4 Bti‘ a - 1 i* im- u Frontsv .. z. v.Siyetnstk . «8 ^1 Zimmer u. Küche an ruh. Leute

z» verm. Nah. im Laden.
R -ehlstr . 9 l -Zim.-Wohn. z» verm. Näh. 1 St.

1 Z. u. K. a. ält . Pers. zu v.
nnd Küche auf

m ? E/Vsfikaße 1» 1. St ., möbl. Wohnung zu vm.
Rheinstr . 31  sch. möbl. Wohn., g Z. K.. z. v.
Fein moblirte 1. Etage. 3 Zimmer und Küche, zu

vermietben. Näherer Göbenstraße 4. Part.
Zn vermietben in der oberen Adelheidstraße -ine

schön möbl. Etage, 5 Zimmer, Küste rc., gleich
oder später. Zu erfrage» im Tagbl .-Verl. Oq

IWrjjlHrfe Zimmer mtb ntöbürte
Mansarden , Schlafstellen ete.

^velsteidstr . 18 , 3 r.. möbl. gr. Zimmer zn vm.
39 2 moblirte Zimmer per sofort

?u vermtethen. Näh. Parterre.
Adelfteidstr . 47 , Gtb. 1 St . r., schön möblirtes
«Z 'ww 'r , "m 1. April zu vermietben.
«delbeidstraße 80 , 1. gut möbl. Zimmer an
«. vesterm Hern, oder Dame zu vermiekben.

Eip- r.. möbl. Zim. zu v-rm.
Aldrechtf .rnße 3, 1, g„t möbl. Zimmer mit

tep. Eingang an anst. Herrn z» verm.
? ' f ',* ’1! Ü» i m. Z. n,. Pens, zu d.

^ ^p. möbl. Zimmer z. v.
h' mobl. Zimmer zn verm.

schon möbl. Zimmer zu vm.
Lr V.. k,zwe, s. A. b. K. u. L. erb.
28 , 3. sein m. Z. n,. Schreibt, z. v.
>? ? ' ? ■' ^ ön möbl. Zimmer z. vm.
34 , 2 r ., inobl. Zimmer sos. zu v.

«Ah Ä / 2 ' 3 f ;. fchön mübl. Zimmer z» vm.
Baduhofstr . « , Hinterh. 1 r ., schön möbl. Z. fr.
? " tran,ftr . 4 , 3 l., frdl. möbl. Zimmer zu vm.
Vertramstr . 4 , 3, ein sstön möbl. Zimmer z. v.
Bertramstr . « , 2 r.. möbl. Z mit Pens . ,11 vm.
Bertramsip . ^0 . M. P . r., erh. anst. H r̂r sch. L.
dismarckring 8 , Htb. P .. ein eins. möbl. Zim.
nlÄA "? " T ! '.?lvril , n vermietben.

3 findet ein Fräulein
anaenehme billige Penvon.

vtii !Ha r fr ri n (( £ ß ' 0fy h’  Zimmer s. vm.
», « w <»rrfr « fl 31 , 3 l,  ich. m. Z . m. K.. 23 M.

» T- fcf)- m- Z. m. K. 23 Mk.
^EsmarckriNfl 38 . 2 l.. ich. möbl. Ba 'k.-Z. z. v.
-^kgtchstr, 8 » 2, möbl. Zim. m. u. 0. Pens, zn v.
Nleist » »' 91 ' m*1' » ffn  IT»361-  Z 'wn'er zn vm.'

2*’. P " fronndl . möbl . Zimmer
m ^ ^ P. Eittfl . zu verm.
Bleiststr . 3« , 8. St . r.. 1 gut mbl. Z. sof. z. v.

3 ... 1 r., f. -. anst. s. Mann b. Logis.
Blücherplatz 2 , P .. möbl. P .-Z. a. e. Hrn. v
Blstcherpl . 6  möbl . Part .-Zim. 1. April, » verm.

k' m !n,'t "J? 6/ - Zimmer zu verm.
iöhönes große« Z. zu vm.

Blucherstr . 7 , 2 t ., 1 hübsch möbl. Zim . zn vm.
r \  möbl . Mansarde zu verm.

T ^ icherstraße 18 , 8 l ., möbl. Zimmer zn verm.

herrsstastlichmoblirte Zimmer frei.
Moritzstr . 24 heizb. inöbl. Mansarde zu verm.
Moritzstr . 38 . 1. St ., mbl. Z. mit u. ohne Pens.
Nerostr , 14 , P . l . , ein möbl. Zimmer zu verm.
Nerostr . 39 möbl. Zim. v. Woche8 M . zu vm.
NicolaSstr . 8 , Frtsp., frdl. möbl. Zimmer z. v.
Oranienstraste 2 , 1. Stock, schön möbl. Zimmer

mit Peufion . Zu erfragen Parterre.
Oranieustr . 2 , P .. erb. rl. Arb. Kost ». Logi«.
Lranienstraste 6 , 2 St . rechts , fein mSvl.

Zimmer auf sofort zu vormiethe « .
vranienstr . 18 , 1. möbl. Wohn»11. Schlafz. zn v.
Oranionstr . 21 , Pdh. 1. neu möbl. Zimmer mit

1—2 Betten u. Pens, an Herrn od. Dame zu v.
vranienstr . 25 , H. I.. mbl. P .-Z. a. e. H. z. v.
Vranienstr . 27 . H. 1, erh. reinl Arb. b. Schisst.
Vranienstr . 38 , 1 St ., sch. m. Z. m. 0. 0. Pens.
Vranienstr . 88 , Mtlb . 1 >.. sch . mbl. Zim. z. v.
Vranienstraste 80 , 8, schön möbl. Zimmer zu v.

Pagcnflcchcrstr. 1. 2. Etage,
2 istön möbl. Zimmer frei. Ruhige feine Lage.

PirikivpSbergstr . 9 , 8 St ., ich. möbl. Z. zu vm.
Phltippsbernstr . 39a , Hochvart., freundl. mbl.

Zimmer m. Kaffee (22 Mk. monatl.) zu verm.
Ecke PhilippSbrraftr . « . Querfeld straffe 7,

Parterre , gut niöbljrte« Zimmer an zwei bessere
Herren mit Pension zu v-rm. Näb. Dtetzgerei.

Platt,rstr . 78 erhält reinl. Manu Logir.
R -eftlstr » 21 , P . I., erhält reinl. Arbeiter LogiS.
Röderstraffe 37 , 1 St . » neu eingerichtetes

Zimmer,u vermietben.
Römerberg 8, H. 2,  erb . . Mann Kost n. Log.

0 2 '* 8n  möbl . Z.
billia zu vermietben.

Soalgaste 1, 2 r ., möbl. Zimmer zu vermietben.
Saalflaffe 38 , 2. sof. m. Zim. m. 1 u. 3 B. z. v.
Schachtstr . 83 , Ecke Steina ., 2 r., m. Z. zu vni.
Scharnborststr . 8 » Part ., schön möbl. Z>m.. Mit»

benutz, d. .Klavier«, z. vm. Fron Itaapp . Wwe.
Scharnborststr . 8 , 4 , gr. möbl. Zim. sof. zu v.
Scharnüoststr . 13 , P . l.. gr. gut möbl. Z. z. v.
Scheffclstr . 4 , S . 2, möbl. Zimmer mit Balkon

sofort oder a. 1. April zu vm.. a Wunsch Pens.
SchiNerplatz 1, 3, Abschl. r., m. Zimmer M vm.
SchNlberfl 18 . G. 1 >.. gut möbl. Zimmer.
Schwalbacherstr . 7 , 2  rechts , hübsch mcbk

Zimmer zu vermietben.
S -fwalbacherstr . 7 . S . r. 1 erh. 2 H. w. Z.
Schwalbacherstr . 1V, 2. gr. möbl. Zim. zu vm.
Schwalbacherstr . 14 , 2 r., Ecke Dotzheimerstr^

schön möbl. gr. Wohn- u. Schlafzimmer zu verm.
Schwalbacherstr . 65 , P ., g. m. Z. m. Fr . 20 M.
Sedanstr . 1, 2 l ., möbl. Z. a. W., mitPens ^ z. ».
Sedanstr » 3 » 1, ein schön möbl. Zim. iosort z. v.

8 , t 4 rimmrr’  Dedanstr . 14 , 31 ., frdl' möbl. Zimmer zu verm.
behaglich „. eleaant möbl -.77, . ^ .^ .» I S - erobenstr . 4 , 21 .. gut mbl. Balkonz. sos. , . v

ttLömerberq 39 ein Zimmer'
«FS sofort zu vermietben.
Schlichterstratze 19 Mans. - Wohn.. 1 Zimmer

und K. an ktnderl Familie zu vermiethen. Zu
erfr. .Kaiser-Friedrich-R iig 23, 1. 0

b " ^ be'istratze 7 eine Mansarde mit Küche ev
2 Mansarden , zu vermietben. Näb Part

Seerobenftr . 9 , Hth. P .. l Z. u.'.K. (2 Pers.)
zum 1. April zn vm. Näh. Steingasse 12 1 r

Sternflasse 34 1 Zimmer u. KL» e a 1 Ävnl
an kinderlose Leute zu verm. Näh. 2 St

Stiftstr . 4 Maiisardwobnniig, 1 Z . Küche an
alleinstehendeältere Frau zu vermietben ^ '

Walluserstratze 12  kleine « Zimmer mit Küche
an nur ruhige Leute zu vermietben.
. . - — ci„ Zim,„er und Küche oder

Wohnungen von 2 Zimmer «.
ewerftr |»ftf 10  Dachwohn .. 2 Zimmer , Küche

und Keller, aus 1. Mai zu vermiethen ^
BiSmarckriNfl 4 2.Zimmer-Wohn. (Fröntsp.) an

rub. Leute ohne Kinder zu verm. Näh. daselbst
Clarentbalerstr . 6 , Vorderbaus — Neubau —

ffnd S-Zimmerwobng. m. Zubeh. auf Avril evtl
früher zu verm. Näb. daselbst Part

Dotzheimcrstr . 12 sch. Wahn.. 2—« a ouf(
Dotrheim -rstraffc 18 , Mb . , umständeh'a der

2 Zimmer. Küche zu vermiethen.
Dosts,eimerstr . 83 , Mtlb ., S Z.. ff. „ ff ,n n
S>ostr»eimrrstr . 108 , Mtb., sehr schöne2-Zimm ^

Wohnungen mit Znb. billigst zu vermiethen.
Dreiweidenstr . 2 2 -Zimmerwobn. per l ähr»

zu Perm. Näheres bei I . 8 p ««»!. ' ^
^tvillerstraffe 6 , Neubau, schöne 2-Zimmer-

Wobnungcn zu vermiethen. Näh, daselbst
Sltvillerftr . 10  2 kl, Zimmer u. Küche an ruhige

Leute billig zn verm. Näheres Mittelbau
Erbacherstr . 6  W .. 2Z .. K. rc., z. v. N. P P r
KneifenaNstr . 5 zwei Zim. u. Küche sof öd V
Gneisenanstr . 25 2 Z. », 1 K. N. Müblstc n
KSbenstr . 7 . Htb.. 27 » . k,  Studie ®!of., im

Abschluß, zu verm. Nab. b. de. t-viie -o , Add
(H- ltm undstr . 42 2 Z ., K, n. Keller zu v N c>'

.sterderstr . 21 , Stb . 3 , S Zim . , Küch^
Keller , 320 Mk . , sofort zu vermiethen.

Kerrnmnülgafst 2 find 2 Zim . Kücheu, Keller
per 1. April zn vermleihen. Näh, L. Hejser, I H. Bäcker „aiaaner.
« * i.6cnbDfftr ll , od K̂rautegc'n Hernimühlg. 8. Dosthein . , am Bahnhof No. 49 . Wohn., 1

Kellrrstr . 22 , 1. freundl. Matis.-Wohnung. 2 ix\, gl ». Küche »cbft Gart , ans 1. April zu
emmidergebtnde Zim. sofort, z» verm. ' ~ ** » - 8

Merostraffe 23 , Hth. 1, eine 2-Zimmer-Woh„
' an ruhige Leute zi> vermietben,
stlerostr . 29 Maniardw .. 2 Zimmer.. Küche, z« v
Mettelveckttr . 5 . Ecke AorkH- iuur Vorderhaus)'

icnone 2-Zlmmerwohm>ngc„ i»st Zulledor. pti
1.  od . i. ;- 5uti zu Oftm- Nari. Aokkstr. s>q
bei« Stein o. Luücnfff. b. « U, Heier.

VravienÜraLc 47  Avr . a. m. P . ^

Eeilstrotz « 14 „ . . . ..
, ‘W  zwei Zimmer event. mit Moni ., zu verm

Zietenrinfl 6 . Bdh.. ist eine schöne Frontspitz-
i Wohnung 1 Zimmer mit Balkon. 1 Küche „m>

Keller, z» vermietben. Näb. daielbst 1. Stock
! Parterre . Woynunfl . 1 Zimmer . Mansarde

Kucke. Keller, in, Westend, an ruhige Leute
nmständehalver sofort oder 1. Juli zu verm
Näh. Hirfckgrgbcn18s . Laden.

E!» großes Zimmer und Kiiche sofort oder später
zu vermiethen. Näh. Wellritzstr . 44.

Mohnnngen ohne Zimmer -Angabe.
Ndlerstr . 33 Dachw. a. gl. oder später zu verm
Gneisenanstr . 25 Wohnung mit Flaichkiibicr-

kellcr zu vermietben. Näh. «Slii . imtei » .
Langgafle 5 mehrere Wobniinge» zu vermietben
Metzgergafse 37 , Ecke Goldgasse, kleine schöne

Mansardmohiiiing an ruhig« Leute zu verm.

Ansrniirts gelegene Molfunngen.
Bor Sonnenberg , WiesbadLnerstraffe 61.

ist die Bel-Etage mit 4 Zim., Bad . Küche, zwei■i* w.v -w'v. v. . ~ „ v .. . . . ^ vuy , oiuujc,  fjiuei
Fronisvitzzim. n. Znb. a. 1. Avril o. fp. zn vm.

Waldstraße 20 schöne S - Zimmer - Wohinina
Cloiet ». Waffer im Avschl., per sofort zu verm'

Jäflcrstr . 9 , 1, schöne L-Ztmmer-Wobnnug peö l Karch 'r. l/2 'möbl "fr"2"Z" a T 'iUr
-D,üI t. *1L ocrnnelben. Nah. b. « ---»t»n „ ^ ,-r. Aarlstraße 28 , 2, cletl"möbl. Wohn- Schlafz

behaglich >,. elegant möbl., in vornehmem u.
ruhigem Hanse, an gut sitiiirte» solid. Herrn
zu vermietben. Näh. daselbst zw. 11 u. 4 Ubr.

^EEuthalerstraffe 8 , Ecke Dotzheimerstraße,
Htb. I I., moblirte» Zimmer zu verm.

2 - Bart ., möbl. Zimmer mit oder
odne Penfion zu vermiethen.

Dotzhelmerstr . 26 . Gth. 2. möbl. Z . m. B . frei.
Dostfteimerstr . 32 , 2. möbl. Wohn. u. Schlafz.
Dosthermerstr . 38 , Part ., ein elegant möbl. gr.
<*>' ii!!!1ier ^fc - an einen b. iol . Herrn zn v.

2 l., möbl . Z . zu verm.
Dotzhelmerstr . 94 , 3 r.. g. möbl. Balkonz. zu v.
§ *""AVi  , n ^0, 2 v .. möbl. Zim . zu vm.
Z ^ dstr . 9/11 , Metzgerei, finden Arb. Kost n L.

nt 2 -  ^ ,Sn  w ^bl. Zimmer sit vm.
Svj . wüwif * « « ®° M- Z - mit Kaffee 17 Mk.
Uiedr ckistr. « . Mtb 1 k . j. Mann K. „. L. erb.
F - n-druststr. 19 , 3. Salon u. Schlafzimmer mit

1 oder 2 Betten z„ vermietben.
Friedrichstraffe 35 . V. 3 St ., ein möbl. Z. z. v.
Fr . cd'- chs r. 48 . 2 l.. möbi. Zim. mit P . zn v.

2 r.y 6- wöbst Z . m. od. o. P.
wobl. Frontspitzzimnier mit

2 Betten sofort zn vermiethen.
Goethestraffe 1, möbl. Maus, zu v. N. 1 St.
Goldgasse 17, 8, m. Z. an anst. Frl . zn verm.
Gustav -Adolsstr . 3 , 1 st , möbl. Zimmer z. vm.
G 'istav -Adolsfir . 5 , 1. möbl. Balkonzim. zn v.

i Helenettstr , 1, 2 Tr . l., schön möblirtes ZimmerMil Pension zu vermietben.
Helenenstraffe II . i l .. möbl. Zimmer zu verm.
Helenenstr « 12 , H. 1 st, s» . m. Z. zu vm.
Hclenenftr « 18 , 2 r.. möbl. Zimmer zn verm.
Heleneustraffe 20 , 2 recht«. Ecke Wellritzstraße

schon movl. Zimmer mit guter Penfion , event.
mit Kigviertenntziing, zu vermiethen

Helenenstr . 29,2 recht«, Ecke We'lritzstr., einfach
mobl. Zimmer mit voller guter Pension zu verm.

§ ŝsn-undftr . 11, Frtsp. r„ mbl. Zim. zu verm
Hellmundstr . 17 , 2 st. freundst möbl. Zim. z v.
Hellmnndstr . 22 , P ., kl. mödl. Zim. m. Pens
Hellmnndstraffe 82 , 2. möbl. Zin .mer zu v-rm.
Hellmundstr . 34 , 1, schön möbl. Zim. zu verm
Hellmundstr . 42 niöbl. Z . zu v. Näh . 2 St.
Hellmundstr . 54 , Pdh. Part ., schön möbl. Zim.

taiis1.April zu vermietben.erderftratze 8  ich. möbl. Part .-Zim. sof. , vm
crderstr . 10, P . r.. erhält reinl. Mann Logi«'

verderstralle 21 , 2. Et., möblirtes Zimmer mit
guter Pension zu vermieihcn.

Herma « ,istr . 6 , P .. erh. anst. Herr Kost „. Log.
Hemnannstr . 21 . 1 r .. gut mbl. Mansarde z. v.
«oochs^ » e 16  möbl . Zimmer an Frl . zu verm
Jahrrn ». 2 , 1 st. erh. zwei anst. Herren möbl. 3.
Zahnstr . 3 , Gth. 1 l.. gut in. Z. b,ll. abzug.
^ ^llttstr . ^ 1, 3 r.. frdl. möbl. Zim . b. zu verm

Ecke üvald - nnd Jägerstraffe 3- u. 2-Ziu,mer-
Wobnungcn zu vermielheii, Näh . daselbst bei
H. Bäcker JI » !d » ncr . 794

. . . ... — ' m - - “ ' . St ..
u «. « • »!■ "» , *• zu verm.
Wh . Oranienstraße bth 8. Wiesbaden. 71h

Bitdriiti , Katserftraff « 8 », Rosen- Apotheke.
Herrschaft!. Wohnung 1. Etage. ! Zimmer,großer,
Balkon, nebst Zubehör per sofort zu vermietben.

- ba» . Wiesbadoncrsi,.. . P , I.. movi. M
V * 1 * Os , 4-. 3-,2 - 11, 1-Zpniner- imiaen Mann zn vermiethen.

wohuungftt. der Neuzeit entsprechend, per l . Juli Lehxstr . 88 , 2 St ., mbbst 3.  an
zu vermietben. Naderer be, 372  I .. v.\ b ^y «>' en .-S.n, ■ ■

(III befi . ruh . Herrn zuwermirthen.
Karlftr . 30 , 1 r. neu möbl. Z. an Dame zu vm.
Karlftr . »0 , 2,  eleg . mobl, Zim. bei einz. Dame.
Afi l̂lbr . 44 , 1, möbl. Zim. mit Pens, zn verm.
Ktrfliflaste 11, 1 r .. g. m. Zim. zn vm. 1. Avril.
Kira >gassc 19 . 1. St ., mobl. Salon mit SMai-

zimmer zu ncrmietheii. Näh. 1. St . » «-ie « .
Ktvchgaffe 87 , H„ erh. anst. Mdch. Hess. Schläfst
Kirciiflafie 52 mbl. Zim. ni. od. 0. Peni . zu vm
Lehrstratze 12 , P , l., möbl. Mansarde au reinl'

LSnrnfii. ter-, tz. Pst
7z' '«k «mw*. Al , üerm,
Lnisenstr . 17 , 2 r„ eleg, mbl. Sal .. Balk^ Süds ..

Schl«,^ B,, kV, 9 Z, U, it 3 Min. Babuh,

Steingasse 12 , Part ., ist ein möblirtes Zimmer
an einen Herrn zu vermiethen.

Walramstr . 8 , 2,  b . König, möbl. Zim. zu vm.
Walramstr . 22 fr. n. f. m. Mani . zu v. N. L.
Walranrftr « 33 , 8 r .. schön mödl. Zim. zu vm.
Wellritzstr . 9 , P .. schön möbl. Zimmer zn verm.
WellriWraffe 20 , H. 1 l ., gut m. Zim. s. zu v.
WellriMr . 45 , 3 l.. erh. j. M. Kost und Logi».
Mestendstr . 8 , Hth. 1 I.. möbl. Zimmer zu vm.
Westendstr . 26 , 1 r ., schön möbl. Zimmer an

besiern Herrn sofort zn vermietben.
Borkstraffe 19 , 1 r., möbl. Mansarde zu verm.
Zietenrit ' fl 6 , H. 2 l., fr. möbl. Zim. zn verm.
Zimmermannstr . 9, 2 Tr ., möbl. Zim.. Penl.
Schönes großes Zimmer, eventl. auch 2 Zimmer,

möblirt oder leer, in rubiaer feiner Lage. Näh.
Nrndtstraße 6, bei Herrn 8 e !«r » mm.

Ein ich. Zim. zn verm. N. Dotzbeimerstr. 15. 3 r.
Scktön möbl . gr . Wohn - u . Schlasz . zn vm.

1 Anzns . ». 1V—5 Uhr Schwalbacherstraße12. 2.
möbl. Zimmer an anständigei,

I5lf»  Herrn für 20 Mark monatlich mit
Kaffee z» verm. Zn erst, im Tagbl.-Perl.

Sehr hübsch. Zim . ( Schreibt .) bei alleinst. geb.
Wwe. an eleg. Dame, a. Kuriremde befi Herr.,
l . Slpril zu verm. A.  I . . B . Amt 2 lagernd.

Schön möbl. Zimmer, 16 Mk. monatl., zu verm.
Näb. im Tagbl .-Bcriag. Q,?

Ein gut möbl. Zimmer mit Kaffee erhält ein anst.
Herr für 20 Mk. p. Mon. Näb. Tgbl. Verl. Q«

Zwei schöne Zimmer, auch einzeln, möblirt oder
iinmödlirt zu vermietben Milchknranstalt Adolsr-
höbe, Biebrichcrstraße45.

Leere Zimmer , Mansarde « .
Kammern.

Sllbrechtstr . 8  Maus , für Möbel einznst. zu vm.
BiSmarckriNfl 31 , 2 st, Mansarde zu ncrmieth.
Bteichstr . 15» eine Hb. Mansarde zu vermiethen.
Blücherstr . 4 , 3. 1. Z. zu v. ab 1. April 11. gr.

Frontipitzz z. Möbelimterstellen per soiort z. v.
Bert . Blücherstr . 15 , 1 I ., scb. l. Man!, zn vm.
Bülowftr . 4 , 2 !.. leeres Zim. od. Mans. zu v.
Dotzheimerstraffe 18 heizb. Mans. a. reinl. anst.

> Pers. so-orl abzugeben. Näh. das. M. Part , st
Goethestr . 18 große saubere Mans. zu vermieth,
Helenenstr . 4 , 1. Et., 2 schöne I. Zimmer mit

Abschl., auch f. Bür. geeign., a. 1. od. 15. Apr.
Helenenstr » 6 , Vdb., 2 große ineinandcrgeb. Z.

m. « aff. n. Glasabschl. 1. Apr. z. v. N. P . 1.
Hellmundstr . 42 leere« Z . zu v. Nöh . 2 Dt.
Moritzstr . 49 , ©., gr. Helle, Z. p. 1. April z. v.
Nerostr . 16 , 1, leere Mansarde zn vermiethen.
Oranienstr . 8  eine Mails, a. e. ält. Frau ?u v.
Oranienstr . 60 , 3 St ., leeres Zimmer im. Ab¬

schluß an anständige Person z» vermiethen.
Rheinstr . 15 , 4 St ., ein großes leeres Zimmer

zn vermiethen. Nähere» 2 St.
Roonstr . 10  leere« Parterre-Zimmer zu verm.
Soalflaste 32 1 Maniarde a. e. stille Perl - v
Schochtstr . 22 eine Mansarde ans 1. April'zu ü.
Schternrinerstr . 1 Mans . an alt. br. Frau z v
Schierfteinerstraffe 24 eine Mansarde zu verm'
»eerovenstr . 11 , Mtlb. 2 r.. ein gr. I. Z ,,, v
Stif . straffe 22 deizb. Mansarde zn vermittden^
Walluferstraffe 1 große« Helle« ffironispitzzimmei!

Pc, soiort zu vcrmieehen. MH. doiosi 1 (&t0lt
Weilstraffe 16 , Gartenbau« Part ., : ! Äintmec

*11 vermielheii . A'äbere« Vorderhaus 2 Tr
Wöttendstr « 86 / Vdtzv tapej. leere Mggj, m  yM.
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Wiesbadener
Militärberechtigte

Privatschule,

Remise « , Stallungen , Scheune « ,
Keller ete.

von L, . und C . Hoffmeister,
Wiesbaden , Rheinstr . 28.

Da « Sommersemester beginnt am Montag,
den 18 . April , morgens 8 Udr ( für Klasse Y
um 9 Utjr ). Anmeldungen zwischen 12 U. 1 Uhr

Avelheidstr . 47
Weinkeller für circa 75 Stück , mit com-
pletter Einrichtung , und Bürean - Räume
sofort zu vermietheu.

Hartirrgstr. 11, 2,
J -Zim . -Wohnnng mit Zub . p. 1 . April.

Ruhbergstr. 14
B «l >Etage » 4 Zimmer . Bad , Balkon und
Zubehör jederzeit zu besichtigen. Näheres
Adelheidstraße 47 . fflinnig.

ur Vereinfachung des gei >en
9 Verkehrs bitten wir un ^eregeehrten
k Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
> uns zu uberweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Realprogymnasium und Realschule.
(Kleines Pensionat .)

Das neue Schuljahr beginnt Houneritaj,
den 14 . April 1004 . morjfens 8 Uhr.

Anmeldungen nehme ich bis Sonnabend , den
26. März , und dann wieder vom 5. April ab
täglich von 11—12 entgegen . Ich bitte , dazu
das letzte Schulzeugnis , sowie Geburts - und
Impfschein mitbringen zu wollen.

C. Faber , Hofrat,
Adelheidstrafse 59.

NB. Die Reifeprüfung
für Einjähr .-Freiwiilige
wird an d. Anstalt selbst
Ostern und Herbst ab¬

gehalten . _

erbeten.

iii 'Wrfw » An einem physiologischen n.
ßMM philosophischen Kursus können

sich nach Ostern noch einige Personen beteiligen.
Näheres Albrechtstr . 17 . 3 (Ecke Adolfsallee ).

iHEin » Junger Kaufmann sucht ein gut-
gebendes rentables Geschäft

Platze oder Umgegend zu pachten oder zu
e» . Offenen mit Angaben der BedingungenSrbacherstr . ü  schöner Weinkeller z» verm.

«neisenaustraße S zwei Hofkeller , Werkst, oder
Stallung M vermiethen.

H «rd «rstr . 81 , Part , r., ein Keller als Lager
oder znm Möbeleinst , sof . zn vermiethen.

Iköruersir . 5 1 ^er sof. billig z» vm . N . P . l.
Moritzstraß « 48 Schuppen , paff . f. Tüncher , z. v.
Rautnthalerstr . 7  Flaschenbierkcller zu verm.
Scharuhorststraße 6 , Part . , grobe Lager » und

Bierkeller mit Stalliina und Wohnung zu ver¬
miethen . Frau llt « » pp , Wittwe.

Schiersteincrstr . 22 » Part . , Weinkeller » gut ge¬
legen , mit Packraum u . eventl . Bürean zu verm.

Weinkeller , Schllchterstraße 12 , nebsi Comptoir
und Packräumen , ist per 1. April 1904 zu ver-
msethen . Auch eignen sich Comptoir u . Packräume
zu Lagerräumen . Näheres bei C . Schäfer,
Kaiscr -ffriedrich -Ring 72 . 882

Weinkeller zu vermiethen Wilbelmstraße54 . 883
Aorksiraße 1 « 70 Mtr . Lagerkellcr für Flaschen¬

bier , Obst oder dergl . sofort zn verm . Näheres
Blücherplatz 8 . 1 b. Architekt C . Donnann . 478

Hofkeller , circa 90 qm aroff , b. zu verm . Näb.
«e «»rU Schmidt , Ncttelbeckstr . 11 , Hockv . l.

unter M. 31 an den Tagbl .-Verlag.

Eine Fortilenvach zu pachten oder als Mib
Pächter einzutreten gesucht . Offerten unter W, 38
an den Tagbl .-Verlag. erhalten rcrien - Bnterriclit ln allen

Fächern von Eealschuldirektor a . D . Bugge,
LuiRenstrasse 24 , 1,

Vorzug !. Sprachunterricht . NwolaSst ». 17 . 2.
MU - Sngl . Unterricht u . Konversation

bei Hiss t ’arne . Kirchgasie 87 , 1»
zn verpachten Leberberg . Näh.
Gocthcstraßk 21 , Part. Vom  24 . März a. o. ab befindet sich

n Vereinfachung de» geschäftlichen
Verkehrs bitten wir nufere geehrte»
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei

Geringe Schülerzahl , daher individ . Behand¬
lung u . hcrvorrag . Erfolge auch bei Schwach¬
begabten . Bei der Prüfung am 2t .— 28 . März
vor der hies. Commission best . Obertertianer nach
6-monatl . Porbereit . »ienemann , acad . geb.

Ausgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Lagblatt «. demnächst he>Anmeldungen zu
ginnenden

Oster -Kursen
rechtzeitig erbeten.

«gründliche Ausbildung
garantiert in einf . , doppelter,
amerikanischer Buch führ unjf,

spoidenz,

schreiben,
Wechsel-

kauf in.
Rechnen.

Pf * Kur Erlangung von
Stellungen bei üfflirli , mit
20 grösseren Städten in Verbindung,

p « eit 18 ? 4 als jjräll . Erzieher,
sowie praktisch unter grosser An¬
erkenn .als l . Buchh . . Büre » uchef,
gerichtl . Liquidator , ßttclier-
RevIsor . Neuorganisatoru .Birector
bei grüss . Unternehmen thätig gewesen.

Lehrer , .herderstrake 31

Engländerin ertheilt Unterricht , Convers.
Elisabethenstraße 17 , 3.Avelheidstratze 16 , 1,

schön möbl . Zimmer mit voller Pension nur an
eine oder zwei bessere Damen abrugeben. _

Behagliches Heim
u Vereinsamte und Rubebedürstige i . sckK  Vereinsamterzwaldgegend.

Tagbl .- Verlag. Schönes großes Zimmer zu vermieth .. ev.
auch ein kleines . ( In schöner Lage , nahe d. Knr-
garten .) Alwinenstraße 3 , 1.  _

Dotz «,eim «rllr . 51
Prima

Referenzen.
Frequenz 1903:

»70
Schülerinnen und

Schüler.

Schön möbl . Zimmer zu vermiethen.
Geisbergstr . 26 möbl . Wohn - u . Schlafzim.

a . einz . Zim . Eing . a . Dambachtbal zw. 9 n . 11.
.ur Vereinfachung de» geschäftlichen
I Verkehr » bitten wir unsere geehrten
, Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
| uns zu überweisenden Anzeigen bei

Mainzersir . 14 , Villa , gr . Garte » . unweit
Bahnhöfe » . Wilhelmstr . » einz . u. znsammenh.
gut möbl . Zimmer v. Woche 10 —20 Mk ., mit
Pens . 3,50 — 6 Mk . Bäder i. Sause , nwnatl . bill.Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Tagblatts. Elegant möbl . Salon lind Schlafzimmer
oder großes Balkonzimmer (Klavier ) dauernd zu
vermiethen U' orixstraße 27, 2._

Größtes und renom.
Institut am Platze.

Nur erste Lehrkräfte.ear Ganz besonders ruhige Zimmer,
tarterre u . 1 St . , zn matz . Pr . in feinster
iurlaa « Rosenstraße 10 ._ Lug . Lady (cert . Eng . and Frenoh ) gtves

Lesgons (Gram ., Conv .) Herderstr . 26, 3.Fremdeu -Peusion
Herrschaftliche

Billen -Etage,
Sonnenbergerllraße 28.

Große Zimmer mit Balkons und Garten.
. ~ 1 . Bäder . Elektrische » Licbt.Vorzügliche Perpll. ^MnllergÜltigcS

«nd bestbesnchteS
Institut am Platz «.

P .. schön möblirte»Kl . Wilhctmftraße ft.
Zimmer mit und ohne Pension frei.circa 8 Zimmer , außer Küche , Badezimmer rc.,

vou kleiner ruhiger Familie , 3 Personen , per
1, August d. I . oder später zn miethen gesucht.
E -nttal - Heirung „ nd eleclrischeS Licht erwünscht.
Angebote mit Angabe von Preis und Lage erbitte
unter T . 8 « an den Tagbl .-Verlag.

welche die höheren Schulen besuchen wollen , finden
gute Pension in kleiner Familie . Sehr gesunde
Wohnung . 5 Minuten zu den Gymnasien . Beste
Referenzen . Näb . im Tagbl .-Verlag. _Py

Gr . gut möbl . Zimmer erh . an » . Herr oder
Dame (20 Mk . mtl . m. K.l . N . i. Taabl .-Verl . Qe

Schüler , welche eine hiesige höhere Lehr-
Anstalt besuchen wollen , finden gute Aufnahme
in gebildeter Familie jetzt oder ,n Ostern.
Beste Referenzen . Näh . im Tagbl .-Verlag . Qt

Lehrfächer:
jo (einfache , doppelte und
Ist amerikanische ).

Hausbesitzern
empfiehlt es sich, ihre z. Juli u. Oktober 1904
frei werdenden Wohnungen alsbald anzumeld.

Wohnungsnachweis -Bürean
Lion 4 Cie . ,

Schillerplatz 1. Telephon 708.

Prima Referenzen.

MeMehre, Korrespondenz.
MAMM ^ NM ^ crattsm .).

Slemgr. n. MMMMiden, «Mui

Perfekte A 'tsbildung garantiert.
Nach Schluß der Kurse schrift¬

liche und mündliche Prüfung . —
Zeugnis . _ __
üS ^KostenloferSlellennachweis . ŜG

Per 1. Juli 8 - Zimmer «Wohnung mit
Leutralheizung gesucht. Gest . Offerten unter
A. *8 an den Taqbl.-Verlag erbeten.

.ur Vereinfachung des geschäftlichen
I Verkehrs bitten wir unsere geehrten
. Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
I uns zu uberweisenden Anzeigen bei
" Ausgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Dir . ■< . Meergam,

21,P., Ichhe!«elslrche 21, P.
Am 5., 7 . und 11 . April:

Beginn neuer Kurse
in

Buchführung ( alle Arten ), Schönschreiben,
kaufm . Rechnen , Stenographie , Maschinen¬

schreiben . sowie allen kanfm . Fächern.
Gründlicher , gewissenhafter Unterricht »ach

sehr leichtfaßlichcr Methode unter

Sauberes Zimmer
mtt 8 Bett , für Ans . April auf 4 Wochen gesucht.3. mit Preisangabe,Frühst, mit zu berechnen,er 1 -. A.  0890 an (Lcpt . 9164 ) F119

Rudolf Rosse , Leipzig.

Die Absolvierung eines Bier»
resp . LcchSmonats »Kursus be¬
fähigt junge Leut « ( auch ohne
kaufui . Dorkenntnisie ) zur Be¬
kleidung einer Volontär - oder
aug . Buchhaltcr - Ltellnng.RjliR b  Verkäuferin sucht hübsch möbl.

Zimmer mit Pension . Offert,
unt . 8 . 34 an den Tagbl .-Verlag.

(Enter staatl . Aufsicht .)
Die Anstalt hat seit 1800 die Berechtigung,

wr all © Klassen
höheren Staats - und städt . Anstalten

(Gymnasium , Realgymnasium u.
Oberrealschule ) nach staatl. Lehrplänen
vorzuberoiten , und zwar niclit blos « zum
EliojK *»rIg - Freiw . - s sondern auch zum
Primaner - und Abiturienten -« *« *««»»-
Vorzflgl . und zahlt -. Empf . aus ersten hies . und
auswärt . Kreisen . Die Prüfungen finden Ostern
und Herbst statt.

Dr . Lecfaleifner,
Bicrstadterstrasse 4.

P , 8. Anmeld , von IE/, —12' /- Uhr ausser
Bonntags . Das Schulgeld , l>es. für untere
Klassen , ist für weniger Bemittelte yEIlZ
bedeutend ermässiat.

Beginn des Untervionts Donnerstag,
14 . Aurll . io  Uhr.

DicBllchhasteriunen -Kurse,
welche heutzutage den Damen
zur Erlangung eiuer ge¬
sicherten (Existenz die besten
Aussichten biete » , finden in

Scparat -Klassen statt.
Durch Vermittlung derDirektion fanden

die Schülerinnen und Schüler nach Ab¬
solvierung der Kurse bei ersten hies. » . aus¬
wärtigen Firmen sofortige Anstellung bis
zu Mk . 120 . — Aiiianasaehalt , was für
viele Eltern,die ihren leriibeffisscnenTöchteni
»nd Söhne » zu einer gesicherten Existenz
verhelfen wollen , gewiß von Interesse ist.

Dankschreiben a. d . ersten dies . Kreisen
können von Interessenten eineeseben werden.

Auf Wunsch Privatunterricht.

Drofpc&tc atatis und franko.

V * Möbl . Zimmer von einem Herrn p.
2 . April cr . gesucht . Gest . Off . mit Preis unter
» . » « an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Junger Kaufmann sucht für ca . 14 Tage einst
möbl . Zimmer . Offert , mit Brei , per Tag unter
»I . Ml, 00 postlagernd Wiesbaden.

Gesamtkurse . Einzelfächer.

Zeugnis und Stellenvermittlung
kostenlos.

Für Damen
W - separate Räume und
W - Unterricht unter persön . - Hl
M - licher Leitung vou Frau - V

Direktor B . Meergan « . *jB
langjährige Bnchhatteriu

y und KandelSlchrerin . *TP

!wei möblirte Zimmer dauernd gesucht.
\tx  W . 3 & an den Taabl .»Verlag.

Suche pr, sofort vollk, ungen. Zimmer, Off.
PreiSang , » . 30 an den Tagbl .-Verlag.

täde Dotzheimer - undEine leere Mansarde
Wörtbftratz » zn mletben
«» . 3 « an den Tagbl .-Verlag,

Größerer Laden
ao-rranm, ssvent. mit Woimung. In guter
frstaae her Oktober aesncht. — Genaue
en mst Preisansavt »llter Vi> » S s» bc»
.«Ätna « nUtU «.

pnchtstclnche

Ilerpllchfnnstrn

Fremden pcnstons

- nmni erw otznnNge n



erfahrener Kaufmann
«x Handelölei,rer erteilt gründlichen

d- dopp. ii. nnterifan.
Correspond ., Wechsel-

HRf*' kaufm . Rechnen re. Derselbe
^̂ a. Herren , d. i. Beruf wechseln

« ' Buchhalter , sowie Domen , welche
Buchholtertn werden wollen , in 2 bis
» Monaten perfekt aus . Rur gründ - j
licher, den Vorkenntnissen u. Fähig-

Jeden genau angepaßtcr
Gtnzrl-Unterricht. Nach errolgter Aur-
budung »- Erlangungv. Stellungen unent-
gelrlich bebülffich. Mäßiges Honorar,
keine Vorauszahlung.

Näheres bei

Wilh . Sauerborn,
Handelslehrer , Wörthsiraß « 4.
Zahlreiche Herren n. Damen die icb

St -llu,!?^ '^ f">d-n sich jetzt in gutbezahltenStellungen hier und auswärts.

Zu verkaufen
^aeaenübee * ^ " ^kstroße, den Kuranlagen

C , i ’ mit wundervoller Fernsicht über
u. Tannus . an drei Straße » ael..

darunter mehrere Säle,
durch2 ItJiSEf «usgestattct; außerdem große
mntcn £ ln a n l  ödende Halle mit Gallerie.
»M nt hA Ncbeutreppe, Vestibüle, gedeckte
Te ?as?en ^ gedeckte und offen¬allen tlrktr.Licht, Telefon in
i» mmÄ« * *? " Fassaden sinddas Innere ist
^cbai/? äußerst vornehm aus¬gebaut. Oer große tckattige Karten ist kunstvoll
augeleat. Nähere? Michelsbera 6

sehr Fd Zan? (ai,Xtn  äUm SEb -wohn-n

Freitag , 1. April 1904.

Billa,

Klavier-Unterricht
n. bester Meth . j. cons. geb.

Lchr-Wlnl für ZMevschneiSmi
von MAriv Wehrbein,

„ „ Nengaffe 11, 2.
- . Gründliche Ausbildung im Maßnebmen
D^ "'Ka!ü^ ^ 'Encn, Zufchneidenu. pralt . Arbeit.'
an Schülermnen fertigen ihre eigenen Costüme
we'rd.» ^ b« einiger Aufmerksamkeit tadellos

^ ' besten Erfolge können durch zahlreiche

Kochfchnle.
»efltn « des neuen Kursus am 8 . April.

in der feinen, sowie bürgerlichenI
Lustmße 38."' ® attl,ereU K>^ " ""ldungen tag,. 1

Bß-  herrlicher Fern-
d-n 'ladt. Anlagen de?

D?mbachtbaleru. in der Nähe des Walde?
o0 N. Ter.. 12 gr . Zimmer und

sehr reichliche Nebenranme. Badezimmer.
~8 i” <cNMrten . Centralkcizuna, gr . Wein-
wBg ,& i!a ,i,t m

.Villa Lanzstrasze5
'Ä 'St & rÄK ”Ä,S“ » •»»..wSiihiS

Seltene Gelegenheit!
fwinf ““«®oiÖerf’- b«Iber sehr schöne
Villa , 12 Zimmer u. reich,. Zubehör.

per fofort  außer¬
ordentlich billig zu verkaufen.
. o . Engel . Adolrstraße8. JT

Schönes Restaurant
L Wiesbaden ist mit hübschem,gut Hause au

verkaufen . Anzahlung ca. 20,000 Mk
Nichten "*" ® * E * 70  l 'n -' Ptpostlag.

Seltene Gelegenheit.
^ '? -? "^ v»oder» eS LandhanSbefitzthnm in

bester Sage WieSb. , evcnt . für 2 Familien
auSreich. , mit Stallung « . Remise dabei,
weg . Sterbefall « . SSegzugs autzerordentl.
billig zu verk. Off. u . n. 230 “
poplagernd Berliner .Hof.

eingerichtet, reut.
Mk 1800.— Überschuß. 8000 Mk. Anzahl., zu

_ « .' ■ ’l: Bo !,l ' ®P®‘> Kirckaasse 37, 1.
»-Zlnr .-HarrS , feine Lage, f. d. Taxe (92,000 Mk.)

vom Bevtz. zu verkaufen. Offerten u. « . 2«
an den Taabl.-Berlag.

Dilta , stbönste Lage, im Nerothal, 10 Z., Bad.
elektr. L., Centr.-Heiz.. Vor- u. Hinterqartcn, zu
verk. S.  raol !ho,,fr . Kirchgaffe 37, 1.

JllkziiMeS GkichsWmis
*• Mittelpunkt d. Stadt , m. Tborf . . Läden,

Hintergeb . , mitProchtv . Geschäftsräumen

Sette

HPothckcitgcldcr CnVfttfS
fpaier zu billigstem Zinsfüße zu verg.

SS.  Rser , ftritbricfeßrafse is.
Hhpotheken-L ^L «""-
m.», c,^ „.Augna i  K '*h « . Adolfstraße 8L
Restkaufschillingvon 9000 Mark sofort gesucht.

Off. unter 8*. 21 an den Tagbl.-Verlag„

100,000 Mk.Privat-Capital
oder anch mehr wünscht man auf 1. Hyvothek

per bald zum billigen Zinsfuß auSznleihen.
Offerten gefälligst einsendenu. 8 . 8 . 889
hanptpostlagernd Wiesbaden.

Hvfrau 'mVWirthschaflSkömef 'fr'ön,' I
L" ''r>lttnaSH. sehr vreiSw . zu verkonfen . soll auf 1
Off, u.  r ?. 2 «» postl. Schüßen !,ofstr . .... ' ^ VYP0tyereN m Betragen von»■■UIIU— in— — - - I «>()- 100 . 000 Mk IAH AOA OAA AAA OTV*

nT,. S» verk Villa Gartenstr . 11» , drei
Flmnten v. Kurhaus, neu erbaut, inmitten
-choncr Parkanlaaen. hochelegante , mit
Warmwaffcrheizung veri. 10 große
Wobiiraumc, 1 reizend ansgestattete bewohn¬
bare Diele, sowie reich!. Neben, n Perional-
ranme. Bes. Fr . Erlemann, Biebricherstr. 7

Villa
Näheres

S' iippoibninii . Vorsteherin.
(16 Mk.) w. grd!, erth. I
Körnerstraße 7, 1 r.

ÜHIK

l"n. D#‘L‘i"fua.^ uns ?** Seschäftlichen
verkehr, bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alleuiiterdieserRubrik
uns zu überweisende» Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahl»».

Der Verlag des WiesbadenerTagblatt».

Jmmodtttt », in vevkemfen.
„„ . Billa
TSK* eSr & “,,“»'t««*». f
Familie, .Villa mit 2 großenŜ oiin b flurhn,f«

verzugsh. für 72,000 Mk. ,n tnl ' , S
ffmwwd.  Lnisenvlotz 1.

’StfÄÄ '-*'8»— ■'»“isrÄ ’ ■83,»«'.tew-
(eventuell mit ©tnllimq)

»n verkaufen. Nab. Leistngstrnße 10.

Süüfiieti z»
verkaufen:

Herrschaftliches HanS Rbeinstr.. 7-st -Mod.,
H - NS Rii.affrche. , 23.000 Mk.. Miethe 7800 Mk'v-Zimmer-Wohuungen. -
HanS Dotzbeiaierstraße, 6-Zimmer. Wobnuna-n
HanS Goetdestraßc, 6-Z..Wohnungcn mit IS RtbGarten hinter dem Han«.
H""S Wellritzviertel, 5-Z.-Wobnunqen. mit Lade,,neu renovirt. 58.0M Mk. '
Herrschaftliches Hans mit Weinkeller 86

Fiäschengkhalt. AdolfSallee. ' ^ P'
Haus Lurembiirgstr., rentabel, 8-r,
Geschäfts, 'ans Moritzstraße, mit Laden "
SechS-ZimmerhauS , vermiethet,Rüdcsdcimerstp
Haus Adolfstraße, mit großem Hofranm.
GtkhauS (zum Abbruch), Mitte der Stadt
Rentables HanS , Bleichstrahe, mit Werkstätten
Rentables Hans . Mitte der Stadt, mit Läden
HanS mit Läden, Langgasse.

Kostenfreie Anskiinst.
W.  iw » y, Karlstraße 7.

Billa Blumenstratze S,
gediegenu. modern ansgestattet, ca. 12 f
große u. helle Wodnräume nebst reicht'
N benaelaß, zn verkaufen. Auskunft Luiien-
Platz7, Im Baiibüieau.

lür Diegaere, sehr acej.inci. n
gutem Landstädtchcn, nahe CÖrofe»

Itadt. billig zu verkaufen durch Immobilien-
und Hypotheken. Bürcau Aagunt Huhn
Adolffiraße 8. ’

Adclhcidstraßc Köw "ä6 n te®*g
Taxe, sofort tu verkaufen. A. Mj.  JPink.
Adolfstrabe 10. Sprichst . 11- 1 Uhr.

D ' lla Frankfurter.
H5 lehr gerieg-n u. comf. einaericht.,
l0 Zim., reich!. Zubeb.. Centralb., «l. Licht.
Gar .. zu verk. . ev. zn vm . Wobnnngs-
nuchweiSbur. I. i « „ & « » .. @d,iUerpl .' 1.

, Sn in oerbaufett:
1^ '̂ "!!" 'l!e Villa , Martinstr., 12 Zimmer

Salon Vadezini.. Ceiitral-Heizung(Niederdruck-
Dan,Heizung), elektr. Lickt-e " ^

tVlsch-tstraßr, 9 wohlausgestatteteRäume
t Nebenraume, 46 Rtb. re.2 5?' Rtb2Stag.. 12 Zimmer-c.

6ndlerftr(!BC' fur sn,ei  Familien ein.
Bi «" ' Mozartstr.. 74 Ruthen. 14 Räume re
Vrlta , Kapellenstr., 10 Z. Vferdestall re
Etagenvilla . V,ctoriasßaße ' ''

«dalfSallce. 18 Wohn.
m:«™ ». ?, 9 .11- Flackengehalt.
Dl »a, Varkstraße. 2 Salons , 15 Iin >mer re

vvrd -res Nerothal , vierstöckig, 'je acht

W.  May . Karlstr. 7.
Vracktv. Billa,

LI  ISrttKi . hochherrschftl .,
m Cenkralhciz.. elect. Licht. 10  schön, groß'
Zimm . u. zehr reich,. Znbeh.,Obstgart,
wea. Wegzug sehr billig unter Selbst-
kosrenpr. zn vk. An,, u. mrit. Abz. mögt,
llünst. Weg. Bestcht. u. Ausk. bitte zn wen?
an den Beauftr. «». Engel , Adolsstr 3 m

Wcmbergstr. 1214,
hochherrschasilichekleinere Villa, 6 n 7 Zimmer
enthaltend, mit Garten, z» vcrkanscn cd ' zu vcr
micthen. Näh. Stiftstr . 24, 1. Et.» 9Zimmer,verkäufl. Preis 110,000 Mk

, Nab. Banbüreau Mcolasstraße 6
Meine bochbcrrschaftl. Billa Alcxandrastr 17 mit

10 Zimmern, v. 33—44 gm groß, der Neuzeit
entipr. cinaer., ist z. vk. Näh. Rüdesbeimerstr. 17

Elegante« Haus , rentabel, Ad-Iheidstr. 6- stim'
Wobmmaen, Stallung , gr. Hof. Tdoriahrt zu
verk. ätolllio er. Kirchaa sse 37, 1.

Ein kleine« HanS , Mitte der Stadt
mit flottgebendcm Svecerci- und Flaschen-'
bier-Geschäit ist billia zu verkaufen. Näheres
d. Wobn>mgsnachw.-Bürcau QI » .. & t ie . .
Schillcrplatz 1.

in feinster Kurlage sofort zu verkaufen.Nonnenhof.
7 Zimmer 2C„

« . V , • y »6U« f  an dcrvorderen
i “ "erkaufen. Preis

^ab . unter » k.  r °. Hauptpost!.
Sterbefall neues schönes

Landbaus, 10 Raume. Garten, lehr günstig zu
verkaufen. A. r, . l -' inU . Adolfstraß' 10 *

®S * m- Sveeereigefch.. schön Hans,
s m, rten' f|rpf!-Ort (Tann .!, Bahn, für

o ' ®0, ® ; 1“. »f- ' *' iuk . Adolsstr. 10.
3  e " «9- ftv,c6  L- Kinkel am Wald neues Land-

lTmn 8m? üW <SMl'R̂th . Garten für etwas-' inu , Adolsstr. 10.
CUVille Landhaus, Werkstatt. Garten, für etwa

lo.OOO Mk. feil, »' in, *, Adolfstraße 10
Auerbach.

Renerbautes Etageuhans
direct vom Erbauer mit rein 3200 Mk

Neberfchnß zn verkaufen . Offerten unter
X . tn  an den Tagbr .-Verlag.S I' 511g»SB WIU»<e>l,10 Zi.,gr.Gart.,

® best. KlimaDeuttiohl., höh
Schulen . 17- u . SO.i 'OO M. Ford . Sie Photog'
unt . „ Bleis . Heim “ d. Htniolf , | 0 N«ei
Eranltfurl a 'W. CKh, 5162, F 117

Mt Imeifrgüe 10,
Neubau, 14 große Zimmer, 2 Badc-
zimm rrc.. Centralbej nng. elckt.Licht,
großer Garten, -u verkauf. Näheres
Baubürcau Adolfstraße3, 2.

iLFF» Meme be,d>n dochnernchasilichei,, mit a ii em
Comfort der Neuz it au-gestattkle Bitten . Ecke
der Lessing- u. Martinstraße Ecke Bcetboven-
und Schnbertstraiw, sind prciswürdig zu ver¬
kaufen. Nähere« bei

Vr,  stamm , Adelhcidstraßc 64.

5 ?* ^l,n gel. bochf. Villa mit Dark,
E ^ vchsha»? Tennisplatz, elektr. Licht n. KaS.
SShZJ 1 Vfrnnberunfl  bi, !, zn verkaufen.
Näheres unier Xo . iss Elektr» täts - Werk
Auerbach, Auerbach, Hessen. ä

4T 1̂ 00  Mk . ttebcrschnß und 5Vo
> ^ ^ 5v »vre"e« läßt schöne« Gtagen-

GeschaftSh. m. 8-Z.-W., auch f. Kutscher
WWüfSSftt

, Gute Existenz.
Lotten Industriestadt im wenf. Koblen-

ldkmnachstiac Grotzstadt) ist eine fast neue
d ' Ntzung bestehend ans Geschäfts- und Lager¬
haus mit allem Inventar , Pferde Waaen rc.
unter glinstiaen Bedi„giing-n zu ver'katifen. Der

bfreit« 10 Jahre ein Eng,»?.
Molkerciproduktcn». Fettwaarcn mit

gutem Erfolge betneben, fmm evtl, den JabreS-
um,atz meist staffm,efchäft, Nachweisen. Anch ist
ein flottes Detailgefchäft iDeiieaiessen, Vorhand.
Bewerber welche über wenigst. 80—40,000 Mk.
verfüge,,, bei,eben ihre Adresse an d. Annonccn-

Moste , Cöl » , unter
I* . BP, 2 ^ 56 '■Jn n̂reidicti. F118

Stille,! -Bauplatz am Kurpark, fch
gelegen, zn verkaufen. Offert, unt k.  8
an den Tagbl.-Verlag.

f. Holei2t., ebenso
Rauentdalerstr., ev. ni. Bunaeid sert?
günst. zn verk. 4t. t. . — Straßen,

Fink , Adolsstr . 10.

I
Imm »brrien yu Käufer» gesucht.
m IBilla mit Stallung , mittler. Größe,

etwas freier Lage zu kaufen aefucbt.
« . Fng -el , Adolfstraße 8.

dRittc der Stadt.
, . r-  mit größerer Au-
üabliinfl zu kaiifen gesucht. Offerten unter
A* ty  an den Tagbl.-Verlag.

Haus zu kaufeu gesucht.
Mvbclschreinerei mit Maschinenbetrieb

M bei großer Slnzahlnng an nur sehr
frequenter S -ranc ein Han« mit qr. Hofe,
Lagerräumen u. Werkstätten od. Platz ' zum Er-
bauen ders. Off. mit n. Angaben unter W*. SL
nn den ^ agb!.-Verlag. Verniittl. verbeten.

l00,080 —200,000 Mk.
sleich oder später ausg «.

^Eh«n werden. Bei Neubonten werden
Tbeitzahlitngen bewilligt. Offerten mrter

än .  hauptpostlagernd hier erbeten.
f'V° « Mk. auf gute zweite Hypothek perlofort aurzuleiben. Off-rten unter J . lOOO
postlagernd Schützenbosstrak-».

40—50,000 Mk.
.unter »«’. 2 « an den TagvI.-Verlag.
65,000 Mk. auf gute 8. Hypothek vom Gelbst,

dariether auf gleich zu verleihen. Offerten unter
SS an den Tagbl.-Verlag.

CKpIt-rttc« sir IrlKrrr gesucht.
Suche für meinen Nrubau per 1. Juni 1904

100—180,000 Mk. zur 1. Hyvvthl Näh. zn
erfragen im Tagbl.-Verlag. qi
Gesucht aus2. Hypothek

werden ca 30,1.80 Mk. für jetzt oder in einige«
als Beleihung auf schönes und

rentables htesige? Haus. Offerten bitte zn
richtenn. Ii . A . 64 hanptpostlagernd hier.

p'.r 1 Juni 1904 100. bis
110,000 m auf 1. Htzpotb.

«eü . Offerten unterO. 9S an b. Tagbl.-Berl.
GZitifU * 2 Hypotheken ä 20—30,000 und

mehrere kleinere Beträge
Immobilien- und Hyvotheken-Büreau

LKLAdolsstr.  3.
Auf reut. Obzect 25- 80,000 Mk. zu 4'/, ' ,'»

p'v Juli «'sucht. Offerten
iinter Ji. 4 an den Tagbl.-Verlag.

2. Hypothek Mk. 20,000 auf
Agent verbeten. Offerten

unter !S. 4 , an den Tagbl.-Verlag
12,000 Mk. 2. Hyp. zu b"> 10,000 Mk.

^vchlchv. zu 8 ' /. aes. Vorzügl. sich. Cap.-
, Anl Placir . kostenfr. O. Engel, Adolsstr. 8. »
Tücht. strebs. Geschäftsmann sucht8—4000 Mk. a.

gute Zinsen n. Sicherb. auf 2 Jahre. Gcfl.
Offerten unter F . an den Tagbl.-Verlag.

Kieirricht E - , Mk. 700 .- und, Mk. 10,000.— ans ante Nach
bypotbeken. Mk. 6000.- . Mk. 20.000.- unt
Mk. 80,000.— Restkaufschillinge sind gegen Nachlaß
und .ynftbarkeir lofort abzi,geben. Offert, bitte
Hcllmnndstraße19. 2 St . hoch, abzngeben.

.bis 85,000 Mk. 2. Hypothek auf ein
Eckhaus gesucht. Offerten unter W. 2 « au
den Tagbt.-Vertag.

Aus prima Hans
in Wies b-rden , beste Lag «, werden 150,000 Mk.

auf 1. Hypothek zu leihen gesucht. Die Be¬
leihung kann bald oder auch gegen Juli
erfolgen. Rentabilität eine hohe» Offerten
erbeten̂ ' yvuptpostlagernd hier

70—75,000 Mk.
aeacn prima l . Hypothek von gutstt.

Eigentümer gesucht. Offerten unter
' ^ " postlagernd Berliner Hof.

2000 II. 600 , Mk. !. 4 . Fink . PlboIfftrT 10,

I

ur Vereinfachungdes geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftragaeber,alle unter dieser Rubrik
uns zn überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der vertag des Wiesbadener Tagblatt».

vr veeemfachung des gefchäftttchen
Verkehrs bitte» wir »»fere geehrten
Auftragzeber,alte inner dieser Rubrik
>!„» zn überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahle».

Der Verlag de» Wiesbadener lagbtatt «.

Capitali «« r« vrelrkken.

Hypotheken- Gelder
»ermittelt rasch und billigst

Sensal We,ee ni,i »ee «-.. - . Adclycidftr . 0.
Telephon 524.

Auf I. Hypotheken,
auf 2. Hypotheken

Priont -Capill̂ I ,n begeben durch
Online, , Jute !, Wcbergasse 16,1.

Vom1. April ab ist mein
Fcrnsprech- Ruf 378.

k'. M. Fabry , Architekt.
Banbüreau : Witbetmstraße5, Pt.

_ Wetdie Dame mit ctwaSKavtta, wäre aeneigt
sich a» Frenidenpenfion z» b tdeitigen? Offerten
unter F . SS au de» Tagbl.-Verlag erbeten

M . AM
MreSMm«
sind ohne jedes Risiko durch Ansbeiituna
ktner patentirtcn Liccn, für Wiesbaden zu
' ^ " len. Erforderliches Capital Mk. 10.000.
Nur Offerten mit Nefcrenzen und Capital-
Nachweis finden Berücksichtigung. Offerten
»üb V . 3594 an Blaaiirtnsteln &
«oeier Wiesbaden . F58



$ *» *
Gin Klavierspieler für Sonntags gesucht

Albredustraße 31, Part.
Gärtner empfiehlt sich für alle vork. Garten-

arbesten. Beruh. R-bm, Seerobenstr. 9. 2. H. 2 !.
ÜmMa -Ersparnitz . . ,

Ich suche eine Gelegenheit. bald nach Ostern
auf dem Rückweg einer sonst leeren Möbelwagen«
von Bingerbrück nach Wiesbaden Möbel einer
9>Zim.-Wohn. befördern zu können. Offerten an
W . Weotlan , Wiesbaden. Westendstr. 19.

Tüchtige Modistin empfiehlt siw zum
Garniren und Aiifardriten von Hüten jeder Art
bei billiger Berechnung. Herderstrahe 11. Stb . P.

«ller Art w. neu angefen. u. v.
«Vtzitztz - garnirt, getr. ausqearb. NicolaS-

straße 9, St . 2, Walramstraße 33, 8 r.
AuStüge w. angenommen:nSk>e>auer 18, Port. W -»tfsedcrn w. d. Dampfapparat gtuiidt.

vtLll aereiit. Fr . Klein , Albrechistr. 80.PW- Umzüge w. prompt besorgt in (stakt
n. über Land Adierstryste 29. FSichpl. Gardinen w . ans A?«u aewaschc» unv

gespannt. C. Schmidt , Röderstraste 20.Parkettbodenarbeiten,
als : Verlegen neuer. Umlegen alter, sowie Reinigen
und Wchsen derselben und alle in dieser Fach ein»
schlagende Arbeiten, sowie Herstellung alter Treppen
(Abdobelnu. dergl.), wie neu, besorgt bei bekannt
tadelloser Ausführung.

online Fischer . Schreiner u. Frotteur.
Schachistraße 8.

tödrStttett werden gewaichenu. gespannt
IriUrDinnl Westendstraste 10, H. 2 l.
Wäscherei m't elektrisch. Betrieb, (Martinen»

spannerei. Noil -Hussonsr « Albrechtstraste 40.
Wäsche». W. u. B. w. angen. Äebeg 34, Hutl.
Wüsche znm Waschenu. g>. Bügeln w. ang.

Dotzbeimerstrahe 15, Stb . 8 I.. b. F . Bund.
Wichsen, Matiiren. Repar.

^90tz .! rrN , aller Möbel, Renov. und
Montiren ant. Möbel stulgerechtu. bill. Schrelnerm.
Harb , Bleichst. oße 27. Specialaeschäkt seit 1885.

Friseuse sucht noch Kunden (mon. 4—5 Äik.)
Ball- und Tbeaterfrifiren. Steingosse 31, « . P.

Friseuse sucht noch Kunden.
P « 1SF Westendstraste1, Part , links.

Polster-
und Decorations-Arbeitcn werden gewiffen-
hast u. solid ausgeführt. Aufarbeitcn der»
selben bei billigster Berechnung bei

>1. Scbunka , Fricdridistraste 19.
Holzroulcaux, Rollschutzwände daselbst.

Friseuse i. K. Bill. Pr. Wellritzstr. 42,2.

Hühneraugen,
schmerzhafte Hornhaut , vorwaohgene Nägel etc.
entfernt in wenigen Min. schmerz - u . gefahrlos
J . Kühl , gepr. Heilgehülfe, Weberg. 44, 2.

Zn sprechen von 12—1 u. von 3—4 ab 4 Ubr
ancli ausser dem Hause . Telephon 8700.

Hübsches fünfjähriges Mädchen an Kindesstatt
zu vergeben oder in gute Pffege an nur bessere
kinderlose Leute. Offerten unter W. 80 an den
Tagbl.-Perlaa.

Ofensetzer KeiM. AmmeM. 6. Frauenleiden,
diskrete, gewissenhafte, schnelle Hilfe (Perioden-
störmig), vertrauensvoll wenden an Frau
Lorenz , Berlin , Hasenliaibe No . 11 !>»

Ofenjetzer Möser OrMnslraße 31.
Damen-

Toilette « von den einfachsten bis zu den elegantesten
fertigt an unter Garanlie für tadellosen Sitz

Man Weiser , Lvcllritzstratze 1«, 2.

Bei alle» vorkomm. Fasten in Frauenleiden
empfiehlt fich eine ältere Hebamme discret. Off.
unter V . 80 an den Tagol.-Verlag.

N- . ISS.

(Kbtnft an. dah ich von Nero stinke 10, 2,
Eedanstratze 11, Part .» verzogen bin.
Spitzen -» Federn «, Handschub-WäsAerei»
Putz » Ana » Haterban . Ledanstr. 11»P»

AT1M . LUllI IHClS . n ■ULi Jfc •_Jilt . il .Mt1

Hohe Rente für Yens. Offi
Rentier. Offerten nuter
an den L'aqbl.-Verlag.

Ei» Herr oder Dan
sofort an hochrental

äst mit 10—16,000 M
»Stig betbeUig«
Reingewinn.
Bagbu-Verlag,

Eine

Dampf-Molkerei
hat fllr die

t« Odersteffe«
Saffon
er« Ttr.

schreibe an C. Wittenberg , Berlin 0
180 Mt . auf *1% Jahr gegen bohr

und gute Sicherheit zu leiben gesucht. §
unter I ». » 4 an den Tagbl.-Verlaa.

I
Wer würde eim Dame mit 2—3000 Mk.

zur weiteren Ausbildung für die Bühne
unterstützen? Gefällige Offerten unter
Bafetta hauptpostlagernd.

diScrete » gs»
wiffcnhafte

, ) schnelle reelle
Hülfe, vertrauensvoll wenden an

Frau I»orenz . Berlin » Haienbeide 115.

w
Riir bcff. DamenL 7L

Offerten unter A' . 700 an den Taobl.-Verlaa.

Blutungen»
_ _ _ ■) Blutstockung,

schwer,haste Menstruation re. behandelt
Wii . tler , Wiesbaden » Rbemstraste 63,

Aerztl.
bei Jot ». Dannhardt,
stratze 35 , 8.

Melischutz
Masseur, Emser»

Damen
wenden sich in jeder discreten Angelegenheit
vertrauensvoll unter I .. 2ä an den Tagbl.-
Verlag._ _ _ -

Herrat f9
wünscht Dam-, 28 Jahre . V-rm. 20,000, sp.
60,0!0 Mk.. mit Herrn, a. o. Verm. Nah., auch
Bild, unter ..OiUchatern “ Berl in 8 . * " •

Äs ,* * «»,*»4 f ? Mehrere Häusl, erz. ver-
a » ♦ ♦ mögende Damen wünsch,

bald. Heirat mit strebsamen Herren (auch ohne
Bermög.). Send. Sie nur Adresse
Berlin SW . JO ._ (Bcpt.2925/8) F118

Akademiker. 27 I .. stattl. Gisch.-
sehr soliden. gut. Char.. wünscht

mit einer Häusl, u. vcrmög. Dame (auch Wittwe
obne Kind) zwecks Heirat in Verbind. ,» treten,
DiSer . Ebrens . Nintconv. zurück. Off. u.
an Dndoir Mwaae , Wiesbaden.

Wünscheb. dl. Augen—
recht vergnügte frohe Ostertage! — Sendet 5850.

LSclielcnli«f sclie Hof-Böcfidrtital
Kontor : Langgasse 27

ferägtinkttrzester Zeit in jeder gewünschten
AusstattungTrauer-Drucksachen.

Kartenform,
" Trauer-

_E Naoh-
rufo und Grabreden, Todes -Anzeigen als

Zeitungsbeilagen.

Trauer-Meldungen in Brief- u Karten
Beauohs- u. Danksagungskarten mit Tr
rand, Aufdruoke auf Kranzschleifen, I

Gegründet 1865. Telephon 265.
Krrrdigmtgs-Anstaiten

„Friede" «nt. „Pietät"
Firma

Adolf Kimbarth,
8 Ellenbogcvgasse 8.

v - rm»* zager in allen Arte«

Z - lr-

««d Metall färge«
zu reellen Preisen. 848

Familien-Lj achrichten

18« Geburt eines krästlgen

Jungen
zeigen hocherfreut an

Philipp Michel , Privatier , u. Frau,
Boonstraese 11,

früher Kutscher Dotzheimerstrasse 16.

Miesvadearr

Militär Verein.
«. ».

*
Den Mitgliedern zur

Nachricht, daß unser
Kamerad
Heinrich Gschenaner

Bademeister,

an» beerdigt wird'. F 427
Der Vorstand.

Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche Mittheilung,
daß mein innigstgeliebter Mann, unser guter Vater, Sohn, Bruder,
Schwager und Onkel,

m Heinrich Lschenauer,
Bademeister,

im Mer von 35 Jahren nach längerem Leiden sanft entschlafen ist.

Um stille Theilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen.

Miesbade «. den 31. März 1904.

Die Beerdigung findet Sonntag Morgen 10 Uhr vom Sterbehause,
Geisbergstraße7, aus statt.

I Statt jeder besonderen Mitteilung.
Nach kurzem Krankenlager in Folge Lungenentzündung verschied heute Vormittag unsere gute un-

vergeßliche Mutter, Schwiegermutter, Großmutter und Schwägerin,

I stau  Valentin <B»roll . lvwe .»
1 Therese » g-b. Steinmetz»

im 67»Lebensjahre.
I Wiesbaden, Berlin, Gera, den 30. März 1904.
> Um stilles Beileid bitten:
> Carl Groll, Auguste Groll, g-b. Aeiprr,
1 (Emil Groll, Wilhelm Pfeil,
1 Hermine Pfeil, geb. Groll, Kitz Giegerich,

Helene Giegerich, geb. Groll, Otto Hoffman«,
Uathinka Hoffman«, g-b. Groll, nebst acht Enkel.

Die Beerdigung findet Samstag, den2.April, nachmittags4 Uhr, vom Trauerhause, Schwalbacher-
I straße 79, aus statt. _ 9631

_ _ __ _
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Morgen Ausgabe.
4 . Zlatt.

Freitag.

1. April 1904.
52 . Jahrgang.

*t'y :>-<! ?!}•

Zehr billiger Angebot
Korfets für Kinder in gehäkelt und gutem Drcll

Korsets für Mädchen mit und ohne Träger

Korsets für Damen, ganz neue Fayvns
Korscts für starke Damen in allen Weiten

So lange der Vorrat reicht:
35 . 50 . 75 Pf.

per Stück nur 50 , 75 Pf . , 1 . 00 MI.

per Stück nur 1 . 99 , 1 . 39 , 2 . 99 Mk.

per Stück nur 2 . 99 , 2 . 59 Mk.

Abteilung Schürzen.
Ganz hervorragende Neuheiten in riesiger Auswahl.

Kinder-Hänger . und Reform -Schürzen. per Stück nur Z5 , 59 , 75 , 95 Pf.
Mädchen -Schulschürzcn , reizende Faoons, in schwarz, weiß und farbig . Stück 75 Pf . 1 . 99 1 . 25 1 . 59 Mk.
Damcn -Schnrzen mit Trägern. Kleiderschürzen, Reformschürzen in jedem Geschmack. ** * * * * *
Wachstuch -Tchürzen vorrätig für Damen und Kinder.

Abteilung fertiger Wäsche.
Damen -Hcmden aus gutem Hemdentuch mit Spitze . . per Stück nur 85 Pf ., 1.00 , 1.80 , 1.50 , 1.75 Mk.

Damen -Hemden aus feinerem Kretonne mit besserem Besatz . per Stück nur 1 . 89 , 2 . 99 , 2 . 25 , 2 . 59 'Mk.

Damen -Beinkleider , auch Kniefâons . . pcr Stück nur 1 . 25 , 1 . 59 , 1 . 75 , 2 . 99
Damen -Nachtjackcn, gute waschbare Stoffe . per Stück nur 1 25 . 1 59 . 1 . 75
Hemden und Beinkleider für Kinder zu bekannt billigen Preisen.

Für Näharbeit vorstehender Artikel wird Weitgehendste GUrUtttie übernommen.

tf

656

14 LanWsse 14
Erke Schiitzenhofstr. Simon Meyer,

Filiale:

HellUMüßr.43

tfltMAM Kette«, goläwaaren,
1 »jis W ® l^ U" in reichster Ausm

MM W , S ® MMK empfiehlt reell billigst

—- " 3. Selmeider, Merherg 14.

Käse- tmd Butter-SpeziaMlescliäft
ersten Ranges

ü.Maisch Kaehfolger
Ä frießr. Peubel

Telefon 2816 . Marktstrasse 23.

grösste Auswahl
in sämtlichen in- und ausländischen Käsesortrn vorzüglichster Qualität zu billigstenPreisen.

Keine Konsumware!
Feinste S8i«*ritliiiitstrelboittcr 1.20, 1.25, 1.30 Mk., frische I .ai ndtmtter.

vorzüglich zu  Backzwecken, 1.10 Alk.

Trisebe grosse Sier von5 ?|g. an.
Täglisch irische Trinkeier.

Westf. Pumpernickel 15  Pf. «&■
Feinste Thüringer und Braunschweiger

Wurst - u . Fleisch mären
in bester Qualität zu billigsten Preisen.

Nicht zu vergleichen mit der so viel angepriesenen
billigen norddeutschen Ware.

nur Ahznliliin ™; bei

Olf 9 Friedrichstr .83

ÖS

Wiesbadener Lonjum-Halle,
Moritzftrafte 16 und Dotzheimerstraste 21.

Acher Ker - AWIsz.
. Prima frische Eier 2 Stück9 Pf., 25 Stück Mk, 1.10.
Große frische Eier a Stück5 Pf., 25 Stück Mk. 1.25.
Schwerste Steirische Siedeeier ä Stück6 Pf., 25 Stück Mk. 1.20.
feinstes Weizenmehl pro Pfund 14, 16 und 18 Pf.
Bitello-Butter pro Pfund 7b Pf.
Garantirt reines Schweineschmalz pro Pfund 50 Pf.
»r . OetUer ’» Bach- und Pudding -Pulver 3 Pack. 25 Pf.
Rüi'öl pcr Schoppen 29 Pf. Feinstes Salatöl per Schoppen 40 Pf. .
Gemischtes Obst pro Pf»»d "0 und 40 Pf. Hücker pro Pfund 20 Pf.
Nudeln pro Pfund 24. 28 Pf. Feinste Sausmacher Nudeln pro Pfund 29 Pf.
Heringe pro Stück4 Pf.. 10 Stück 3b Pf.. Rollmöpse h Stück5Pf.. 10 Stück 45P
Sardinen pro Pfund 20 Pf. Soda 3 Pfund 10 Pf.

Alle übrige» nicht genannte» Artikel» zu enorm billigen Preise».

$00000000000000000
Geschäfts-Übernahme.

Taumirblick. — Lhausseehaur.
Mit dem heutigen Tage übernehme ich den Restaurationsbetricbdes so herrlich

gelegenen Auöflugortes Tannusblick. Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, den guten
Ruf des Etablissements durch Verabreichung von nur guten und preiswerten Speisen und
Getränken zu erhalten und zu befestigen. Alle verehrten früheren Besucher, sowie meine
werten Freunde und Bekannten bitte ich, wie auch früher, mir ihr Wohlwollen ferner zu
erhalten, und ich beehre mich auch alle Freunde eines schönen Waidspaziergangcs und
-Aufenthalts zu einem Besuche ganz ergebenst einzuladen.

Hochachtungsvoll

Willi . Frohn.
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Auflage

Sommer-Ausgabe J904

fauag^  ̂ist in Vorbereitung und erscheint, völlig nrudesrbeiirt und inhaltlich
\iMaSSr bedeutend rrivrikerk

wieder am I. Mai l. I.
fflr  Der Tagdlatt -Fahrplan wird in dieser, nunmehr den Grsammt-Eisenbahn'

Verkehr Veflen -Naflair 's , wie der angrenzenden Bahnstrecken, umfassenden, neuen
Form jedes theuerers Rurs -Buch für den gleichen Eisenbahn-Bezirk künftighin vollkommen

zu ersetzen im Stande sein und zugleich in seinem gut ausgestatteten

der Geschäftswelt Wiesbadens ein unvergleichliches Reklame-Bkittel bieten
erbitten wir uns spätestens bis zum April.

Anzelgen -Aufträge

Kontore ; Langgalse 27 * Fernsprecher 2266,

Rhein-
lind Moselweine. Wilhelm ftossbach

W einhandlung.
Kellerei : Rhelnstrasse § 9 . Contor : Dotzlieimerstrapse 09.

Deutsche Rothweine.
Bordeamweine.

66HERZ1
Stiefel

Langgasse 18

3.$pei«r
nacbf.

Wlelmstr.14

a» Mlllllll »l Wegen Umban lllllllHHH j
meiner Geschäftsräume habe ich grosse Posten Waren , die sich vorzüglich zu Hochzeitsgeschenken eignen;

” Tafelaufsätze , Kakesdosen , Sahnenservice , Satterdosen,
Bowlen, Sievseroiee , Figuren, Sfisten , Vasen und Uhren,
spottbillig ; zum Ausverkauf gestellt. 924

Man beachte die Ausstellung mit Preisen im ersten Seiten -Schaufenster.

Kaufhaus Führer , Kirchgasse 48.

Ganz umsonst
ist jede Bemühung meiner Aonkurrenz, gleiche Preise, wie ich, zu notieren.

CM-Sessel,
Chesterfield-Sophas.

Grösste Auswahl.
Beste Ausführung. Billigste Preise.

Ailolpli Scipdj
Itlrlililrnoe 11 . Tel . 2043.

Special !*» fUrSaffianleder - Sltzinöbel
und enuliuclie Polntermlfbei.

I speak engllsh, Je parle irangais.

Nassovia-
Gesundheitsbinden
fUit Hamen (Marke ges. geschlitzt),

Jtnerknnnt bestes Fabrikat!
Besitzen die höchste Auf'saugungs-

fähigkeit, sind beim Tragen von an-
gepenmer Weichheit und als Schutz gegen
.Erkältung, sowiozuv Schonung der Wäsche
fast unentbehrlich.

Packet ä 1 I»t *d . Vfk . 1 .—,
„ » */« „ oo i»r.

liefest igung -ngilrtel in allen
Preislagen. 155

€hr . Tauber,
Artikel zur Krankenpflege,

Kirchgasse 6. Telephon 717.

GelegeuHeitskaus.
©int neue hodjfeiue enalifcfte Lchlafzimmer-

Winricktuna um rennalt53 ('. eine Idiotie©nIon=
(»anitnii'210 fine comvl. Kuchen-Einrichtimli,
ättuotiv mit Wan. 150 yticr.. vedanvlatz7, Mübkl-
iLreluer .auueer.

Herren-Anzüge
Jünglings -Anzüge .

Ich offeriere:
Konfirmanden-Anzüge . . von Mk. 7  an.

AL8
Kinder-Anzüge.
Wasserdichte Loden-Joppen
Einzelne Buckskin-Hofen .
Herren-Westen.
Leibhöschen.

L
2 5 « „
2
1
0 .75 „

L . w . Dcujtcr,
Telephon 2327. f2. Granienstratze 12. Telephon 2327.
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Grosse Oster -AussteSKung B
oTrtwVoen ^ 11  U<  ^ aPiermacĥ leere Ostereier , gefüllte Ostereier mit allerlei Spielsachen , in eigener Zusammenstellung.EIÜSSS ."* Uwn -Tenms. Raouettes . Armhriiste , väSportwagen.

Turngeräthe.
Croquets. Criquets.

Kugelspiele.

Raquettes.
Bailscheiben.
Kegelspiele.

Armbrüste.
Schiessbogen,
Spielreifen.

Wurfreife.
Pferdeleinen.
Ringspiele.

prangt.1896. -m  Specialität: Einrichtung von Kinderspielplätzen. ■*- Prämie

Sandspiele.
Gartengeräthe.
Eimer u. Giesskannen

1896.

H . Schweitzer , ÖS Hoflieferant, “ a - p~

BENZ& Co.
auf Abzahlung

bei

J . Wolf,
Vriedricliütr . 33.

Rheinische
Gasmotoren-Fabrik A.-G.

Mannheim
war die erste Firma in Deutschland, welche

Sang-Generatorgas-Anlagen bante.
Hunderte von ganz vorzüglichen Referenzen.

Gas-, Benzin- und Spiritus »Motoren. Motorwagen.
Betriebskosten i Pferdekraft u. Stunde

erstaunlich billig I a /a—l */a 1P % .
Man verlange

Prospekte und
Kostenanschläge.

F75

Bernhard Ro §enan,
Taxator und Auktionator,

Bureau und Auctionsfäle:

r - i - f- n « o. 32 « 7  3 Marktplatz 3 , » --« v
an der Museumstraße,

«nwnehlt sich deng-ebrtcn Herrschaften zur Aufnahme hon Taxationen , U-bernahm- Von
f ringen ganzer Wohnungs -Ginrichtnngen und einzelner

LchöDsk -m PlE ) ^" Eglich zugehracht, auf Wunsch auch abgedolt werdVn können. (Größte

® ernIiard  Bosenan , Taxatoru. Auktionator,
Telefon 326.. Büreau «. Auctionssäle 3 Marktplatz 3, au der Musenmstraße. Telefon 3267.

auf Abzahlung hei

J.Wolf, Friedrichstr.SB.

ir eröffnen am heutigen Tage in Bern fjaufe TTikolasftraße5

Buch=unb Kunstdruckerei
und empfehlen uns in der fjerftellung oon Drucksachen aller
Art. In der fjoffnung , dast Sie bei eintretendem Bedarf in
Drucksachen uns gütigft berücksichtigen wollen , zeichnen wir

5 nikoiasftrafi«• p. J. Mai-schal! & Cwiesdaden - nm 5
Mit gesetzlich geschützten(bis 1908)

Mlllllie -NeilHeilen.
welche schon mit großem Erfolg in mehreren Städten eingeführt, sind bei geringer
Ltcenzzahlung (8 . 7977) 1?»

Mehrere Taufenii Mark netto per Mr
zu verdienen. ^
m , e!nc  W> ett  Existenz und bietet namentlich Druckereien und Verlags»
Buchhandlungen erhöhten Verdienst. — Besondere Fachkenntnisse nicht erforderlich.

Nähere Ausku nft erteilt „Austria " , G. m. b. H., Berlin C, Königstr. 65.

ALsIfansniiüel Id
' HustfjL Heiserkeit;  ^
Brüste.lungmcalnnh

bewahrt.

Äs

Angasta-Victoria-Bad
VomI. April ab geöffnet von7 Uhr

Vormittags bis7 Uhr Nachmittags.
Schwimmbad:

Jn Apotheken n ver|ange aber stets -1'11*6 ächten
. ^ Drogerien ^ aiers- von  Löflund .’’

Ia Weisswein,
Ia Rotwein,

30 E.lter
>5 IO SO ülk.

30 Liter
13 SO Mk.

| gegen Nachnahme. Fass leihweise und franko
zurückzus. CF. 4 1507/3g) F115

08yer *d « rff )r , Bellheim 3, Rhelnpf.

für

V

11

Herren von 7— 12 Mittags,
Damen „ 12— 5 Nachmittags,
Herren „ 5— 7
_Pie Direktion,

Patent-Waschmaschine,
unstreitig die beste Maschine der Neuzeit,

976

Wringmaschinen
Wäschemangeln
Plättbretter,

Bügelftfen,
Spkitns - Biigcldsen,
Bügel - is. Plätteisen

billigst.

Franz Flüssuer,
Wellritzstrasse 6. 630

Für Raucher

üeleg e nh e itsk au f

Ausschuss
so lange Vorrat:

7 Stück . . 40 Pfg.
7 „ . . 60 ..

Havana - Ausschuss
7 Stück . . Mk . l . -

Cigarretten-
Ausschuss

10 Stück . . 20 Pfg.

Bitte um Beachtung
meiner Schaufenster

AUGUST ENGEL
Hoflieferant

Hauptgeschäft:
14 Taunusstr . 14

Filiale:
IVllhelmstr . 3

Ecke d . Rhelnstr.

861

Men- AerbM.
. Au den bevorstehenden Osterfeiertagen enipfehl,

meine so beliebte» Stolleu in allen Größen und
Preislagen. lowie fammtliche andere Sorten Kucken
>n vorzüglicher Qualität. r»»rcumen

Bäckerei und Conditorei
F . Bossonff,

Kirch gaffe 42a.  Telephon 486.
Kleinste lebende

Osterhaschen,
rlnidftWk fiÄ

Aquarien — Terrarien,
»Ä « in-n. nnslilnd. WgeiMen.

Chinefischr Naiiitignlltn,
Doppett-Uebcrschläger,

Kmmrien-Ĝ elroüer,
nur Praktische, dem Zweck enksprechcnde

Gesundheits 'Käfiffc
empfiehlt als passende

Ostergeschenke
Julius Praetorius,

Samen , u. Vogelhandlung,
nur 97t

Faulbnmiteristr. 4.
Telephon No . 27 »,
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Geschäfts-LrWung.
Linoleum - Lincrusta.

Ferdinand Reppner , Gramenstratze 55, Part.
Den geehrten Herren« a>,»»tcr »- l>mcr, >. H »„Sb-fitz» n n»d !°wi° » eine» Ar °»»dcn -nd GSnuern beehre

ich mich mitzutheilen, daß ich mit heutigem Tage in meinem Hause unter obiger Firma ein

Tapeten-, Linoleum- und Lincrusta-Lager(kein Ladengeschäft)
eröffne, * * . , Dhn,i,,-„ „ w-rb-n-n MW * mterstüh, »°» de» °°-r-" ,-» »»d
DentM-nd- bin ich in der Lage, nieinen werehen» dnehmer» mit einer a»S« w<ihlt - n, r - lchhnl »,-, ' » M »ft- rkar, - n»fz»»»r,,n m, '
aefrisinackvolle Decorations -Vorschläqe moderner Richtung und Berechnungen sehr gerne kostenlos zur Verfügung.
" * m* '» mein-' S .e- nng in reichem« - H- dnr,B --., °- .n m.d M » «“ - " “ f « .
ständigkeit freundlichst zu bewahren und mich bei eintretendem Bedarf mit Ihren geschützten Aufträgen zu beehren, sichere ich eine sorgfältige
Bedienung als meine erste und vornehmste Aufgabe zu und zeichne gjj itü̂glicher Hochachtung

Wiesbaden , 1. April 1904.

Ferdinand tteppner,
langjähriger Geschäftsreisenderi. H. C. Gruuig hier.

Billig und gut
in iicucn Möbeln»nd Bette»

kauf! man stet» i» der Möbelhandlunc, von

Jacob Fuhr , Goll>g.12.
Telephon 2737.

lLieferung ganzer Ausstattungen
' reell und billig . _

Die feinsten genähte»

ßlMknßiefel-Ichlen ii. -fielt!2 M.
Amkitßiefcl- „ ,. .. 2?"„

inet, kleiner Reparaturen«
1V Geftülsen. Prima Kernleder.

Bei Bestellung Abholcnu. Brinaen in2—3Stnndeu.
Firma pmr 5chneider,

MiMelSberg 28 , gegenüber der Shnagogc.

,Osterlamm"
lm Ganzen und im Ausschnitt kiuvfiehli

J» Rtli-iel », Friedrichstraße 11.

A
Hilf Abzahlung bei

J . Wolf , Friedrichstrasse 33.

Geschäfts-Eröffnung.
Meiner geehrten Nachbarschaft, sowie Bekannten die ergebene Mittheilung, daß ich

mit dem Heutigen Wellritzstrafte 4 ein

Friseur -Geschäft
eröffnet habe. Ich werde mich bemühen, durch gute, reinliche Bedienung Jedermann
zufrieden zustellen und bitte um gütigen Zuspruch. Achtungsvoll

H ill, . Wald , Friseur.

Neu ! Neu!
Cunst's VW EiclUbkii.

Meine beschmutzten Töpfe und Finger mehr!
Denkbar einsachste Anwendung. Gewährt weitesten

Spielraum für künstlerische Ausgestaltung.
Versand: 4 Fl . niit Anweisnng gegen Einsendung
von 50 Pf . in Briefmarken frei Han? durch da«

Chem.-tech«. Laborat. „Domo",
Dotzheim.

Packpappen^ j
per Kilo 15 Ff . abzugeben in der

L. Sclicllenbcrg’sclieii
Hofbnchdruckerei,

Langgasse 27.

Hotel Bender. Ertel, Düsseldorf.
Block. Freund, Kgl. Oberlehrer, Dr., Bunzlau. — Krüger,

Direkt, m. Bed., Leipzig. — Kettner, Frl., Leipzig. — Berolz-
hedmer, m. Fr., Fürth . .

Schwarzer Bock. Nöldeehen, Forstmeister, Schwedt. — Feim,
Kfm., Hamburg. — Borges, Rent. m. Fr., Marienbad. —
Najork, Oberlehrer m. Fr ., Rinteln. — Mohr, Oberpostinspekt.,
Düsseldorf. — Schröder, Ingen, m. Fr., Dortmund. —
Toepffer, Dr. m Fr., Finkenwalde. — Jugenberg, Fabnkbes.
m. Fr ., Düsseldorf. — Schraiei, Fr . m. 2 Töchtern, Berlin.

Zwei Böcke. Muth, jun., Grubenbes., Dehrn.
Hotel Buchmann. Buchmann, Kfm. m. S., Nordhausen.
Dahlheim. Pfeiffer, Rent. m. Fr., Diez. — Block, Dr. m. Fr.,

Deutsches Haus. Schneider, Kfm.. Diez. — Leist, Offenheim.
— Nagel, Ingelheim. — Brehm, St. Gallen. — Pauls, Kochern.
— Schäfer, Bielefeld.

Dietenmüble. v. Leyden, Amsterdam.
Eisenbahn-Boiel. Krombach, Kfm., Lützeln. — Kramer, Frl-,

Köln. — Fiebig, Kfm., Limburg. — Müller, Kfm., Köln. —
Sterzinger, Kfm., Limburg. — Jachowski, Kfm., Straßburg.

Englischer Hof. Wright, Kfm. m. Fr., Kopenhagen. — Hallen¬
fetein, Kfm., Berlin. — v. Lilienthal, Univ.-Prof., Heidelberg.

Erbprinz. Hirsch, Kfm., Aschaffenburg. — Laub, Lehrer,
Heidelberg. — Rosgarski, Kfm., Burghaun. — Weiss, Kfm.,
Burghaun.

Kaiser Friedrich. Müller, Lambrecht. — Ileipel, Bayreuth. -—
Bich, Kfm., Bonn. — Heisse, Frl., Karlsruhe. — Böhnstein,
Frl. Rent., Zella. — Richter, Techniker m. Fr., Dresden. —
Eich, Kfm. m. Fr., Glogau.

Hotel Fuhr. Pfeiffer, Fahr., Eberstadt.
Hotel Gambrinns. Förster, Frankfurt. — Jäger, Frankfurt. —

Beckmann, Frankfurt . — Meuser, Frankfurt
Grüner Wald. Zillesen, Kfm., Aachen. — Franke, Ingen.,

Rerlin. — Hummer, Architekt, Biebrich. — Schade, Kfm.,
Bodenbach. — Paustian , Kfm., Hamburg. — Günther, Kfm.,
Hanau. — Müller, Kfm., Herford. — Uschold, Kfm., Pforz¬
heim — Böhm, Kfm., Stromberg.

Hamburger Hof. Carl, Rent. m. Fr., Nürnberg. — Marcus,
Rent. m. Fr. u. Bed., New York.

Happel. Stauf, Kfm., Erfurt. - -- Gärtner, Kfm., Krefeld. —
Becker. Kfm., Bonn.

Hotel Hohenzollern. Spring, Kfm., Stuttgart. — Schneller, Fr.
Rent., Düren. — Dieser, Frl., Düren. — Wolff, Komm.-Rat
m. Fr. u. Begl., Karlsruhe. — Müller, Fr ., Karlsruhe.

Kaiserbad. Purmann, Major m. F., Oppeln. — Unterberger,
Prof., Dr. med., m. Fr ., Königsberg. — Wolff, Leut. m. Fr.,
Lötzen (Ostpr.). , _ , ,

Kaiserhof. Böcking, Fr, Komm.-Rat m. Bed., Brebach. —
firbstöh, Elberfeld. — Beckmann, Direkt., Saarbrücken. —
Landau , Gen.-Konsul, Berlin.

Kölnischer Hof. Beck, Augenarzt, Arnstadt. — Augspach,
Apotheker u. Hauptm. d. L., Berlin.

Metropole u. Monopol. Feinkind, m. Fr., Warschau. —
Schwarz, m. Fr., Frankfurt . — Schramm, Kfm., Düsseldorf.
Schoene, m. Fr., Metz. — Stammer, Frl., Gießen. — Eigel,
Rent. m. Fr., Köln. , . ,

Hotel Morgenroth. Nilson, Kfm., Hanau. — Welzel, Aschaffen¬
burg. — Holter, Kfm., Würzburg.

Hotel Nassau. Hünke, Fr. Fideikommisbes., Stentsch. — van
Labouchere, Rent. m. F. u Bed., Utrecht. — Rosenau, Rent.,
Berlin. — Bradley, Rent. m. F., England. — Clarke, Rent.
m F., England. — Banks, Rent. m. F., England.

Kuranstalt Nerotal. v. Seydlitz-Kurzback, Dr. phil., Frankfurt.
Nonnenhof. Götze!, Kfm., Berlin. — Mondei, Frl., Trier. —

Mondei, Kapellmeister m. Fr., Trier. — Utrecht, Kfm., Lud¬
wigshafen.

Oranien. Graf Guido Henckel Fürst von Donnersmarcku.
Gräfin Rina Henckel Fürstin von Donnersmarck m. Diener¬
schaften, Berlin. — Graf Guidotto Henckel von Donners¬
marck und Graf Kraft Henckel von Donnersmarck in. Diener¬
schaften, Berlin. — Genaud, Frl. Gouvernante, Berlin.

Hotel du Paic u. Bristol. Ehrlich, Kfm. m. F„ Bamberg. — de
Billö, Rent., London.' — Berlin, Fr. Rent. m. F., Nürnberg.

Quisisana. Kühn, Frl. Rent., Milwaukee. — Cassel, Fr. Rent.
m T., Paris . — v. Blumenthal, Fr. Rittergutsbes., Pommern.
— v. Adelebsen, Ref., Hildesheim. — Kuehn, Fr. Rent., Mil¬
waukee. — Hausen, Fr . Rent., Milwaukee.

Reichspost. Mechernich, Fr., Düren.
Rhein-Hotel. Klein, Kfm., Köln. — Walter, Fahr., Köln. —

Hocke, Fr ., Holland.
Hotel zum Rheinstein. Rudoph, Frl. Lehrerin. Altona.
Ritteis Hotel u. Pension. Braeme, Landrat, Marggrabovva.
Römeibad. Paulinis, Kfm., Tilsit.
Rose. Day, Oberstm. F„ England. — Lambert, Frl., England.

— Rchylla, Frl., Gmünden.
Weißes Roß. Scheibe, Rent., Koburg. — Emmbs, Fr.,

Lowestoft — Stubbs, Fr., Lowestoft. — Rösener, Lehrer,
Witten . — Schneider, Kfm., Witten. — Fric.ke, Lehrer,
Braunschweig. — Taubmann, Gasdirekt., Pirna.

Savoy-Hotd. Metzger, Kfm., Straßburg. — Löwenberg, Rent.
m. F., Leipzig. — Raczinsky, Rent. m. F., Charlottenburg.
— Friedenheim, Rent. m. Fr., Hamburg.

SchützenhoL Koiling, Oberlehrer, Dortmund. — Quiehl, Dir.,
Dr., Kassel. — Busch, Mölschbach. — Pringnitz, Baumeister,
Leipzig. — Feuerstein, Kfm., Frankfurt . — Roth, Forchheim.
— Klimesch, Worms.

Spiegel. Grohmann, Fr. Pfarrer, Hoheneck. — Venthur, Irl.
Schwester, Großschweidnitz. — Benson, Kfm., Stockholm.

Tannhäuser. Regensburger, Kfm., Eisenach. — Samrnt, Kfm.,
Düsseldorf, — Schirm, Kfm., Leipzig. — Mcnnic, Kfm.,
Neuenahr.

Taunus-Hotel. Marckwald, Prof., Dr. phil. m. S., Berlin.
Füssmann , Kfm., Düsseldorf. — Kirberg, Kfm., Gerresheim.
— Preise, Kfm., Altenburg. — Struve, Ingen., Amsterdam.
_ Oldem, Stud. jur., Freiburg. — Stoof, Lehrer m. Fr.,
Berlin. — Gessner, Hofopernsänger, Darmstadt. — Pape, Fr.
Rent. m. T., Berlin. — Schlenther, Frl. Rent., Moulinen. —
de Flandre, Fr . Rent. m. F., Brüssel. — Schneller, Kfm.,
Düren. — Wilkening, Dr. med. m. Fr ., Berlin. — Graeber,
Rittergutsbes., Reddershof.

Union. Poppier, Lehrer, Franzensbad.
Viktoria-Hotel und Badhaus. Kircheisen, Direkt., Dr.,

Hönningen. — van VoUenhoven, Fr . m. Bed., Utrecht. —
Westermann, Frl., Baarn. — Boisevain, Fr. Dir. m. Kindern
u Erzieherin, Hagenau. — de Bye, Frl., Utrecht. \olhaid,
Dipl.-Ingen., Frankfurt . — Stadler, Brüssel. — Rigold, Dann¬
stadt — Hardt, Kfm., Düsseldorf. — Fuchs, Frl., Heilbronn.
— Fuchs, Fr ., Heilbronn. — Orth, Fr . Hofrat, Dr., Kaisers¬
lautern . — Fuchs, Kfm., Heilbronn. — Goldstein, m. Fr.,
Posen.

Vogel. Stapf, Kfm., Karlsruhe. — Casseus, Kfm. m. Fr., Norden.
_ Michael, Kfm., Köln. — Sincker, Kfm. m. F., Eppstein. —
Brassard, Kfm., Köln.

Weins. Holtzheuer, Kfm., Hannover. — Passavant, tabr.,
Michelbach. — Tönnjes, Kfm., Frankfurt . — Wentze,! m. F.,
Lengenfeld. — Herold, Dr., Düsseldorf.

In Piivathäusern  :
Gr. Bergstraße 14. Frhr. v. Schleinitz, Leut., Fürstenfelde.
Villa Frank. Tröger, Fahr., Plauen.
Pension Hammonia. Levkowitsch, Rußland.
Pension Herma. Gobbins, Offiz., Indien.
Christi. Hospiz I. Durlach, Fr., Bremen. — Taddel, Frl., Hil¬

versum.
Christi. Hospiz II. Hottelinsky, Frl., Lübeck.
Kapellenstraße12, 1. Michael, Fr., Hamburg. — Michelsohn,

Frl. Gesellschaft., Hamburg.
Luisenstraße2, 1. Volck, Rektor u. Professor, Nürnberg.
Luisenstraße 12. Kaltenbach, Kfm., Köln.
Pension Margareta. Brunner, Fr. Rent., Frankfurt. — Kahn,

Frl Gesellschaft., Düsseldorf. — Greven, Univ.-Prof. m. F„
Leiden. — Mallmann, Kfm. m. F„ London. — v. Helldorff,
Fr . Baron, Weimar.

Villa Marianne. Hindin, m. F., Riga. — Frhr. v. Seckendorf,
Oberstleut. u. Lehrer an der Kriegsakademie, Berlin.

Villa Olanda. Rennau, Finanzrat m. F. u. Erzieherin, Braun¬
schweig. _ . ,

Pension Osssnt. Melzer, Stud., Leipzig. — Wietz, Fr., Eisenach.
Villa Piimaveia . Grein, Frl., Frankfurt . — Lohr, Fr., Rheydt.

— Michel, Fr ., Frankfurt . — Michel, Frl., Frankfurt.
Pension Simson. Puschkanzer, Kfm., Suvalsky (Rußland).
Taunuss liaße 33/35, 2. Dzialoszynski, Rent. m. Fr., Berlin.
Taunssstraße 49, 2, Edel, Kfm. m. S., Ihorn.
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